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Sleine Unzeigen, 


1 Gent 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Noch etwas Banktriſelu. 


Jm Allgemeinen aber foll der Sturm vor: 
über fein. 


Providence, R. %., 25. OH. Die 
„Union Truft Co.”, auf welche geftern 
ein Andrang von Einlegern ftattgefun- 
den hatte, jtellte heute die Zahlungen 
ein und hielt , ihre Bank gefchloffen. 


Auf einem, an der Thüre angejchlage: | 
nen Zettel wurde die Klemme desGeld- | 


marftes al3 Grund hierfür angegebei. 

Central Falls, R. 3%., 25. Ott. Die 
hiefige Zmeigbant der „Union Truit 
Eo.” war. kurze Zeit geöffnet, wurde 
aber bald mwieber gefchloffen. Draußen 
ftand eine große Menge. 

New York, 15. Dti. 
Ichein nach ift die Finanzfrife fo ziem- 
ih zu Ende. €3 herrjhte heute ein 
biel ruhigerer Ton in Gefchäftsfreifen. 
Der Erfolg der Hilfsmaßnahmen von 
3 PB. Morgan, Yohn D. Rodefeller 
und anderen Finanzleuten, ſowie 
natürlich des Schatzamtsſekretärs, und 


die Flottheit, mit melcher die „Zruft | 
Co. of North America” allen Geld- | 


enfprüchen der Einleger entiprac, 


wirkten jehr ermuthigend. 


Schatzamtsſekretär Cortelyou ſprach 


geſtern Abend in einer Rede auf dem 
Diner des „Graduate Club“ (deſſen 
Vizepräſident er iſt) ſein volles Ver— 
trauen auf die allgemeine Beſtändig— 
keit des Geſchäftslebens aus. 

Die „Borough Bank of Brooklyn“, 
ein GStaatsinftitut mWit 8200,000 
Stammfapital und etma $3,000,000 
Einlagen, wurde heute nicht geöffnet, 
ebenfo die „United Erchange Ban”, 
eine fleine Anftalt im Diltrift Harlem. 

tere hat aber nur etwas über 
10.00 Einlagen. Auch erjtere mach- 
fe keine jehr aroßen Gejchäfte und feine 
jherborragenden rinanzleute ftanden 
mit ihr in Verbindung; dagegen ftand 
fie mit der gefchloffenen Anftalt der 
„Kniderboder Truft Ep.” in enger Be- 
ziehung. 

Uebrigend. plant die „Kniderboder 
TruſtCo.“ am Montag ihr Gejchäft 
wieder zu eröffnen. 

Die genannten Finanzleute und die 
Regierung haben im Ganzen 110 Mil: 
lionen Dollars, in Geftalt por Bor- 
fhüffen .oder Einlagen an Banfen, in 
bie Wal Street gejtedt. ia e ' 

Ar der Effektenbörfe gingen heute 
die Preife wieder höher. 

Aus Pittöburg wird gemeldet, daß 
dort das Vertrauen völlig wieder her= 
gestellt fei. 

Baltimore, 25. Dft. Der Andrang 
bon Einlegern auf den öftlichen Zweig 
der „Home Bank“ Bielt Heute an. 
Schließlich wurden die wartenden Ein- 
leger in Kenntniß aefeht, daß die Bant 
bon der Freibriefbeitimmung Gebraud) 
machen tmerbe, welche ihr geitattet, von 
den Einlegern eine 60tägige Kündi- 
gungäfrift zu verlangen, ehe fie ihnen 
ihre Gelder zurüdgibt. 

Ein Mitglied der Firma Bernitein, 
Cohen & Eo. (Eigenthümer Diefer 
Anftalt), gab zu, Daß der Andrang 
viel größer gewelen fei, als bis jeht 
berichtet worden var. 

Indeß wird nur die öſtliche Zweig— 
anſtalt dieſer Bankgeſellſchaft davon 
berührt, — und zwar nur die Spar— 
gelder-Abtheilung derſelben. Die be— 
treffenden Einleger find meiftens un- 
fundige Ausländer, die fi) durch 
Alarmgerüchte kopficher machen Lie 
Ben. Undererfeit3 aber haben die in- 
telligenteren diejfer Einleger fogar neue 
‘ Gelder beponirt. 

New Hort, 25. Oft. Ym einer Kon- 
ferenz des Slarichaufe® murbe ein 
Honda von 10 Millionen Doll. oder 
mehr — —————— um den 
Geldbedürfniſſen der Effektenbörſe ab— 
zuhelfen. Man erwartet zuverſichtlich, 
daß das genügt, ſoweit die Effekten— 
börſe in Betracht kommt. 


Schatzamtsſekretäär Cortelyou bat 
ſich veranlaßt geſehen, noch weitere 8 
Millionen D. in Banken zu hinterle— 


gen. 

Die „Firſt National Bank of Broot- 
lyn“ hat ebenfalls die Zahlungen ein⸗ 
gejtellt. Sie fehuldet Einlegern etiva 
$4,200,000. ae 

An der tonfolidirten Effeltenbörfe 
wurbe ber: Banterott von Gregory, 
Gulid &: Co. befannt gemad)t. 

Ungefähr 100 Einleger der „River: 
five Bant“, an der Eight Avenue, be- 
gennen, ihre Gelber zurüdzuziehen. 
Die Bank: fhuldet Einlegern $2,- 
500,000. . er 
E3 wird gehofft, daß alle großen 
Bantgefchäfte, welche die Zahlungen 
einitellten, biefelben am Montag mie: 
der aufnehmen werben. 

New York, 25. Oft. Die große 
„Union,Dime Sapings Banf“, an ber 
32. Str. und Broabmway, läßt befaunt 
machen, daß fie von ben Ginlegern eine 
6Otägige Kündigungäfrift verlangt, ehe 
Tie ihnen ihre Gelder zurüdgibt. Gie 
Iuldet Cinlegern $27,450,000. 

Probidence, R. %, 25. Oft. Die 
„Rev England Teuft Co.“ deiteht, 
laut Wnfchlag, auf einer Itägigen 
Kündigungsfrift -für die Zurüd- 
jeher . Gelbeinlagen, Sie kann 
dies nach dem Staatsgeſetz verlangen 

PShiladelphia, 25, u Sr Die 
„Philadelphia Knitting Mills“, im 
Reading, Pa., eins der Heinze’ 
—* 6 len 
geriht amer Majfeperwalter ernannt. 
„Befbington, DR, 25, Hi 


Bundes diſt 


(12 Eeiten) 


nator Elfins von Weftvirginien fagte 


heute, da8 Land brauche unbedingt 
mehr baares Geld, und er werde aber- 
mals eine Kongreßvorlage einbringen, 
wonach ſämmtliche Regierungs— 
gelder, ausgenomen einen Reſt, der 
für die unmittelbaren Regierungsbe— 


dürfniſſe erfordert werde, ſofort nach 


ihrer Vereinnahmung in Banken hin— 
terlegt werden ſollen. Das würde, 
meinte er, dauernde Abhilfe für die 
Geldmarktklemme ſchaffen, ohne die 
Geldfrage aufs Neue aufzurollen. 


Neuer Bahn⸗Raubaufall. 
Ein Zusbedienſteter wurde verwundet? 
Los Angeles, Kal. 25. Okt. In der 
Nähe von hier wurde gejtern Nachmit- 
tag ein Güterzug der Southern Pagzi- 
fifbahn von Räubern angefallen. €3 
wird berichtet, daß einer der Yugbe- 


| bienfteten getödtet worden fei. 
Allem An= | 


203 Angeles, Kal., 25. Oft. Drei 
Bemwaffnete waren es, melche einen, 
nach New Alhambra beftimmten Vor=- 
ftadt-Güterzug anfielen. Man glaubt, 
daß fie den Zug jchon beitiegen, eh er 
das Bahngehöft verlaffen hatte. Der 
Lofomotivführer, der Heizer und ber 
Dberbremfer waren im „Gab“, ald die 
Angreifer, über die Güterwagen Flet- 
ternd, fie mit Revolvern „dedten“ und 
ihnen befahlen, die Hände hochzuhal- 
ten. 

Während einer der Räuber auf dem 
Delbaflin-Wagen blieb, in jevec Hand 
einen Revolver züdend, durchfuchten 
die anderen den Heizer Brady, ven Lo 
fomotivführer Haines und der Brem- 
fer Wooläman, und fte erbeuteten im 
Ganzen $250 in Bargeld und mei 
Tafchenuhren. Brady meigerte fi an— 
fänalich, die Hände hochzuhalten und 
ließ fie dann finfen, — darauf feuerte 
der erftgenannte Räuber und verwun- 
dete ihn an der einen Hand, 

Bei Dolgeville wurde dem Lofomo- 
tipführer befohlen, langfamer zu fah- 
ren, und die Banditen ‚prangen dann 
und verfcehmanden in der Dunfel- 

eit. 
Am hellen Taz 
Wird Bote eines Unterſchatzamtes ange— 
fallen! 


Vhilavelphia, 25, Dft, Eimer ber 
feiten Raubverfuche, die je am hellen 
QIage hier vorgefommen find, ereigne= 
ten fich heute, al3 zwei Kerle plößlich 
auf einen Banfboten des hiefigen Un: 
terfchagamtes .zufprangen ‘und $5000 
entriffen. Sie wurden aber gepadt, 
ehe fie ihren Raub in Sicherheit brin- 
gen fonnten; und das ganze Geld wur: 
de wieder erlangt. 

Offenbar hatten die Kerle fchon feit 
mehreren Tagen auf eine, ihnen gqün= 
ftige Gelegenheit diefer Art gelauert; 
fie waren auch Bankdeteftiveg und 
MWächtern des Unterfgpahamtes aufge: 
fallen. 

Als der betreffende Bote, B. 3. 
Eronin, foeben die „Franklin National 
Bank“ verlaffen hatte und das em= 
pfangene Geld an einer Ruhebant in 
feine Handtafche teen wollte, entriß 
ihm einer der Räuber das Geld, mäh- 
trend der andere ein Zeitungäblatt 
derart vor ich hielt, damit der nahe- 
ftehende Wächter den Vorgang nicht 
beobachten könne. 


Philadelphia, 25. Ott. Die beiben 
feitgenommenen Räuber, melche dem 
Schafamtboten Eronin $5000 entrif- 
fen hatten, aber auf der Jagd nicht 
weit famen, gaben ihre Namen als „E. 
D. Bates“ und „Charles Watking“ an 
und fagten, fie jeien von New York. 


Dei Bates — welcher das Geld meg- 
geriffen hatte — fand man einen gela= 
denen Revolver. Sein Rumpan, ber 
erit ein großes Zeitungsblatt vor fich 
gehalten hatte, um dem nabheftehenden 
Wächter die Ausficht zu verfperren, 
ſtellte auch dem nachrennenden Boten 
ein Bein, wurde aber ſchon im nächſten 
Augenblick gepackt. 

Bates warf, als er ſah, daß die 
Verfolger ihm immer näher kamen, 
das Geld in ein Loch des Bürgerſtei— 
ges, vor einem Neubau. Er wurde 
aber auch weiter heiß verfolgt, und ein 
halbes Geviert vom Unterſchatzamt 
wurde er gefangen. 


Auf's Neue Streit 
An der Flußfront der Halbmondſtadt! — 

Etwa 10,000 Mann betbeiligt. 

New Orleans, 25. Okt. Weil die 
Frachthantirer der Illinois -Zentral— 
bahn zu keiner Verſtandigung mit der 
Bahngeſellſchaft über die Zeitperiode 
ihres Kontraktes gelangen konnten, 
ſtellten die 10,000 oder mehr Fracht— 
hantirer, Baumwollballen⸗ Schrau— 
ber, Strandverlader und andere Ar— 
beiter an der Flußfront abermals ihre 
Thätigkeit ein. 

Sie hatten erſt geſtern nach mehrwö⸗ 
chigem Streik Frieden geſchloſſen, die 
Beilegung der Streitigkeiten von wei— 
terer Vermittlung abhängig machend. 
Aber heute weigerten ſich die Leute der 
Illinois⸗Zentralbahn, einen ihnen un⸗ 
terbreiteten Kontrakt auf drei Jahre 
zu unterzeichnen. 


Bahnwertſtätten geſchloſſen. 


Montgomery, Ala. 24. Okt. Die 
hieſigen Bahnwerkſtätten der „At⸗ 
lantic Coaſt Line“, welche 3000 
Mann beſchäftigten wurden heute ge— 
ſchloſſen; und das Arbeitsperſonal der 
Werkſtätten der Weſtern Alabamabahn 
wurde auf 25 Mann vermindert. Als 
Urfachen De ungünftige Geſetzes⸗ 
erlajfe un 

ngegeben, 
de x 


| 
| 


| 
| 


| 


ben 


yust 


Chicago, Freitag, den 25. Oktober 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


’ 
Stlfe für Erdbebenleidende. 


Aud) der Papit fandte Gelder nach Kala= 
brien. | 


Rom, 25, Dt. Das fchlechte Wet- 
ter Dauert im der ganzen füdlichen Erd- 
bedenregion fort, und man fürchtet, 
daß auch noch viele Perfonen infolge 
Bloßſtellung den Tod finden werden. 
Die Zahl der unmittelbar Getödteten 
mag geſtern Nacht etwas zu hoch an— 
gegeben worden ſein; aber auf mehr 
als 100 ſcheint ſie immerhin zu kom— 
men. (Danach war die Angabe, daß 
ſchon 200 Leichen geborgen ſeien, nicht 
begründet.) 


Anhaltend herrſcht große Noth un- 


ter den Flüchtlingen, obwohl ſo ſchnell, 
wie möglich, für Sendung von Zelten, 
Nahrungsmitteln uſw. geſorgt worden 
iſt. Auch Papſt Pius hat Gelder an 
die Geiſtlichkeit in Kalabrien zur Ver: 
theilung an ihre bedürftigen Pfarrkin— 
der geſandt und hat beſtimmt, daß die 
Kirchen Tag und Nacht für die Ob— 
dachloſen offengehalten werden ſollen. 
Die Regierung überwies den Behörden 
Kalabriens auch 820,000 für die Aus— 
führung von Nothſtandsarbeiten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Kopenhagen: United States von New Vort. 
Rotterdam: Arconia, von New vort nach 


ibau. 

Liverpool: Luſitanig von New Vork. 
Cherbourg: Amerita, von New Hort 
Hamburg. 


nach 


Lotalbericht. 
O'Neill mußte gehen. 


Mayor Buſſe verlangte ſeinen Rücktritt 
nach einer lebhaften Konferenz. 


Daß der, an anderer Stelle gemelde— 
te, Rücktritt des ſtädtiſchen Sachver— 
ſtändigen für Geleiſeerhöhung, John 
O'Neill nicht freiwillig erfolgt iſt, ſon— 
dern von Mayor Buſſe nach einer leb— 
haften Erörterung über die Höhe von 
Straßenunterführungen in, Grand 
Erofjing verlangt worden ilt, wurde 
heute vom Stabtoberhaupte zugegeben. 
Der Major erklärte, daß die Vertreter 
berfchiedener GStraßen- und Eifen- 
bahngejellfchaften geftern in feinem 
Büro eine Konferenz über die Höhe 
bon Straßenunterführungen in Grand 
Erofjing und South Chicago gehabt 
hätten, die 12 Fuß 6 Zoll hoch feien, 
während fonft. in ber. Stabt.eine Höhe 
bon 13 Fuß 6 Zoll vorgefchrieben fei. 

Er habe vorgefchlagen, daß die Ei- 
jenbahngefelfchaften die Unterführuns 
gen. um. einen weiteren Fuk erhöhen 
jollten, während die Calumet Electric 
Co. die Koften für die Erhöhung um 
einen weiteren halben Fuß tragen foll- 
te, um bie Höhe zu erzielen, die nöthig 
fei, um Gtraßenbahnwagen durdhzu= 
laffen. Somohl die Bahngefellichaf: 
ten alö au die Straßenbahngefells 
Ihaft hätten dies abgelehnt. Der 
Mayor Iprach fih dahin aus, daß 
mahrjcheinlih die Stadt gezwungen 
fein würde, bie Straßen tiefer zu les 
gen. Dies mürde bie betreffenben 
Örundeigenthümer gegen bie Stadt 
aufbringen und unter Umftänden zu 
Schadenerfagllagen führen. Unter 
dieſen Umſtänden habe er e3 im Anter= 
effe der Stadt für angebracht gehalten, 
Herrn DMNeill um feinen Rücktritt zu 
erfuchen. Er erfannte an, dab e8 
Ichmer fein mürbe, einen paſſenden 
Nachfolger für Herrn D’Neil zu fin- 
ben, der viel für die Stadt gethan 
habe. 

Herr DMeill Iehnte heute jede Ver- 
antwortlichfeit für die Feltfegung ber 
Höhe der Straßenunterführungen auf 
12 Fuß 6 Zoll ab, die vom Ausfhuß 
für Geleifeerhöhung beftimmt morben 
jei. „sh bin immer gerecht gegen Lie 
Eifenbahnen gemefen,“ erflärte er. 
„Ss babe fie gezwungen, $40,000,000 
für die Hochlegung von Geleifen aus- 
zugeben“. Jm Rathhaufe erhielt fich 
heute das Gerücht, der ftädtifche Ge- 
Thäftsagent Walter X. Raymer fei 
zum Nachfolger de3 Herrn DO Meill 
auserjehen. IS defien Nachfolger 
wurde W. U. Coleman, Mitglied des 
republifanifhen Zentralausfchuffes 
bon der 7. Ward, genannt. Mayor 
Bufle erklärte, daß er den Namen von 
OMNEel’3 Nachfolger nicht vor Mon 
tag Abend befannt geben werde. 

— — —“ 


Tie Müuͤllabfuhr. 


Ein Vorſchlag, daß die Stadt die 
Beſeitigung der Abfälle aus Hotels, 
großen Läden und Koſthäuſern be— 
ſorge, wird in einer Konferenz zwi— 
ſchen Geſundheitskommiſſär Dr. 
Evans und dem Leiter der Straßen— 
abtheilung, Michael J. Doherty, er— 
örtert werden, die nächſte Woche ſtatt⸗ 
finden wird. Gegenwärtig beſorgen 
Privatleute die Befeitigung diefer Ab- 


ı fälle, für die eine Anzahl Abladepläte 


unterhalten werben. Dr. Evans be- 
fürmortet, daß die Stadt dies in Zu- 
funft beforge, während Herr Doherty 
den Vorſchlag bekämpft, deſſen Aus— 
führung der Stadt 8500 den Tag ko— 
ſten würde. Er iſt der Anſicht, daß 
die Stadt nicht gezwungen werden 
kann, dies zu thum 
dei 
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Wonahıme des Gefhäftes | erreicht jenen, Jede bie „Rei 
> TE ar — ee 


LZadendiebinnen. 


Geſtehen vor Richter Newcomer ihre Beute⸗ 
züge ein. 

Frau Emma Adams, 35 Jahre alt, 
1458 W. Madifon Str, und Frau 
Marie Brunes, 24 Jahre alt, 1437 
MW. Madijon Str., legten heute vor 
Richter Nemcomer im Harrijon Str.: 


Stabdtgericht das Gejtändnig ab, dag | 


fie in Läden des Hauptgejchäftstheils 
Seide und -feidene Kleidungsitüde im 
Merthe von Hunderten von Dollars 
geftohlen und an Frau William De 
gore, 816 W. Madifon Str., melde 
um die Diebjtähle mußte, verfauft 
haben. Der Staatsanwalt verfügte 
fofort die Verhaftung von Frau De 
Lore unter Anklage der Heblerei. 

Die Deteftives hatten geftern der 
Frau Adams in deren Wohnung einen 


Schmatzige Wäſche. 


Der Streit über den Nachlaß des früheren 
Glücksſpielers Michael MeDonald. 


Mary C. MeDonald, die geſchiedene 
Frau des unlängſt verſtorbenen reichen 
Glücksſpielers Michael MeDonald, er— 
hob heute 
wand gegen die Auftheilung des Nach— 
laſſes und machte gleichzeitig Witt— 
wenanſprüche geltend. 
verſchob die Verhandlung nach länge— 
rem Advokatengeplänkel bis zum 18. 
November. Der Nachlaß 
eine halbe Million geſchätzt. 


wird auf 
Die | 
zweite rau des Verjtorbenen, Dora, | 


— 
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Reine Anzeigen. 


19. Jahrgang. —NRe, 254 


‚Ein Schritt vorwärts. 


| 
' Dem Senat Aunahme der Vorlagen 


‚der -Ber. Gejellihajten empfohlen. 


— — 


vor Richter Barnes Eins | 


| Mädtige Berbündete der Muder. 


Der Richter | 


| Chicagoer Dertreter, welche nicht farbe zu 
| befennen wagen. — Etwa 150 Zufäge im 
Senat zur Haus-Dorwahlenvorlage bean: 
tragt. — Kleine Ppolititer. 


ift befanntlich angeflagt, den Künftler | 


Mebiter 
erichoffen zu Yaben. Die Klägerin 
hatte MeDonald am 7. Dezember 
1871 geheirathet und fih am 21. Mai 


Seuerwerk in Springfield, 


EIINN u Br 
NS 5 
Doll 


/ =) 


In yore 


ER N 
E — — 


Beſuch abgeſtattet; als die Frau ſich 
gerade mit Frau Brunes in die Beute 
theilte. Nach einem längeren Verhör 
knickten die Frauen zuſammen und 
legten ein Geſtändniß ab, demzufolge 
fie in den letzten drei Wochen ihre 


Diebſtähle ausgeführt haben. Frau— 
Brunes pflegte eine große Hutſchachtel 


zu tragen, in welche Die non Frau 
Adams von den Labentifchen fortge- 
zauberten Sachen  verfentt murben. 
Frau De Lore - bezahlie : ihnen" die 


Seide, welche 75 Cents die Yard werth 


war, mit 15 und 25 Cents. Die Ver⸗ 
handlung wurde auf den 30. Oktober 
verſchoben. DER 
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1890 von ihm getrennt, als jie ber> 
hahınm, daß er einer gemiffen Nellie 
| GleafonAufmertfamteiten ermweife. Sie 
mar aus dem Familienheim 308 Afh- 
land Ave. nah 1235 Wabafh Ave. 
erzogen. Aber jehon vorher, am 29, 
November 1889, hatte McDonald die 
Scheidung ermwirlt, unter der Angabe, 
feine Frau habe mit Pater ofeph 
M. Moyfant eine Reife nad Frank: 
reich gemacjt. Frau Mary McDonald 
behauptet nun, die Scheidung ſei auf 
falfche Angaben hin erwirkt, auch fei 
’ fie.von der Verhandlung nie in Kennt- 
-niß aejeßt morden, die Scheidung fei 
daher ungiltig und alfo auh MeDo- 
Die zweite Frau 


Hamilton %. Lewis marf ein, daß 


5 ze Mary McDonald fi mit der 


heibung einverftanden erklärt und 
findung unter Anderem getiffe 
dieje auch zum 
Theil ſchon als geſchiedene Frau iwie- 
der verkauft habe, alſo keinerlei geſetz⸗ 
-Lchen. Anfpruch geltend machen könne. 


als 


anwfernacrisien. 


— 


Irene von Genua u.f.w.: 
n; Graf Walderfee von 


&. Guerin in jeinem Studio ! 


| (Einenbericht der „Abendroft”.) 
| Springfield, XU., 24. Oft. Die 
: Vorlagen der Vereinigten Gejelljchaf- 
; ten liegen jegt dem Senat vor. Die 
Entwürfe, durch meldhe der Getränte- 
ausjchant bei Vereinsfeftlichkeiten ge— 
regelt und und die Beftimmung über 
das Dffenhalten der Wirthichaften 
an Sonntagen den jtäbtijchen ©e- 
| meinmweien ausfchließlich übertragen 
; werden joll, wurden heute Abend von 
| dem Ausfhuß für Lizenjen mit ber 
| Empfehlung ihrer Annahme einberich- 


| tet. Diefer Ausschuß beiteht aus zehn 


| Mitgliedern, und jein Vorfiter tft ber 
Republitaner Henry H. Evans aus 
dem County Kane. Evans legte 


Un= 
terzeichnet war der Bericht von Evans 
und fieben anderen Mitgliedern jenes 


' Ausfchuffes. Nicht unterzeichnet haben 
| ihn Acton vom County Vermillion 
| um Gardner vom ftart deutjchen 


County La Salle. 


| Der Senat trat heute Nachmittag 
| um fünf Uhr zufammen, und fofort 


begann eine einfiündige Erörterung 
der Vormwahlenfrage. Dann trat eine 
PBaufe bi3 acht Uhr ein, und num ge> 
lang e3 Evans, die beiden Vorlagen 
der Ver. Gejellfehaften mit der Em: 
pfehlung ihrer Annahme einzuberich- 
ten. Sie find fomit zur erfien Zefung 
gelangt. Dann begann wieder der 
Streit über die Vormahlenftage und 
jchlieklich vertagte fi der Senat bis 
zum näcjften. Mittmoh Nachmittag 
um 5 Uhr. Dann wird Senator Jans 
dus bon Chicago beantragen, die bei= 
den Vorlagen zur dritten Lejung bor= 
zurüden, und darüber dürfte fich der 
erſte Kampf zwiſchen den Liberalen 
und den Mudern im Senat entfpin- 
nen. Einige der einflußreichen Mit: 
glieder der republifanifchen Organi- 
fation im Senat befämpften die An- 
nahme der Vorlagen und werden ver= 
fuchen, eine Abftimmung über den An 
trag bon Sanbus zu verhindern. 
Gardner und Berry, Hancod County, 
gelten als die gefährlichiten Gegner, 
wenngleich Berry af feine Ausfichten 
al8® Gouverneursfandidat erinnert 
werben mag, jollte er fich fernerhin als 
Werkzeug der Muder gebrauchen laj- 
fen.  ®Bemberton, Coles County, 
dürfte mit der Mehrheit „gehen“, 
Evans und Clarf, beide „Stäbdter“, 
verfechten jett die Maßnahme. PVize- 
gouverneur Sherman, der Morfitenbe 
des Senats, will, wie dem Vertreter 
der „Abendpoft“ aus befter Duelle 
mitgetheilt wurde, verfuchen, eine Ub: 
ftimmung zu verhindern, um biejeni- 
gen Senatoren aus dem County Eoof 
zu fchüßen, welche Wafler auf beiben 
Schultern tragen und nicht magen, of- 
fen gegen die Mabnahmen zu ftimmen. 
Eine gegen die Abftimmung dur Na- 
mensaufruf lautende Entſcheidung 
Shermans wird ſofort eine Berufung 
an die Körperſchaft zur Folge haben, 
und dann wird ſich herausſtellen, wer 
Freund und wer Feind iſt. 

Im Hauſe gelang es Cermak heute 
endlich, auch die Vorlage einzureichen, 
welche die Regelung des Sonntags⸗ 
ausſchanks den ſtädtiſchen Gemeinwe— 
ſen anheimſtellt. Johnſon Lawrence, 
ein Farmer aus dem County Ogle, 
der nie vorher den Mund aufgemacht 
hatte und faſt ohne jeden Einfluß iſt, 
erhob Einſpruch, und die Vorlage blieb 
daher auf Cermak's Antrag auf dem 
Tiſch des Sprechers. Sie kann jeder 
Zeit aufgenommen werden. Die Ber- 
einzausfchant = Vorlage ift in den 
Händen des Ausfhufles für ftädtifche 
Gemeinmwefen. Sollte der Senat bei- 
de Vorlagen annehmen, jo werben fie 
dem Haufe zugehen und fünnen leicht 
zur Entjeheidung vorgeſchoben wer— 
den. Die erfte Krije wird etwa am 
nädhften Mittwoch Nachmittag im Se- 
nat zu erwarten jein. 


Dir Dorwahlen-Streit. 


Nahdem das Hau: am Mittmod 
die vom Abgeordneten Dglesby einge- 
reichte direkte Bluralitäts-Bormwahlen- 
Vorlage angenommen hatte, und dieje 
dem Senat zugegangen mar, imurbe 
fie am ‚gleihen Abend in einer Bera- 
thung der republifanijchen Parteifüh— 
ter völlig zerpflüdt, und ein Ausschuß 
mit der Ausarbeitung eines neuen 
Entwurfes beauftragt,, über den ber 
Senat heute Abend berieth. Die Geg- 
ner diejer und aller anderen VBorwah- 
len-Entmwürfe —— mit aller⸗ 
hand parlamentck iſchen Kniffen die 
Aufnahme der Berathung, ſchließlich 
wurde ihr von Clark eingerechter An⸗ 
trag auf Verſchiebung der Berathung 
bis zum nächſten Mittwoch aber mit 
13 gegen 21 Stimmen geſchlagen, 
nachdem Senator Dunlap hoöhniſch er⸗ 
Härt hatte, die abweſenden Kollegen, 
in deren ——— 
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Anweiſungen zu erhalten und um eine 
neue Vorlage zu holen. Die dem Se— 
nat vorliegende neue Vorlage hat die 
Form von Zuſätzen zu dem vom Hauſe 
angenommenen. Es ſind deren etwa 
150, und ſie wurden von Berry einge— 
reicht. Die Wichtigeren ſind folgende: 

Falls in den Vorwahlen Bewerber 
um Staatsämter keine Majorität er— 
langen, ſoll die Nomination in 
Staatskonventionen erfolgen;in letzte— 
ren ſollen auch ſolche Geſchäfte erle— 
digt werden, welche die Parteileitung 
empfehlen mag. 

Delegaten und Stellvertreter zu Na— 
tionalkonventen werden nur inStaats⸗ 
konventionen erkoren und nicht in 
Vorwahlen. 

Alle wählbaren Beamten außer ſol— 
chen im Staatsdienſt werden durch 
direkte Pluralität nominirt. Alle Be— 
werber um Staatsämter, welche eine 
Majorität der Stimmen in den Vor— 
wahlen erhalten, gelten für nominirt. 

Das Geſetz ſoll mur in ſolchen 
Städten und Dörfern eingeführt wer— 
den, wo die Stimmgeber das durch 
Referendum beſtimmen. 

Die Vorwahlen für Staatswahlen 
ſollen ſtatt am letzten Samſtag im 
April am zweiten Dienſtag im April 
1908 und alle zwei Jahre danad) abge= 
halten werben. 

Delegaten zu Staat3-Fonventionen 


die | follen dur direkte Abftimmung in 
| Vorlage heute in der AUbendfigung des | Vorwahlen erforen. werben. 

| Senats vor, gemäß einer Berjtändi- 
| gung mit Nicholas Michele, dem Ber: 
| treter der. Ver. Gefellichaften. 


Die Wahllommiffäre des County 
Coof und der Countyrichter in den 
Couniied, in denen feine Wahltom- 
miffion befteht, werden ermächtigt, bie 
Counties in Bezirke einzutheilen, aus 
denen die Delegaten zu den Staats— 
fonventionen erwählt werden follen. 

‘m County Coof dürfen fünf Mit» 
glieder des Countyrath3 in den Land— 
bezirten erforen merben. 

An jedem der 51 Senatsbezirte fol- 
fen drei Kandidaten für dag Staats— 
Abgeordnetenhaus nominirt werben. 

Verboten wird die Theilnahme an 
einer Barteivorwahl jedem, der in den . 
borheraegeangenen zwei Jahren an ei— 
ner Vorwahl einer anderen Partei 
theilgenommen hat, außer an einer 
ftäbtifchen oder Dorf-Borwahl. 


Andere Angelegenbeiten. 


Der Senat hat heute ‘die von ber 
Chicago Civic Federation eingereichte 
Vorlage angenommen, monad ‚eine 
Kommiffion das Steuerprüßfem: un- 
terfuchen und der nächiten Legisl>tur 
berichten fol. Zur dritten Zefuni, ges 
langten die Vorlagen, monad) der Des» 
plaines un® der Xllinois für fhiffbar 
erflärt ind die Befeitigung aller Hin: 
derniffe angeorbnet wird, und die, mel- 
che die Anlieferung aller Zinfen auf 
Staatsfonds in die Staatäfafle ver- 
fügt. Gegen die Erhöhung des Gehal:3 
des Staatsbaumeifter3 erhob fidh !eb- 
bafter Einfprud, und die Vorlage 
blieb unentfchieden. 

m Haufe wurden alle Senatspor» 
lagen zur zmweiten Lefung borgerüdt, 
darunter die zur Erhebung einer Rabd= 
fteuer. B. 

* * 

Wenn Wm. Jennings Bryan nach 
Chicago kommt am nächſten Mittwoch 
oder Donnerſtag, wird der Jefferſon— 
Club ihn durch ein Feſteſſen ehren und 
bei dieſer Gelegenheit ſoll der neueſte 
Präfidentichaftsbuhm des Herrn 
Bryan im Staate Illinois entwickelt 
werden. Bryan wird in der eigenen 
Partei im Staate nur in Hearft einen 
Mitbewerber finden. Wie es’ heißt, 
mwill er darauf beftehen, daß biefer 
Buhm von feinen Freunden gepflegt 
wird und nicht von feinen bisherigen 
grimmen Gegnern, weshalb er auf 
Neuorganifirung der Parteileitung 
und Ausmerzung bon Roger Gulli- 
ban’3 Anhang beftehen mill. Diefer 
MWunfh «ht nun vermuthen, daß 
Bryan bei Gelegenheit des Liebesmahls 
‚Sullivan ohne Grund perfönlich an= 
greifen merde. 


Wenn die Todten reden. 


m SHamilton-Club merden am 
Dienftag Mittag der frühere Bundes- 
fenator und ftändige Bunbesfenats- 
fandidat „Billy“ Mafon und ber Ridi- 
ter Me&men, welcher noch immer auf 
die Erlangung der republifanifchen 
Gouverneurs = Nomination hofft, eine 
Debatte über birefte Vorwahlen ab» 
halten, und Mafon B die gefebliche 
Einführung folder Vorwahlen reden 
und MeEmwen dagegen. 


Hationaltonvention in Chieage. 


Um die nächte republifanifhe Na= 
tionaffonvention bemerben ſich be— 
fanntlih nur Chicago und Kanfas 
Eity und der republifanifhe Natio- 
nalausfhuß hat die Ortäfrage von 
der Bedingung der Beichaffung einer 
Halle mit 14,000 Sigen abhängig 
gemadt. Eine fo geräumige Ge 
befigt zur Zeit aber nur Kanfa3 Citn. 
E3 heizt aber, daß die neue Waf- 
fenhalle des Siebenten Regiments an 
33. Straße und Wentiworth Ave. für 
15,000 Site Raum bieten mirb. 
Präfident Thomas PB. Knight vom 
Hamilton Club, Oberſt Moriarty 


von jenem Regiment und Staatäbaus 


meifter Zimmermann, welcher k 
Bau leitet, wollen nıın darüber rath- 


| lagen. ob die Halle nicht, biß zur 


den * 
nah er 


I 8 
Konvention vollendet werben fahn, © 


Herr Zimmermann glaubt, daß "er 
das verſprechen kann. — 
er 


Tampfernachrichten. N 
— 


Angelonımen. 
Nem 
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zen de et 
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The Michigan Stove Company 
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Herd Sie au Taufen münfden. Ka⸗ 
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Gröbte Fabrilanten von Defen und 
Kochberden In der Welt. 
Chloago, Ill, 


Berlauft von allen eriter Klaffe Händlern 


Roman von A. v· 4 v. Klinclowſtroem. 


(19. Fortfebung,) 
„sit das fchlecht, Urta, wenn man | 
fih ein einziges Mal ausfpricht, mie | 
8 einem um’3 Herz tft?“ 

„Hinter dem Rüden der Anderen | 
— ja.‘ 

sch empfinde e& mie eine Befrei- | 
ung. Man fanıdan dem, mas unauss 
..gefprochen bleibt, moralifch erjtiden, 
und ich gehe jebt ruhiger von Aghnen 
als ich fam. Mit den Jahren jtreift 
man hoffentlich die heißen Empfinbun- 
gen ber „jugend ab. Vielleicht fünnen 
wir und noch einmal fpäter gleich 
müthiger gegenübertreten.“ 

„D wenn ich nur jehon alt märe! | 
Ganz alt!“ fam es ihr wider Willen | | 
verzmeifelt über die Lippen.“ 

„Weiß Gott! Das münfchte ich 
auch. Uber mir find leider beide jung 
und haben noch das lange fchredliche , 
Leben vor und.” | 

Sie z0g entihloffen ihre Hand aus 
e der feinen. „Machen wir ein Ende, | 

Herr von Hellenitäbt. E3 thut nicht 
"gut, darüber zu reben. bien! a 
Adieu!“ 

Das letzte Wort klang bedenklich 
zitterig, doch die junge Frau ging auf⸗ 
recht, ohne noch einmal zurückzublicken, 
dem Hauſe zu. Sie that es freilich 
halb beſinnungslos, aus dem reinen 
Inſtinkt der Selbſterhaltung heraus, 
eilte geradeswegs in ihr Schlafzim⸗ 
mer und ſchloß die Thür ab. Nie— 
mand ſollte die ſtolze Urta in Jam- 2 
mer und Thränen ſehen. 

Siewert blieb allein im dunklen 
Garten. Er hatte ja gar nicht die Ab⸗ 
ſicht gehabt, ein Zuſammentreffen mit 
der jungen Frau zu ſuchen, und noch 
viel weniger gewünſcht eine Aus— 
ſprache herbeizuführen, hatte ſich ihr | 
nur noch einmal ungefehen nahefühlen | 
und ſtillen Abſchied von der Thorheit 
feiner Jugend nehmen wollen. Jetzt 
berfuchte er mit fich felbft abzurechnen | 
und zu ben Dingen Stellung zu. neh- | 
men. 

Aber mas war da viel zu überlegen! | 
Sie mußten ihren Lauf nehmen. In 
bier Wochen war er ein verheiratheter | 
Mann. Daran ließ fich nicht3- äns | 
bern, nur daß der entjcheidende Schritt | 
ihm jet noch ungleich jehwerer fiel | 
als vordem. Die Frau, die er liebte, | 
blieb an den Anderen gebunden, denn | 
fie hing von ihm ab. Das Geld jei: 
ner Braut jtedte zum Theil jhon in | 
Rudifchten, und die damit gelöjchte 
Hnpothef bildete dag Heirathsaut jei= 
ner Schweiter. Eines griff immer in’3 
Andere ein und bildete Die ungerreiß- 
bare Kette, die ihn feffelte. 

Mit verjtörtem Geficht betrat er eine 
halbe Stunde [päter fein Haus. 

Sn der Wohnftube ballerte daß 
Feuer im Dfen, und die Hängelampe 
über dem altmodijchen Sophatijch er= 
belte janft den gemüthlichen Raum, 
Auch im Speifezimmer brannte jchon 
Sicht, und überall machten fich die 
Spuren beginnenden Wohlftandes gels 
tend, der darauf beruhte, daß ein be= 
gütertes Mädchen demnächſt bier als 
Herrin ihren Einzug halten werde. 
Aber der Anblick dieſer warmen Be— 
häbigkeit that Siewert förmlich weh. 
Obendrein ſchien es ihm, als habe ge⸗ 
rade heute Alles ein beſonderes fen 
liches Gepräge. Blumen ſtanden um⸗ | 

| 


“her und auf dem Eptifch MWeinflafchen. 
Henny war da, und die Mäigjen hat- 
ten öffenbar Thon ungeduldig auf den 
perfpätet Eintreffenden gewartet. 
ach ſchnell!“ rief ihm Anne ent⸗ 
gegen. „Zieh Did um! ünſer ſchönes 
Geburtstaggeifen verbicht fonft. Ich 
habe den Braten ‚Ihon aus dem Ofen | 
„gegögen.” 
m ak mit un * wie 
Zentnerlaſt auf die Seele: Heute war 
der Geburtstag ſeiner Braut, und er 
hatte nicht daran gedacht. Amar mat 
längft bavon Die Nede geweien, daß 
man Mbends bier beilammen fein 
merbe, Anne hatte fogar Mittags ba> 
bon gefpzochen, und in feinem Zimmer 
‚lagen fon feit einer Woche Bücher 
und ein Schmudftüd der verftorbenen 
Mutter bereit, die er Henny al Ange⸗ 
binde zu überreichen gebadhte. t 
Dan war ihm jeber Gebante baran 
wieder entſchwunden. Nicht‘ einmal 
einen Blumenſtrauß hatte er ihr ge- 
* und ſchließlich die Bedeutung des 
s während der letzten Stunden 
— | 
Henny ging herzlich zu ihm bin, um 
feinen Slüdmunfd sentgegenzunehmen, 
und beutete lärhelnd,.. doch ganz os 
blichkeit an, bak fie gemeint 
, erwerbe im Lauf be3 Tages zu 
» fommen. 

* ih’ mir!” bat er und zwang 
Ba ——— ——— 

nden.  „ in fol e 
Be —* Kerl. * aber mit Ge⸗ 
Bin Über und hatte den Kopf 
‚Vergeffen habe ih Dich 
wie Du glei 


| RER 


et aud) baB n 


überall. 
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Da half nun nichts, er mußte bie 
Rolle des glüdlichen Bräutigams mei: 
ter jpielen, und gerade jetzt wurde ihm 
das blutſauer. Er kam im ſchwarzen 
Anzug wieder zum Vorſchein, hing ſei— 
ner Braut den kleinen Schmuck am 
en goldenen Ketichen um den Hals, 
| Tprach mit ihr über Vücher, die er für 
fie gewählt hatte, und hob dann bei 

Tifch das Glas, um in beredten Wor= 
ten die Anwefenheit der zukünftigen 
Hausfrau zu feiern und ihr und ſich 
viele Wiederholungen des freudigen 
Tages zu wünſchen. 

Weiter! weiter! drängte er ſich 
innerlich ſelbſt, wenn ihm das Wort 
auf den Lippen ſtocken wollte, denn er 
ſah, wie Hennys glückverklärte Augen 
ſtrahlend an ſeinem Geſicht hafteten. 

„Und ſo wollen wir denn auf das 
Wohl unſeres Geburtstagskindes an— 
ſtoßen, das binnen kurzem unter dieſem 
Dach ſeinen gefegneten Wirkungskreis 
entfalten wird!“ jchloß er mit volls 
tönender Phraſe. 

Die Gläſer klangen aneinander, und 
Siewert trocknete ſich die naſſe Stirn. 

„Fehlt Dir etwas?“ fragte Henny. 

„Nein, gar nichts. Bitte, beobachte 
mich lieber nicht ſo genau. Ich mag 
das eigentlich nicht ſehr, wenn ich im— 


| mer Rechenichaft davon geben fol, 


weshalb ich einmal blaß und einmal 
roth ausſehe.“ 

„Aber das iſt doch nun mein Recht. 
Du kannſt mir doch alles ſagen. Hof 
fentlich haft Du feine neue Sorge.” 

Drei Augenpaare richteten Tich for» 
fthend auf ihn und Anne meinte: „Sa, 
Du Ten! ft wahrhaftig recht blaß aus, 

Siemert. 

Er lachte jebt laut auf: „Erfroren 
bin ich, das ijt das Ganze. Sch muß 
mir einen Heinen Schwips antrinten, 
um bie Wirkung de Novembers 
lüftchens aufzuheben.” 

Sch werde e3 nicht ertragen fönnen, 
in Zufunft immer unter einer folchen 
Kontrolle gu ftehen! dachte er Dabei 
| umd ftürgte dann rafch hintereinander 
ein paar Gläfer Burgunder hinunter, 
bis fein Geficht fich zu röthen begann 
und eine gewiſſe fieberhafte Aufge— 
räumtheit ſich in der That ſeiner be— 
mächtigte. 

„Vater hat mir lauter nützliche 


Dinge geſchenkt, die in der Wirthſchaft 


hier fehlen,“ erzählte Henny. „Ich 
denke, ich laſſe ſie afeich hezüber fchaf- 
fen, damit fie in Gebrauch genommen 
merden können.“ 

„sa, Tchaffe nur alles jobald mie 
möglich Her!“ rief GSiewert. „se 
ichneller es überjtanden ift, um fo 
beſſer. Wir .fnnen ja auch den 
Hochzeitstag noch etwas früher ans 
fegen. Mit den Papieren ift es ſoweit 
in Ordnung. Wufgebot! Trauung! 
Schluß!“ 

Die Ungeduld, die in ſeinen Worten 
lag, wurde von Henny falſch aufgefaßt. 
Dankbar drückte ſie ihm die Hand, 
meinte jedoch, der auswärtigen Ver— 
wandten wegen ſei eine Verfrühung 
der Hochzeit nicht zuläſſig. 

„Natürlich! die Verwandten!“ 
ſtimmte er geiſtesabweſend zu. „Das 
will ja alles bei ſolch einem Opferfeſt 
— mit dabei ſein.“ 

Sie wiſſen, daß es ein Freudenfeſt 
für mich ift.” 

„Meine arme Henny!” fagte er plöbs 
ih gerührt. „E3 ift doch wahrhaftig 
nicht3 Beneidendmwerthes, einen Mens 
[hen mie mid) zum Dann zu bes 
fommen.“ 

„Na na, Siemwert!" warf Anne 
troden ein „Wenn Du rührfelig 
twirft, haft Du alles Ernites ein Glas 
zu viel getrunfen. ch für meine Pers 
fon hätte übrigens nicht8 dagegen, 
wenn ihr eimas bor ber. beftimmten 
Zeit heirathen würdet. Dann könnte 
ich aud) gleich nach Weihnachten Hoc 
zeit machen. tür Euch ift e8 jicher 
feine Annehmlichteit, in Eurer jungen 
Ehe eine Schmeiter als höchſt über⸗ 
flüffige Dritte im Haufe zu behalten. 
Mit meiner Austattung bin ich nahezu 
fertig.” 

Und nun ergingen fi bie beiden 

Mädchen in Erörterungen über bie 
Mäfchenorräthe, die nothiwendig feien. 
Aus allem erfah Siewert, daß feine 
Braut jchon bis aufs legte Tüpfelchen 
alles angefhafft habe, mas für einen 
Landhaushalt unerläßlich fchien. Anne 
ſprang bazmifchen auf und holte ‚ganze 
Bündel von Gebeden und Handtüchern 
herbei, alle jauber mit blauen und 
rothen Bändchen zufammengebunden, 
und es fam Giemert por, als fchlinge 
ſich dieſes farbige Bandgetändel zu 
einem Anoten, ber feine Treffel zum 
ı Abfchluß brachte. Die harmlofe Fröh- 
Iichfeit der Mäbchen machte ihn inner⸗ 
lich raſend. 
Endlich hob Hennh ſchon ganz in 
der Rolle der Hausfrau, die Tafel auf 
und ſetzte ſich im Wohnzimmer ans 
Klavier. Sie war eine gute Beethoben⸗ 
ſpielerin und hatte ie manche büftere | I 
Stimmung ihres Berlobten mit a 
Haren — des 
ſters ne 


‘Falle haben wir immer Recht. 


war, nicht beobachtet 3 zu erben, und 


hörte nichts bon dem Andante der As 
dur&onate, da er fonft mehr als 
alles anbere liebte. 
35 kann nicht! Ich Tanıı nicht! 

dachte er, DBejjer in lehter Stunde 

noch zurüdtreten, als jein ganzes Leben | 
hindurch elend fein. — Herrgott ja, — 

ıh bin ihr ja gut, troß allem noch, — 
jo mie ich der Anne gut bin. Uber 

wenn ich mir daß borjtelle, — immer, 
neben ihr, — und immer die Qual, | 

an bie andere benfen, fich nad 4 
fehnen zu müffen! — €3 geht nicht. 8 
Wenn jie mich nur nicht liebte, das | 

arme gute Geichöpf! — a, dag thut | 
fie. €3 mwürde fie vernichten. 


Unnes Ausfichten hängen ja auch da= 
bon ab. — Nein, das Opfer muß fon 
gebracht merden. 

Onfel Ewald fam zu ihm BHinge- 
Thlichten und jehte fich neben ihn, jo 
jtörend ihm dag au war; und ber | 
Alte fing an zu raunen und zu 
flüftern. Wie ein verrunzeltes böjes 
Geiftchen hodte er da und träufelte ge | 
fährliche Worte in das midermillige | 
Ohr des andern. 

DO, er war nicht blind und taub, = 
fie, die Jungen, es annahmen. 
hatte beim Abendeſſen recht gut — 
merkt, was in Siewert vorging und 
daß ſich in dieſem jetzt im letzten 
Augenblick der Abſcheu gegen die Ehe 
aufbäume, gegen dieſe Ehe wenigſtens. | 
Er für feine Perfon jei nie dafür 
geiwefen, daß fein Neffe das tempera- | 
mentloje unfchöne Ding zu beitathen | 
gedachte, das nicht einmal den Vorzug | 
großen Reichthums beſaß. Mit all | 
ihrer Sanftmuth und Milde und ber | 
ewigen Stontrolle werben jie Giemert | 
Ihon flein friegen. Da gab es doch 
noch andere Auswege. Man konnte 
Rudifchken bis zur lebten Grenze mit 
Hnpothefen bepflaftern und dann ben 
Theil von Hennys Vermögen, der fehon 
drin ftedte, mieber herauszahlen. 
Unne müßte warten. Anzmwifchen fand — 
ſich ſchon irgendwo eine wirklich glän- 
zende Partie für jemand, der ſo gut 
ausſah und einen ſo alten Namen | 
trug. Dann war alles in Ordnung, 
dann fonnte auch Anne heirathen. 
Es handle ſich für ſie nur um einen 
Aufſchub. Wenn man immer nur ſtier 
vor ſich hin den einen einzigen Weg 
ſehe und gehe, komme man im Leben 
zu nichts. Warum wollte denn 
Siewert ſich in alle Ewigkeit an eine 
ungeliebte Frau binden? Die Liebe 
ſei doch für die Jugend ein Faktor, 
mit dem ſie rechnen müſſe. 

„Bitte, ſchweig, Onkel!“ ſagte 
Siewert endlich gepreßt. „Ich habe 
immer Werth darauf gelegt, ein an— 
ſtändiger Kerl zu bleiben. Was Du 
auch geſehen und gemerkt zu haben 
glaubſt, — es iſt nicht wahr. Hörſt 
Du? Du irreſt Dið.“ 

Das Geſicht des alten Mannes ver— 
zog ſich zu einem ſpöttiſchen Lächeln. 
Der da war nicht umſonſt unter ſeinen 
Augen aufgewachſen, den kannte er 
ganz genau. 

Gleichzeitig ah Jih Henny lachend 
um und ließ die Hände von ben Taften 
falfen. 

„Is glaube, Ahr hört feinen Ton 
bon bem, mas ich ſpiele, ſo eifrig 
unterhaltet Ihr Euch.“ 

Verzeih! wir waren wirklich ſehr 
unhöflich!“ rief Siewert, auffpringend. 
„Spiele nur weiter. wir werben von 
nun an ganz Still fein.“ 

„Nein, mein Lieber. Der jchöne 
Abend hat für mich fein Ende erreicht. 
Mein Wagen wird da fein und ich will 
Vater, der ohnehin unter feiner Gicht 
leidet, nicht länger warten lafjen.” 


(Fortjegung folgt.) 


— Wir geben gern zu, daß mir ung 
im Allgemeinen irren, doch im Einzel- 


Bas Geficht eines 
armen Babys 
juckte ſchreklich 


Geſicht und Hals bedeckt mit entzündeter 
Haut. — Litt ſchrecklich. — Mutter 
brachte ſie zu Aergten und Colleges 
ohne Erfolg. — Verlor das Vertrauen 
zu Arzneien. — Freund empfahl ihr 
Euticura-Heilmittel und das 


Kind ift jegt ein Bild 
ſtrotzender Geſnudheit. 


„Das Geſicht und der Hals meines Babh's 
waren mit iudender Haut bededt, dem —— 
äbnlich, und ſie litt über ein Jabr lang ſchret 
lich. Ich brachte ſie nach verſchiebenen Aerzten 
und euch nach mebreren Erlleges obne Erfolg, 
Darauf wurden mir Guticura Heilmittel don 
Sränlein G— empfohlen, die mir erzäblte, wie 
fi ibr nebolfen batten. Ih nebraudte es An 
angas nit, da ich fo bicle andere Heilmittel 
probirt hatte, ohne irgendwelche aünftige Reful- 
tate, Endlich probirte ih Guticura Seife, Cutis 
ara Ealde und Guticura Nefolvent, 
ger: Ueberraſchung bemerlte 
Nachdem ich drei Schachteln — Euticura Salbe 
zuſammen mit der Seife und den Pillen ge— 
braucht hatte, Tann ih mit Vergnügen fagen, 
daß fie ein gana anderes K'nd und bon ftrogens 
der Gefundbeit ift, und jest babe ih feiten 
Slauden an die Euticura-Heilmittel und = 
fie in meinem Kaufe nicht entbebren. Ich Iaffe 
Sie mit Freuden diefed Zeuanit eröfientli ben. 
da ich aerne fehen möchte, u andere denfe den 
Bortbeil erzielen, den wir batten, und Cie fün- 
2. fi veri;hert balter. ih erde 8 —— 

ten und Freunden warm embfeblen. Frau A 
Breitlin, 171 2 ze Er, Chicago, IU,, 20. 
und 80. Dit. 
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Behandlung einer Nacht \} 


gegen wunde Hände und. Füße mit 
Gntieura. 


Bade bie Hände cher übe beim Schlafen- 
- s aeben 'n einem ftarken hei- 
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Dlänchen-EvatB — reintwollener Keriey — Tragen» 
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Karben — $7.50 Wertbe, zu 
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7 Nädchen-Contd — 


Bid — fateengefütiert — Größ 
Dis 6, alle Farben, 54.50 Werth 


Chine ſiſche Dſchunken. 


Ein Schanghaier Berichterſtatter 
Ihreibt: In unjerer Zeit des Dampfes 
und der Elektrizität nehmen bie chine- 
ſiſchen Dſchunken vollſtändig wie ein 
Ueberbleibſel aus dem Mittelalter ſich 
aus. Man hat ſich darüber gewun⸗ 
dert, daß ſie ſich gegenübet der 
Dampfſchiffahrt überhaupt noch haben 
halten können, während doch die frü— 
her hier ſehr 
unter fremder, hauptfächlich deutſcher 
Flagge, längſt bis auf ganz unbedeu⸗ 
tende Ueberbleibſel/ aus der oſtaſiati— 
ſchen Küſtenſchiffahrt verſchwunden 
ſind. Als der Schreiber dieſer Zeilen 
im Herbſt 1882 in Niutſchwang in der 
Mandſchurei war, ankerten dort in 
langen Reihen tohl ſechzig bie Tiebgig 
fremde Segelfchiffe, darunter: Dußend 
bon deutjchen, die alle barauf *2 
gen, noch möglichſt viel von der neuen 
Ernte nach Südchina zu bringen, bevor 
das ſcharfe junge Eis den Liaofluß 
unzugänglich machte. Jetzt geht das 
jedoch ſchon ſeit vielen Jahren nur noch 
mit Dampf. Und doch haben ſich die 
Dſchunken in der Küſtenſchiffahrt ge— 
halten! Woher kommt nun dieſe auf 
den erſten Blick ganz verblüffende 
Thatſache? Die Erklärung dafür iſt 
viel einfacher, als man denken ſollte. 
Der Hauptgrund iſt nämlich der, daß 
Schiffe unter fremder Flagge nur be— 
ſtimmte Vertragshäfen anlaufen dür—⸗ 
fen, während die Dſchunken keiner ſol⸗ 
chen Beſchränkung unterliegen. Es iſt 
hiermit alſo ganz ähnlich wie mit der 
bekannten Erfahrung, daß in einer 
Großſtadt neue Beförderungsmittel, 
die an eine beſtimmte Richtung gebun⸗ 
den ſind, den Droſchken, weil dieſe 
überall hinfahren können, wenig Ab⸗ 
bruch thun. In der direkten Fehrt 
von einem Vertragshafen zu einem Ort 
an der chineſiſchen Küſte, der nicht Ver—⸗ 
tragshafen iſt, kommt alſo der Wett⸗ 
bewerb der Dampfer überhaupt nicht 
in Betracht. Denn einer Umladung 
wird man, ſo wie die Dinge jetzt liegen, 
ſchon darum gern möglichſt aus dem 
Wege zu gehen ſuchen, weil dann nur 
um jo mehr Zölle zu bezahlen wären. 
Bei dem in den lebten Jahrzehnten 
immer mehr ausgebildeten Syitem ber 
Binnenzöle (Likin), das auch für bie 
Küfte gilt, fit jeder Mandarin, ber 
eine derartige Zollfchranfe gepachtet 
hat, wie eine Spinne in ihrem Neb 
und fängt alles ein, mas jich deffen 
Mafchen nähert, ganz einerlei, ob die 
unglüdlichen Opfer von eitem entge- 
gengefehten Ende des Reiches oder aus 
einem Nachbarorte fommen. Nach den 
Angaben des hinefifchen Seezollamtes 
langten im erften Vierteljahr 1907 im 
Hafen von Shanghai 1085 Dfiehunfen 
an, mährend 1440 außliefen. Diefe 
Schiffe haben fich nicht bei dem frem- 
ben Geezollamte zu melden, jonbern 
bei dem einheimischen, das früher ganz 
unabhängig von ausländifcher Leitung 
war. Geitvem aber die Chinefen in- 
folge des Siriegeß gegen Japan Tomwie 
der Borerzeit ftarfe finanzielle Ver- 


‚pflihtungen einzugehen hatten, mußten 


au die in ben Vertragshäfen liegen- 
den einheimifchen Zollämter mit zur 
Dedung  biefer Verpflichtungen heran- 
gezogen werden "und gelangten dabei 
gleichfalls unter fremde Oberaufficht. 
Die Dihunten fahren gewöhnlich in 
ſtattlichen Flotten von fünfzig, ſechzig, 


ja bi3 zu 100 Schiffen. Die Rapitäne 


Im immer mit einander befannt; in 

ehr vielen Fällen haben auch fchon ihre 

— * Reiſen auf derſelben Strecke ge⸗ 
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' Die Endicoit-Johnion Shoe Co. gehört 
engen. Sie baben ihr eigenes Soblleder: und Obe 
der Heritellung ihrer Schu 
Sirma mit einer Kapazitä 
Aus diefeım Grunde, und um 
borhandenen Waaren. Unfer Käufer war zur St 
PBreifen, die tbatfählih unter den regulären W hole 
Schuhen zu berieben, denn wir bezweifeln, da 
diefen ganz ipeziellen PTreifen laufen zu Lönne 


Hier find fie -- 2 und 3 Paar Bine md D Damen-Schuhe z u dem ı Preije von einen Baar. 
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Siehe Abbildung. 
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von der Endicott-Johnson Company von Endicolt, A, 3. 





ir haben jhon manden auten. Saub- Bargain o offerirt, aber noch 9 niemals einen, der diefen 
außerordentlichen Werthen gleihlommt. 


latz zu ſchaffen für ihre 


elle und er chielt 


zu den betangteſten Fabrikanten im Lande, erzeugt am meiſten und verkauft in riefi— 
leder :Zijeferungsgefhäft und verwenden nur das 
garen, welde einen Weltruf errungen baden als 
von taufenden und abeı taufenden von Paaren täglich, balten am 1.Nobember Indentaraufnabme, 
vrüblingswaaren, manßten fie riefige Preisherabjegungen 


beite 
Fußbefleidung.“ 


Material bei 


——— Diefe arofe “ 


an allen 


die beiten Tartien. Diefe Dringen wir zum Berfauf zu 


eialepreifen find. Ahr werdet gut daran thun Euch für längere Zeit mit 
‘or jemals wiedew in der Lage fein werdet, diefe 
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Endicott Idhnſon 
E0.8 $3 Männer: 

ſchube, Fabrikmuſter 
— Patent Colt, Box 
Calf u. Gun Metal 
Calf Schnür-, 

Knöpf⸗ und Blücher⸗ 
Facon — gebrochene 
Größen — zu 


83 und $3. 50 feis 
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Soodyear Welt 
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Endicott - Johnſon 
Co.'s 88 und $3.50 
feine Damenſchuhe, 
Patent Colt, Vici 
Kid und Kalbleder, 
Schrürs, Knöpf- und 
Blüderfacon — alle 
modernen Nacond— 


Endicett- Zobnion Endicott » Sobnion 
—— * Zn Co.'s $2.50 und $3 
> Pe: — Dam Muf ⸗ 
Calf u. Vici Kid, SBauien — uſter 
zum Schnüren u. ſchuhe — in Patent 
Knöpfen — alle Colt, Vici Kid und 
Größ. in der Par⸗ Velour Calf. Eine 
tie — ſpeziell für noch nie dageweſene 
dieſen —— Offerte — nur für alle Größen und 
Samn ag — Paar Weiten, 
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Werfen, morgen 


Taſchen⸗ Stand = Uhren 
Feines Feines geichlffenes Glas 


Standuhren — fein goldplattirt, 
Sorte — mit garantirten 


Männer » ter » Anzüge zu 572 und SID zu $73 und SV 


1: L 


Caſſimeres, ſchwarzen Thibets, Clays und blauen 
Serges — abſolut beſte Arbeit u. VPaſſen garantirt. 
Kommt, feht fie, bergleicht fie mit anderen Kleidern 
au den Breifen. Ihr ertennt fie als die beiten Werthe. 
Feine Männer: —— — Kerſey, Frieze 
und fanch —9— — 4 bis 52 Zoll S$10 

lang — fpeziel zu + 


äußerft fhiwierig anderdwo zu dis 
u Breifen zu erhalten. Diefe.aiwei 
Sartien fauften wir bon einem öft- 
lihen Sabrilanter zu ungewöhn- 
libden SHerabiegungen. 
Kleider, gemadt aus 


Nappies 
aus feinem 
funfelndem 
echtem ge- 
2? Ks Ttenen 
SA Slas — 
N zöllig, zit 
* Bi SrifL wie 
Bild, zu 
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große 


Hochfeine 
Worſteds, 


Männerhoſen, ſchoöne neue Effekte, nett 
geitreift und tadellos paffed, alle Größen.. 


$1.98 


le liegt eine große Bedeutung 


Sonntags offen bis 


| Mittag. 


in unferer fleinen Phrafe „Außerhalb 
des hohen Miethe Diftrifts” und gelangt 
zum wunderbar deutlichen Ausdrud 
in der Qualität von Anzügen und 
Heberziehern, die wir jebt offeriren zu 
find von einer gewähl- 

ten Darietät ganzwol- 

lener Stoffe gemadıt, 

pajien mit der Eleganz und dem 
Schnitt, um auch die Anfpruchvolliten 
zu befriedigen, und bieten Euch einen 
Miethe Diftrift zn diefem Preis nicht 
zu haben ift. 
Ebenfo gute Offerten zu 


815. Dieſe Kleider | 

gejchneidert genau zu 515 

folchen Werth, wie er in dem hohen 
S10 bis 830. 


Van Buren und Halsted Str. 
„Außerhalb des Hohen-Mietye-Bifrikts.“ 


der Fahrt bereitwillig fügen. Der | 


Grund für diefes enge Zufammenhals | 

ten — da3 man übrigens auch auf vies | 
len Kinefifhen Kanälen trifft — iſt 
genau verfjelbe, mie in frühern Jahr | 
hunderten an europätfhen Füjten, | 
nämlih bie Furcht vor Geeräubern. 

Die Fahrt in die von Piraten befon- 

ders heimgeſuchten ſüdchineſiſchen Ge- 

wäſſer ſcheinen von Schanghai aus 

überhaupt nicht viele Dſchunken zu 

wagen, ſondern nur einzelne. Denn 

die Statiſtik zeigt für die erſten drei 

Monate des Jahres 1907 nur 12 

Dſchunken, deren Ziel die Provinz 

Kuangtung war, während z. B. nach 

der Provinz Schantung, u nörb- 

liche Küfte beinahe ebenfo meit bon 

Schanghai entfernt ift, mie Kuang— 

tung, in berfelben Zeit nicht weniger 

al3 370 gingen. Eine große Flotte 

von Dfiehunfen, die einen Hafen ver= | 
läßt, gemährt mit ihren hoben Borben | 
und braunen Segeln einen recht anzie- 

benden Anblid. Mit etwa Einbil- 

dungskraft fällt es einem nicht ſchwer, 
ſich dabei in frühere Zeiten zurüdzu⸗ 
derſetzen, als kühne Entdecker es mit 
ähnlichen Schiffen verſuchten, die bis 
dahin unbefannten Gegenden der Erbe 
zu entfchleiern. Wenn dann aber einer 
der modernen Riefendampfer von vie- 
len taufenden Tonnen Raumgehalt 
beranfommt, mwirb man rafch in die | 
Gegenwart zurüdgerufen. 
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Herkfir und Winter: 
Unzug faufen oder 
Euren alten mit einem 
modernen Weberrod 
oder Regenrock bedecken? 
Ihr könnt hier thun 
welches Ihr wollt für 
$15 — und edenfo aut 
in ber unteren 
Stabt, mo ed Eud) drei 
Dollars 
Unjere Kunden milfen, 
daß mir bie 


Bellen $15 
Anziige und 
WHeberzieher 
in Chicago 


mehr fojtet. 


verkaufen. 


(Aush die beiten $3.50 
und $5.00 Anzüge und 
Nödke für finaben.) 
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DES DIE DDDDIEER 


delegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Prons“ 
Anlanıd. 


F Boromotivführer pioteftiren. 


Lincoln, Nebr., 25. Oft. Acht Lo— 
fomotivführer der Mifjouri-Pazifit- 
Bahn erfchienen vor der jtaatlichen Ei- 
ſenbahnkommiſſion und flagten über 
die fürzliche Verfügung, monad die 
Yahrichnelligfeit auf diefer Bahn (mes 
gen jchlechten Zuftandes der Geleije) 
nicht mehr als 25 Meilen pro Stunde 
betragen darf. Gie fagten, unter die- 
fer Bejtimmung fönnten fie feine zu- 
länglichen Löhne verdienen. &3 wurde 
ihnen angedeutet, daß die Verfügung 
pielleicht rückgängig gemacht würde, 
»ioifereien gegen Grprefigeich 
ſchaften. 

Lincoln, Nebr., 25. Okt. Vor der 
ſtaatlichen Eiſenbahnkommiſſion er— 
hoben die Moltkereibeſitzer lebhafte 
Klage gegen die Expreßgeſellſchaften, 
welche im Staat Nebraska Geſchäfte 
treiben. Sie ſagen, deren Dienſt ſei 
ein ganz miſerabler, und die Milche— 
reigeſchäfte müßten ſchwer darunter 
leiden. 

Am Samſtag ſollen die Expreßge— 
ſellſchaften vor der Kommiſſion zu 
Worte kommen. 

Der kraute Heilsarmee⸗General. 

Columbus, O., 25. Oft. Der greife 
Wmn. Booth, Begründer und Ober— 
general der Heilsarmee, hatte geſtern, 
nachdem er trotz ſeiner kürzlichen Er— 
trankung eine, ihn ſehr anſtrengede 
Rede gehalten hatte, eine unruhige 
Nacht; doch ruhte er während des Vor— 
mittags beſſer, und man glaubt nicht, 
daß eine unmittelbare Gefahr vorhans 
ben ilt. 

Verzweifelter Prozeſſuant. 

Laromie, Wyo., 24. Okt. William 
Lepper, ſeit 30 Jahren hier wohnhaft, 
ſchoß auf den Richter Charles W. 
Bramſell in deſſen Anwaltsbüro drei⸗ 
mal und erſchoß ſich ſelbſt. Richter 
Bramell iſt hoch am Leben, hat aber 
drei Kugelwunden im Kopfe. 

Lepper hatte 8 Jahre lang um «’nen 
verlorenen Befittitel progeffirt. Rich- 
ter Bramell hatte eine für ihn günftige 
Entjcheidung abgegeber, bie aber in 
höherer Anjtanz umgeftoßen wurde, 
und iwar dann non Zepper al3 Anmalt 
engagirt worden, hatte aber nach def» 
* Anſicht ſeine Intereſſen ſchlecht ver⸗ 
reten. 

Werden Lohnerhöhung fordern. 


Buffalo, N. Y., 24. OMt. Vertre⸗ 
ter jümmtliche Bahngehöfte an ber 
Niagara-Grenze traten im Büro be 
Weichenftellerverbandeg bon Norbs 
amerifa zufammen und befehloffen, &m 
Montag eine neue Lohnerhöhung zu 
fordern. Xhre Löhne waren im Igb- 
* Herbſt um 4 Prozent erhöht wor⸗ 

n. es 


—Dr —r —— 

— Bruder Studio —Ontel (beim 
Abenbbrot zu feinem aufBefuc gefom- 
menen Neffen): Siehft du, Tieber Neffe, 
wie beieiden twir leben, Hering und 
Kartoffeln. —Neffe (Student): 8 lie⸗ 
ber Onkel, da lebe ich noch viei befchei⸗ 
dener; wie oft eſſe ich Hering 
Kartoffeln? * 


ER, 


ohne 


Qiuslann. 


Wieder eine Abdantung: 

Auch öſterreichiſcher Landesvertheidigungs⸗ 

miniſter tritt zurück. — Zum Molttes 

Harden⸗ Prozeß. 
Sperialtabeldepeſche det „N. D. Staats eituna). 

Wien, 25. Okt. Der öeſterreichiſche 
Landesvertheidigungs-Miniſter, F. Z. 
M. Latſcher v. Lauendorf, hat ſeine 
Entlaffung genommen. Die Beran- 
laffung des Rüdtritt3 ift die That— 
fache, dab die Kriegsverwaltung nicht 
geitatten will, dem Parlament vollen 


Auffhluß über die Maßregelung de3- 


Miener Kommandanten zu geben, der 
Soldatenpeiniger begnadigte. 

Sm Foyer des Abgeorpneienhaufes 
wurde noch lebhaft über die Annahme 
des Dringlichkeitsantrags diskutirt, 
durch welchen die Regierung aufgefor— 
dert wird, die Verſtaatlichung des 
Kohlenbergbaus und den Kohlenver: 
kauf zu fördern, um damit auf die 
Preisbildung einzuwirken. 

Berlin, 25. Of. Die Verhandlung 
des „Tafelrunde“Prozeſſes Moltke 
gegen Harden ergab auch, daß die Na— 
men in den ſenſationellen Artikeln der 
„Zukunft“ bisher theilweiſe falſch aus— 
gelegt worden ſind. Unter „Harfner“ 
iſt allerdings Fürſt Eulenburg ge— 
meint. Aber „der Süße“ iſt nicht der 
franzöſiſche Botſchaftsrath Lecomte, 
ſondern Moltke, der gegenwärtige Klä— 
ger. „Liebchen“ bedeutete den Kaiſer. 
Moltke gab zu, daß er und Eulenburg 
den Kaiſer ſo genannt hätten, auch 
erklärte er ſich bereit, in geheimer Si— 
tzung, die zur Wahrung des Landesin— 
tereſſes geboten ſei, ſich näher hier— 
über auszuſprechen. 

Moltke beſtritt jede nähere Bekannt— 
ſchaft mit Lecomte. Harden wies aber 
das Gegentheil nach und erklärte zu— 
dem, Fürſt Eulenburg habe an die 
franzöſiſche Regierung das Erſuchen 
gerichtet, im politiſchen Intereſſe Le— 
comte während der Prozeßverhand— 
lungen von Deutſchland fernzuhalten. 
Infolge deſſen befinde ſich dieſer auf 
einem langen Erholungsurlaub. 

(Siehe auch die Depeſche an anderer 
Stelle.) 

Nach Meldung aus Bonn hat Kar— 


| 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 23. Oftober 1907. 


ne 


Geſchmacks— 
ſache 
Was wollen Sie haben — 
trockene, kalkige, geſchmack⸗ 


loſe Oyſter Crackers, ent⸗ 
nommen einem Faſſe, oder 


sterettes 


leere, appetitlihe Bubbles, die 


nufprig find und auf hrer Zunge 
serfließen, mit einem angenehm falzigen 
Beigefymad und zufägliher Würze 


5 


fh aus dem Hofbienft entlaffen 
murde). 


Das Gericht befchloß, abermals den | 


YFürften zu Eulenburg vorzuladen und 


dinal-Erzbifchof Fifcher den Stuben- | das Ärztliche Atteft, welches ihn ent: 
fen der dortigen Fatholifch-theologifchen | Ihulbigte, nicht anzuerkennen. 


Fakultät den Beſuch der Vorlefungen 
des katholiſchen Profeſſors J. Heinrich 
Schrörs verboten. Der Kölner Kir— 
chenfürſt erließ das Interdikt wegen 
der von Prof. Schrörs veröffentlichten 
Broſchüre „Kirche und Wiſſenſchaft. 
Zuſtände einer katholiſch-theologiſchen 
Fakultät”. 


Aus Münden verlautet, daß der 


Dominifanergeneral Andreas Zrüb: | 
wirth, der aus Defterreich gebürtig ift, | 


für den vafanten Poften des päpftli- 
hen Nuntius am bairifchen Hofe aus 
erforen worden fei. 
Jener Skaudalprozeß. 
Berlin, 25. Okt. Herr Bernſtein, 


der Anwalt des, von Graf Kuno v. 


Moltke angeklagten Herausgebers der 
„Zukunft“, erklärte, die Hoftlique, zu 
welcher Graf v. Moltke gehörte, habe 
ſich offenbar abſcheulicher geheimer 
Verbrechen ſchuldig gemacht, — und 
wenn v. Moltke nicht ſchuldig wäre, ſo 
wäre es überhaupt Niemand, was nach 
dem vorliegenden Thatbeſtand un— 
glaublich erſcheine. 

In ſehr bewegten Worten ſprach 
dann v. Moltke zum Gerichtshof; ja 
die Stimme verſagte ihm beinahe aus 
Erregung darüber, daß er, ein alter 
Soldat, nach 42 Dienſtjahren gezwun— 
gen ſei, ſich gegen ſolche häßliche An— 
ſchuldigungen zu vertheidigen. Noch— 
mals verſicherte er, die Exiſtenz einer 
ſolchen Gruppe, wie Harden ſie ſchil— 
derte, in der kaiſerlichen Umgebung ſei 
einfach unmöglich. 

Harden will auch den Chef der Ber— 
liner Sittenpolizei vorladen laſſen, da— 
mit derſelbe ausſage, was er über den 
Fürſten Philipp zu Eulenburg wiſſe, 
ſowie über den Generalleutnant Wil: 
heim v. Hohenau, vormals Adjutant 
des Kaiſers. Ferner will er den 


| 
| 


I 


' 


1 
} 


Shhriftfteler Paul Lindau, der aud | 


ein „Leben des Kaifers Wilhelm“ ge= 
Tchrieben hat, vorladen laffen, damit 
derjelbe bezeuge, dab fchon Bismarck 
fih in den benfbar jchärfiten Aus- 
drüden über die ſittenwidrigen Ge— 
pflogenheiten de3 Fürften zu Eulen- 
burg ausgefprochen habe! 

Ein Armeeoffizier, melcdher im 
Gardekorps zu Potsdam gebient hatte, 


bezeugte, daß er am naturwidrigen | detvoft). 


Drgien im Haufe des Grafen Lynar 
theilgenommen Habe (megen beren 
Generalleutnant v, Hohenau jchimpf- 


Nährt 


Der neue Rieſendampfer. 
Wird er die Leiſtungen von „Luſitania“ 
noch übertreffen? 

Liverpool, 25. Okt. Der neue Cu— 
narddampfer „Mauretania“, jetzt das 
ſchönſte und längſte Schiff dieſer Linie 
(noch 5 Fuß länger, als ſein Schwe— 
ſterſchiff „Luſitania“), iſt hier einge— 
troffen, nachdem er von Wallsend-on— 
Tyne aus (wo er von der Firma 
Swan & Hunter gebaut wurde) eine 
Rundfahrt um die Küfte von Schott- 
land gemacht hatte. 
und Offiziere erwarten, daß er ben 
Schnelligfeitsreford der „Lufitania“ 
noch übertreffen wird. 

Auf der (750 Meilen ° Tangen) 
Strede vom Tyne bis nach) dem Merfen 
fuhr „Mauretania“ mit einer Schnel- 
ligfeit von nur 15 big 20 Knoten; e8 
murbde aber nur drei Viertel der Ma- 
Tchinenfraft benutt. Die offizielle 
Probefahrt fommi noch, nach dem der 
Rumpf gereinigt und nochmals ange- 
ſtrichen worden ift. 


fahrt nach Nem York machen wird. 
500 Todte 
Scheinen die neueften Exrderfchütterungen 
aefordert sn haben! 

Romy 25. Oft. Man nimmt jet 
an, daß die Zahl der Todesopfer der 
neuen Erderfhütterungen in Kala= 
brien und im öftlichen Sizilien auf 
500 fommen wird. 200 Leichen find 
ihon geborgen. Iroß des fchredlichen 
Regenmetters wollen die nothleivenden 
Flüchtlinge nicht nach ihren Behaufun= 
gen zurüdfehren; und in die Kirchen 
wagen jie fich zeitweilig. 

E3 ereigneten fich noch mehr neue 
Erdftöße, aber feine fo heftigen mehr. 
4 Tage, 22 Etuuden, 46 Minuten, 

Kiverpoof, 25. Dit. Der Turbinen- 
Riefendampfer „Lufitania“ übertraf 
diesmal noch die biäherige fchnellite 
YTahrtleiftung auf der Strede Nem 
Dorf» Queenstomn. Er brauchte für 
die Fahrt bi8 QDueenstomn diesmal 
nur 4 Tage, 22 Stunden und 46 Mi: 
nuten. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
New York: Vaderland nach Belgien (nur Pa— 
Boſton: Philadelphian nach Liverpool. 
er x 
Almeria: NAlgeria, von Neapel nah New n 
Queendtown: Cedric, —* Liverpool ns 
New Port. 


€ — — ——— — 


Euer Gehirn 


Gehirn (und andere Nervenzellen) werden genau ſo verbraucht, wie 
andere Theile des menſchlichen Körpers abgenutzt werden — ein wenig in 


jeder Stunde. 


Wird dieſe Abnutzund nicht erſetzt, ſo wird das Gehirn 


matt und Gehirſchwäche und Nerven-Zerrüttung ſetzt ein. 


Dieſe Abnutzung wird natürlich erſetzt durch Eiweiß und Potaſch 


Phosphate in 


Grape-Nuts 


Ubgearbeitete, erfchlaffte Gehifrne merben jicherlich erneuert durch 
ben Gebrauch von Grape-Nuts, die wwiſſenſchaftlichſte Nahrung in der Welt. 


Wenn Xhr mit dem Gehirn arbeitet, jo wird e8 im Berhältnig zum 
Gebraud) abgenügt. Es Yäßt fi) fcherf erhalten durch Gmmpe-Nuts. 


„&3 hat feinen Grund“ 


Lefet bas Meine Buch „Der Meg nad Wohlitadt“, in Padeter... 
— m % 2 * ! — * — N Er * * 


Seine Erbauer 


zu Ihrer Suppe und Auſtern? 


in gegen Feuchtigkeit 
geshügten Padteten. 


NATIONAL 
BISCUIT 


| Gelegraphilche Nelizen. 
| Inland. 


— Laut Bericht des Baudeparte— 
ments gibt es jetzt in New York 540 
„Woltenfrager.“ 

— Ein Prairiebrand auf derSiour- 
| zeferbation bei Valentine, Nebr., ver: 
 urfachte großen Schaden. 
| — Ein Andrang von Einlegern fand 

auch auf die „Union Trujt Co.“ in 
Propidence, R. %., ftatt. Doc hielt 
ihn dieje aus. 

— Bedeutendes Auffehen erregte in 
Philadelphia der Banterott der „is 
ſheries Co.“, deren Präſident der Mil— 
lionär Joſeph Wharton iſt. 

— Die Einmachereibeſitzer im ſüd— 
öſtlichen Alaska wollen im Kongreß 
einen Kampf um die Reviſion des 
Chineſenausſchließungsgeſetzes führen, 
damit ſie mehr chineſiſche Arbeiter im⸗ 
portiren können. 

— Dr. Walter R. Gillette, früher 
Vizepräſident der „Mutual“ Lebens— 


verſicherungsgeſellſchaft in New York, 


wurde von einer Jury des Meineids 
im dritten Grade ſchuldiggeſprochen, 


jedoch der Milde des Richters empfoh— 
Man glaubt, daß der Dampfer ges | 
gen Ende November feine Jungfern= | 


len. 


|  — Brigadegeneral James Allen, 

ı Chef des Signalforps unferer Bundes= 
arımee, wird auf die St. Xouifer Wett- 
fahrt mit Ienfbaren Luftichiffen Hin 

empfehlen, mehrere foldhe für ven 
Erperimentirdienit des Krieasdeparte- 
ment3 bauen zu laffen. 

— Frau Th. E. Schulz in New Hort 
wartete einen halben Tag vergeblich 
darauf, ihre Einlage bei der „Rnider- 
boder Truft Eo.” erheben zu fönnen, 
— ıumbd als fie heimfam, entdedte fie, 
daß Einbrecher ihr Schmudfaden im 
Merthe von $2000 geraubt hatten! 

|  — Die amerifanerfeindlide Stims 
mung in Havana ift anfcheinend im 
Wachfen. m Nationaltheater wurde 
eine amerifanijche Flagge bei ihrer 
Entfaltung ausgezifeht, und als ber 
Schaufpieler Murray Raymond, der 
hierzu aufgefordert Hatte, verhaftet 
murde, gab e& einen Iumult. Die 
MWacen der Zeughäufer und Truppen 
propianträume wurden verdoppelt. 
— Der Vorfitet des demofratifchen 
Staat3fomites von New York forderte 
den VBorfiter des dortigen republifa- 
nifhen Staatstomites öffentlich auf, 
fih.gemeinfchaftlich auf Ehre zu ver: 
pflichten, „weder direft noch indireft“ 


| Geld zur Beeinfluffung der Stimm= 


geber in der nädhiten Wahl aufbieten 
zu laffen, und einen diesbezüglichen 
gemeinfamen Kontrolausihuß zu er= 
nennen. 

— Die Ute-$ndianer, die vor über 
einem Jahr ihre Refervation in Utah 
verließen und in Kolorado und Wyo- 
ming Angft verbreiteten, verließen 
neuerdings die Cheyenneflußrejerva- 
tion in Südbafota, mo fie probiforifch 
untergebracht waren. Kavallerie wur: 
de von Fort Meade aus nach dem 
Schauplaß gefandt; aber jchon vor de- 
ren Eintreffen wurden die Ute von 
der ndianerpolizei „zur Vernunft ge 
bradt.“ 


Ausland. 


— Unter Anklage der Spionage 
wurde der franzöſiſche Flottenfähnrich 
Charles B. Ullno zu Toulon verhaftet. 

— Wegen „Veröffentlichung einer 
Unwahrheit“ wurde der politifche Re— 
dakteur der „Odeſſti Nowoſti“ in 
Odeſſa, Juber, zu 4 Monaten Feſtung 
verurtheilt. 

— Die Gattin des Univerſitätspro⸗ 
feſſors Malmberg von Helſingfors, 
die nebſt anderen Finnen und dem 
amerikaniſchen Ehepaar Walling in 
St. Petersburg verhaftet worden war, 
wurde gleichfalls freigelaſſen. 
ogador, Marokko, wurde von 
300 franzöſiſchen Marineſoldaten be— 
etzt, die im Verein mit einer mauri> 
chen Streitmacht unter dem Befehl 
von Ghazi Paſcha einrückten. Der 
Gouverneur von Mogador ſoll am 
Sultan zum Verräther geworden ſein. 


te und ſah die Küche in Flammen. 
Oellampe fiel. 
Eine von der Wand fallende Del: 


Eokalbericht. 


Tanzkränzchen im Freimaurertempel fand 
einen aufregenden Abſchluß. 


Ein überhitzter Pumpenkolben der 


| 


bydraulifhen Leitung fegte geitern ; 


Abend, kurz por Mitternacht, im Frei- 


dung des Fahrftuhlichachtes in der, jiner 


Höhe des vierten Stods in Brand. Die 
Ylammen theilten fich fehnell den drei 
oberen Stodmerfen mit. rn der im 17. 
Stod gelegenen Halle rüfteten zur 
Zeit die Katholifchen Ritter und Da= 
men von Amerifa, die dort ein Tanz— 
fränzchen veranstaltet hatten, zum 
Aufdruh. A Raub in die Halle 
drang, bemächtigte fich der Gäjte eine 


Zanzten über Flammen. 


\ 


NRüsfiislofer BWagenführer, 


Die vierjährige Nora Johnfon über den 
Baufen gefahren. 


Derlor ein Auge. 


An 53. Str. und |efferfon Ave. 
wurde heute die vierjährige Farbige 
Nora Yadjon, Nr. 23 Frederic Place, 
bon einem %. I. Coof, wohnhaft i" 
Chicago Beach Hotel, gehörigen, von 
Ernſt Humbad), Nr. 433 55. Str., ges 
lentten Kraftwagen überfahren. Die 
Verunglüdte befindet fich in ber elter- 
Iihen Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. hr Zuftand gibt zu keinerlei 
Befürchtungen Veranlaffung. 

Humbad) wurde verhaftet. Er gab 
in der Bezirfsmache zu Hyde Park an, 
geglaubt zu haben, daß dad Mädchen 
feine Warnungsfignale gehört hätte. 
Er ei daher drauf los gefahren, hätte 
aber die Kleine nicht überfahren, wenn 
fie nicht in den Pfad des Wagens ge- 
treten märe. 

Das Derfehrs:£lend. 


Die 28jährige Buchhalterin Cathe: 
rine Murphy, Nr. 281 Fremont Str., 
war geitern Abend im Begriff, eine 


»I& gebraußte Ga 
delt. Sit den lekten 
ded ſie EN faurem Magen. 
andere Droguen, fand aber nur 
rung. Ich tverde Gascareis 
ztedlen als daS einzige Diittel fe 
eit und beihmesden und um die 
in gutem. Zuftand zu 
nebm.*— Harry Studieh: 


J 
J A 
Ungenehm, fümaddait, turtiam, hemirkm J 
serurfachen eine Iebelleit, id und... Eneif 
nicht, 106, Sc, 500. Rie loſe ve Die 
Zablets &. E. G. geftempelt. - ‚Saraniirt zu’ 
oder Geld zuräd. : 2 


a 


Sterling Nemeon Ga., Chicago sder R.M. 
Sährl. Verkauf, 10 Millisnen Shadtein. 


Ausfihten fitd günftig. 
Schilfal der Dorlagen der „Der... Gefell: a 
fchaften‘‘ hängt von Dizegouverneur ab. 2 
Die Ausfihten auf Annahme‘ ber 
beiden Vorlagen der „Vereinigten Ce» 
jellfehaften für örtlihe Selbftregie- 


überfüllte Haljted Str.=Elektrifche zu | rung“ im Staatsfenat find, wie Se ° 
beiteigen, als im Gedränge im Innern | nator Cprill R. Jandus, der fie ein- = 


ber Car ein YFahrgaft gegen das Fen— 
fter gepreßt wurde. Die Scheibe ging 
in Scherben. DVon einer Gcherbe 
wurde der rechte Augapfel des Fıl. 
Murphy durcichnitten. Die Ber: 
unglüdte wird auf dem Auge erblin- 
ben. 
Grober Uufug. 


An Belden Ave. nahe Burling Str. 
übte jich geitern Abend die hoffnungs- 
polle Jugend im YFupballipiel. 
dem Ball wurde die zufällig des Weges 
fommende, 24jüährige Frau Belle Lar- 
fon, Nr. 443 Dayton Str., getroffen 


Von | 


# 


und bewußtlos zu Boden geitredt. E3 | 


wurde fofort ein Arzt geholt. Aber 
erit nach Verlauf einer Stunde er- 
machte die junge Frau aus ihrer Be- 
taubung. hr Gatte wird’ fich be- 
müben, die Polizei zu veranlaffen, ihre 
Pflicht zu thun und das Ballfpiel auf 
offener Straße zu verhindern. 
Achtete nicht dos Weaes. 
Beim Verfuche, an der 23. Straße 
die Cottage Grove Ave. zu freuzen, 


gereicht hat und vertritt, heute einem 
Vertreter der „Abendpojt” gegenüber 
erklärte, recht günftig. Herr Jandus 
gibt ſich keinerlei Täuſchungen dat— 
über hin, daß nicht alle ländlichen 
Mitglieder des Oberhauſes Feuer und 
Flamme für die beiden Vorlagen ſind, 
iſt ſich vielmehr wohl bewußt, daß viele 
nur aus Angſt vor der Stärke der 
„Vereinigten Geſellſchaften“, die ſich 
in der Charterabſtimmung ſo deutlich 
gezeigt hat, für die Maßregeln ſtim— 
men würden. Der Erfolg der beiben ° 
Borlagen hängt nad) feiner Anfiht 7 
völlig von der Haltung des Präfiden- 7 


ten des Senats, bes Vizegouberneurs 7 
Lamrence Y. Sherman, ab. zit bie= 3 
fer Herr gemwillt, ven „Vereinigten Ge- 7 


ſellſchaften“ Gerechtigkeit widerfahren 
zu laſſen und eine namentliche Abſtim⸗ 
mung zu geitatten, fo beiteht nach Hrn. _ 
Jandus' Unficht wenig Zmeifel dar- © 


über, daß die Vorlagen angenommen 7 
werden. Sollte fich aber der Herr ver» 7 


anlaßt fehen, zu parlamentarifchen 


Zwangmaßregeln feine Zuflucht zu 


trat heute Vormittag der 56jährige | nehmen und eine Abftimmung zu ber- ä 
Ehemiter 9. €. Clayton, Nr. 1810 | hindern, um die verfchiedenen Sena- 


maurer-Tempel die hölzerne Verflei- | Wabalh Ave. in ben ffab einer aörb- 


lich fahrenden Elektriichen und wurde 
den Haufen gefahren. Man 


ı Ichaffte ihn nach dem Poft Graduate: 
ı Hojpital, wo feitgejtellt wurde, daß er | 
; Braufchen, Schrammen und innerlich | er die dritte Lefung und Anahme ber 


| fieberhafte Aufreaung. Die Mufit, die | 


den letten Reigen fpielte, verjtummte 
jäh. Alles fuchte in milder Flucht fein 
Heil. 

Snzroifchen hatten drei Hausmeiifter 
Ichon die Feuerwehr benadhrichtigt und 
die chemischen Sprigen in Anwendung 
gebracht. Drei von dem Tyeuer nicht in 
Mitleivenfchaft gezogene 
waren bemannt worden und jtanden 
den erfhredten Gäften zur Verfügung. 
Obgleich für fie nicht die geringfte Ge- 
fahr vorlag, fielen doch mehrereifgrauen 
in Obnmadt. Sämmtliche 300 Gälte 
entfamen unverfehrt. Eine Frau war 
fchon in Sicherheit gebracht worden, 
als fie fcehrie, daß ihr. Töchterchen fich 
noch in der Halle befinden müſſe. 
Feuerwehrleute durchfuchten, aber ber- 
geblih, jeren Winkel. Später fand 
man die Kleine auf der Straße. Ein 
Herr hatte fie die Treppen hinunterges 
fchleppt. Das Feuer murbe gelöfcht, 
nadhdem es etwa $5000 Schaden an= 
gerichtet Hatte. 

In £euersnoth. 


An der Anlage der Ucme Food Co., 
im Erdaefchoß der Redfield-Halle, Nr. 
800 Chicago Abe., Evanfton, brach ge: 
ftern Abend Feuer aus. rau Kohn 
MWinterdorf, Gattin des Haudmeifters, 
und ihr 15 Stunden altes Baby wur= 
den von ?euermwehrleuten aus der im 
zweiten Stod gelegenen Wohnung ges 
rettet. Mutter und Kind fanden Aufs 
nahme im St. Sfranci3-Hofpital, Das 
Feuer wurde gelöfcht, ehe e3 nennen3= 
mwerthen Schaden angerichtet hatte. 


Eing in $Slammen auf. 


Kurz nah 3 Uhr heute Morgen 
brannte 3. Rininisty’s einftödige Cot- 
tage, 1191 N. Roben Str., aus unbe= 
fannter Urfache ab. Kininisfy ertmach- 


lampe fegte heute früh die Schneiber- 
merkftatt von N. Siegel, 4632 State 
Str., in Brand. Gebäude und Ein- 
richtung litten zum Betrage von $200 
Schaden. Siegel und feine yamilie 
mußten aus der Wohnung über dem 
Laden vor Rauch und Flammen flücd> 
ten. 
Schupp:n zum Theil zerftört. 

Der hinter der Wohnung von Char⸗ 
lea Iruar, 2634 N. Paulina Straße, 
befindfihe Schuppen murbe heute 
Morgen zum Theil Durch ?yeuer zer- 
ftört, das vielleicht unabfihtlih von 
Obdachloſen verurſacht worden iſt. 
Die Thür des Schuppens ſtand offen. 
Nachbarn ſahen das Dach in Flam— 
men und weckten Truarx, ber die Feuer— 
wehr herbeirief. Der Schaden wird 
auf 83300 geſchätzt. 


Gefährdete Feuerwehrleute. 


Bei einem Brande im Nemberry- 
Apartmentgebäude, 1055 W. North 
Aoe., mußten jeh3 Yamilien flüchten, 
und Kapt. Hunt und bie Feuerwehr: 
leute Zofeph Grill und Joſeph Col⸗ 
letti wurden vn 333 —— —* 

affte ſie an die friſche wo ſie 
I holten, Das Feuer murbe 
gelöfcht, nachdem ein Schaden von 
$10,000 entftanden war. 

„—Mißverftändnig.—Ricier: „Hat- 
ten. nn Genoffen, ala Sie * 


igen? Angeklagter: 
— 


Daſein ein Ende. p 
| Lifter, Nr. 1217 Eliton Xoe., ilt Prä- 


Verlegungen erlitten bat. 
— — 
Unruhmliches Ende. 

Wegen Trunkenheit verhaftet, machte 
vorgeſtern J. Liſter aus Chicago in ſei— 
ner Zelle in einer Polizeiwache zu Den— 
ber, Kol., mit eigener Hand feinem 
Sein Vater Yofeph 


fident der Kofeph Lifter Company, 
don der die Leimfabrit Nr. 1158 El- 
fton Ave. betrieben wird. Nohn lebte 


' Schon feit längerer Zeit mit feinen An= 


Fahrftühle | 


gehörigen auf gefpanntem Fuße. 


* Unter der Anklage des Unfugs in 
Haft genommen wurde geftern Abend 
der Vollblut-ndianer Wm. Cagle 
Eyes, meil er verfucht hatte, fich in 
einem Schantlofal an der Ede von Ar— 
cher Ave. und Dearborn Str., mo man 
ihn angeblich geprellt hatte, fich Bier- 
für Genugthuung zu verfchaffen, in- 
dem er den Wirth und den Schanffell- 
ner durchprügelte. 

* Yus Nafhoille zurüdgeholt wor: 
den ift der 19jährige Ifaac Vaughn, 
der ala Zimmerfellner im Revere-Hotel 
an der Elarf Str. bebienitet gemejen 
ift und fich vor zmei Monaten mit 
einem $50-Scein verfrümelte, den 
ihm ein in dem Hotel wohnendes Däm- 
chen zum Mechieln anvertraut hatte. 


Wie man Fett 
[05 wird, 


Eine wunderbare Entderfung, weile dad Fet⸗ 
in barmlofer Wetfe um ein Biund 
ser Tag rebuairt. 


Eine Probe -» Schahtel frei verſchict. 


in fichrelles,. barmir!sa etiberminderungde 
mittel Mengo aenannt. wird jest allgemein ges 
braudt und itelt alle bisher angemandten Mer 
tboden oder Bebandlungen in den Schatten. 


Et Nenne wie Dbik oder Ganbn und hr were 
det leicht ein Biund feit yer Tag 


Renao ift abfolut barmlos, Ihmedt ern 
und wird wie Gandu aenefien. EB wirkt anf bie 
abnormalen Gewebe mit —— = it 
und berurfaht eine allmälige barmlofe 
—— — —— au — 

“ zeigen, vwer n 
gefäbelihe Giafle“ ansähnine UntiNe 
aena . aensmmen werden. 


Epic 
teit eine 


toren, die fich fürchten, offen Yarbe zu 
beiennen, zu fchügen, jo find die Aus- 
fihten weniger qünftia. Die Kraft- 
probe wird, mie, Herr Jandus erflär- 
te, am Mittwoch Abend erfolgen, mann 


Vorlagen beantragen wird. „Wenn 
Präfident Sherman gerecht ift und uns 
eine namentlihe Abjtimmung zuge- 
fteht“, fprach fi Herr Yandus, heute 
aus, „jo ift meiner Anficht nach die 
Annahme beider Vorlagen im Senat 
wahrſcheinlich. E3 ift freilich möglich, 
daß er gemwifle Senatoren bor einer 
öffentlihen Stellungnahme fchügen 
mil. €3 ift noch fraglich, da die re- 
publitanifche Mehrheit im Senate ge- 
fpalten if. ch habe noch nie eine 
berärfige Zerfahrenheit innerhalb. der 
Partei im Senate aefehen, inte fie ge= 
genüber den beiden Vorlagen der „Ber= 
einigten Gejelfchaften“ und dem Vor= 
mwahlengefeß beiteht.”_ . 

Während die „Vereinigten Gefell- 
fıhaften“ in Springfield einen ener- 
gifhen Kampf für liberale Sonn= 
tagägefege führen, jegen die Muder- 
und Temperenzelemente in Chicago ih- 
re Bemühungen, die Schließung ber » 
MWirthfchaften an Sonntagen zu .er- 
zwingen, unermübdlich fort. Die Ber- 
einigung lutherifcher Geiftlicher, 
Geiltliche enaliicher Kirchen umfaf- 
fend, übermittelten heute durch ben 
befannten Vertreter der „Chicago Lam 


and Order League”, Arthur Burrage - 4 


Farivell, Mayor Buffe einen am. 14. 
Ditober angenommenen Beihluß, in 
bem fie die Schließung der Wirthichaf- 
ten an Sonntagen verlangen. Das 
Stabdtoberhaupt legte das Schriftftüd 


zu den anderen Ergüflen diefer Art, - e: 


die ihm die Muderelemente in aroßer 
Zahl übermitteln. 
— — — 
Schoeberlein unterliegt. 


Abſetzung des früheren $Senuerwehrmar- 
ſchalls von Aurora aeſetzlich. 


Der Kampf des früheren Feuer— 
wehrmarſchalls von Aurora, Adam 
Schoeberlein, gegen ſeine Abjegung, 
ber feit zwei Jahren die Gerichte. be- 
Tchäftigt hat, murbe geſtern durch eine 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
beendet. Schoeberlein unterliegt, und 
ſeine Entlaſſung durch die Polizei— 
und Feuerwehrkommiſſion des Näch—⸗ 
barſtãdichens wurde für gejegmäig er- 
klärt. Die Kommiſſion hatte Schoe⸗ 
berlein wegen Unfähigteit feines Am- 
te3 entfegt. Er appellirtte an bas 
Kreisgericht von Kane County, das die 
Entfheidung der Kommilfion um— 
ftieß, weil die Anflagen zu allgemeiner 
Natur feien. Die Kommiffion legie 
Berufung beim Obergericht ein, das 
die Entfcheidung des Kreisrichterd um- 
ftieß. : 


— 10. 


Der Traffic Eiub, 


Der aus den Speditionslettern- der 
biefigen Großbetriebe und den Leitern 
bes Tyrachtverfehrs der hier mündenden ı 
Bahngefelichaften beftehende Traffic 7 
Elub wird heute Abend im Grand Ba: ° 
cific Hotel ein „Zmedeijen“ veranftal- 
ten, bei dem die gegenfeitigen Wünfde 
und Beichiwerden in freundfchaftliher == 
Meife befprochen werden follen. E.E. 
Clark, Mitglied der Zmifchenftaatli- ° 
hen Handeltommifjion, wird bie erfie 
Rebe über den Güterveriehr Halten, 7 
und dann das gleiche Thema * 
thur Hale, Vorſiher des Ausſ Pet: 


für Frachtivagenlieferungen der Ame 


rican Railway Affociation, und von 
€. 3. Boyd, Leiter der Verlehrsab 
theilung der Produttenbörfe, pom'er| 
rem vom Standpuntie der 2 hnbe 
amten, von legterem von dem dei Wi 
fenbers, beiprochen werben. Yuper 





—— 


at täglich, ausgenommen Sonntags. 
w: THE ABENDPOST: COMPANY. 


.tWendvon· Gebäude, 178.176 Fliin Ave., 
Eae wionroe Strate. 

ouioaso ILLINOIS, 
; — 7 — 


enge Grüe Grhange 14985 Main, 


FBntert ar hs Posioler a 26 Chiesge, DL, as 


© Wecond ülass matter, 


Darum nice = Staat! 


Der Finanzſturm i in New VYork hat 
dem Gedanken des Präſidenten Rooſe— 
"pelt, alle zwifchenftaatlichen Korpora- 
tionen der nationalen Kontrolle-zu-un: 
Beriwerfen, zu einem großen Buhm. ver- 
Holfen. Er warf eine Anzahl fauler 
— unſeres Korporationsunwe— 
ſens zu Boden, daß ſie mit Geſtank 
* und nun heißt es von allen 
Seilen, das muß anders werden, der 
nberaniworilichteit und Zügelloſig⸗ 
keit der Korporationen muß ein Ende 
emacht, ſie müſſen unter Aufſicht ge⸗ 
Per werben. Und das ift gewiß eine 
=. Yorberung; ein Derlangen, 
as ſchon längſt gejtellt worden und 
> iebigt-fein follte, -Aber wenn ba- 
gejagt wird, daß die Aufficht un— 
erienn bom Bunde ausgeübt merden 
& müffe, jo ift da8 Warum nicht Jo Kar 
erkenntlih und in Anbetracht ber 
Thaiſache, daß die Abneigung gegen 
eine weitere Zentraliſirung der Gewalt 
die baldige Annahme eines Bundeskor⸗ 
porationsgeſetzes ſehr unwahrſcheinlich 
maqhht, will dieſe erweiterte Forderung 
-aud) dann nit. Hug .erfcheinen, wenn 
man jelbit gegen -eine folche riefige 
Ausdehung der Bundesgewalt nichts 
einzuwenden hat, oder meint, daß ſie 
das kleinere Uebel ſei, das man mit 
in den Kauf nehmen muß, das größere 
108°3u werben. Denn biejes „Alles oder 
garnichts", macht e3 beinahe ficher, bap | 
"auf: lange Reit hinaus noch gar nichts 
Meihieht, während es auf der anderen 
— Seite unter dem Eindruck der jüng— 
Enthüllungen über das gewiſſen— 
bij⸗ und unverantwortliche Wirthſchaf⸗ 
vieler Korporationen, doch möglich 
ſollte, in den verſchiedenen Staa— 
— ten eine vernünftige und gerechte Kor= 
 povationdgefehgebung zu erlangen. 
= Die Korporation ift hierzulande, 
E mie Richter Großcup por der „Zruft- 
fonferenz, ausführte, . dad Gefchöpf 
© ber, Exefutivdepartement3 der verjchie- 
denen Staaten, und feine Schöpfung 
ift ein rein mechanifeher Vorgang. Das 
Gtaatöbepartement, das die Charter 
außjtellt, arbeitet wie ein Einwurfau= 
omat. Man bezahlt fein Geld und 
© Hriegt feinen Freibrief, und billig ge- 
nug:ift der. Dabei macht es garnichts 
“ aus, wozu ber reibrief dienen fol; 
ob unter ihm ein ehrliches Fabrika— 
tionsgefhäft betrieben werben oder 
bad. mehr oder meniger leichtaläubige 
Publiftum geihoren werden foll. Wer 
fommt und um einen „Charter fragi 
= und dem Gtaate feine „Gebühren“ 
© bezahlt, der Friegt, was er williohne 
© dapier viel nad) dem Zmed der Kor- 
"  porätion, nad} ihrer Kapitalifation, ber 
2 Artöihrer „Werthe" ufm. gefragt wird. 
- &o kann eine kleine Schwindelgruppe 
© mitieinem Anlagefapital von ein paar 
” SZanfenden eine Gejelfhaft mit ein 
aat Millionen „Kapital“ und einem 
3 Holden, ehrfurchterregenden 
* gründen und dann hingehen und das 
& Bubtitum beihmwindeln nach Herzen3- 
Aufl: Und fall3 der unerfahrene aber 
doch eiwad zmeifelnde Bürger den 
Muth Hat, zu fragen ob das Unter— 
nehmen wohl aud ganz zuperläfjig 
“und ehrlich fei, da meift der „Promo: 
© 4er“ mit ftrafendem Blid auf das „ins 
“= Lorporirt unter den Gefehen des Staa- 
te8....“ hin und fragt halb mitleidig, 
halb zürnend, „mie fönnen Sie nur 
zweifeln; würden wir unter den 
 Gejepen des Staates inforporirt 
7 mworben fein, wenn wir die yorderun- 
=  gen’de3 Gefehes nicht bis auf’3 lehte 
> Züpfelden erfült hätten? — und 
5 bie 'Gejelihaft fteht unter jtrenger 
ſtaaklicher Aufſicht.“ 
Es iſt zwar ſchwer zu glauben, 
aber doch SHatface, daß e3 immer 
Leute giebt, auf die das „infor= 
porizt unter den Gefegen“ denjelben 
Eindrud macht, wie die Benugung des 
Mortes „Staats“ in Banknamen u. f. 
iw., und für die e3 damit der Leim 
Wird, mit dem die Gimpel gefangen 
” merben.  E3 ijt unbedingt nothmwen 
dig daß diejer Projtitution der Be— 
er Weſetz“ und „Staat“ ein Ende 
t. werde und dazu gehört, daß 
ehe nkorporationsgeſuch erſt gründ⸗ 
ich geprüft werde, ehe es bewilligt 
wird — das kann aber von Staats⸗ 
weegen ebenſo gut geſchehen, wie von 
Bundeswegen. Desgleichen muß es 


Dibvidenden nur aus verdientem und 
nicht, wie’3 ſo vielfach geſchah und 
wohl jeht noch geichieht, aus gebbrg= 
* tem Gelde,, aus dem Erlös von Bond» 
E verläufen, bezahlt werben, und bie 
—3J —— ſonſtwie ehrlich geleitet 
wird. 
vBon Staaten wie Delaware, Weſt 
Virginia und New Jerſey kann man 
© collerbings taum erwarten, daß ſie 
Jolche Korporationsgeſetze erlaſſen, 
denn die ſchöne Korporationsinduſtrie, 
die ſie ſich durch ihr Nichtfragen und 
- Gemwährenlaffen aufbauten, würde da- 


a De mohl beeinträchtigt werben; aud 


iſt es vielleicht nicht von ſtrebſamen 
und mehr oder 'weniger jungen und 
Aumpigen“ Staaten zu erwarten, daß 
fie durch jtrenge Gefeßgebung die gor⸗ 
en „abfchreden“ und fich eine 


Sinnapmequet verſchließen. 


Aber: ed gibt doch au Staaten, die 
Keine Korporationsinduftrie befigent, 
weil Br nicht ganz fo. gemiffenlos 
- waren waren und ed auch nicht nötbig 
R, De paar Dollars zu fehen 


er 
| 


bi 


Namen | 


© 


—— 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 25. Order 1907. _ 


Papiere, war ber Arad” rad” nicht mehr 


zu gewinnen. Ein ſtrenges, aber ge⸗ 
techtes Korporationsgeſetz würde zwär 
die Schwindler abſchrecken, müßte aber 
für ehrliche Unternehmungen ſehr an⸗ 
ziehend ſein. Die Thatſache, daß ſie 
ſich unter einem ſolchen Geſetz inforpo= | 
tiren-Tießen und damit freiwillig-unter 


aufzuhalten. 

Was vorher — nad) dem Maßftabe 
ber Vörfenfurfe — als genügenbe De- 
dung für die geliehenen Bankgelder 
hie war: nicht länger genügend. 
ehr und mehr der. Papiere mußten 


ftrenge Auffät jtellien, müßte ihren | auf den Markt geworfen werben, und 
Krebit auf’s Günftigite beeinfluffen je mehr man Hinmwarf, defto mehr muß- 
und ihren Werther einen guten und ten nachgemorfen merben, denn bejto 


feiten Kurs geben. 

Wenn beifpielämeife Illinois den 
angebeuteten Schritt thun wollte, jo. ift 
e3 fehr gut denkbar, daß das “in- 
corporated under the laws of 
Illinois” zur Ehrenmarfe merben 
würde für die Korporation und den 
Staat. Die anderen Staaten würben 
dann bald genug folgen müffen, wenn 
fie'3 nicht jchon vorher thaten, und — 
bie Qundesfontrolle wäre unnöthig. 

— — — —— 
Bantraäuber. 


Der Bankpräſident Stensland von 
der verfloſſenen Milwaukee Avbenue— 
Bank hatte ſich auf Land- und Bau⸗ 
ſpekulationen eingelaſſen und ſich da— 
mit ins Schlamaſſel geritten. "Die 
Spekulationen mißglüdten, er gerieth 
immer tiefer in die Tinte, und je tiefer 
er hineinfam, befto tiefere ‚Griffe machte 
er in bie ihm anvertrauten Gelber ber 
Bank. Den Diebftahl zu verfchleiern, 
fälfchte er Wechfel, die vorfommenden 
Talle8 dem — zufällig turzjichtigen 
oder gefällig kurzſichtigen —ſtaatlichen 
Bankprüfer als vollwerthige Beſtände 
unter die Naſe gehalten wurden. Ueber⸗ 
dies nahm Stensland immer noch neue 
Einlagen an, obwohl er wußte, daß die 
Bank ſchon lange zahlungsunfähig 
wär. Das war Alles jehr niederträd- 
tig, mar, offenbares Verbrechen gegen 
die Staatögefete, und dafür fit er 
nun berbientermaßen hinter Zucht: 
hausmauern. 

Schlauer und feiner haben jene 
Banfräuber in Nem York ihre Sadıe 
gemacht, dur die jebt dort vers 
Ihiedene Banken theils zu Falle, theila 
arg in die Klemme gefommen find. 
| Sölauer und feiner, jo daß te wahr⸗ 
fcheinlich nicht Hinter Zuchthausmanern 
und in die gejtreifte Uniform fommen 
werden. Womit aber feinesmegs gejagt 
ift, daß fie nicht verdienten, Hinzufoms 
men. Vielleicht jogar mehr noch mie 
der Stensland. Nicht bloß megen ber 
biel größeren Raubzüge, die fie ge- 
macht, und der entfprechend größeren 
Gefahr, die fie damit für die gefammte 
Geſchäftswelt heraufbeſchworen, ſon⸗ 
dern auch deshalb, daß ſie ſich der be— 
treffenden Bankgeſchäfte von vornher— 
ein in räuberiſcher Abſicht bemächtigt 
haben, was von Stensland nicht geſagt 
werden kann. Soviel man weiß, hatte 
Der, als er ſeine Bank eröffnete, keine 
unehrliche Abſicht. Erſt die Gelegen— 
heit, die er dann vor ſich ſah, hat ihn 
zum Diebe gemacht, nachdem ſie ihn 
vorher zum waghalſigen Spekulanten 
gemacht hatte. 

Jene New Yorker waren von Haus 
aus Spekulanten, und zumeiſt ſchon 
ſehr anrüchige Spekulanten. Speku— 
lkanten und Gründer. Und ſie „gingen 
ins Bankgeſchäft“, um ſich der Banken 
und der Bankgelder zu bedienen zur 
Förderung ihrer Spekulationen und 
Gründungen. Das und nichts Anderes 
war die Abſicht, die ſie leitete und war 
der Zweck, den ſie verfolgten. Mit die— 
ſem Zwecke vor Augen kauften ſie — 
entweder Einer allein, mitunter Meh— 
rere gemeinſam — zunächſt eine Mehr— 
heit der Aktien einer Bank und er— 
langten damit die Kontrole über deren 
Geſchäft, ſetzten gefügige Verwaltungs— 
räthe ein oder übernahmen auch gera— 
dezu ſelber die Verwaltung, wo ſie 
nicht Grund hatten, ſo offenes Hervor⸗ 
treten lieber bleiben zu laſſen. Mit der 
einen Banf aber hatten fie nicht genug. 
Und wenn ihnen die erfte Erwerbung 
vielleicht etwas theuer gefommen, meil 
fie dabei ihr eigenes Geld daran men- 
den mußten, fo ging e3 bei der zmweilen 


| fchon leichter, denn nun wirthfchafteten 


fie mit anderer Zeute Gelbe. 

Gemaht wurde das fo: Die ermors 
benen Aktien der eriten Banf murben 
verpfändet in einer anderen Bant, und 
mit dem darauf geliehenen Gelde mwur- 
den Attien einer dritten Bant gekauft, 


| die dadurch auch in ihre Gewalt kam. 


Dann wurden deren Aktien verpfändet 
und der Ertrag benüßt, wieder andere 
Altien zu faufen — und fo meiter, fo 
daß auf diefem Wege im Laufe "der 
legten fech® Sahre eine ganze Reihe 
New Horker Banken in die Hände und 
unter die Leitung von Leuten gebragt 
murben, bie zu Behütern fremder 
Gelder ungefähr paßten mie ber fpridh- 


‚wörtliche. Bod .zum . Gartenauffeher. 


Beifpiel. Die follten 


m 
— wie ty bie Ge 


‚internationale ——— — der 


Die überdies, wie gezeigt, in der DVer- 
waltung der Banken nicht einmal ihr 
eigenes Geld auf's Spiel ſetzten, indem 
thre ganze Bankeigenthümerſchaft 
auf mehr oder weniger fnappen „Mar: 
gins“ beruhte. 

* * * 


Selbſtverſtändlich wurden die Bank⸗ 
gelder verwendet, wo fie den raubgies 
rigen „Unternehmern ben größten 
Nuten bringen fonnten. Allerhand in> 
duftrielle Gründungen, Minenfpefula- 
tionen und andere Spekulationen wur 
den geftiikt mit dem Gelbe ber Ban- 
fen. Dielleiht, ohne gerabezu ben 
Buchftaben des Gefehes zu libertreten, 
auf alle Fälle in einer Art und Meife, 
die allen Grunbfähen erprobter Bant- 
führung ins Geficht Ihlägt. Sollten 
an der Börfe geiiffe Aktien in bie Hö- 
be getrieben merben, fo dienten bie 
Gelder der Banken zum Auflauf und 
zum Halten folcher Altien. Murbe 
eine. Gründung in die Wege geleitet 
und die ausgegebenen „Sicherheiten“, 
— ober „Unficherheiten” — fanden im 
Markte nicht den gemünfchten Abfak, 
fo fanden mieber die Banten bereit 
zur Uebernahme der Papiere. Nur dem 
großen Gejchäfts = „Buhm“ ber Iekten 

abre, der alle Mertbe in bie Höhe 
trieb, ift e8 zu banken, daß bie gefähr- 
liche "Blafe nicht Thon. viel früher ge- 
plabt ift. Nachdem jebodh bie grobe 


Zeit allen Börſ 


—t —— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — ——— — — 


te8 | ausgebrüdt“, ja bie borber —— ge⸗ 
Heigerten Preife beraßgebrikdt 


‚bahn = 


tiefer fanfen die Preife. Unmittelba: 
ren Anlaß zum Krach gab befanntlich 
ber verunglückte Verfuch bes Kupfer: 
fpefulanten Heinze, einen „Corner“ in 
Kupferaktien durchzuführen. Die künft- 
lich in die Höhe getriebenen, von Hein— 
ze's Bank maſſenhaft gehaltenen Pa⸗ 
piere ſanken plötzlich auf die Hälfte 
und weniger als die Hälfte der Preiſe, 
zu denen ſie von der Bank beliehen 
worden waren. 

Wie die Bank nur mit Mühe und 
Noth durch Hilfe anderer Banken vor 
dem Untergang bewahrt wurde, und 
wie dann ſeitens der Bankvereinigung 
(de3 „Slearinahaufes”) die große | 
Hausreinigung ins Merf gejeht mor= | 
den ift, Die nicht bloß in der genannten, 
fondern auch noch in verfchiedenen an= 
deren Banken die Piraten ber Finanz 
austrieb aus ihren leitenden Stellun- 
gen, ift ben Lefern aus den Nachrichten 
der vergangenen Tage befannt. Und 
wenn diefe Austreibung nebit den 
beim Zufammenbrud) erlittenen großen 
Gelbverluften eine Strafe ift für bie | 
räuberifche Bande, fo ift e3 leider noch 
lange feine genügenbe Strafe, und 
[her zu bedauern märe eö,menn e3 
bie einzige bleiben follte. Doc mögen 
fie, mie gejagt, fchlau genug gemejen 
fein, fi den Rüden frei zu halten, 
und nicht hinaus gegangen fein über 
ben oft jchwer zu erfennenden Strich, 
mo die Gaunerei aufhört, blo3 Gau= 
nerei zu fein und Pr ftrafgerichtlich 
u Diebſtahl oder Unterfchleif 
wird. 


Eotalbericht. 
Bricht eine Fanze. 


—— — 


Profeſſor J. H. Gore nimmt die 
Truſts in Schutz. 


Sind nothwendig und nüklih, 


Schilderung ihrer Entftehung und ihres 
Wirkens zum Dortheile der Mation im 
Ins und Auslande. — Aus der geftrigen 
Nadmittags figung. 


Der Ausfhuß für Beichlüffe legte 
heute dem Konvent der „Civic Federa⸗ 
tion“ feinen Bericht vor. Die Vorlage 
fordert vomFKongreß den fofortigen Er= 
laß eines Gejetes, welches die Bundes: 
tegierung bevollmäcdhtigen joll, Trufts 
und „Vereinigungen“ zu regeln und zu 
beauffichtigen.. Das Gejet fol Alles 
enthalten, wa8 dem Shermangejeß 
mangelt. Ferner jollen armer: und 
Arbeiter = Organifationen auf gefehli- 
che Grundlage geitellt, und foll die n- 
forporation zmwijchenftaatlicher Eifen- 
Spiteme von Bundes megen 
herbeigeführt werden. Die Befugnifje 
be3 Korporationsbüros follen erweitert 
werden, und alle Trujts jollen gehal- 
ten fein, ihre Gefchäfte vor der Deffent- 
lichfeit zu erledigen. 

Sn der heutigen Situng ber von der 
National Civic Federation veranftalte- 
ten Truſt-Konferenz hiel Profeſſor J. 
H. Gore von der George Waſhington 
Univerſität eine Rede über „Die Be— 
ziehungen induſtrieller Vereinigungen 
zum Auslandhandel“. Eine Vereini— 
gung, ſagte er, die einen ausländiſchen 
Markt geſchaffen hat, kann der vor— 
ausſichtlichen Nachfrage im In⸗- und 
Auslande nachkommen und im Falle 
erhöhter Nachfrage im Inlande einen 
Theil des Auslandsgeſchäfts an andere 
Fabrikanten abgeben. Ferner braucht 
ſich ein ſolches Unternehmen bei der 
Produktion nicht ſo ängſtlich an die 
erwarteten Beſtellungen zu halten, da 
man weiß, daß ein Ueberſchuß an Er—⸗ 
zeugniſſen Abſatz im Auslande findet. 
Große Unternehmungen können thre 
höchſten Leiſtungen riskiren im Ver⸗ 
trauen darauf, daß, wenn zu Hauſe die 
Nachfrage abflaut, ſie ihre Erzeugniſſe 
im Auslande zu Preiſen verkaufen 
können, die niedrig genug ſind, um ih— 
nen den Markt zu ſichern, ohne doch 
gezwungen zu ſein, dieſe Preiſe auf die 
Dauer beizubehalten. Dank dieſer 
größeren Leiſtungsfähigkeit erhält der 
Verbraucher im Inlande einen dauern⸗ 
den Vortheil, der Käufer im Auslande 
einen gelegentlichen Gewinn, der mit 
zeitweiliger Einſtellung der Produk⸗ 
lion verknüpfte Verluſt wird vermie— 
den und die Arbeiter haben dauernde 
Beſchäftigung. 

Farmarbeit und Bevölkerung. 


Die Höhe der Nachfrage nach Nah— 
rungsmittel⸗Erzeugniſſen entzieht ſich 
der Kontrolle der Erzeuger, und mit 
der Erhöhung der Nachfrage im An» 
lande wird der Ueberfchuß, der für ven 
Auslandhandel zur Verfügung fteht, | 
geringer werben, wenn ber Landbau | 
nicht intenfiver betrieben wird In | 
dem Jahrzehnt 1890-1900 bat bie 
Benöllerung um 13,681,000 zugenom- 
men, während die Zahl der Zandars 
beiter aller Klafien nur um 1,816,,u0 
flieg. Die Einwanderer, bie fi) meijt 
meit von ben Zanbbiftrikten niederlaf- 
fen und von unferer Art des Ackerbaus 
wenig tiffen, find faft son 
Nahrungsmittel = Verzehrer, nicht Er 
zeuger. Unfer Wohlftand kann J 
am beſten gefördert werden durch För⸗ 
derung unſerer Fabrilinduſtrie, Ver⸗ 
mehrung der rikarbeit und Hand⸗ 
werler und Ernährung dieſer mit dem 
gegenwärtigen Ueberſchuß an Nah⸗ 
rungsmitteln. Die Roherzeugniſſe der 
Bergwerle und Wälder lönnen wir 
ins Ausland 


gen, die ald Zruft3 ober inbuftrieffe 
Vereinigungen bezeichnet werden fün- 
nen. Die Beziehungen diefer Unter- 
nehmungen zum Aualandhandel find 
alfo ber größten Beachtung merth. 
hr Gefammtlapital dürfte fünf- big 
fiebentaufend Millionen Dollar be- 
tragen. 3 liegt auf der Hand; daß 
nichts gethan werben darf, mad einen 
fo gewaltigen Handel, Geldeinbringer 
bom Auslande und Beichäftiger eines 
großen Arbeiterheeres, welches unfere 
Warmerzeugniffe verzehrt, gefährden 
würde. 
Eine Warnung. 


Der Redner warnte vor der „Lynch⸗ 
| bereitfchaft“, von ber die Staatälegiä- 
| laturen gegen die Rorporationen be— 

feelt jeien, und bor den Heinlichen und 
ungerechten Schifanen, denen die leßte- 
ren audgefekt würden. Wenn die ganze 
Welt der Markt jei, mülfe das Ge- 
Thäft, das ihn verforge, von angemej= 
ı Tener Größe fein. Das müfje befjer er= 
| fannt und beachtet werben, wenn "bie 
| Ber. Staaten ihren Yuslandhandel 
| ausdehnen oder auch nur mit anderen 
Völkern Schritt halten wollten. Große 
Unternehmungen mit demfelben Maß— 
ftabe zu mefjen, wie Iofale, fei Wahn- 
finn. Den Trufts wohne nichts Böſes 
inne, nur einige von ihnen hätten Durch 
ben Berfuch, die Erzeugugskoften, in 
Nihtahtung ihrer Verpflichtungen 
dem Gemeinmwefen gegenüber, zu ber= 
| tingern und die Verfaufspreife zu bils 
tiren, die ganze Art in Verruf ges 
| bradht. Wollte man die moderne Pro» 
| buftion in ih urfprünglichen Bes 
ftandtheile auflöfen, jo würde man da= 
mit einen Schritt um 30 Jahre zurüd- 
machen, der armer müßte 3. ®. vom 
Holzarbeiter zum Schmied und bon 
diefem zum Anftreicher laufen, um ei- 
nen Pflug zu befommen, den er jet 
für den Werth ver dabei vergeubeten 
Zeit kaufen könne, 


Entftehung der Korporationen. 


Yrüher war hierzulande, fagte Prof. 
Gore, fein überfchüffiges Kapital zur 
Schaffung großer Unternehmungen 
vorhanden, ausländifches ftand auch 
nicht zur Verfügung, und jo verband 
fi der Mann mit dem Manne, fie leg- 
ten ihre Kleinen Mittel zufammen und 
erzielten Erträge, die in älteren Län— 
dern Einzelnen zugefallen wären. Die- 
fe Organifationen waren demofr.tifch. 
Sm Laufe der natürlichen Entwidlung 
wurden größere Kapitals-Vereinigun= 
gen nothmwendig, um eine befjere Ver- 
werthung der Kräfte möglich zu ma= 
hen, und jeht haben wir einen Zus 
ftand, der genaue Beziehungen zivi- 
Then Angebot und Nachfrage bedeutet. 
Drganifirte Unternehmer jtehen im 
Vertragsverhältnig zu organifirten 
Arbeitern, modurd; dauernde Güterer- 
zeugung gejichert wird, und mir haben 
verbefjerte Vertheilungsmittel, melche 
über die ganze Erde reichen und biefe 
zu unferem Martte machen. 

Die mehr und. mehr pezialifirten 
Erzeugungsmethoden machen eine fach» 
berjtändige Leitung nothivendig, und 
ber Käufer jelbjt des geringften Bruc- 
theil3 der Erzeugnifle Hat den Vortheil 
bon biefem höheren Betrieb. Das Ka— 
pital ift von den paar Dollars, die ber 
Ankauf eines Schufterhammers und 
einer Ahle erfordert, auf Millionen 
angewachfen, die den Erforderniflen 
bes Melthandel3 entſprechen. Dieſe 
Millionen geben uns billigere Wearen, 
ermeitern unfer Willen und unferen 
Gefichtsfreis, verfnüpfen die Volker, 
machen bie mwirthichaftlichen Zuftänbe 
beitändig und "ildern Baniten, fie 
fihern der Arbeit Iohnende Beichäfti- 
gung in den Fabriken, verwandeln da3 
Rohmaterial in Waaren und tragen 
fie in alle Welttheile. Zum Danf da= 
für verdienen biefe Millionen geredh- 
ten Gewinn, und folange fie nur fol- 
hen verlangen, wird er ficher nicht 
ausbleiben. Und wir, denen all \iefe 
Ergebniffe der neuejten Entmwidlung3- 
ftufe zu Gute fommen, fordern Eins 
ftellung der Wiühlereien jener Demago- 
gen, imelche unmiffend und bösmillig 
das fonzentrirte Kapital in Zeiten all- 
gemeinen Vorurtheils durch lächerliche 
Geſetzgebung angreifen und feine Nüß« 
lichkeit durch Befehe beeinträchtigen, 
bie ben Lehren ber Volkäwirthichaft 
zumiderlaufen. 

Dertheidigt den Papiertruft. 

Karl Mathie, ein Papierfabrikant 
bon St. Cloud, Minn., antwortete 
geitern auf Hermann Ridders Angriff 
auf den Papiertruft. Der Truft, faäte 
er, erziele jet weniger Gewinn als 
bor mehreren Jahren, mehrere Yabris 
ten feien al3 unprofitabel gefchloffen 
worden. Daß mande Herausgeber 
feine Angebote erhalten, liege dar= 
an, daß fie vierzig bi achtzig Liefe— 
rung3- Bedingungen ftellten. 

F. W. Zauffig vom polf3mirth- 
Thaftlichen Departement der Univerfi- 
tät Harvard erklärte in der Nachmits 
tagsfigung, wie jo viele andere Reb- 
ner vor ihm, das Sherman’sche Truſt⸗ 
gejeg für unzulänglih und empfahl 
eine nationale Kommiffton. Die Staa= 
ten ala jolche jeien den mwirthichaftli- 
hen Problemen nicht mehr gemachien, 
Antorporation und Regelung durch ben 
Bund fei von Nöthen. Einen quten 
| Anfang dazu —* das Korporations⸗ 

büro gemacht, das aber, ebenſo wie 
| die Verkehrskommiſſion, ſtreng von 
der Parteipolitik geſchieden und mit 
fähigen, ehrlichen Männern beſetzt 
werden müſſe. 
Fordert Verfaſſungs⸗Aenderung 


Thomas C. Spelling, Generalan⸗ 
walt der American Federation of La⸗ 
br bezeichnete ebenfall® das Gher- 
' mangefeß al3 ganz unzureichend. Che 

nicht ein Berfaffungsfonnent zur Ab- 
änberung ber — J— einberufen 
würde, damit man auf dieſem Weue 
den Trufts au. Zeibe gehen tönnte, 
an alle norgefchlagen ilmit» 
tel ala — 2 ber Wolititer zur 
Volles betrachtet 


EEE EEE Eee inneres un —ñ— rennen 


re 
ber 2 haft ber. 


Mm 


bear 


Männer und junge NTänner! 


&3 macht feinen Unterfchieb, ob Yhr den (Hier abgebilbeten) äußerfi be- 
liebten 45 Zoll langen, oder die längeren over fürzeren Röde wünfcht; ob 
hr fie in einfachem oder gemifchtem Braun, Grau, Grün, Blau oder £ 
Schwarz haben wollt; oder in Meltons, Vicunas, riezed ober Kerfei— 2 

ftet3 werbet Ihr fie hier finden zu irgend einem ber Preife in biefer Lifte: \ 


sp, °12, 15, °18, °20, 925, 330, °35, 4 
y Weg WS ’ ’ ’ ’ ’ 

Und Ihrerfpartnihtmentger ald 85 an jebem einzelnen in 
diefer ganzen Partie. E3 ift die großarfigfie Ausftellung von Ueberzie⸗ 
hern, die jemals von irgend einem Laden veranſtaltet worden iſt. Unter 
Anderem umfaßt ſie eine vollſtän dige Auswahl von Hart, Schaffner & 


Marr Kleidern. 


Jede Jacon iſt kottekl! — Jede farbe iſt hübſchl 
— Jedes Muſſer iſt wünſchenswetihl — 


Winter- Anzüge u. 
Heberzicher für 
Bnaben u. Rinder 


$1.93 


und aufwärts. 


ftehenden Gefete, ihre gleichmäßige 
und "unparteiifhe Anwendung erfors 
berlich jeien, 

in der dann folgenden allgemeinen 
Beiprechung rücdte Albert Taylor von 
Richmond, Ind., gegen die Gewerk⸗ 
ſchaften im Allgemeinen und die Te- 
legraphiften im Bejonderen an. 

Generalanwalt Bingham von In— 
diana jprach gegen die Ausführungen 
der Vertreter des. Apothefernerbandeß. 
Jemand, der feine Preife zu erhöhen 
ſtrebe, ſei gefährlicher, als Jemand, 
der die Preiſe drücke. 

Alberi Hibbert aus Fall River, 
Maſſ., Vertreter der Zertilarbeiter- 
SGewerlſcheft. ſagte, das Publikum 
kaufe da, wo es am billigſten kaufen 
könne, und fei darum nicht u tabeln. 
Die Zertilarbeiter verdienten fo tes 
nig, daß fie ihre Arzneien in Aller 
hanbläben faufen müßten. 


— — — — — — 
—— — tht 


Dankſagung. * 
iermit werde ih der Hermann Loge 
I Orden der Hermannsichweftern F Ehe 
Trebebofle Hilfe bei der fhweren Krankheit 
ner verftarbenen Gattin 
Bertha Manotwälh 
und für die große Betheiligung beim Begr ni 
derfelben meinen herzlihen Dant aus. Gens 
der Großloge ded Ordens ber Hermand:Schmes 
ſtern de die vafhe Ausaahlung de3 Eterbegel- 
es. ann den Orden und die Hermann 
Loge x 4 allen Denen, die einer Bereinigung 
heitreten wollen, auf’3 Beite empfehlen. Der 


trauernde Gatte: 
Guftav Maunwälh. 


Tode8- Anzeige 


teunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und Bater 
George Pinff 

am 24. Oftober 1907 im Alter bon 54 Jahren 
und 2 Monaten felig im Herrn entfclafen if. 

Das Begräbnis findet ftatt am Montag M 
en um 9 Uhr, vom Xrauerhaufe, 52 Bi 
Str., nad der Et. Alphonfus-Kirche, 

nad dem St. — * Gottesacker. um ſtille 

— bitten die trauernden Sinterblies 
enen: 


Shriftina 


George a et Eohne. 


Todes: RER 
Verwandten, —— und Belannt 
traurige Nachricht, daB wur inneeft echter 
einziger Sohn a Brud 
Karl * 
m 15. Lebensjahre nach hartem ſchwerem 
Kampfe im Glauben an jeinen Heiland am 
24. Oltober fanit entidlafen tt. — — 
abe me. am Conntag, den 27. Oltober, 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 873 Sepftal 
em. Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph und Amelia Ahlers, Eltern. 
Elia und Lissle, Schweſtern. 
Todes⸗ Ungeige 
Sreunden und Belannten biermit die frau» 
tige Nachricht, dab meine liebe Tochter 
Katharina 
am 23. Oltober im Alter von 14 Jahren und 9 
— eſtorben iſt. Beerdigung Samſtag, 
den 26. Sind * F 30 M SRaraenEı ai zen 
Jaule. ‚31 W. tr., nad ber &t. Pauls 
ice, und bon 5 mit Rutjchen ne bem St. 
Bonijazius Gottesader. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Gha8. Gochrle, Vater, nebit Ge 
ſchwiſtern. 


Tobdes-Anzeige. 
reunden und Belannten die trauri 
richt, dab unfere geliebte Toter und 
Hulda Regenitein 
Oftober, um 12:30 Uhr Nachmittags, 
Sabren, 5 Monaten und 19 
errn entichlafen ift. Die Be 
= Samftag, den 26. 
mittags, —— — 
aufe, 88 — na — * 
Friedbof. tilles Beileid bitten b 
auernben Hinterblie enen: 
da ——8 Mutter 
N. Bft Gefchmiitern, Ehmägerin 


und Schwager, 


Todes- ———— 


en unb Belannt I 


2 Rt. u y mein geliebter te ab 
Auton Dieger 
5 den 23. — im Alter bon 
23 at Monaten nad langem Leiden 
sen it. Das Begräbniß findet | ftatt am 
onntog. den 27. Dftober 1907, Jan 1 übe 
Nachmi vom Trauerhauſe, 10 Concord 
Place, * der St. There — und bon 
da nad dem ©t. Bonifazius Gottedader. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Dieser geb. Bebber, Gattin. 
u. Dieser, Sohn 
* ae geb. " Stiche, re 


An Nach⸗ 


am 22. 
im Alter — — 
Tagen ſeli 


Die 


— Anzeige 
" Dentiher Krieger-Berein von Chicags. 
Den Bereindlameraben zur 
Mr ‚Nahriät, dab unfer Mamerad 


23: —— ei Teste "Ehre au 


— 
—— En Re 


: 


ZN 
KErPRLREERN 


North Äve. und re Str. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traut 
Nachricht, dak mein bielgeliebter Sohn 
unb unfer Bruder 

Walter 3. Wegat 
im Alter don 27 Jabren, 6 Monaten 


, ben 2 
tal am 
1907, 2 Ur Na 
655 


bom Krauer aufe, 


nad bem troſe Fried⸗ 
Um He <heilnaßme bitten bie 
EEE Hinterbliebenen: 
Fran Hnsuße Wegat · Martens, 


Wegat (verftorb), Bat 
Jen Benat (bertern), Daten, 


Cleveland —— bitte zu lopiren. 


Toded- Anzeige 


reunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
ridt, dab meine liebe Gattin 


Sophie Stier 


torben tft. ae Beerbi 
end dm 20. Ofober um 5 he 
ce 8, —* —E von 


cago 
* Scäweiter, nebit Ver⸗ 


„Gabler, Nebraia, er FERREEE 


Kae 


ee Anzeige 
d Belannten bie traurige Na 

richt, un meine liebe Gettin 

Maria Brinzing 

{m Alter von 42 Jahren fellg im 

[ölafen ift. Beerdigung So 

ber, bom Trauerhaufe, 72 Barber Etr., na 

ber &t. Se — unb ben da na 


dem Calbarh ttesacke 
wu art, "Siftem, 
Te 


— — 


ten die traurige er Rt 
a daß ’n- —ã— Gattin und 
Mary C. Renendorf 
qelechen ift, Beerdlaung Sonnta 
—* 1 Ubr, bom a je 245 
— 


gi 
Kutiſchen nach dem St. 3 


—* ” 
Bit der St. —— 3 m 
ſtill ea (en 
en Menenbert, Ball 
Seppler, rg 


ZodeBd-Angeige 
Theodor KRleniherper, 


eliebter Gatte bon —* Kienſ 
— Ladendorf, Hart” um 5 er 1 
—— ——— ai re 
bre 18583 nad Thicago w 
Tich in —* Bu nteber; at 
26° biefer Stadt. 


am Gamtfta; E 
Dantfeagung 


„aeg Si na Gere & 
ome 
bofr 
Allen Be bten, 
bie „1a bo 2 ee a Begcäsnig Sa ge⸗ 


a 
ee 
mg I 


or 


beibeiltaten, unb 
—— H 
B. ſpreche ich hiermit meinen aufti 


fen "Bart aus. 

Wolfgang Bauer, Gatte. 
Zobe8- Anzeige. 
s ra und Belannten die traurige Nach⸗ 
t 


Magdalena Breidenftein 

m Alter bon 83 —— unb 7 Biapten 
ftorben ift. nu Samftag, den 
Dftober, 2 Uhr Na — m Zeauerhaufe, 
678 Sedgwick Str. nad © 
Geftorben: 
57 Jahren, - I —A Sale 

n Emilie, —— von FE = iam und 
Aleranber a. Midderftadt, 
Edigung vom San — —S— N. 
— z der Ay 
—  Bachfors, "Con. e 1. gelungen 


Neu: Die Luftiiffahrt. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Randalyb Str. — Telenben: Gentral 5861. 


—_ _ — — 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Botten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber. für Kinder, 36.00. 


Ine Gräber für Erwachſene, 310. 
us Gamdaze von isgens einem 


— — — 


Männer-Hemden, 
S1 und aufwärts, 


Männer-Büte, 
$1 und aufwärts. 


Männer⸗Schuhe, 
2.40 und aufwärts, 


zben: Wim. M. Beder, 21 Sabre, 5 Mo« 

nate und 3 "Tage alt. Geliebter Gatte von Lena 

Sobn don Auguft Beder, Bruder von 

Carrie, Henro, Frank, Auguft, Andrew, Hugo, 

Winnie, Beerdigung am Montag, 

et, 2 Uhr Httags, dom 

Trauerbaufe, 182 W . St” Bes 

terslicche und bon dert nad dem Et. ** 
Friedhof. frf 


Großes KomertundBall 


beranitaltet bon ber 


Schiller Liedertafel 


Sonntag, den 27. Oktober 1907, 
— it — 
önhofen’s alle 
u E ad et Abes. 
Eintritt 20 Cents die Perſon. Anf. 7 u Ins 


Spezielle Ankündigung 
Erftes Auftreten Kain der berühmten 


Frl. Myrtle Elvyn 


bei dem 
Eheodore Thomas Ordeftra, 
Dienſtag Abend, den 29. Oftaber 1907. . 


‘- Site jebt zum Verlauf. mofe 


2Ojähriges Stiftungs-Feit 
verbunden mit Weinleic- gr Aunzert u. Ball, 


Turnverein | Freiheit 
im Samitag, 26. 07, Abends 8 rt, in 
Berg alited Str. Tidet3 
—— —— La: und Zum-Scine- 
Be 


en g Rn ie Rorzeigung ihrer ans 
—— durn⸗Verein. 
eft u. Bazar, berbunden mit Gefann- 
—2 turneriſchen auſtellungen, un⸗ 
> —— — eſang⸗ u. Turn⸗ 
bereine, in feiner Halle, Ed: ie 53. Strake und 
Afblandetbe. Samftag u. Sonntag, 2. u Nov. 
innt Temitog Ubd. 6 Uhr. — 2 Uhr 
337 Eintr. 25 @ ®Berf., zahlbar an d. Kalte 
25o0flnd 


Konzert und Bal a 


beranitaltet bon bem 


Damenehor “Edelweiss” (Avondale) 


in ber —— Ede Belmont u. Als 

Banh Mbe., u ber, Anfany 4 

als ÄE nagtens € 245 25. Zur Aufführung 
ie Operetie: „Der Bey von Marotto!” 


THE RIENZI 


Chicages pepulärſter Samilien - Reisrk 
ze = —* Str. æud Dive riey Blvb. 

ig no” 3 Bid 7 Uhr uns 

11 Wär. Eee: 

——— Brittonstiic und ul ee 3 

— Sonnta 

—ſ⸗ 


jansen ansın Kes a ia 12 bie 3 
ches wid en (eben — —— 
Fr 
Radmitiag 


und Gouniag ertiren. 
10eL.mirrion* 


Erle Hupoldeken 


au verlaufen gu 


52 u. 6 Prosent 


Summen van $2000 aufwärts, | f 
| 


Peter VanVlissingen 
172 Eat Baihingten Strafe. 


aur Led 
—— Be 
wu 
HENRY DETM end 
und 


Oateiten 205., 


Hat Berd. Kenne | Geufter „Rouleaıg. 


ee 





Die evangeliftifche Bewegung rüttelt Chicago auf. 
“THE LAYMEN’S EVANGELISTIG COUNCIL OF CHICAGO.” N 


Lloyd E, Harter, 


Heunry P. Gel in. 


Die 


Geſchaftsmann oder 


eine Yırrze, einleitenbe Rede. 


et: 
Menn in diefer Berfammlung ein einzt- 
ger— Dann oder Frau—berloren ift,:fo ift 
es nit Gottes Schuld. Es iſt nicht Got⸗ 
tes Mille, daß Ahr berloren fein follt. 
wid Euh im Gegenthell’ retten. Gottes 
Mile ift, dab jede Geele in biefer Ver⸗ 
ammlıng nicht einftmal3 gerettet werde, 
. tonbern jest. heufe Abend. Gott deriucht 
immerwäßterd, Eu Männer und rauen 
au befehten. Y 
von der Eünde — die Erlöfung ift Euer, 
aber nimmer lönnen Günbz umd 
zuſammengehen. Eünde 


te Abend 
gen, bie Gott auf.bden Meg der 
und bed VBerdberbend geftellt. 


Da Steht guerit die Bine Ihr könnt 
nicht weit auf dem, Pfad der. Sünde mans 
bein, biß Eu die Bibel den Meg ber« 
fperrt. Sie bringt die Ungube in die Sün- 
de. Darum bafien. viele Menfihen die Di« 


bel; m mwolle® durchaus fünbigen, und bie 


Bibel made fie unfiher im ihrer Sünde, 
und fie fangen an jie zı2 hajien. 

Da3 zweite, Hinberniß, baß Gott ber 
Cünde in den Weg geitellt, da3 ift ber 
Mutter heiliger Einfluß und ihre Lehren. 
Wieriele Männer und rauen mögen bier 
heute Abend unter Euch fein, die noch fei- 

e Ehriftew_find, Die ed mit dem Unglaus» 

en beriudt haben und mit den Weg der 
Günde!? Mber der Mutter beiliger Ein» 
* und der Mutter chriſtliche Lehren läßt 
ie nicht willig den Weg geben, ben fie 
Zuweilen noch 


gehen möchten. ommen 


Wenn hr: erlöft fein wollt ' 


rlöfung 
:t Verdammung, 
und wenn ein Menih ewiglih in Sünde 
seht, wirb 4* en. verloren fein. Heut« 
U ich Eud) die Bimeenitfe sel 

nbe 


Frank L. Wood, 
Beiſitzender. 


Andrew Stevenfon, General-Seftetär. 


obige Bereinigung, beftehend aus praftifchen, erniten, hriftlihen Gefhäftsleuten, hat während der legten Wochen eine Reihe von Ver« 
ammluıngen in einem mächtigen Zeit an ber Ede bon N 4 E 
für 5000 Perfonen und iſt gewöhnlich 5i3 zum leyten Citplag angefüllt, während Sonntags Hunderte wieder umkehren müfien. Diefe 
ammlungen ftehen unter der Führerfhaft bon 
tertreier.. ver Berufsftände füprt In jeder Ber 
Herrlidde und weit 
Geftern Abend fagte Dr. Torreh umter Anderem: 


»„‚Gottes Hindernifie auf Dem Wege zur Hölle‘. 


„Der Herr will nit, dab ein einziger verderbe, fondern daß alle Buße thun.“ 2. Petrus 3,9. 


orb Clark un 


nach) vielen, vielen Jahren der Mutter Lebs 
ren mit ihrem Crgen. 

Ein anderes Hindernit, bad Gott auf 
den Meg der Elinde und deö Verderbens: 
aeftellt, find die Gebete der Mutter. ©, 
Ahr Männer, rote oft, in der bverameifelten 
Härte unferer Herzen treten wir unferer 
Mutter Lehren mit den üben, aber 
Tower, fehr fehmer, füllt e& und aud, über 
ihre Gebete zu fteigen! Wie ft wird ein 
Menfh im legten Augenblid duch bas 
Gebet feiner Mutter gerettet! MWißt Ihr 
aud, Warum etlihe unter Euch Heute 
Abend nicht in der Hölle find? Die Ges 
bete Eurer Mütter Haben Eudy aus der 
Söle gebalten. 

No ein Hindernis find die Predigten, 
die Ahr Hört. Wiebiele Taufende, ja Zehn: 
taufende werben der Sünde entriffen und 
ot zugeführt dury Predigten, die hören 
sder lefen! 


Noch ein Hinberniß ift der Einfluß und 
die Lebre bes Eonntags-Schüllehrers. Gar 
viele werden fo Ehriftuß zugeführt. Wie- 
viele mögen bier heute Abend fich zu Chri- 
ftus befennen, weil fie die Lehren, eines 
frommen Menfchen in der Eonntagdfchule 
vernommen! Ad rufe e8 Euch Lehrern der 
EConntansihile zu, dab ein aufriddtiaer 
Lehrer eines don Gottes heiten Mitteln ift, 
für die Erlöfung derer, die zu Grunde zu 
geben drohen. 

Dder Gott wirft eim einziges freundlis 
&23 Wort oder eine Handlung al3 Hinder- 
niß auf den Weg der Eiinde. 

Ein anderes Hindernik, da3 Gott auf 
den Weg der Eiinde und. des PVerderbend 


Bergest nicht die Berfammlungen Heuie Nachmittag und Abend in dem 
ECamijtag Nachmittag, 26. DIt.: die große Kinder-Zufammenktunft um 3 U 


fontere Anipradde an die Minder halten. 


Lokalbericht. 
Zweifelhafler Retter. 


Die Illinois Tunnel Co. wird ihr 
Feruſprechnetz ausbauen. 


en 


Des gewaltige Brüdenpertcehr. 


Die Nothwendigfeit des Baues von Bedürf- 
nißanftalten. — John O’Neill, der Der- 
nichter der mörderifchen Bahnübergänge, 
amtsmüde. — Schwer bezichtigt, 


Der „City Club“ Hat durch einige 
Mitglieder, 
man, Sojeph Gummins, Todd Lunds— 
ford und Walter Yaraday,, die yern- 
Iprechfrage unterfuchen laffen und bie= 
fer Ausschuß hat nun berichtet daß bie 
Illinois Tunnel Co, infolge einer un: 
längft erfolgten Neuorganifiruna die 


nöthigen Mittel befigt, um auch) ihrer | 


Ferniprech-Gerehtfame gemäß, melde 
no) 22 Xahre in Kraft ift, einen allen 
Bedürfnijfen der Stadt vollfommen 
entfprechenden Fernfprechbienjt einzu= 
führen. 


Gerechtfame verpflichtet fei, nicht mehr 
ala $85 das Nahr für Yernfprecher in 
Gefchäften und nicht über $50 in Woh- 
nungen zu berechnen, während bie Chi— 
cago Telephone Eo, auf einer eriten 
Rate von $125 und einer berzmicten 
Rate für Fernipreher in Wohnungen 
mit einer Mindeitgebühr von fünf 
Gent3 für jeden Aufruf beitehbt. Da= 
bei befite, laut des Berichts, die Ein- 
richtung der Illinois Tunnel Co. den 
Vorzug der automatiſchen Verbindung, 
wodurch ein ſchnellerer Verkehr ermög⸗ 
licht und die Gefahr der Belauſchung 
von Fernſprech-Geſprächen ausgeſchal⸗ 
tet wird, während jetzt die Herſtellung 
von Fernſprech-Anſchlüſſen häufig 
zeitraubend, manchmal falſch und ſtets 
von der Gefahr begleitet iſt, daß Ge— 
ſpräche von Unberufenen belauſcht 
werden. Der Bericht dringt darauf, 
daß der Stadtrath vor übereilter Er— 
neuerung der Fernſprech-Gerechtſame 
der Chicago Telephone Co. gewarnt 
werden müſſe, denn ſelbſt wenn die 


neue Einrichtung der Illinois Tunnel 
Co. nicht bis zum Erlöſchen der Ge-⸗ 
rechtſame der Chicago Telephone Co. 
fertig werben folle, jo werde biefe Ge= 
jellfhaft doch faum aus eigenem Anz | 
trieb dann das für fie fo lohnende Ge= | 


fchäft einftellen. Den Betrieb von zmei 
Ternfpreh-Neten nennt der Ausihuß 
ein Unding, weil zu Verwirrungen 
führend und aud) zu foftfpielig. Yadh- 
leute empfehlen aleichzeitige Benußung 
des automatifhen Shitem3 und bes 
Spftem3 der Anfchluß = Herftellung 
durch Ferniprechangeftellte. ' 
Präſident MeRoberts von der Illi⸗ 
nois Tunnel Co. verſichert, dieſe Ge— 
ſellſchaft ſei nicht nur im Stande, ſon⸗ 
dern auch Willens, ein Fernſprechnetz 
hier einzurichten, er verwahrt ſich aber 
dagegen, der Chicago Telephone En. 
Mitbemwerb machen zu mollen, doch tft 
feine Gefelfchaft erbötig, . deren ge- 
fammte Anlagen zu ‚erwerben. lin- 
ter ihrem Freibrief iſt bie Illinois 
Tunnel Co. verpflichtet, in eiwa fünf⸗ 
zehn Monaten 20,000 Fernſprechappa⸗ 
rate im Betrieb zu haben. 
Oeffentliche Bedürfnißanſtaiten. 


Dom Rotary Club wurde geſtern 
Abend im Great Northern Hotel bie 
Frage der Einrichtung Hffentlicher Ab» 
tritte erörtert, und pie Anmefenben fa- 
men zum Schluß, daß die Mittel dazu 
dem Fonds für öffentliche Sicherheit 
entnommen werben follten. Walter J. 
Moodh ftellte die fhon fo häufig auf: 


gemorfene und nie befriedigend‘ beant= 


mortete Frage: Was ift. aus den nicht 
er Polizeigivede verwendeten -Ueber- 
Hüffen an Mehreinnahmen an Wirth: 
Thaftslizenfen in der Höhe non. $8,- 
815,766.67 geworben? Gefunpheitd- 
fommiffär Evans, welcher fich unter 
den Anweſenden befand, . nerficherte, 
daß das Gefundheitsamt nichts dabon 


$ 


erhalten: Habe. Der ftäbtifche: Ynger " 
EIFEIT.. B — 


Daß ferner die Geſellſchaft 
dazu bereit ſei, und daß ſie unter ihrer 


SEID 


—— — ————— — 


Eine Bewegung von Geſchäftsleuten. 
“LAYMEN’S EVANGELISTIG COUNCIL OF CHICAGO.” 


Lefet die morgigen Anzeigen wegen der Ankündigung von ben grofen Sondber-Beriammlungen am Sonntag. 


nieur Erickſon ſchlug vor, ſolche Anla— 


| gen unter den VBürgerfteigen und in 


jolcher Größe zu bauen, daß die An 
ftellung von Wärtern zur Reinhaltung 
der Plätze ſich lohne. Es ſollen für 
Männer und für Frauen beſondere 
Abtheile gebaut werden. Der Pres— 
byterianergeiſtliche Cole wußte zu be— 
richten, daß eine Frau infolge Man— 
gels ſolcher Anlagen zum Betreten ei— 
ner Wirthſchaft gezwungen worden 
und dadurch ganz auf Abwege gerathen 
ſei. Auch viele Männer würden aus 
gleicher Bedrängniß zum Beſuch von 
Wirthſchaften veranlaßt. Seine Ge— 
meinde und, wie er hört, auch andere 
Gemeinden, richteten jetzt in ihren Kir— 


ſchenkellern öffentliche Bedürfnißanſtal— 
i ten ein. 


&3 murde befchloffen, mit 
den Frauenflub3 und allen anderen 
Klubs zufammenzumirten, um den 


nämlich Edgar B. Zol- | Stadtrath zur Ausführung des Pla- 


ne3 der Anlequng folcher Anitalten zu 
verschaffen. 


Der gewaltige Wagenverfehr. 


An elf Brüden und am Güterbahn= 


| bofe der Pennfylvania-Bahn hat auf | 


Beranlaffung des Vürgermeifters am 
Mittwoch zwifchen 7 Uhr früh und 7 
Uhr Mbends Straßenfuperintendent 
Doherty eine Zählung der porüberfah- 
renden Wagen veranftalten lajjen, und 
das Ergebni heute zur Unterftüßung 
feiner Forderung zur gejeglichen Er: 
mächtigung behufs Einführung einer 
MWageniteuer den Mitgliedern der 
Staatögefeßgebung überfandt. 8 
wurden folgende Wagen gezählt: 


Früde, 


Pferde 
traßen 
bahn⸗ 
wagen 
Zuſammen 


o 


EZwei 
2VPferde 


SER 


HER 
x 


EAITISD Mier 
ren 


1,572 


1,407 


... 2,092 
Rand’ph 2,763 
Madii’n 3,010 
AUdams.. 1,380 
V. B'ren 2563 
Kinzie.. 2,805 


4,080 
2,000 0,490 
1,394 1,582 6]: 3 

586 —14 783 2,477 
1,54 52 1 1,399 5,580 
2,38 "94 14 4 oerrere DD 


nun u vyels 
IS 


3uf...7,6%6 15,190 5323. 63 2,070 10,916 56,348 

Ueber die Rufh Str. - Brüde fuhr 
auch ein fechsfpänniger Wagen, und 
800 Wagen fuhren nad und.von dem 
Güterbahnhofe der Pennfplvania- 
Bahn an der W. Madifon Str, be= 
nugten aber nicht die Brücke. 


Der alte John O’'Neill amtsmäde, _ 


Der Geleiſehochlegungs -Sachver⸗ 
ſtändige John O Meill iſt amtsmüde. 
Wie er ſagt, fühlt er die Laſt ſeiner 
75 Jahre und will der Ruhe pfiegen. 
Mit ihm verſchwindet eine intereſſante 
Geſtalt aus dem öffentlichen Leben, 
in dem er ſeit dreißig Jahren geſtan— 
den. Er war zuerſt Countykommiſ— 
ſär, dann wurde er in der alten 32. 
Ward, welche Kenſington und Pull— 
man umfaßte, in den Stadtrath ge— 
wählt, und dort hat er durch ſeine 
bei jeder Gelegenheit gehaltenen Re— 
ben über die Nothwendigkeit der 
Hohlegung der Eifenbahngeleife 
Ihließlih die Inangriffnahme biejer 
Bauten veranlakt, und der damalige 
Bürgermeifter Swift bat ihm die 
Aufficht übertragen, die er auch feit- 
ber beibehielt. Er bezog $5000 Jah: 


| resgehalt. Viel genannt wurde er an- 


läßlich der Klage feiner Nichte Mabel 
Beland gegen ihn auf $50,000 Scha= 
benerfaß für den Bruch des Heiraths— 
berfprecheng, die abermals zur Ber- 
handlung fommen wird. Ueber’ jei- 
nen Nachfolger verlautet noch nicht. 


Polizeileutnant prügelt Wirth. 
Polizeileutnant Michael Crane von 


ber Wache in Englewood hat ganz 


plöglih ‚einen zebntägigen Urlaub 
anzutreten, und wenn ber abgelaufen 
ift, wird er wohl fein Amt nieberle- 
gen. Bor feiner Beurlaubung hatte 
er eine Unterredvung mit Hilfächef 
Scuettler und Inſpektor Hunt. Cra— 
ne hatte nämlich am Sonntag Abend 
angeblich ſtark gezecht und ſoll dann 
den Wirth „Paddy“ Grimes in deſſen 
Lokal, 6300 Cottage Grove Abe., 
Bun — * a * Qu und 

uſſe, wobei Crane als Parteigänger 
des lezten Bürgermeiſters ſich auf⸗ 


ielte, ſo durchgeprügelt n, daß 
en hits Äh. in —— 


lung begeben mußte und gegen den 
Beamten Anzeige etſtattete. Crane 
wohnt 6214 


hnt 6214 Halfteb, ER hat | 


& 


prot. Sefretär. 


Eheftnut Straße abgehalten. 


Dr. R. U. Torre, den die Vereinigung fig fir diefen ihren erften Streitzug erforen. Ein 
= Berfammlung den Borfig, und Getitlihe, die in Chicago predigen, halten 
greifende Ergebniffe diefes Unternehmens find fon handareiflid; geworden. 


warit es. 


' D, Ihr Brüder und Echweitern, body hat 


toben Bett m. und Chejtnut Straße. 
rt im großen Zelt. * ird ei ⸗ 
Gegenitand: „Was ein Mind thun aaa 2 PR SEERER 


laßte die Feſtnahme von Iſaac N. 


tiſcher 


— 


— 


en ne — 


‚ Recht3beiftänden in Verbindung gejegt. 
, Eine fefte Geftalt hat die Bewegung 
‚I noch nicht angenommen. 

9. 4. Saugen, 


Schatzmeiſter. Bon Grundeigenthumsmartt. 


Bau eines großen Speichers im St. Elair 
Str.-Diftrift in Ausficht. 
Hermann H. Thomas von New Or- 
leans hat von Laura Wheeler von 
Sharon, Konn., 200 bei 218 Fuß, 
Nordfront, in Ohio Str, 758 Fuß 
meitlih vom Late Shore Drive, für 


Dies gewaltige Tabernadel bat reichlich 


ftelft, ift der Heilige Geift und fein Schaf- 
fen. Wie feltfam! Mir haben e3 alle _er- 
jahren! Wenn wir mitten in einer Aus— 
Gweiftng itanden, überfam uns blöglich 
ein feltfam Gefühl, eine Unrube, eine üı- 
anfriedenheit mit dem eben, das Mir 
rübrten, eine Sehnfucht nah dem Guten. 

Noh ein Hindernik, das Gott auf ben 
Weg zur Hölle geftellt—da3 iſt das Kreuz 
des Heiland. Wer Yanır weit auf dem 
Weg der Zünde und des Verderbend wan— 
dein, Ris er nicht bor fih aufragen fiebt 
das Kreuz des Herrn? An diefem Kreuze 
bängt der Menfheniosi, der Sohn Spttes! 
Er bängt dort mit Nägeln duch KHände 
und Füße, und eine Ctimme fagt: „Bu 
2 5. Für Di habe ih’5 ertragen. 
Für Die farb ih.” ©, Ihr Menfchen, 
mitten auf dem Wege jedes Mannes und 
jeder rau bier Heute Abend, fteht das 
Streits, an dem der Heiland hängt! Und 
——— aus dieſem Zelt geht und bei 
der Siinde beharrt, fo müßt Ibr über. das 
Kreug fteigen und über den gelreusigten 
Leib des Gottesfohnes! Mer von Euch 
will beute Abend von binnen gehen und 
Ebriftus von fi ftoßen, wer bei der Eün- 


Ben Speicher zu bauen. 

Allen E, Southard hat für angeb- 
lich 
und vierftöcdige Badfteingebäude an 
der Dftfeite von Canal Str., zwifchen 
Madifon und Wafhington Str, 84 


Fuß, von H. C. Forſyth gekauft. 
Southard iſt vermuthlich Agent des 
unbekannten Käufers, der “in jenem 
Gepiert fehon mehrere Grundftüde auf: 
gefauft bat. 

Auf die gefammte Nordfront von 
Dan Buren Str., zwiichen Nefferfon 
und Desplaines Str., find von George 
MWoodland 65,000 auf 3 Jahre zu 
5 Prozent und von Kohn BP. Wilfon 
$67,500 auf 1 Jahr zu 5 Prozent ge- 
lieben worden. la der Borger fiqu- 
tirt der Rechtsanwalt Henry E. Ma= 
fon. 

Harriet E. Robert3 und Gatte, 
Charles S. haben an Miles ©. Hirjch 
da3 Eigentum an der Südmeitede von 
Eis Ave. und 49. Str., 37 bei 150 
Fuß, für $30,000 verfauft. E3 ift ein 
Wohnhaus. 

Die Abmafferbehörde hat in den 
Iomnfhips New Trier und Ridgepille 
neun Stüde Land an dem neuenftord- 

‚ ufer-Kanal für $49,128 gekauft. 

Das Chicago Union-Hofpital hat 
auf Eigenthum zmwiichen Wellington 
u Dayton Straße und King Place, 
erth, dem Gründer und räfiden- | 99 bei 264 Fuß, mit einem im Bau be> 

* * National Bank of Nor —* | gripfenen Hofpitalgebäude 30,000 auf 
rica, unter der Anklage, den Verfuc | 5 Jahre zu 6 Progent geliehen. 
gemacht zu haben, die Fabrik der Chi— 
cago Kar and Xocomotive Works Co. * Dr. Allen in Aurora, der fich jeit 
in Brand zu fteden, eine Anklage, von | acht Tagen vornehmlich von Erbnüffen 
der Perry freigefprochen murbe. Cra= | nährt, hat inzwifchen um zehn Pfund 
ne verficherte fret8, es feien ihm alle | an Gewicht verloren, behauptet aber, 
möglichen Unerbietungen gemacht | daß er fich ferngefund und befonderg 
worden, wenn er die Sache tobt= | geiftig fehr „helle“ fühle. 
ſchweige. * Der vierte der vom Fieldmuſeum 
veranſtalteten freien Vorträge mit 
Lichtbildern findet morgen Nachmit— 
: tag um 3 Uhr in der Fullerton-Halle 
‚ des Kunftinftitut?, Michigan ve, 
ı und Adams Str., Statt. Prof. E. 9. 
zerbrochene angerchafft würden. | Weller bon ber Staat3-Univerjität in 
Die Zivildieniibegorde will dem | Joa wird über Streifzüge in Grie- 
Schreiber Stedman vom Wafferwertg- ; henland fprechen. 


amt megen anjtößiger parteipoli= — ——— —— 
Nahrungsmittel = Gifte. 


Ihätigfeit nur einen Der | 
weis ertheilen, weil jeine Ausfagen zur | 

i 90 Prozent aller Krankheiten rühren von 

underdanter, fanlender Speiie her. 


leberführung des Supt. Nourje von 
jenem Amte unter gleicher Anklage 

Geſchäftsleute, Geſellſchaftsdamen 
und Kinder mit aktivem Gehirn füh— 


führten. 
ren nur zu oft eine ſitzende Lebens— 


de verharren? Er müßte über den Leib 
des Herrn ſteigen, der für Euch an's 
Kreuz auf Golgatha geſchlagen wurde! 


Gott in ſeiner Liebe die Hindernifſe dor 
Euch aufgethürmt! Verſucht nicht mehr 
über ſie hinwegzuſteigen! Kommt zurück! 
Kommt fort von dem Weg der Sünde und 
biegt in den Pfad des Glaubens an Je— 
fus Chriſtus ein. Kommt! 


— 


zu Hegewiſch bedienſtet und veran— 


Allerlei. 

Der Oberbaukommiſſär will die 
Ausbeflerungs = Werkitatt feines Am- 
tes fchließen, meil die Koften theurer 
find, als wenn ganz neue Sachen für 


Die City Railmayn Co. hat infolge | 
des lebhaften Einfprucdhg der benady> 
theiligten Gefchäftsleute den Plan des 


. Abendpoft, Chicago, Freitag, den 25. Oltober 1907. 


526,000 aefauft, um dort einen gro= | 


etwa $200,000 das Grundftüd | 


Fuß füdlich von legterer, 84 bei 160 | 


| Tprechen 


ſucht wurden, 
Berlegungen der Bauordnung aufzus | 


Baues einer Weiche an der 38. Straße 
und Langley Ave. nach ihren Remijen 
fallen laiten. ihre 300 neuen Wagen 
wird fie in anderen Remifen unter: 
bringen, 


Die Aktionäre der Chicago Rail: | 


ways Co. haben ihre Direttoren Fre— 
derid H. Ramfon, William Hedman, 
WB. M. Eifendrath, Z. W. Gary, R. 


W. Hosmer, R. Lloyd Clin und E. | 


D. Hulbert wiedergewählt. 


Zahlreiche Verletziungen der Banordnung. 


Nur fünfzig Prozent der Geſchäfts- 


häuſer und Fabrikgebäude des Ge— 
ſchäftsviertels der unteren Stadt ent— 
in allen Stüden . .ı Por: 
ehriften der ftädtifchen Bauordnung, 
iwie fich aus einem Bericht ergibt, der 
beute dem Baufommiffär Downey ab— 
gejtattet wurde. Der Bericht ‚zeigt, 
daß in dem von der Bolt Str., Halfted 
Str, dem Fluffe und dem See be- 
grenzten Bezirfe 2000 Gebäude von 
den Inſpektoren des Bauamts unter— 
von denen die Hälfte 


weiſen hatte. Meiſtens fehlten die vor— 
geſchriebenen Treppen und Feuerlei— 
tern. In vielen Fällen waren auch die 
einzelnen Stockwerke überladen. Hilfs— 
kommiſſär Chriſtenſen, unter deſſen 
Leitung die Unterſuchung vorgenom— 
men wurde, erklärt, daß die Mehrzahl 


jer Zeit wieder unterfucht werden wür- 


ww Ein gefährlicher Poiten. 
Ein Inſpektor des Geſundheitsam— 


ſeine Amtspflichten unter Polizeibe— 
deckung. Die Vorſichtsmaßregel erwies 
ſich als nöthig, da die älteren Zöglinge 
der LaFayette-Schule, Auguſta Str. 
und Waſhtenaw Ave., gedroht hatten, 
dem Inſpektor ein Leid anzuthun. Er 
hatte geſtern die Zöglinge der genann— 


der Beſitzer ſich dazu verſtanden habe, 
die nöthigen Aenderungen vornehmen 
zu laſſen, und daß die Gebäude in kur- 


den, um feſtzuſtellen, ob dies geſchehen 
ei. 


tes, C. F. M. Fiſher, verrichtet heute | 


weiſe und verſchaffen ſich nur wenig 
Bewegung. Dieſem Uebel tritt noch die 
ſchnelle und unregelmäßige Lebens— 


weiſe hinzu—die Folge iſt, der Magen 


kann die ihm auferlegte Bürde nicht 
bewältigen. Der mißhandelte und 
überbürbete Magen verrichtet die Ver- 
dauungsarbeit nicht gründlich. Speife, 
die ihm zugeführt wird, geräth inGäh- 
rung und die Gifte durchdringen den 
ganzen Körper. Der Körper verliert 
an Gewicht und fällt leicht irgend ei= 
ner Krankheit zum Opfer. 

Habt hr je daran aedacht, mie be- 
Thäftigt Euer Magen it? Er nimmt 
nur ein und ein halbes Duart auf, 


' aber in einem Jahre zwingt ihr ihn 
2400 Pfd. von Stoffen aufzunehmen, 


fie zu verbauen und fie für die Affimi- 


 Tirung in das Blut herzurichten. Kein 


Wunder, daß er rebellirtt, wenn er 
überbürdet wird. Wir ftopfen ihn mit 
Steat3 und Badwaaren, irritiren fei- 
ne Säfte mit Gewürzen und Säuren 
und erwarten, daß er feine Arbeit ver- 
richtet. Er fann es nicht thun. 

Im ganzen Innern desMagen3 find 
Drüfen, welche die zur Verdauung nd 
tbigen Säfte abjfondern. Wenn Speife 
in den Maaen aelangt, werden diefe 
Drüfen zur Arbeit angeregt. Se mehr 
Speife und je mehr unverdauliche 
Speife e3 ift, deito mehr werden bie 
Musteln und Magenwände ange 
ftrenat. 

Denkt nur die Tonnen von ftarf ge= 
mürztem Wild, Süßigfeiten und Xe- 
derbiffen in diefe fleine vier Unzen 
Mühle geitopft und dann wundert Yhr 
Euch noch, weshalb Ahr Tchmindlich, 
übel und verjtopft feid. Gebt Eurem 
Magen nicht die Schuld und bver= 
mwünjcht nit Euer Schidfal, da Ahr 
unalüdlich geboren fein. Legt Euch die 


| Schuld bei und ändert es, 


Erſtens, kauft ein Eleines Padet von 


‘ Stuart’3 Dyspepfia ITablets, nehmt 
| eins derfelben nach jeder Mahlzeit und 
| bor dem Zubettgehen. 3 ijt feine 
. Medizin, jondern ein Verdauungsmit- 
tel. Ever Magen ilt erfchöpft und 
ten Schule unterfucht und feit-eitellt, | braucht Hilfe, nicht Medizin. Stuart3 


eine. brobende Haltung an, und es | 


— — — — — — — — — — — — —— — — —— — —— 
— 


ſtimmung von einer Lizens 


daß eine große Anzahl der jüngeren Dyspepſia Tablets verrichten die Ar— 
Kinder in höchſtem Grade unfanber beit, die der Magen nicht zu verrichten 
ſei. Er hatte ſie aus dieſem Grunde | vermag. In einem Gtain von Stuart3 
nad Haufe gefchicht. Die älteren Zög- | Dyspepfia Tablets ift genug Kraft, 
linge der Anftalt nahmen, als fie von | um 3000 Graing gewöhnlicher Speife 
bem Schritte des Infpektor3 erfuhren, | zu verbauen; deshalb braucht Yhr nicht 
zu fürchten, daß irgend etwas, mas 
hr eßt, unverdaut in Eurem Magen 
liegen bleibt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſchei— 
den die Gifte aus, denn ſie beſeitigen 
die Urſache — gährende Speiſen. Sie 
ſind das Mittel der Natur für die 
Heilung von Dyspepſie. Die vielen 
Leiden, die Dyspepſie zeitigt, ſind nicht 
aufzuzählen, denn ein geſunder Magen 
iſt die Quelle der Geſundheit. 

Ergreift die Gelegenheit, ehe ſchlim⸗ 
mete Zuftände eintreten. Schreibt heu⸗ 
te wegen einem freien Probe =. Padet 
von Stuarts Dyspepfia Tablets. Sie 


wurde befannt, daß fie ihm Eins aus 
zumifchen beabfichtigten. 
Gegen ‚„Werkitäitc-Kizens”, k 
Eine Anzahl Schneider und andere 
Kleine Gejchäftsleute, pie einen Laden 
mit einem Arbeitsraum dahinter ha= 
ben, erhielten in diefen Tagen: plöglich, 
nachdem eine Gejunbheitsinfpeftorin 
dur ihren Laden hindurchgezogen, 
bom.. Gefundheitgamt die briefliche 
Aufforderung, eine „Ligen“ zu eriwir- 
fen und die entjprechenden Koften zu) 
zahlen. Da fie nie zuvor eine folche: 


e u. 
alte, aber noch nie durchgeführte Be- | Stuart Eo., 150 Stuart Blog. Shan 


‚Steuer bezahlt hatten, obwohl = bringen Eurem Magen Hilfe. 


tt pricht,, d r 
mitten Mißerhakb de 


nen 3 au vn m on 


— 
—— 


auch Patienten aufnehmen 


LE 


Madame: Dieje Stärke koht fih dünn. 


| „Brandfhaung“ und haben ſichh mi — — 


Stick “Blaue Borax” Starke 


a = 


Sie durhdringt umd feift Kleider, 


ohne fie dic? zu machen. Wenn fie gebraucht wird, bleibt das Bügeleifen nicht 


kleben. Sie benöthigt fein Blau, fein Borar, fein Salz, feın Del. Sie 
tlumpt nicht, und flecft nicht. Sie klebt die Aermel nicht zufammen. Sie 
macht die Wäjche qlatt und elajtiich wie neue Sachen. 

Das Bügeln nimmt die Hälfte Beit in Anjpruch. „Sie reiht Pi 
weiter als die alte dicffochende Stärke. 
andere Stärke gebrauchen, nachdem Jhr diefe neue Erfindung 


verjucht habt. 


Nur in 21, Piund Neito Padeten 
verkauft zu 23er pr Batıt 

Derjucht ein Padetund wenn unfere Behauptungen nicht x X 
wahr ſind, bringt es Eurem Grocer zurück und holt F 

Um dieſe wunderbare 7 
blaue Stärke fchnen einzuführen, geben mir mit — 
einem 25c Einfauf 15c werth andere Wiggle 
Nehmt diefen Koupon nad) 
unfere Stärte — 
kauft, und Ihr erhaltet frei das Wiggle — 
Stick Blau, Bügel Wachs und Wunder 


Euch Euer Geld wieder. 


Stick Waaren. 
Eurem Grocer, wenn Ihr 


Wachs. 


— — —— ——— — — —— — —— — — — — — 


Sie Banit und ihre Urfadhen., 


Bildet das Hauptthema der Redner beim | 


Jahresbanfett der Banfiers. 


Die Panik in „Wall Street“, ihre 


Urfachen, Wirkungen und VBorjchläge, | 


wie eine Wiederkehr am ehejten ver= 
mieden werden fünne, bildeten natur= 
gemäß das Thema der Anjprachen, die 
geftern Abend beim Jahresbanfett des 


„Banters’ Club“ in ven Räumen des | 
gehalten tourden. | 


„Midday Club“ 
Dem Bankett ging die ahresper- 
fammlung und Beamtenmwahl voraus. 


Charles ©. Dames wurde zum Präft- | 


denten der. Vereinigung als Nachfolger 
des Herrn Don M. Moulton, 9. X. 
Haugan zum Bizepräfidenten und W. 
D. E. Street zum Sekretär ermählt. 
Dr. Nikolaus Murray Butler, der 
Präfident ver Kolumbia-Univerfität in 
New York, der ala Hauptredner des 
Abends in Ausfiht genommen mar, 
blieb au3, da er unerwartet nach New 
Mork zurüdberufen wurde. An feiner 
Stelle hielt Präfident Harry Pratt 
Subfon von der Univerfität Chicago 
eine Ansprache, in der er die Angriffe 
des englifhen Publiziften William T. 
Stead auf Chicago fchwer verurtheilte 
und erflärte, daß das Land beiler ge- 


deihen würde, wenn Herren vom&cla= | 


ge Stead3 weniger Beachtung gefchentt 
würde. 


Daß die gegenwärtige Banit in New | 


Mort hätte vermieden werden fünnen, 
wenn der Kongreß die von der „Ameri- 


can Banker?’ Affociation” gemachten | 


Vorfchläge für Aenderung des Sy: 


ftem3 der Umlauf3mittel angenommen ' 


hätte, war die Unficht John 9. Hamil- 
ton von Hoopeſton, Ill., früheren 


Präſidenten der „American Bankers“ 
Aſſociation.“ Wären dieſe Vorſchläge 


Geſetz geworden, ſo hätte die Bankwelt 
New Yorks 840,000,000 und die 
Bantmwelt Chicaaos $10,000,000 zur 


Verfügung gehabt, als fie diefe Sum- | 


men am nötbhigiten brauchten. Er er: 


flärte, daß panifartige Zeiten wieder ' 


fehren müßten, bis die amerifanifchen 
Banken den ausländifchen Banfen 
aleichgejtellt würden und ihren Krebit 
benugen könnten. 


ten, deren Nennmerth das Aftienfapt- 
tal nicht überfteigen folle, auszugeben. 
Diefe Forderung fet von der „“merts 


can Banters Uffociation“ an den Kon= | 
Die jüngfte | 
Rede Vräfident Roojevelts in Bid | 
burg wurde von dem Anwalt Edaar 


greß geſtellt worden. 


A. Bancroft ſcharf getadelt, der gewiſſe 
Aeußerungen von Beamten in verant— 
wortlicher Stellung als unüberlegt 
und zu draſtiſch bezeichnete. Er endete 
gänzlich unerwartet mit einer Lobrede 
auf den Vräſidenten. Herr David R. 
Forgan ſprach ſich ſehr befriedigt aus, 
daß die verſchiedenen Redner ſo gemä— 


ßigte und vernünftige Anſichten ver— 


träten. 
— — — ⸗ —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....323.73 

Deiterreich: 100 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Franfen........ 19.3 

Holland: 100 Gulen....... 40.25 

TDänemart: 100 rmen...... 26.64 

Nuplamd: 100 Rubel........ 51.55 

— — — 

* Wegen unmoraliſchen Wandels 
verhaftet wurde geitern im Stadige- 
richt an der Harrifon Str. die 20jäh- 
tige Telephon-Schalterin Belle Jones, 
als fie für George Jones einzutreten 
verjuchte, der unter dem VBagabundage- 
Gele verhaftet worden war. Das 
junge Frauenzimmer geitand nämlich 
zu, daß es mit Jones zufammengelebt 
babe, ohne regelmäßig mit ihm fopu- 
lirt gemwefen zu jein. 


der Gejchmorenen für da3 Enteig- 
nungsverfahren von ftatten, das bie 
Northmeitern Eifenbahn = Gefellfchaft 


‚neuerdings gegen zahlreiche Grundbe- 


figer angejtrengt hat. Bereits über 
1000 AJuryfandidaten jind geprüft 
worden, und noch find die erforberli- 


3,008 — 


Grocers 
in Chicago und 


Umgegend haben 

bereits dieſe Stärle 

auf Lager und löſen die 
Koupons ein. Bi. 


Ihr werdet nie wieder Q 


7 
AS 
sg 0 
8 
— 270 
8 
> x 
F 


4 — 
An den Grocer: Bitte, geben Sie 


dem Ueberbringer. der ein B 


* Bader von Wiggle Stil „Blaue VBorar“* % 


Ss 
* Waſchblau; ein de Packet Glad Wachs für 

— Bügeleiſen; zwei freie Proben Wiggle Stic Wun 

der Wachs für das Waſchen von Wäſche ohne Reiben 


„Blaue Borax“ Stärke und Wunder Wachs einlegen, 
— erhalten freies Blau, Waxers und Wunder Wachs, um * 
* dieſe Koupons einzulöſen. a 


THE LAUNDRY BLUE COMPANY, CHICAGO 


or21,235n01,8,15. 1 


— 


‚IVERSON C2.| 


Eine Lifte augerordentliher Bargainz] 
zum Berfani Samftag Borm. von 8:30 bis 11 Uhr. 1 2 


Yejet jedes einzelie diejer Jtem3 — wir find überzeugt, Ihr wer— 
det una beipflichten, dal; viele diefer Spezialitäten zur Hälfte der 
regulären Verfaufs-Preife marfirt find. 


Zum VBerfauf 
Samitag 
von 8:30 bis 
11 lihr Borm. 


Zum Rerfauf 
Samitag 
von 8:30 big 
11 Uhr Borm. 


Zum Verfauf 
Samitag 
von 8:30 His 
11 Uhr Borm. 


Zum Verfanf 
Samitag 
bon 8:30 Bi! 
11 Uhr Borm. 


2 
J 


Strümpfe für Damen und Kinder — ſchlichte Baumwolle und 
fließgefüttert — reguläre 100 und 150 Sorten — 41 A— 
F Raar für 35e — das Faar für ACH: 
Wollene gebäfelte Fascinatord? — (Shamwls) — in fchwarz, WE 


weiß. roja, blau und Cardinal — 


die 2ödc- und 15€ 
— 


3⸗SEbrten Spezie zu 
nur Hemden — fein ge— 


Eine große Partie von Winter ⸗Kappen für Männer und Kna⸗— 


ben — mehr wie 20 verſchiedene Facons und Farben 

zur Auswahl — 25c bis 50c werth — Auswahl zu ſ 
Faney Shelf Papier — in prachtvollen Farben, blau oder 
roſa — 10 HYard -Stücke zum Preiſe von 6r 


nur 
Little Gent: Satin Calf Schnür -» Schuhe — mit fehweren 
Sohlen — DMeje Schuhe find. von dauerhafter Quas 59: 


Ttät 
Echtichivarze Serge » Regenidirme für Damen — mit Stahl- 


Mollenes Unterzeug für Männer — 
rippt — in braun, blau, grau und lobfarbig — re- 
qulärer Preis $1.00 — für 


Zum Verlauf 
Samitag 
von 8:30 big 
11 Uhr Vorm. 


Zum Berfauf 
Samitag 
von 8:30 bis 
11 Uhr Born. 


Zum . Verfanf 
Samitag 


— fpegiell für nur 


Stärke fauft, ein dc Padet Wiggle Stick 8 


Zur Beadhtung — Alle Grocers, die Wiggle Stil Ti 


Zu diefem Zmede 
follte ıhnen geftattet fein, nicht nur ges | 
dedte, jondern auch ungededte Banfno= | 


von 8:30 Bis 
11 Rhr Porm. 


Zum Berfauf 
Samitag 
von 8:30 bie 
11 Uhr Borm. 


Zum Verfanf 
Samitaa 
von 8:30 bis 
11 Uhr Yorm. 


grau oder 
MWertbe -—— für nur 


Zum Verfauf 
Samitag 
von 8:30 bis 
11 ihr Borni. 


Zum Perfauf 
Samitag 
bon 8:30 big 
11 Uhr Borm. 


Zum Berfanf 
Samftag 
von 8:30 bis 
11 Uhr Vorm. 


Zum Verfauf 
Samitag 
von 8:30 bis 
11 Uhr Borm. 


Zum VBerfanf 
Samitag 
von 8:30 bis 
11 Uhr Borm. 


Zum VBerfauf 
Samitag 
born 8:30 pis 
11 Uhr Borm. 


Zum Verkauf 
Samitag 
von 8:30 bia 
11 Uhr Borm. 


Eine gute Qualität 


die Yard für 


das Paar für 


wie ſchlichte u. 


Aus Vereinskreiſen. 


Im Damenpereimfidelia 


| urden in der legten VBerfammlung 
| 


bon der Er-Präfidentin Minnie Weit- 


ı phal und der Groß-Führerin Auguite 
| Alm folgende nee Beamten: feierlich 
ı in ihre Wemter eingefekt: 


Präfiden- 
fin, Margaretha Doejcher; Vize-Prä- 
fibentin: Louife Schmidt; GSelfretä- 
fin, Kuniqude Lange; Finanz:Sefre- 
tärin, Emma Hirfh: Schagmeifterin, 
Ehriftianna Heiden; Führerin, Maria 


ftangen — Griffe bon natürlidem Holz — werden 
überall für 50c verkauft — ſpegiell zu 


Eine große Partie von Madras Cloth — 
farbig — Neiter von der 15c-Qualität — 3 bis 6 
Hard Langen — ein großer VBargain — die Yard 


Dualität —— jehr ipeziell, da3 Baar für 


30 


Schwere Beaver - Shatvl3 — mit gefnoteten Franjen — in 
braun — mendbare 


Mutter — 1.50 89: 


in hell und dunfel- 


66: 


Tiich = Deltuch — die 1% Yard breite 
Ste — weiße, gewürfelte und farbige Qualität, — 


10€ 


‘ 


MWollene Soden für Männer (Merino) — in fchwarz umd grau, 
janen Muiter — E3 jind die „Mill Run“ der 25c- 


— — —— 


10c 


Dooppelfnöpfige Matrojen- und ruffiiche Anzüge für Knaben — 
alle neuen Facons und Farben — in jeder Größe 
bi3 zu .16 Jahren — völlig 2.50 werth — ſpeziell 


1.45 


Schwarze Cafhmere » Handichube für Damen — Handgelenf m. 
Seide gefüttert — Mären ein Bargain zu 19 — 


11c 


Ueberzieber für Männer und junge Leute — jäammtlich in Ya= 
cons, die in diefem Herbit und Winter modern 
jmd — gute Werthe zu 7.50 — für nur 


4.95 


"Xerfen gerippte fließgefütterte Pants für Damen — in Grö- 
Ben 4, 5 ımd 6 — eine bejfere und ſchwerere Qua⸗ 
Ittät, wie die gewöhnliche 2öc-Sorte — für 


16£ 


Ein volfitändige Räumung einer Partie Schmuckſachen — ſolche 


Steinfaſſung-Ringe, Neck Laces, Back— 
Kämme u ſ. w. — Werthe bis SX —Auswahl, Stud 


Um Borabend des Feſtes. 


Der 53jähtige, feit acht Jahren im” = 


Alerianer-Hofpital befchäftigt gemefe- 
ne Baufchreiner George Pfaff Hatte 


morgen feine filberne Hochzeit zu feiern = ° 
\ gehofft und wollte in Verbindung hiei-" — 5 
| mit feinem 23jähr. Sohne die Hochzeit =" 
| ausrichten. 3 bat nicht follen jeimi* 
ı Der Mann hatte fich jeit Wochen m = 
der Erwartung der fommenden elt- 


lichkeiten in freubiger Aufregung be> 
funden. 


Das fheint num zuviel für" 7 


Reufhel; Innere Wache, Adelheid 


| ihm gemwefen zu fein. Heute wurde er = 


Pagers; Aeußere Wodhe, Emma 
Frantenhaufgr; Verwaltungs - Rath: 
- Henriette Schuerman,. Elfa Bühler, 
' Sophie Paarman; Bummelfchagmei- 


| fterin, Margaretha Wafhat. 
* Sehr langfam aeht die Auswahl | 


Nach der Inftallirung wurden die 
Beamten mit Blumen befchentt, dann 
gab e3 ein gemüthliches. Kaffeefränz- 
chen, wobei fich die zahlreich erfchie- 


| nenen Gäfte auf das. Belle amüfir- 
‚ ten. = 

| - Der Damendhor Edelmweik 
(Avondale) 


gibt am. kommenden 


zwölf Mann nicht beifammen. | Sonntag in der Gut Heil Turnhalle, 


den 
Allein an Gebühren und Reifefpefen 


für zurüdgemiejene Kandidaten haben 


jchon mehr ala $1000 ausgezahlt mer- 
ben. müljfen. 

* Die Bermaltung de3 Michael 
Reeje-Hofpitals gibt befannt, daß fie 
in dem geräumigen neuen Hojpital 
fi dort m aufnehmen werbe, bie 

ich bort- von ihren eigenen Haugärzten 


* 


Ede Belmont und Albany Xbe., ein 


Konzert und Ball. U. kommt bie 
fpaßige Operette „Der Bey von Ma= 
rofto” zur Aufführung, die nebft den 
übrigen Nummern des Programms 


San Ä dem —— 


gnügen Achern viel 


f 


| im Hefpital von Herzfrämpfen befal- „ © 
len, und des ihm angebiehenen ärztlie * 7 


hen Beiftandes ungeachtet, war ber‘ 


Mann binnen wenigen Minuten eine  % 


Leiche. Statt der Hodhzeits- gibt ed 
nun eine Zodtenfeier. — Die Famile = 


Pfaff wohnt Nr. 525 Perrh Str. 
nn — 


Der verhängnifvolle Kraftwagen, = F 
€&3 ift nunmehr feftgeftellt worden, 


baß ber Kraftwagen, mit meldem ber =’ = 
junge Adrian Sidfon aus Cleveland 


Gier vor einigen Tagen verung 
ton Sibfon und dbeilen Ge 


einer Partei in Detroit geftohlen mer 
fi) ier-eingefunben 
»eingefunden, um 2 
zu rellamiren und die Kameraden — 
berunglüchten Sidſon: H. S. TI, 
€. 2. Elaufin und X. D. Kent als 
fangene nad Michigan zu Holeg, 


Detroiter, Deteftine, haben 


—— 0 | 


u 





rei 


iu praihtwolles Auciundn. 
zellan 50: $tük Dinner:Set 


mit einem $50:Ginfauf von Männer:, Knaben: 
und Hinder-Kleidern. 


Shr braundit nicht anf einmal für $50.00 zu faufen, fondern 
Shr Habt bi3 Weihnachten, um die $50.00 voll zu machen. 


Mit jedem Dollar, den Ihe in unferm Kleider-Dept. verausgebt, erhaltet Ihr 
„ ein Ticket, und wenn Ihr $50swerth Tidet3 habt, erhaltet Ihr einDinner Set. 


Diefes Avalon Porzellan Dinner Set Set befteht ans 50 Stüden und ent» 
halt alle Stüde, die in einer gewöhnlichen Samilie gebraucht werden. Von 
erfter Qualität Avalon Porzellan gemacht, in eleganten Blumen-Entwitr- 


fen, in natürlichen and Iebensähnlichen Farben. 


Eingeidhloffen in Diejem 


Set find die folgenden Stüde: 6 Theetaiien, 6 Thee-Untertaffen, 6 Dinner: 
Zeller, 6 Suppen-Teller, 6 einzelne Butter-Teller, 1 Buderboje und Dedel, 
1 Semäfefchäffel mit Dedel, 1.Open Baker, 1 Sauce-Bowle, 1 Rahmtof 


und 1 Fleiſch-Platte. 


Der reguläre Retail Preis von diefem Set ift $6.50 


Sie Sets ſind in unferm Kleider- 


Dept. anSgefstellt. 


[50 für Männer-Anzüge u. Neberzieher 


werth $14. 


Winter-Anzlige für Männer, von ftrift reinmwoll. feinen R 
Thibets, Kammgarnen Serges, Clahs u. Tweeds geſchnei— 
dert, mit italieniſchem Serge oder Venetian Cloths gefüt— 


einfach⸗ und doppelknöpfiger Effekt 

ieher, hochmoderner Schnitt, von fei— 
xford Vicuna, ſchwarzen und blauen 
Kerſeys u. Meltons, 46 
re paffend, in der beitmöglichen Weife ges 
i 


VUeber 
nem 


Zoll lang, loſe oder 


üttert und ausgeſtattet, Größen bis 44- 


überall für 815 verkauft, 


Verlauf zu 


B. KUPPENHEIMER & 60.’ 
Männer: Anzüge und Aederzieher 


bier in — 


$15 bis $35 


Wir brauchen fie nicht zu befchreiben — Ihr kennt 


4 Copyright 1906, by The 
% House Of Kuppenheimer 


Anzüge für Knaben — Mlter 3 bis 
15 Sabre, in Bufter- und doppelfnöpfi- 


GE gen Effeften, von feinen gemuſterten 


J Caſſimeres u. Tweeds, bis 
82 werth, in dieſem Verk. 


$1.35 


J Feine Knaben-Anzüge, in Norfolk, ruſ⸗ 


ſiſche u. Buſter-Facons, hochfeine hell— 
und dunkelfarbige Stoffe, auch Seiden— 
ſammet, elegant ausgeſtattet, Alter 3 


bis 8 Jahre, bis zu 87 53.90 


mwertb, in diefem Verkauf. 


Tappelte Siegel Stamps Samijtag bis 12 Mittags. 
Dann einzelne Stamps bis zum Geſchäftsſchluß. 


fie. — Wir haben ſie in jeder Facon. 


Ueberzieher für Knaben — Alter 8 
bis 9 Jahre, von dunklen Oxfords, 
und Melton gemacht, gut gefüttert, 
mit Emblem am Mermel, im Retail J 
ür $2.50 verfauft,in die= 8 

Mi 81.79 u 


fem Berfauf zu ; 
Moderne Kunben-Heberziceher, Alter S 8 


bis 16, von feinen fanch gejtreiften u. B | 


| die Gejelihaft jeit 1859 ftillfchwei- 


ſchlichtſchwarzen Cheviots u. Meltons, 
ſtark gefüttert, 86 werth, 
in dieſem Verkauf 


A| und 


851. 86 Neberzieher| 
für Snaben, Sumſig 


Jede größe von * dis 16, in der Partie 


Dies find lange Weberzieher, 


Neefer3 und 


rufftfiche Röde in den gemwünfchteften Modellen 


ber Saifon. 


Gerade 800 Röde in dem ganzen 


Affortiment und fie werben fchmwerlich länger vor= 
halten al3 den Tag über zu diefem Preis, 


Eingeidloffen find Rüde in fait jedem 


R | 
F | Grunde nicht zuläffig fei. 


befichten Stoff, in einer wunderbaren 
Varietät von Muftern und Farben. — 
Kein ähnlicher Fann anderswo unter 85 
gekauft werden, und Dutzende davon ſind 
$6.00:Werthe. Bei weiten die beiten 
Meberzieher-Gelegenheiten für Knaben, 
bie feit Tanger Zeit geboten wurden. 


ESEamſtag nur 3.75 


ei — Bäuerin: „Zu un 
en Hochzeit un wir 


das —— ſchlachten. Bauer: 


was kann das Schwein da 
daß wir — — 
geheiralhet haben!“ 


— Vorbereitung. — Heitathäner- 
mittler: „Die bemußte Dame muß im 


näiten Augenblid eintreffen. Biel- 


leicht blättern Sie inzwifchen ein we⸗ 


‚nig.in biefem Aldum; es enthält hodh= 


Br Silber 
a hier it? 


gu. mei —— 
ich vo —— 


in (zum Ausgrabungen bon Pompeji.“ 
* Sie 


ae ef De 


intereffante Abbildungen der- neueften 


— Ein ſchwerer —— — Lude: 
— rücke 


Stadt kann den Verkauf von Stra⸗ 
ßenbahuumſteigelarten verbieten. 


Cooke muß brummen. 


Berufung des früheren Sekretärs des 
Kreisgerichts vom Staatsobergerichte ab⸗ 
gewieſen. —Die Telephongeſellſchaft ſiegt 
über die Stadt. 


Die Entſcheidung Stadtrichter Cle— 
lands, daß die ſtädtiſche Ordinanz, 
welche den Verkauf von Umſteigekarten 
von Straßenbahnen verbietet, ver— 
faſſungswidrig ſei, wurde in einer ge— 
ſtern abgegebenen Entſcheidung des 
Staatsobergerichts umgeſtoßen. Drei 
Knaben waren wegen Verkaufs von 
Umſteigekarten von Vertretern der 
Stadt verhaftet worden und mußten 
ſich wegen Verletzung der ſtädtiſchen 
Ordinanz vor Stadtrichter Cleland 
verantworten. Nach langen Verhand— 
lungen entjchied der Richter, daß bie 
Stadt bei Erlaß der Ordinanz ihre 
Machtbefugnig überfchritten Habe. 
Die Stadt legte Berufung em und 
brachte den Fall vor das Obergericht, 
das Richter Clelands Entſcheidung 
umſtieß. In der Zwiſchenzeit wurde 
die Ordinanz nicht durchgeführt. Es 
iſt zu erwarten, daß die Stadt in Zu— 
kunft die Orbinanz wieder ſtreng 
durchführen und den Verkauf von Um— 
ſteigekarten mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln verhindern wird. 


Stadt unterliegt. 


Unter den anderen Entſcheidungen, 
welche das Obergericht am Ende der 
gegenwärtigen Sitzungsperiode ab—⸗ 
gegeben hat, iſt beſonders die Entſchei⸗ 
dung in dem Mandamus-Verfahren 
der Stadt gegen die „Chicago Tele— 
phone Co.“ von Intereſſe, durch mel- 
ches die ſtädtiſchen Behörden die Ge— 


Hrdinanz if gefehmäßig. 


feljchaft zwingen wollten, halbjährlich | 


eine eidlich erhärtete Aufjtellung über 
die Bruttoeinnahmen ber Geſellſchaft 


für die letzten ſechs Monate einzurei⸗ 


chen. Das Obergericht beſtätigt die 
Entſcheidung des niederen Gerichts— 
hofes, daß die Telephon- Ordinanz der 
„Chicago Telephone Co.“ einen Kon— 
trakt mit der Stadt darſtelle, und daß 
ein Mandamus-Verfahren aus dem 
Die Stadt 


hatte behauptet, daß die Geſellſchaft 


1 | unter den Beſtimmungen ihrer Ordi—⸗ 
| nanz gehalten fei, halbjährlich eine eib- 


| lich erhärtete Aufftellung über ihre 


a | | Bruttoeinnahmen dem Stadtfämmerer 


einzureichen und 5 Prozent davon an 
| die Stabt abzuführen. Die Gejell- 
| jchaft habe dies gethan, aber feine der 
| eingereichten Aufitelungen habe alle 
Brutiveinnahmen eingefhloffen. Die 
Einnahmen au3 dem Gebiet, das nad 


| Erlaß der Orbinanz ber Stabt einver- | 
| leibt worden fei, feien nicht verrechnet | 


| worden. 
Ebenfalls unterlegen .ift die Stadt 


i | mit ihrer Klage gegen die „Slinois 


Steel Eo.”, die fie zur Räumung der 
ı MWabanfia pe. von der MecHenry 
Str. bis zum Fluffe zwingen mollte. 
| Das Obergericht entjcheidet, daß Die 
Stadt der Benubung der Straße dureh 


gend zugeftimmt habe, und daß die Ge- 


I | fellſchaft infolgedeſſen große Summen 


in Bauten auf den in Frage kommen— 
den Grundftüden angelegt habe in ber 
Annahme, daß dafelbit feine Straße 
| vorhanen ſei. E38 mürde ungerecht 
| fein, der Gejelichaft die Nechte zu 


1 | nehmen, bie fie dafelbit erworben habe. 


Gewerffhaftler müfen brummen. 


Die Verurtheilung der drei Gemerf- 
Tchaftler John Hate, Chas. Anderfon 
Grant Sporfa zu einer piermona= 
tigen Oefängnipitrafe megen Pers 
legung eines Einhaltsbefehle, der 
gegen Streiter erlaffen worden mar, 
mwurbe vom Appellationsgericht beftä= 
tigt. Die drei Verurtheilten mußten 
ſich wegen Mißachtung des Gerichts 
verantworten, weil ſie ſich um einen 
Einhaltsbefehl, den die Firma M. 
Born & Co. gegen die „United Gars 
ment Worferd of America”, die „Chis 
cago Eoat Seam Breffer?’ Union“ und 
andere biefige Arbeiterverbändbe er- 
wirft hatte, nicht gefümmert hatten, 


Tadel für Staatsanwalt Healy. 


Daß e3 nicht in das Belieben des 
Staatsanwalt3 und Generalanwalts 
geitellt ijt, ob fie Gefuche für Einlei- 
tung eine? Duo Warranto-Verfahreng 
unterzeichnen mollen, entjcheibet das 
Obergericht in einer Klage.von Edwin 
D. Rafter gegen Staatsanwalt Healy 
bon Eoof County. Der Kläger hatte 
ven Staatsanwalt um Genehmigung 
zur Einleitung eines Duo Warranto- 
Verfahrens gegen Horace 2. Brand, 
Schatzmeiſter der „Illinois Publiſh— 
ing Co.“, Herausgeberin der „Illinois 
Staatszeitung“, erfucht, den er be= 
Thuldigt, diefes Amt miderrechtlich 
erlangt zu haben. Staatsanwalt 
Healy hatte das Gefuh abgelehnt. 
Das Dbergericht entfchied, dab ein 
Staat3anwalt, der e8 unterläßt, ein 
berartiges Verfahren einzuleiten, wenn 
ftichhaltige Gründe vorliegen, fich eines 
Manaels an Einficht jehuldig zeigt. 
€3 wird erwartet, daß die Entjchei- 
dung bon aroßer Bebeutung für bie 
Mandamusklagen, durch melche bie 
Muderelemente Schließung der Wirth- 
rg an Sonntagen ızu erzivingen 
ucen, haben wird. Auch für die von 
Mayor Dunne ernannten und von 
Mayor Buffe abgefegten Mitglieber 
bes früheren Schulrath ift die Ent» 
f&heidung wichtig. 

’ Sieg für Gonverneur Deneen. 


Daß die Brücde ber Illinois Zen⸗ 
tral-Bahn unterhalb Cairo ein Theil 
ber burch den — d Bahn ins 
Leben — Linien iſt, und daß 
demgemä — 2 Cha ne 

yes ſſe ab⸗ 


Abendpoft, Chicago, Breitag, Den 25. Oltober 1907. 
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Hier ift ein ausgezeichneter Bargain in 
uppenheimer Heberziehern und Anzügen 


19.75 für B. Kuppenheimer & Co. Ueberzieher, die al3 die beiten Veberzieher-Fabritanten in 


der Klage der ftaatlihen Wusglei- 
Hungsbehörde gegen die Steuern er- 
hebenden Kötperfchaften von Cairo 
und Alerander County. Die Behörden 
bon Cairo hatten die Ausgleichungs- 
behörde durch eine Klage zu zwingen 

erfucht, die Anfahrt zur Brüde im 
Sntereffe der Stadt zu beiteuern. Gie 
hatten. behauptet, daß bie Bahnlinie, 
die fteuerfrei tft, weil fie 7 Prozent ih- 
ter Roheinnahmen an den Staat ab» 
führt, am Bahnhof an Cairo ende, 
und daß die Brücde demgemäß zugun- 
 jten der Stadt befteuert werden Tolle. 
Das Kreisgerihdt von Sangamon 
County Schloß ich diefer Anfiht an, 
mogegen bie Ausgleichungsbehörde Be- 
rufung einlegtee Das Obergericht 
ftößt diefe Entfcheidung um und er- 
Härt die Brüde für einen Theil der 
Bahnlinie, der fteuerfrei ift, der aber 
7 Brogent feiner Robeinnahmen an 
ven Staat abführen muß. Die Ent- 
fcheidung bebeutet einen Sieg für Gou= 
verneur Deneen in feinem Verfahren 
gegen die Jllinois Zentral-Bahn, durch 
da3 er die Gefelichaft zwingen mil, 
7 Brozent der NRoheinnahmen aller 
ihrer Linien im Staate an bie TR 
faffe abzuführen. 

Seers Ernennung beftätigt. 


Das Urtheil des Kreisgericht3 bon 
Eoof County in dem Verfahren des 
ftaatlihen NRechnungsführer® J. S. 
MeCulloughb gegen die Milmaufee 
Ave.-Staatöbant und den vom Supe- 
—— eingeſetzten Maſſeverwalter 
John C. Fetzer wurde beſtätigt. Me— 
Sullougb hatte die Ernennung eher 
zum Maffeverwalter der verfrachten 
Bank befüämpft und vom Kreidgericht 
verlangt, daß ihm das Necht, einen 
Maffeverwalter für da3 verfrachte 
Banfinftitut zu ernennen, zugelpro- 
chen merde, da die ftaatlichen Banfge- 
jfege vorfchrieben, daß nur der ftaat- 
lihe Rechnungsführer die Einfegung 
eined? Mafjenerwalter® für eine 
Staatsbant verlangen fünne. Das 
Kreisgericht hatte die Klage abgemie- 
fen, und da8 Obergericht erflärt nun 
dieſes Verhalten für richtig. 

In einer vom Oberrichter Hand au- 
gearbeiteten Entjcheidung mirb bie 
Rorihmweftern = Univerfität verurtheilt, 
au den Koften für.bie Erbauung eines 
Abmaflerfanals in der Gemeinde Wil- 
mette beizutragen. 

Eoo?e will nochmals appelliren. 

Die Berufung des früheren Schrei» 
bers des Kreisgerichts von Cook Coun⸗ 
ty, John A. Cooke, eines belanntien Po⸗ 
litikers vom Sorimer’fchen Ylügel ber 
tepublifanifchen Partei, der megen 
Unterfchlagun bon Geldern des&oun- 
i93 in ber Höhe von $23,000 zu einer 
Zuäthausftrafe von einem. bis zu fünf 
Jahren und einer Gelbftrafe bon 
$2000 verurteilt morben war, wurbe 


ewieſen. Coole erklärte, daß. er 
Ami de cheid ermorbet 


Entſcheidung 
* — 
einlegen wolle. 


dieſem Lande anerkannt werden. 


Ein feines Sortiment von ſchwarzen, blauen und grauen Ker— 


ſeys, Meltons und Vicunas, Skinner Satin-Aermelfutter und feine 
Qualität Serge Body-Futter, in langen und mittellangen Sorten. 
Dies iſt ein ungewöhnlich niedriger Preis für dieſe elegante Kleidung. 
Größen für regulär gebaute, korpulante u, ſchlanke Leute, morg. 19. 75. 


Andere elegante Sorten von dieſen berühmten Fabrikanten zu 
ſehr ſpeziellen Preiſen, rangirend von 815 bis 850. 


Männer-Anzüge, 


19.75. 


Ungewöhnliche Werthe; zu biefem 


Preis mwerdet Ihr ein Sortiment von eleganten Stoffen und ele- 


ganter Machart finden, wie von B. Kuppenheimerr & Co., 
eine Garantie find. Reine fancy Kammgarne, 


bie 
in allen neueiten 


Muftern und Farben, die neueften Modelle, bezüglich 
ber Volljtändigfeit mird ihr Werth anderämo nicht unter 


$25.00 übertroffen. 


forpulente und fchlante Leute, Prei3 morgen zu 


Volftändiges Sortiment don Cravenettes, 
fhmwarzen u. grauen Effeften, von 12.50 d. $30. 
Wir Ienten ſpez. Aufmerkſamkeit auf 

$15 Eravenettes, befte Werthe in Chicago. 


* * für junge Männer, ſpeziell für 


in 


unſere 


Samſtag, in allen Facons und Größen, doppel—⸗ 


Größen für regulär gebaute, 


ſKingly Männerhoſen, bekannt wegen Dauer⸗ 
haftigkeit u. Paſſen, ſehr großes Sortiment 
hubſcher Worſted Streifen, 
Größen; ſpez. markirt zu 


"3.95 


und 


einfahbrüftig, im fhmerem dunktelblauen Serge und jhhwarzem Thibet, die Nöde find mit Serge 


oder Venetian gefüttert, alle Anzüge nad hübichen Muftern zugefchnitten, 
fett, der fitr junge Männer paffende Style, 15 bis 20 Jahre, 


weiter Ef: r IR 


Wir Fleiden die Knaben mit diejen 


2:Stüde Knaben: Anzüge. Dieje 
Bartie ift jehr groß, blaue, fchmwar: 
äe,, graue, braune und eine große 
Auswahl von Stoffen, alle vers 
fhiedenen Farben:Kombinationen, 
Norfolt od. fchlichte Nöde, Knnider: 
boder oder jchlichte Hofen, eine 
fehr große Partie von vielen ver⸗ 


fchiedenen Styles, von 5 00 
a 


7.50 abwärts bis 


anch Knaben-Anzüge, Rujfian 

Sailor, — Anzüge in biefer 
Bartie welche zu $5  verfauft 
fauft murden; reinmwollene Serge 
und Cheviots, alle jchlichtfarbig, 
dunkle und hellblaue und rothe, 
Sailor = Kragen, alle bejegt mit 
nenne An z— find 
urchiweg gefüttert, Gr 
23 bis 6 Jahre, 3.25 


— 
1 


Saiſon gemacht. 
vargain Baſement Samſtag Dres um 8:30 Uhr. 


fi) bewußt find, daß feine Ausfichten 
bor dem höchiten Gerichtähofe des Lan- 
de3 nur jehr gering find, 

Mafler unterliegt. 


Auh die Berufung bes Getreibe- 
mafler3 George ©. MeReynolds, der 
zu einer Zuchthaugftrafe von einem bis 
zu zehn Nahren verurtheilt worden 
war, wurde abgewieſen. MeReynolds 
hatte auf indoſſable Lagerſcheine von 
ſechs verſchiedenen Banken ungefähr 
8600,000 geliehen. Seine Firma 
machte bankerott, und es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß das Getreide, für das die La— 
gerſcheine ausgeſtellt waren, ver— 
ſchwunden war. Das Gericht entſchied, 
daß ein Lagerhausbeſitzer Geireide, 
auf das er Geld entleiht, nicht aus ſei— 
nen eigenen Lagerhäuſern entfernen 
darf. MeReynolds hatte gegen die 
Entſcheidung des niedrigeren Gerichts 
Berufung eingelegt, weil es ſich nicht 
um öffentliche Zagerhäufer handele, 
und das in Frage fommende Gejeh fich 
nur auf folche beziehe. Die Berufung 
wurde abgewiefen. Sein Anmalt GC, 
C. H. Fyffe wird eine Wiedereröff- 
nung de3 Verfahrens beantragen, 


Der Staiverbaup, 


Das erfle Turnier der Saifon findet am 
10. Xovember ftatt. 


Am Sonntag, dem 10. November, 
Nachmittags 3 Uhr, beginnt im Sher- 
man Houſe das erſte vom Ehiccgoer 
Statverband veranftaltete Turnier in 
der Saifon 1907—08,. Die Tyzgniere 
follen jeden zweiten Sonntag im Sher- 
man Houfe jehs Monate Hinburd 
ftattfinden. Der Ausfhuß bat bie 
Summe der auögefegten Preife von 

$340 auf $350 erhöht; ber erfte Preis 
beträgt $100. Vorausfichtlich werden 
fich etiva 400 Spieler am erften Tur- 
nier, bad unter Mar MWortömann ala 
Statmeifter gefpielt wird, betheiligen. 
Sefretär bes Verbandes ift Sohn M. 


Barth, 

en 
Wichtige Henderung in der Fahr⸗ 
zeit an der Lake Shore Siſenbahn. 


Tritt in Kraft Sonntag, den 27. Öftober, 


Der New Englanb ( Erpref fährt ab“ 
bon Chicago um 1:30 urn Nachm., an⸗ 
ftatt 1:45 Nachım. 

Der Elkhart Accomodation Führt 
um 4:50 Nadm,, anftatt um 5:35 
Nachm. ab. 

Der Late Shore Limiteb. ab 
tum 5:30 Nacdhm. und wirb niht — 
an 31. Str. anhalien. 

frfa 


. * Bon ben Grofgefähtuorenen in 
Anklagezuftand verfegt worben ift ge- 
ftern der Mohr — ag Per — 


— * ut Sion Witte Sram Grand 


Knaben-Reefer-Ueberzieher, be- 
aueme Längen, warmes tollenes 
Sutter, jeher dauerhafte Stoffe, 
ganz Sammettragen, Bor Rüden: 
Effelt mit Seiten-Vent3 u. Sam: 
metlragen, in blauem, hellen und 
dunklem Orford, grau und braun: 
farrirten Stoffen, großes Sorti: 
ment, in Größen 6 bis 15 85 
Jahren, zu 

Knabenhemden mit befeſtigten 
—— ee u. hell: 
farbigem Madras, 12 bis ww 
14 Jahre —W 

Flanell Knaben-Blouſes mit 
Byron Kragen, in heil oder dun— 
telblau und grau, Größen 1 
8 bis 16 Jahre, — 

Fließgefüttertes Knaben⸗-Unter⸗ 
zeug, in grau, Hemden oder In 


terhofen, Gr. 24 bis 1 50 


34, das Stück zu 


Werth 


irgend 


Nähte, 


— 
Hoſen ſind gang ge⸗ 
füttert u. haben taped 


Größen, für 


Ein enthufiaftiiher Verkauf — $18 und 20 Männer-Weberzieher und Webergteher, von einem der 
beiten Chicagoer Fabrifanten von fertigen Unzügen und Ueberziehern zu 60c am Dollar getauft; wel- 
= ung aber nicht erlaubt hat, feinen Namen zu nennen. M 
Dies ift pofitid der größte Werth in Chicago. 
Wir rathen zu einer frühen Auswahl. 


2 Stüd-Angüge für 
Knaben, von reintwol=- 
lenem Serge, der bejte 


im Markt, in 


dunfelblauem Serge, 
fchlichte 
und Norfolt mit Ani» 
derboder Hofen, 


zwei Gtüd 


einer Größe 


von b u * Jabre. * 


ſämmtliche 


alle 


3:95 


Alle find in den . odellen ber 


“ 28 


Zum Derlauf in 


Jalſchet Stoſz oder unziemliche Beſcheidenhell —RX 
Euch nicht davon abhallen, ſoſott Hilſe zu etſangen. 


Junge Männer, 


Beide die Opfer geheimer Mergeden, der fredlichen und verderb⸗ 
lichen Gewohnheit ſind, die jäpelih Xanjende funge Männer mit 
trefflichem Xalent und Iehhaftem Beifte dem Grabe zufüdet, Tüns 
nen bet mir mit vollem Vertrauen vorſprechen. Ich imerde Hilfceih 
die Sand Hieten und fhmen Day vecheffen, mal bie Ratur Dis 


Kimmte. 


Die Ehe 


Verheirathete Leute oder junge Männer, die fi am verheiratfem 
gebenten und pbpllide Ehmäde, Kräftenerluft oder fonfige Mängel 
daben, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. er jid dei mir I 
Behandlung degiht, farın auf meine Ehre aid Miet und auf meine 


Geigidtigteit al Urgt volles Vertrauen fehen. 


&s wird kein Geld beaniprudt um die Aur anzufangen. 


Krampfaderbrud) 


Ich kurire Krampfaderbruch ohne Schmerzen 
oder Zeitverluſt. Meine Behandlung überwin⸗ 
det. den kranthaften Zuſtand, ſellt perfekte Zir⸗ 
tulation wieder her und verleiht Araft und 
Stärke, verhiltet Schmerzen in den Leiſten, Ab⸗ 
fonderungen, — ete. Tch kurire, wenn 
Alle andern feb 


Blutvergiftung 


er an Pleinen Ge 
sur ie Zunge Ru —— "Sieden Yet ** 
Hoarſchwund,. wunden 
ſall der Knochen und des Fel — “be, wird 
eingeladen, jofost in meiner O 
und ich werde ge m mie 10 fir u mer 
Diele Rranfbeit 6 Er ee wird bie 
anfheit beyiningen x e 
—E Ben ohne Berzug 
ber, um dies zu undej 


Kein Dollar Braut öezalt:zu werden, wenn uͤch Aurirt, 
Geheime Krankheiten angeiömofene Leif, karl ersen. —e— 


ihn 
Hämorrhoiden und ale Krankpeiten privater Na für melde 


arzt geht. 
Krampkaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 
Geihwäüre und 
Hautkrankheiten, 


von $10-—$20 
von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$i10 
von 316 840 


von $ 5—$15 


man nicht gem 


von 810 620 


son $ 5815 
von 3 B—$10 
von $ 8-$10 
von $ 5-$1Ö 
son $10-$25 


Blutvergiftung, 
Verlorene 
Manneqkraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen⸗ Leiden, 
Nieren⸗Zuſtände, 


H. J. TILLOTSON, M. De 


91-93 Ost Washington Str. , 3:5, 3 » 


Stunden von 8 bis 12 
Sonntags nur dom 2 


Uhr Ko 


m; Ries: von 1.Bi8 5 Ufe Naymittags; dom 6 ME E 


BR, hneide diefe AUnnonce aus — Brlase Mefette mit, ba fie gu einer ferien Untesfußung 


Berlaffene Kiuder, 


Im Sugendgeriht murben geftern 
Richter Tuthill - fehd Kinder vor= 
geführt, Die von ihren Eltern verlaffen | 
worden jind und neulich in einer | 
Hüte am Abmwafferkanal, in der Nähe | 
bon Weſtern Upe., gefunden mwurben. 
Die —* Geſchwiſter Rofe, Michael, 
Ellen, Martin, Hefter und Agnes Don- 
nelly, im Alter von 4 bi3 15 Jahren, 


“wurden bor mehreren Wochen von den 


Eltern, Michael und Mary Donnel, 
im Stich gelaſſen und ſuchten | 
in einer Hütte am Ufer be3 

die auch glei 


—— 


ſchwunden geblieben, die Mutter figt 
angeblich in der Bridewell. Der Rich⸗ 
ter fchidte Nofe in’3 „Houfe of the 
Good Shepherd“, Michael und Mar- 
tin in die Schule zu Feehanville Hefter 

| und Ellen in die Chicagoer Induſtrie⸗ 
ichule und Agnes in’s * Vincents 
Waiſenhaus. 


* Ungeachtet des angeblichen Ge⸗ 


| Händniffes, dad der Polizeitapitär 


Kandzia als Beweismalerial beig 


| bracht hatte, ift im —— — 


ſtern Wladislaw Wagka von der 

tlage freigeſprochen * an ber 
Ermordung‘ bes 

warb Jago * Fe 


auf 





| 


feet" 
AB 
F 2* N ‘ 


.. 
** Rt. 
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uch t Ihr den beiten Anzug oder 
Weberzieher, den Ahr für 


Euer Geld erhalten fönnt? 

Wir machen e3 zu unferer Spe> 
zialität, die größten Werthe in gu⸗ 
ten Nleidern in der Stabt zu bieten. 


Wir laufen für Baar — unfere 
Ausgaben find Fein — Ihr bezahlt 
und nur einen Heinen Profit. &3 


ift leicht gu begreifen, tweöhalb un» 
fere Preife fo niedrig find. 
ir wänfchen, da Ihr unfere 
Kerfeyelleberzieher feht, in 
fchwarz, blau und Orford grau, zu 
$12, $15, $20, $25 und $80. — 
Vergleicht fie mit denjenigen ber 
State Straße. 
Veberzieher für Nnaben und junge 
Zeute, zu Geld jparenden Preiſen. 


Unterzeug. 


Dad größte Sortiment Männer: 
Unterzeug an der Weitjeite. Spezielle 
Sorten für große, ftarfe und fchlante 
Männer— Preije find die niedrigften. 

Ar thut gut daran, und bald zu 
beſuchen. 


8 Epverett, $125, $140 und 3150. 
Northrop ... $145 Chidering... $135 
Gilbert... $125 Whitney... $190 
Dunbar...$200 Weber... . $160 
Binge..... $130 Bauer... . $150 
Verſchiedene Kimball's dv. $150 aufiv. 


— 


Diefe Uprights, gebraucht, 
in beſtem Buftande 


Leichte Zahlungen! 


W.W. Kinhall Co 


Südweſtecke 
Wabaſh Avenue und Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffarth, 


beutfcher Verfäufer. 


Schwere SBeimfuhung Südfrantı 
reichs. 
Paris, 30. Sepibr. 
Kein Unheil ſollte den ſchwer heim⸗ 
geſuchten „verbündeten Departements“ 
Süd-Frankreichs erſpart bleiben. Zu— 
erſt litten ſie unter der Wein-, jetzt 
leiden ſie unter der Waſſersnoth, und 
in beiden Fällen iſt die Noth von einem 
Ueberfluß verurſacht. Die Winzer 
hatten zu viel Wein, den ſie nicht ver⸗ 
kaufen konnten, und verkündeten der 
Regierung den Krieg, weil ſie kicht im 
Stande war, bis zu dem ihr aufgege— 
benen Zeitpunkt — der 10. Juni war 
ber Schickſalstag — dem Wein zu ge⸗ 
ſteigerten Preiſen Abſatz zu verſchaf⸗ 
fen. Jetzt führen die gewöhnlich tro- 
denen Küftenflüffe und Bäche der Ge- 
gend eine erjchredenbe Wafjermenge, 
die im Bette feinen Plak Hat, bas 
flache Land tft: überſchwemmt, die 
Meinpflanzungen und Keller ftehen‘ 
unter Maffer, das ftellenweife 5 Me- 
ter tief fein foll, und bie Winzer ru- 
fen in heller Verzweiflung biefelbe Me- 
gierung um Hilfe an mit ber fie auf 
die Troßreden de3 Narren Marcellin 
Albert und des Schwätzers Farroul 
bin alle Beziehungen abbtachen. Eine 
Regierung die fich ihrer Aufgabe be- 
mußt ift, trägt natürlich nicht nach und 
läßt thörichies Volt in der Bedrängniß 
feine Albernheit nicht büßen. Diefel- 
ben Soldaten, die von den gedankenlo⸗ 
ſen Plappermäulern der Aude und des 
Gerault mit Sieinwürfen und Revol— 
berfhüffen empfangen, Räuber und 
Mörber 558 und in feinem 
Gafthof und Kaffehaus aufgenommen 
iwurben, eilen jezt in das ueberfchwemn⸗ 
mungsgeblet und entfalten eine auf⸗ 
Be —— die in den 
v  Waffern, auf unbefanntem 


inmitten treibender Fäſſer, Balken, 


Hauseinrichtungen, Trümmer 
nug lebensgefährlich ift. 

‚Die Meldungen aus dem Güben 
Hlingen biuterftarrend. Da ift von 
nichts bie Rebe als von Eijenbahnftre- 
den, bie bußende Kilometer weit zer 
ftört, non Brügfen, die meggeriffen, von 
Dörfern, die von ber Erboberfläche 
berihwunden find. Die Weinpflan- 
zungen follen vernichtet, dad Vieh ſoll 
erfäuft fein,- die. Bevölkerung fol 
Zodte, Berwundete, Vermißte zählen, 
bon der Gefahr des Verhungerns, von 
Typhus, Wechjelfieber und anberen 
Krankheiten befallen oder minbejtena 
bedroht, von jeder Verbindung mit der 
Außenmelt abgefchnitten fein, der 
Schaden fol fich gar nicht abjchägen 
lafjen und jevenfalls viele Millionen 
beitragen uf. Wenn man dieje Schre= 
densnachricht lieft, muß man fich ims 
mer ihrer Herkunft erinnern. Die Bes 
mohner der Lömengolfküfte zeichnen 
fih aud in den ruhigiten Augenbliden 
nicht gerade durch niichterne Schäßung 
und genau die Wahrheit wiedergebende 
Rebemeife aus und in der Yufregung, 
fie fei freudiger oder fchmerzlicher Na= 
tur, geben fie fih ihrer angeborenen 
Neigung zu maßlofer Uebertreibung 
zügello8 Hin. Man braudt aljo die 
Schilderungen ihre® Unglüds nicht 
buchftäblich zu nehmen, umfo weniger, 
als aud) die Blätter, in denen fie er» 
Theinen, eine leivige Vorliebe für did 
aufgetragene grelle Farben und für 
Superlative haben. Aber auch auf das 
Map zurüdgeführt, das auf Berichte 
aus Güdfranfreih jtet3 angewandt 
werden muß, enthalten fie immer noch 
be Zraurigen genug. Weberfchmein- 
mungen find eine in fajt regelmäßigen 
Zeiträumen mieberfehrende Geihel der 
Departementd, die dem Lömengolfe 
anliegen. Aus den Cevennen und ben 
ihnen vorgelagerten Hügelzügen, bie 
ihre Ausläufer bilden unb unter dem 
Namen der „Garriques” befannt find, 
fteigen eine Anzahl Wafferläufe herab, 
die nach kurzem Lauf durch eine jehr 
Ichwad) gejentte Ebene dag Mittellän- 
difche Meer erreichen. Dieje Küften- 
flüffe, zu denen man eigentlih aud 
die Durance und den Gardb rechnen 
fönnte, find hauptfählih die Viftre, 
die Vidourle, der Zez, der Herault, ber 
Drb, die Ande. Sie haben alle mit 
einander gemein, daß fie während bes 
größten Theil3 des Jahres völlig un= 
fcheinbare, manchmal gänzlich maffer- 
leere Rinnfale- find, jedoch im Früh: 
ling und Herbit, manchmal au nad) 
etwas außgebreiteten Gemwittern, plößs 
lich anfchmellen und verblüffend ges 
waltige Waſſermaſſen wälzen. 

Einige Zahlen, die vom ſtaatlichen 
Waſſerbaudienſt herrühren, geben eine 
Vorſtellung von dieſem Wechſel. In 
der trockenen Jahreszeit führt die Aude 
in der Sekunde 62 Raummeter Waj- 
ſer, bei gewöhnlichem Hochwaſſer 
3000! Für den Orb ſind dieſe Zahlen 
25 und 2500 Raummeter, für den 
Herault 50 und 3700, für den Var 43 
und 4000. Bei außergemöhnlichen 
Yluthen aber fünnen die vom Waffer- 
bauamt beobachteten Ziffern fich ver- 
boppeln, ja borübergehend verpier- und 
verfünffachen. Der NReifende bat in 
diefen Gegenden oft den Anblid eines 
trodfenen, mit Geröll und Röhricht ge= 
füllten Flußbettes, das fich zmilchen 
breiten Streden öden Ueberfluthungs— 
gelänbes hinjchlängelt und von groß- 
artigen Brüden überfpannt il. Er 
fchüttelt den Kopf und lächelt, denn er 


oft ges 


empfindet ben Gegenfaß zwifchen den | 
die auf | 


Bauten und Vorkehrungen, 
ungeheure Waffermaffen zugefchnitten 
find, und dem faum mahrnehmbaren 
Uederchen, da8 darunter und dazwi— 
ſchen demüthig hinſchleicht, als drollig 
und denkt, er habe es mit der landes— 
üblichen Prahlerei und Uebertreibung 
in Thätigfeit zu thun. Bei Hocdhmaj- 
fer gelangt man allerdings zu anderen 
Anfichten, dann gleichen diefe unan= 
Tehnlichen Flüffe gewaltigen, wild da= 
— Strömen und weder 
ind die vielbogigen Brücken zu hoch 
und lang, noch die kilometerbreiten 
Ueberfluthungsgelände zu weitläufig 
für ſie. Tritt der Fluß über ſeine 
Ufer, ſo nimmt das Verderben ſeinen 
Lauf, denn das Küſtengebiet dis zu 
den Garrigues iſt flach wie ein geho— 
beltes Brett, künſtliche Dämme gibt es 
nicht und das Waſſer überfluthet 
ungehindert die ganze Gegend, Gehöfte 
und Dörfer überſchwemmend und ſich 
erſt an den alten Mauern und Wällen 
ſtauend, die faſt alle nennenswerthen 
Städte und Flecken von Aiguesmortes 
und Lunal bis Beziers und Narbonne 
umgeben. Die letzte große Ueber— 
ſchwemmung ereignete ſich 1875. Sie 
koſtete Menſchenleben, tödtete Tauſende 
von Hausthieren und zerſtörte Hun— 
derte von Häuſern. Seitdem kam es 
wiederholt zu weniger ausgebreiteten, 
doch immer noch ernſten Waſſerſchäden 
und die gegenwärtige Ueberſchwem— 
mung ſoll ebenſo ſchlimm ſein wie die 
von 1875. Die Urſache der gefährli— 
chen Launenhaftigkeit dieſer Küſten— 
flüſſe iſt die wohlbekannte, ruchloſe 
Abholzung der Berge, in denen ſie 


— nn U — — — 


> — 


Quellberge geregelt ſind, was immer— 
hin mindeſtens ein Menſchenalter, eher 
aber zwei, dauert. Aber daran denken 
ſie nicht; denn in den dürren Jahren 
verlernen ſie, auch wenn eine vorüber⸗ 
gehende Schwelle ſie ab und zu warnt, 
die Waſſergefahr ernſt zu nehmen. 
nd 
Ziabolo, 


Ein Kulturmenfch, befonders ein 
fportliebender Enaländer, der auf das 


| den Neforden einräumen. Die jhnell- 


| des Dgeansg, die höchfte Zahl der Reb- 

hühner, die an einem QTage herunter- 
| zufnallen einem fleißigen Nimrod ge 
| lungen ift, weiter die Thatfache, daß 


| im Jahre 1866 die fchwerjte Yorelle, 


| 393 Pfund, im Loch Ame, am 28. Au: 
| qujt des laufenden Jahres die fchmerfte 
| Forelle 18 Pfund, in einem Umtreife 
| pon 50 Meilen um London gefifht 
worden if. Im Britifhen Mufeum 
muß er vemnädhjft in der Nachbarfchaft 
ver ältejten, auf Rädern ruhendenfar- 
ren, bie bisher aufgefunden morben 
| find, einen fechszylindrigen Motor von 
| 60 Pferbefräften bewundern, 


hat, angeblich die größte Kilometer: 
frefferei, die jemals in dieſem Zeit— 
raım ein mechanifch getriebenes Yahr- 
zeug vollbracht hat. 
Rudern, Radfahren, im Cridet, defjen 
Annalen vielleicht bald durch eine nad) 
Auftralien entfandte Gruppe eng- 
Iifcher Meifterfpieler um neue Olanz- 
rollen bereichert werben, Fußball, 
Golf, Polo find unzählige; und wohl 
mit einer gewiffen Hochachtung las ber 
englifche Retorphuber fürzlich in Lon— 
doner Zeitungen von einem Zajchen- 
dieb, der von feinen 48 Lebensjahren 
30 im Gefängnif zugebradht und das 
mit, iwie e3 heißt, einen Rekord aelie- 
fert hat, Ein ganz neuer Relord mur- 
de jüngft aus Paris gemeldet : ein 
frangöfifher Knabe hat über 1300 
mal hintereinander die „Spindel“ bes 


entjpringen. Die Garrigues und bie | Diabolos aufgefangen. Das Diabolo» 


Gevennen waren früher pon den Gi- 
pfeln bi3 zum Fuß bewaldet. Seht 
find ihre Abhänge kahl und jelbit die 
rate kaum mit \ verftreuten Baum: 
büfcheln beftanden. ‚Den rrevel büßen 
zunächft die Bewohner des NWorlandes, 
fpäter duch die der. Berge. Der fran- 
zöfiihe Staat hat an anderen Stellen 
viel für bie -Aufforftung getban. In 
Savoyen und bem Delphinat ift fie 
ſchön vorgefchritten, in ben Phrenäen 
ernftlih im Angriff genommen. An 
ben Gebennen ift fie noch nicht beaon- 
nen, Die Anwohner der Küftenflüffe 
mußten Deiche bauen, Biß die Waffer« 
verhältnife dırh Aufforftung ber 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. -_. 


Di art, Dr mar Ct ha | 


unbelannt 
chon ——— zu 


je 
Dr 


.. Trügt die 


Spiel ift, wenn e3 fi) auch zuerft ein 
englifche8 Air gab, eine franzöftfhe 
Erfindung; im Bois be Boulogne 
vergnügen fi die Kinder damit und 
in den eleganten Seehäbern fehleudern 
Herren und Damen ben mirbelnden 
Ball in die Luft, In England ift e3 
och nicht jo jtarf-verbreitet, doch fieht 
man fchon bier und da in den Parks 

nge Leute Diabolo mit einer Sicher- 

t fpielen, bie auf tüchtige Uebung 
fchliehen läkt; bei der ftarfen Reklame, 
die die Spielmaaren- und Gportge- 
fohäfte für ba3 in feiner Serftellung 
taum fehr foftfpielige, aber verhält- 
nigmäßig theuer verlaufte Spiel ma- 
chen, ift e3 fein Zweifel, daß auch das 
außermwählte Volt de Sports baln im 


Diabolofpiel Frankreich in bie Schran- . 


fen fordern wirb. Auch in Deuiſch⸗ 
fand ift bas Spiel nicht 
noch betrieben, 


ft 
und englifchen Bräuchen 


AN ST. 


Beiimort modern Anfpruch macht, muß | 
eine befondere Kammer feines Gehirns | 


ften Pferbebeine find dort zu vermer= | 
fen, ebenfo die rafchefte Durchquerung | 


ber in 
24 Stunden 1581 Meilen zurüdgelegt | 


Der Reforda im | 


I beutf 
8 lift eingeladen, Die 
ſchaft & 


Abendyoit, Chicäno, Freitag, den 25, Dftober 1907. 
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Dieſer Koupon und Se kauft 
am Samftag, d. 26., oder Sonntag, 27. Dit, 
eine unlerer ganz Rammgarn 50 


Balstüher in jeder Farbe. 


Abentyet, 25. DE. 


586 $15 und H18 Männer:Anzüge 
und Veberzieher, Auswahl S10. 


Wir haben von einem der erften New Nofer Kleider-Sabrifanten 586 Männer 
Anzüge und -Heberzieher gekauft. — Ihre Kleider werden heute von den hervor: 
ragenditen Kleiderhändlern der Weitjeite als ihre beiten $15 und $18 Waaren 
verfauft. Wir fauften diefe Kleider fo billig, daß fie uns nicht geftatten wollten, 
ihren Namen zu veröffentlichen, weil unjere Konkurrenten diejelben Kleider 
vor einem Monat von ihnen fauften und gezwungen find fie zu $15 und $18 zu 
verkaufen. 


Dernebenftehbende Brief iiteme 
genaue Kopie des und bon ihrem Vertreter 
gefandten Schreiben, daß fie nicht zulaffen 


tönnten, 
lichten. 


Dus 


Diefe 


daß mir ihren Namen veröffent- 


wird Feder einfehen 


Tabrifanten verfaufen anderen 


Chicagoer Kleiderhändlern diefe Anzüge als 
beren befte $15 und AS Waare, fie alfo 


gu $10 anzuzeigen, 


märe gejchäftlicher 


Gelbftmord; aber fie waren überladen und 
mußten diefe hübfchen ganziwollenenfamme 
garn = Anzüge für Baargeld Iosfhlagen— 
und wir waren glüdlich genug, fie und zu 
Tichern zu einem Preis, der e3 und ermög- 
licht, dem faufenden Bue 

blitum die beiten Kleider 

zu offeriren, die jemals 

offerirt wurben zu 


Neine Morfied Anzüge für Männer, alle in hübfchen dunklen Muftern, gefüttert mit feiniter 


Dlanter’s Motel 
Zyman T. Day 


GENR'LMme’R. 


G N October 21st, 1907. 


MR. GEOs Re BENSON® 


Dear Sir:--Have docided that the only 
name we can allow you to use for adver- 
tising is Morris Nathan, 109 Bleecker Ste 

We can not allow you to use the firm 
name, for the reasons, I set forth to you 
when I closed out those suits to yous 

Thanking you for all favors, I am 

Yours Respeotfully, 


Qualität Princeß Serge Futter. Einfach» oder hoppelbrüftig, in allen Größen— 


zu .—.—. . . .  .—. .....„—n.m—mn Br VE PER TEE RETTET TTT ET TEE ET TREE ET T TO EHE ...——......'. 


Schwarze ober graue Bicuna und Fsrieze Ueberzicher für Männer, forie [hwarze und blaue Rer- 
jeg3, 46 oder 52 Zoll lang, gefüttert mit feiner Qualität Venetian Futter und garantirtem Stin- 
ner Satin Xermelfutter, Sammet-Tafhen—alle Größen — zu 


zwei furzen Stäben, die an der Spitze 
durch eine feidene Schnur verbunden 
find, und deit Ball-oder der Spindel. 
Die aus Blech, Holz oder Celluloid 
gefertigte Spindel hat die yorm ziveier 
mit der. Spite verbundener Stegel; mit 
ihrer dünnen Taille ruht fie in der her— 
abhängenden Schnur und wird durd) 
Hin- und Herbewegen ber Stöde in 
fchnelles Kreifen um ihre Längsacdhje 
berfegt. Dann werden die Stöde rajch 
nad) der Seite außeinandergejpreigt, 
die Schnur ftrafft fi und jchleubert 
die Spindel hoch in die Luft. Beim 
Niederfallen wird der freifende op= 
pelfegel mit der Schnur aufgefangen 
und entweder gleich wieder hochge- 
| fchnellt oder erjtfoieder durch einige 
Rucke 
Wirbeln gebracht. 
Vorgeſchrittene Spieler 
fernungen zu. 
einige Uebung und bringt wie die mei- 


ften auf den erjten Blick leicht ausfe= | 
henden Sportübungen Nopizen mandj= | 


mal Augenblide bumpfer®erzmweiflung 
‚ and bittern Neid3 auf Genoffen, denen 

ver diabolifche Ball auf den Winf ge- 

horcht, während er bei ihnen mie be= 
‚ trunfen in der ZQuft taumelt und regel- 
mäßig neben der Schnur zur Erbe 
fallt. Gut gefpielt jiehbt Diabolo recht 
‚ elegant aus: e3 hält den ganzen Kür= 
' per.in Bewegung und förbert rafches 
| und genaues Gehen. Einige Vorficht 
| ift gegenüber dem aus Firchthurm3- 
| Höhe berunterfchiegenden Ball geboten; 


; wenn er den Spieler in das hoffnung3= | 
| voll aufwärts? gewandte Geficht trifft, | 


' Tann »e3 leicht blaue Augen und ges 
ſchwollene Lippen geben. 


— Unfehlbar. — Kolporteur: „Ich 
empfehle Ihnen dieſen ausgezeichnelen 
Liebesbriefſteller, werthes Fräulein; 
Erfolg iſt ſo ſicher, daß Sie gleich auch 
noch dieſen Familienkalender dazu 
kaufen können!“ 

— Gonderbar. — Herr Schludmann: 
Um ein Uhr geht die legte Elektrifche. 
Wenn ich alfo jet geh’, fann ich 
fahren; menn ich figen bleibe, 
muß ih geben! 


Sir Herten Rn 


Eintritt frei! 


de männliche 

unenjgelkl mb ucen. en 
nab der Ratur in Wa 

— lare * —* * 
ze, e, ‚ ber Ber 
danungd-Ürgane. as Bubli eniehe: eingeladen, 
u ng ber —— Ra e bon ae 
n 
bie —— a 
die Wirfuns | 


Na 0 
aniheiien und bon Kalter wie b 
Rebensgroßen Abbildungen 


in i nien nbe 
— "Dies eine Gelegeneit, die 

Eintritt frei! 
Offen tägliG ben 8 Ubr Morgens bis Mitten 


eie gafferie der Wiflenfchaft 


„Chicago, 
Man fiebt bi 
und @ip3 — * eitete 


Un 
etreu 


Si... | an einen in goßd- und 


an der Schnur in jchnelleres | 
Tchleus | 


dern fi} die Spindel auf größere Ent= | 
Das Spiel erfordert 


— 


Süd Dakota 


Montana 


TH0OSe COHEN®e 


810 
810 


Nord Dakota 


Süd⸗-Däkota, Nord-⸗Dakota und Montana bieten ausgezeichnete Gelegenheiten für jebe 
Art Iandbwirthichaftlihen Vetriebs, Wiehzucht, gefchäftliche Unternehmungen und Die ges 


lehrten Berufe, 


Der Regenfall ynd das Klima und Sanges Wahsthum fördernde Satfons begünfttgen die 
Erzeugung von Getreide jeber Art, wie fie in den Staaten ded mittleren Weſtens gedei 
ben. Weizen, Mais, Hafer, Gerfie, Rogaen, Flaa, Alfalfa Spelg und Kartoffeln find bie 
hauptfächlichiten Ergeugntffe von Süd» Dakota und Nord- Dakota. Montana erzeugt diefelbe 
Ernten mitXusnahme von Mats. Vieh, Schafe, Schweine und Pferde werben in allen drei 
Staaten mit Profit gezüchtet. 
63 bieten fich auch Gelegenheiten für Läben aller Art, für Handwerker und Studirte — in 
ben Ortfchaften an der neuen Linie ber 


Chicago 


MILWAUREE & ST. PAUL 


Land in Sid- Dakota und Norb-Dakota Is der Nähe biefer neuem Linien if für $10 1 
$25 per Were zu haben. In Montana tann man Bendhland kaufen gu $5 bis FLO per Acre. 
Berwäffertes Land in Montana bringt von 800 bis Fiso per Acre. 

Der Ausbau bdiefer Bahn nah der Pazifil-Küfte tft auf Über hundert Meilen weſtlich 


Eisenbahn 


vom Miffouri fertig und bie Züge fahren regelmäßig. 


Schreibt wegen neuer PBamphlete, portofrei, mit Bejchreibung be# nahe der neuen iranfe 


tontinentalen Linie gelegenen Bandes, 


F. A. MILLER 


General-Banagieragent 


Chiraga, 


— — — — — 


Die ſtarawane nach Mekta. 


Man ſchreibt aus Konſtantinopel: 
Am 23. September, dem Tag vor dem 
Geburisfeſte des Sultans, fand hier 
eine höcft eigenartige eier ftatt, 
nämlich rn der vom Ba> 
difchah als oberftem Haupt des Jölam 
nah Melta gefpendeten Gefchente. 
Diefe beitehen in hohen Drden, fowie 
in einer auf einiae 100,000 Fre. 
fi belaufenden Gelbfummen. Letztere 
ftellt übrigens bas Jahreögehalt ber in 
Mekta-Iebenden Priefter dar. Am 
Geſtade des Bosporus zu Füßen des 

ügels, auf dem ber Yilbig-Siost 
iegt, wartet ein Schiff auf den Feſt⸗ 


3 Zürtifhe Soldaten nehmen 
Sielung und Silben Epalier. 
roihglängen 


Nun 
den 
mis 


| fen. Nach) langem Worten tönt ein 
langgezogene® Singen, e8 erfchernen 
junge Priefierzöglinge, Hinter ihnen 
ber Sceif ul 3lam, der höchfte geift- 
liche Würdenträger der gejammien 
moslemitifhen Welt. Er fchreitet im 
langen [chwerjeidenen grünen Kaftan 
einher, une den Yurban jchlingt fi 
ein breites Goloband. Sein Auftreten 
ft einfach würbig und unterjcheibet fich 
: fehr vortheilhaft von dem oft jo bon» 
‚genhaften Gehaben feiner abenbländis 
hen Kollegen. Drei reichgefchirrte Ka⸗ 
meele tragen fhwere Kiften, die ald« 


' balb in-das Schiff verlaben werben. | 


;ı &8 gemahnt uns ib an ein Mär» 
| Gen aus 1001 Radit, wenn wir biefe 
mit_eitelm Golbe gefüllten eifenbe- 


GEO. B. HAYNES 
&inmwanderungs - Agent 


95 Adanıs Str,, Chicago 


— ——— — 


hen. Nun iſt das Schiff beſeht, es 
ſtößt ab vom Lande und fährt lang⸗ 
ſam quer durch den Bosporus dem 
aſiatiſchen Ufer zu. Ueber all den fe— 
lichen Wimpeln und Fahnen, die— 
ſchmücken, weht hoch oben das roth 


2 .’ 
” 4 
— —s —— — 
Le ann — — — — ——— — — Fer — 


den einher, die auf einem Kiſſen ru⸗ 


— Er 


Banner mit bem Stern und dem Halb= =" 


mond. \n ba3 Rufen der Menge bon--- 
nern bie Salutfüffe der Gejh.ige... 

‚Möge der Karamane Heil befchieben 
fein, ihren Inhalt wohlbemaiet uno 
f&hmälert” — dies ift in berZür- 


wen .; 





Der befte Rleider-Derkauf der Saifon 


für Anaben 


ir Fauften das Neherfchui-Lager von zwei der größten Kinderffeider- 
Fabrifanten in New York zu weniger ald den Kojten des Materials. Der 
ganze‘ Einkauf wird-morgen zu einer bemerfenswerthen Reduktion offerirt. 


Partie 1—$3.50 Werthe in Knaben-Anzügen, Ueberziehern und Reeferz, 


1.95. Doppelbrüftige Anaben-Anzüge 


| Muftern; einige mit zwei Paar „Straight” Hofen für Knaben von 7 bis 16 
Sahren, jowie Ruffian und Eton Faconz für kleinere Knaben, ferner mehre- 
re, wünfchenswerthe .yaconz in Rufjian Knaben = Ueber- 
ziehern, alle Größen, 21% bi3 10 Jahre, reguläre $3.50- 
MWerthe, Verkaufs - Preis für Samftag, 


Partie 2 — $5 Knaben-Anzüge, 
Weberzieher und Neeferz, 2.95. Eine 
riefige Auswah! von Stoffen und 
Muftern in doppelbrüftigen, Eton, 
Noifolt, Ruffian und Sailor Bloufe 
Faconz in Anzügen und 
die Ruffinm Bor Reefer 
und langen „Zuli Bad“ 
Veberrod Facons. nicht 
ein einziges Kleivungsftüd 
in der Partie weniger als 
$5 mwerth. Samitag in al- 


len Größen, 3 > 05 


bi3 17 Jahre, 
Partie 3—$5 reinmwoll. blaue 
Serge Rrraben: Anzüge, Sams 
tag zu 3.75, Doppelbrüftige 
"Styles mit jehlichtem od. Gür- 
tel-Rod, mit geraden oder Ani: 
derboder Hojen, jede Naht ift 
Taped u. fo gut wie die beiten 
emacht, bejier als die meiften 
FE Ynzüge. Spez. 
alle Größen, 7 b. 
16 Jahre, zu 
Extra fpeziell — %5.50 Orford graue 
Snaben-Meberzieher, 3.75. Langer weiter 
Nüden-Style in den neuen Herbſt⸗Modellen 
mit tiefen Center Vents, reinwoll. Stoffe, 
welche wir nur zu dieſem Preis offeriren 
tönnen weil wir die ganze Partie nahmen, 
alle Größen für Knaben von 7 
bis 16 Jahren, 


+ 


— — — — — — 

Jünglings-Winter-Ueberzieher und ⸗Anzüge⸗Einfache und doppelbrüſtige Mo— 
delle, in grauem und braunem Worſted und Caſſimere Effekten, ſowie ſchwarzem 
Thibet, Clay und blauem Serge, $15.00:Werthe für 10.00 und 


810.00 -Werthe für 


2 große Partien Männer-Anzüge u. Uebergzieher, bei einer Verſchleuderung gekauft 


320 neue Herbft: und Winter-Männer: 
Ueberzieher, 14.75 —neugfte Styles und 
begehrensmwerthefte braune und: graue 
MWorfted und Velour Gafjimere-Effette in 
mittleren und dunklen Schattirungen, fo: 
wie fehwarzes Thibet, unappret. Worjted 
und blaue Serges, alle durchiveg ſorgfäl⸗ 
tig bei Hand geſchneidert. mit doppelt ge⸗ 
ſchränkter Canvas Front, alle Größen für 


reguläre, lange u. korpulente 4— m 
Männer, bis zu 46, 44. 75 


Eotalbericht 
— —— — — — — 


Sengen und rauben. 


Berwegene Burichen jprengtemeinen 
Geldſchrank u. verurſachten Brand. 


Der Gipfel der Frechheit. 


Während die Oolizei auf ſie fahndete, ver⸗ 
übten ſie einen Einbruch in einen nahe⸗ 
gelegenen £aden. — Einer der Raubgeſel⸗ 
len verhaftet. — Arbeit für Brandin ſpe ktor 


Heute früh um 3 Uhr ſprengten 
zwei Einbrecher den Geldſchrank iı. ben 
Geſchäftsräumen der Holabird Manu— 
facturing Company, Nr. 799—807 
M. Ban Buren Straße. Sie hatten, 
um den durch die Dynamiterplofion 
perurfachten Knall zu dämpfen, jchiwe- 
re Teppiche um den Schrank gewun⸗ 
den. Ein Teppich wurde von ber 
Zündſchnur in Brand geſetzt. Die 
Diebe rafften den Inhalt des geſpreng⸗ 
ten Schrankes, beſtehend aus 8200 in 
Baar, Checks im Werthe von 8600 und 
eine goldene Uhr, zuſammen und ſuch— 
ten das Weite. Unterwegs las einer 
der Verbrecher eine Hälfte eines durch 
die Exploſion zerriſſenen $1-Gelb- 
ſcheins auf. Die andere Hälfte wurde— 
ſpäter in der Anlage gefunden. 
Poliziſten, die den dumpfen Knall 
gehört hatten, eilten herbei, fanden die 
Geſchäfisräume geplündert und in 
Flammen vor und alarmirten die 
Feuerwehr. Dieſe löſchte den Brand, 
nachdem er etwa 81500 Schaden 
angerichtet hatte. Während ſie aber 
noch mit der Bekämpfung des Feuers 
beſchäftigt war und Poliziſten bie 
Nachbarſchaft abſuchten nach den 
Raubgeſellen, waren dieſe in den 
ganz in der Nähe gelegenen Laden von 
D. J. Mortell, Nr. 746 W. Van 
Buren Straße, eingebrochen. Bei der 
Plünderung begriffen, wurden ſie von 
Häſchern überrumpelt. Einer der Ha⸗ 
lunken ſprang, während es Kugeln um 
ihn regnete, aus dem Fenſter und ent⸗ 
lam. Sein Kumpan wurde verhäftet. 
Er gab an, Michael Nichols zu heißen, 
26 Jahre alt zu fein und Nr. 9 Center 
Une. zu wohnen. Sn feinem Befig 
fnad man .vie vorerwähnte golbene 
Uhr, die Ched3 und den halben Dol- 
larfchein. Ex meigert fich, den Namen 
feines Spiel gefellen zu verrathen. Die 
Polizei glaubt, daß der entfommene 
:Raubgefelle.der vor mehreren Monaten 
aus dem Zuchthaufe zu „Joliet ent- 
fprungene berüchtigte Gelbichrant- 
[prenger Eddie Quinn ift. Nichols fel- 
ber will übrigens mit den Einbrüchen 
‚nichtB. zu thun gehabt. haben. Obgleich 
A That ertappt, Teugnete er. 


ter Unverfeoenfeil. 


nnd Kinder 


Hilman’3 — Zmeiter Floor. 


in einer reichhaltigen Auswahl von 


* 


$15 MännersAnzüge und LVeberzieher zu 
9.75; einfache u. doppelbrüft. Modelle, 
in feht jcöner Auswahl: der begehrenss 
wertheften mittleren u. dunflen Mijchuns 
gen; MWintersSchwere Weberzieher in 
ſchwarzem Sterjey, fchwargen u. Oxford 
grauen Meltons, alles Fabrifate und 
Styles diefer Saifon, für reguläre, 
8 = — — bis 46 
Zoll Bruſtmaß, ſpeziell für 2 

9.75 


morgen zu 


Der rothe Hahn. 


— — — — — — — — — — —— ——— —— —— —— — — 
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Der Muſikalien- und Piano-Händ-— 
ler H. P. A. Moßner, wohnhaft Nr.. 
1523 N. Waſhtenaw Ave., erhielt be⸗ 


kanntlich im vorigen Monat einen 
„Die ſchwarze Hand“ unterſchriebenen 
Brief des Inhalts, daß ſein Sohn, der 
fünfjährige Paul, getödtet werden 
würde, falls er nicht an einer näher be— 
zeichneten Gtelle $500 niederlege. | 

Geftern erhielt er ein zweites 
Schreiben, da& alfo lautete: Dies ift 
die legte Warnung. Sie find zubot 
gewarnt morden. - Nett hüten Gie 
ſich!“ 

Abends brach das Feuer aus in ſei— 
nem Laden Nr. 624 W. Madiſon Str., 
das zweifellos angelegt war. Es ver— 
urſachte 3500 Schaden. Die Polizei 
und Moßner ſind der Anſicht, daß die 
Perſonen, die den Drohbrief ſchrieben, 
die Brandſtifter ſind. Brand-Inſpek— 
tor Hogan hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 

Geſtändiger Brandſtifter. 


Unter der Anklage, ſeinen unter dem 
Namen „Weſtern Ave.-Fair“ bekann— 
ten Laden Nr. 51 N. Weſtern Ave. in 
Brand geſetzt zu haben, befindet ſich 
der 58jährige Morris Paul in der Be— 
zirkswache an Lake Straße in Haft. 
Er hat angeblich ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß abgelegt. Sein Sohn und 
Beihelfer iſt entkommen. 

Den Angaben der Polizei gemäß be— 
gab ſich Paul, um feine mißlichen Ver⸗ 
mögensverhältniſſe durch die Verſiche— 
rungsſumme aufzubeſſern, von ſeinem 
Sohne begleitet, heute früh um drei 
Uhr nach dem Laden. Dort ſtellten ſie 
erſt mit Gaſolin gefüllte Waſſergläſer 
in Abſtänden auf die Dielen, tränften 
dieſe mit Gaſolin und zündeten die— 
ſes nahe der Thür an. Im Augenblick 
ſtand der Boden in hellen Flammen. 
Poliziſten wurden durch den Feuer- 
fohein herbeigelodt. Einer der Scher- 
gen, Polizift Mulbern, fing nad) auf: 
tegender Hab, in deren Verlauf er ih- 
nen eine Anzahl blauer Bohnen nad: 
Jandte, einen der Außreißer, den Sn- 
haber beö Lapvenz, ein. Der Sohn ent- 
fam. 

Inzwiſchen mar 


die Feuerwehr 
alarmirt tmorben. 


Feuerwehrleute 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Leber⸗, 
Nieren:, Magen: und Ner⸗ 
ven:Leiden — jowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichfte 


der befannte dDeutfchhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 

OfficerStunden: Tägli mit Ausnahme der 
end. Dion age 518 9 Uhr Üdende, 
— Breite Schr mähig, m 
Kannft Du nicht tommen — ſo ſchreibe. 


| han bemüht fich, Perfonen zu ermit- 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 25, Oktober 1907, | 
| fepteppten Frau 2. 5 Bernero, die in ih- : 


rer im zweiten Stod gelegenen Woh- 
nung fhon’feit Monaten gelähmt dar- 
nieberliegt, ind Freie. Die Aermp 
fand bei einem Nachbarn Aufnahme, 
bis der Brand gelöjcht war. Ihre 
Wohnung Burde nicht befehäpigt. 

Die Pauls, Vater und Sohn, moh- 
nen bei rau Hattie Grange, Nr. 855 
DW. Fulton Str. Gie fehulden angeb- 
lich diefer Frau mehrere Hundert Dol- 
lars. 

Vach berühmten Muſtern. 

Zwei jugendliche Banditen, die Ge— 
ſichtsmasken trugen, betraten geſtern 
Abend, Revolver in der Hand, Um. 
Senfrieds Wirthfchaft, Nr. 358 Blue 
Ssland We, zwangen den Herbergs- 
bater und jeine Gäjte, jich mit empot- 
gejtredten Armen an die Wand zu jtel- 
len, erleichterten fie um Geld und Gel- 
desmwerth im Betrage von über $1000 
und bemerfjtelligten ihre Flucht . 

Nachitehend eine Lifte der Opfer 
und ihre Berlufte: 

Wm. Seyfried, der Wirth; $400. 

Mar Blumenfeld, Nr. 327 Blue %3- 
land Xpe., County-Kommiffär, wurde 
um feinen goldenen, mit Diamanten 
bejegten Amtzftern, und. einen Dia- 
mantenfnopf — beides Gejchente fei- 
ner-politifchen Freunde — beraubt. 

Hermann Bloffum, Nr. 403 Blue 
Island Ave.; 520. 

Dexter Burke, Nr. 490 W. 14. 
Place, ſtädtiſcher Gasinſpektor; 89. 

Dr. Louis Clußmann, Nr. 360 
Blue Island Ave., Zahnarzt; büßte 
ſein Kleingeld ein. 

John Harahan, ſtädtiſcher Meter— 
Inſpektor; Diamantknopf im Werthe 
von 875, ſowie 861 in Baar. 

Thomas Lauer, Nr. 203 Blue Is⸗ 
land Ave.; 85. 

John Sheridan, Nr. 258 Blue Is— 
land Ave.; Uhr im Werthe von 830 
und 827 in Baar. 

James Shannon, Ny 506 W. 14. 
Straße; Uhr im Werthe von $50 und 
$5.50 in Baar, 

George Woods, Nr. 672 MW. 18. 
Straße, Schankkellner; $11 baares 
Geld und Uhr im Werthe von $50. 

Wm. Stahl, Nr. 550 W. 21. Str, 
wurde durchfucht, doch überfahen die 
Räuber $75, die er in der inneren We 
ftentafche verborgen hatte. 


Scizte Muth. 


Als die Banditen fih zur Flucht 
wandten, warf Senfried, ein fchon 
ältiicher, aber beherzter Herr, der Mit: 
glied des Iurnvereins Vorwärts und 
ein jehr beliebter Wirth ift, fich ihnen 
in den Weg und griff fie an. Die 
Hallunfen fchlugen ihn nieder, verbläu= 
ten ihm die Yugen, hielten die übri- 
gen Opfer mit gezogenen Revolvern in 
Schach und fprangen auf die Straße, 
nachdem jie gedroht hatten, von ihren 
Waffen Gebraud‘ zu maden, falls 
man fie verfolgen mürbe. AZ die 
Polizei eintraf, waren fie über alle 
Berge. Sie haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Starb in den Stiefeln. 


Sohn Kroll, der angefchoffene Ban- 
dit, der geftern früh aus dem County- 
Hofpital feine Flucht bemerfftelligte, 
jollte fich nicht lange der goldenen 
Vreiheit erfreuen. Er wurde Abends, 
während die Bolizei auf ihn fahndete, 
or der Apondale-Haltejtelle, N. Kedzie 
und Belmont Ape., nachdem er eben ei= 
nem Zuge der Northmweitern-Bahn ent- 
ftiegen war, von einem anderen Zuge 
überfahren und getöbtet. Der Mann 
war jehr Furzjichtie. Am Montag 
Abend, als er nach dem mißglücten 
Raubüberfall flüchtete und angefchof- 
fen wurde, zerbrad} feine Brille. Diefe 
war, als er auß dem Hofpital flüchtete, 
noch nicht ausgebeffert worden. Halb 
erbljndet und infolge der offenen 
Schußmwunde humpelnd, war erfin den 
Pfad des Zuges getreten, unter deffen 
Rädern er fein Leben aushauchte, 

Die Leiche wurde nach dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 432 MW. Belmont 
Ave. gefchafft. 

Polizift Johnfon, der angeblich auf 
Voten jchlief und ihn aus dem Hofpi- 
tal entwiſchen ließ, ift vom Polizeichef 
Shippy vom Dienſte ſuspendirt wor— 

en. 


Des Mordes verdächtie. 

In der Küche ihrer Wohnung Nr. 
1152 ®. 47. Place erlitt geftern 
Abend um halb fieben Uhr Frau Brib- 
get Garney Verlegungen, denen fie drei 
Stunden jpäter erlag. hr Gatte 
Sohn befindet fich in der Bezirfämache 
= den Viehhöfen in Unterfuchungs- 

aft. 


Er behauptet, daß feine Frau die 
Wunden erlitt, al3 fie auf die feharfe 
Kante eines Koffers fiel. Seine fieben- 
jährige Tochter beftätigt das, fügt aber 
erläuternd hinzu, daß der Papa die 
Mama niedergefchlagen habe. Da 
Carneys Stiefel blutbefudelt find, 
muthmaßt die Polizei, daß er die Frau 
mit Yüßen geitoßen hat. 

Die Carneys hatten gejtern Abend 
Befuch. Mit ihren Gäften, Frau \xary 
Reiley, Nr. 1247 W. 47. Straße, und 
einem gemwillen Wm. White hatten fie 
gezecht und getanzt, biß zur Raferei. 
Als die Polizei eintraf, um dem mü- 
ften Treiben ein Ende zu machen, fand 
fie die Frau, ihr vier Monate altes 
Kind in den Wrmen, entfeelt vor. 
White und rau Reiley waren fo bes 
trunten, daß fie feine Ausfunft über 
die Todesurfache geben konnten. Bier 
Kinder deö Carney’schen Ehepaares 
murben der Obhut der Schließerin in 
der Wache auf den Viehhöfen unter- 
ftellt. Das Neithätchen farfd fpäter ein 
porläufiges Unterlommen im St. Vin- 
cent-Waifenhaus. . 

Seugen gefuct. 


Hilfs =» Countyanmwalt Louis Y. Be= 


teln, die gefehen haben, wie am 17. 
September Charles U. Bibel, 45 Yabh- 
re alt, wohnhaft Nr. 919 Turner be., 
an State und Lale Straße von dem 
Motorführer einer füblich fahrenden 
State Straße ee 
murbe. "Bibel: 
Car die A | 


— — — 


= 
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— — — — — —— —— — —— — — — — — — — — — — —— nn — —— — —— 


beinahe umpurzelte und den Motor⸗ 
führer ſtreifie. Letzterer ſei in Wuth 
gerathen und habe auf ihn losgeſchla⸗ 
gen. Bibel erlitt einen Schädelbruch 
und wurde irrſinnig. Er befindet ſich 
zur Zeit im Detentiong-Hofpital. Als 
er geftern dem Jrrenrichter vorgeführt 
wurde, erwirtte Behan einen achttägi- 
gen Aufſchub, um Umſchau nach Zeu— 
gen halten zu können. 


Feſtgenommen. 


Unter der Anklage, fi an der zehn- 
jährigen Tochter des Mm. Sumpfer, 
Nr. 2330 W. Railroad Ape., und ber 
15jährigen Mary Meyers, Nr. 6243 
Dit Railroad Ape., vergriffen zu ha= 
ben, wurde geftern Abend der 47jähri- 
ge U. 3. Bradford, Nr. 1409 Rofalie 
Straße, Epanfton, verhaftet. Er ilt 
Grundeigenthumsagent und Leutnant 
ber Epanftoner Treuermehr. 

— — — — 


Zum Schutz und Trutz. 


Planen Einrichtung eines Identifizirungs⸗ 
büros gewerbsmäßiger Schadenerſatzjäger. 
In einer geſtern Abend im Amts⸗ 
zimmer des Hülfs - Stadtanwalts 
Clyde Morriſon abgehaltenen Ver— 
ſammlung beſchloſſen Vertreter von 
20 großen Korporationen, zum 
Schutze gegen gewerbsmäßige Scha— 
denerſatziäger nach dem Muſter der 
Verbrechergallerie eine Art Identifi— 
zirungsbüro zu errichten. Herr Mor— 
riſon, der die urſprünglichen Vläne 
für die Errichtung einer derartigen 
Zentralſtelle zur Feſtſtellung ſchwin— 
delhafter Schadenerſatzanſprüche ent— 
worfen hat, äußerte ſich zur Sache wie 
folgt: „Es unterliegt wohl keinem 
Zweifel, daß ein Büro, wie wir es 
planen, ein dringend gefühltes Be— 
dürfniß iſt. Wie oft kommt es vor, 
daß, wenn man einen verdächtigen 
Fall aufarbeitet, man auf Akten ſtößt, 
die klar beweiſen, daß der —— 
Verunglückte deſſelben angeblichen 
Unfalls wegen eine zweite Schaden— 
erſatzkllage gegen eine andere Korpo— 
ration oder Firma angeſtrengt hat. 
Haben wir erſt das geplante Bürs 
eingerichtet, ſo würden alle Intereſ— 
ſenten über den Kläger und ſeine Ma— 
chenſchaften genaue Auskunft erhal—⸗ 
ten. Man würde dann den gewerbs⸗ 
mäßigen Schadenerſatzjägern das 
Handwerk legen können. Ein Zufall 
wollte es, daß kurz vor der Eröffnung 
der Verſammlung ein Fall ans Licht 
kam, der die Methoden gewiſſenloſer 
Schadenerſatzjäger illuſtrirt. Ein erſt 
ſeit zwei Monaten in Chicago anſäſ— 
ſiger Franzoſe, Namens Louis Cour— 
lan, hat die Stadt auf Schadenerſatz 
verklagt für angebliche Verletzungen, 
die er ſich durch einen Fall auf einem 
ſchadhaften Bürgerſteig zugezogen ha— 
ben will. Die Unterſuchung ſeiner 
Anſprüche hat ergeben, daß er derſel— 
ben Verletzungen wegen jchon , $500 
Schadenerſatz von einer Eiſenbahn— 
geſellſchaft erhalten hat. 

Herr Morriſon iſt der Anſicht, daß 
die Unterhaltungskoſten des Büro ſich 
auf etwa $350 den Monat belaufen 
würden. Ein Smangigitel biefer 
Summe würde die Stadt beizutragen 
haben. Den Reft hätten die übrigen 
Intereffenten zu gleichen Iheilen auf- 
zubringen. : 
Die Verfammlung betraute einen 
aus den Herren Harıy E: Gtager, 
bon der Firma Armour & Co., W. 
G. Shodey, von der Frantfort Ma- 
tine Co., George X. Gilbert, von der 
Employer3’ Liability Co., und €. ©. 
Sohnfton, von der Pennfylvania- 
Bahn, beftehenden Ausfhuß mit der 
Ausarbeitung eines Planes zur Er- 
richtung der Zentralftelle. Diefer 
Plan fol den Sntereffenten in ber 
nächiten Verfammlung zur Vegutadh- 
tung vorgelegt werben. 


Turnverein Vorwärts. 


u ne —— — ——— 
—— — — —r — — —— — ——— — — — — 


Feiert ſeinen 40. Geburtstag mit einem ge 
müthlichen Kommers. 
Das 40jährige Beſtehen des Turn— 
vereins Vorwärts wurde geſtern Abend 
in deſſen Halle durch einen gemüthli— 
chen Kommers mit Damen gefeiert. 
Herr Henry Hartwich, der einzige noch 
lebende Mitbegründer und der erſte 
Turnlehrer des Vereins, eröffnete die 
Feier, worauf der Erſte Sprecher Geo. 
Pfeiffer den Vorſitz übernahm und die 
Gäſte willkommen hieß. Im Namen 
des Vororts des Chicago-Turnbezirtks 
drückte dann Turner Rathberger dem 
Verein Glückwünſche aus und Lob— 
ſprüche für das, was er in den vierzig 
Jahren geleiſtet hat. Man ſang hier— 
auf einige Lieder und Frau Petri über— 
reichte im Namen der Damenſekltion 
dem Erſten Sprecher für den ganzen 
Verein einen ſchönen Blumenſtrauß. 
Herr Emil Höchſter, der ſchon vor 
39 Jahren bei der Einweihung der al— 
ten Halle des Vereins an W. 12. Str., 
nahe Halſted Str. die Feſtrede gehal— 
ten hatte, ermahnte die Turner in einer 
ſchwungvollen Rede, nach wie vor un- 
ermüdlich für ihre Grundſätze und das 
Deutſchthum einzutreten. Turner 
Adolf Georg wies in ſeiner Anſprache 
auf die Ziele des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes und die vielen Errun— 
genſchaften im öffentlichen Leben hin, 
die ſeinem Wirken zu danken ſind. 
Auch Herr Philipp Maas, der erſte 
Verwalter der alten Halle, und ſein 
Sohn Fritz, in jenem Gebäude als Er: 
ſter geboren, waren anweſend, und 
Herr Fritz Maas erfreute die Anweſen— 
den durch Klaviervorträge. Der Haru— 
gari-Männerchor trug durch Lieder— 
vorträge viel zur Erhöhung der Feſt— 
ſtimmung bei. 


—,Mie beißt Gott,“ erivibert biefer 
tronifch, „haben Sie dent eine Anmei- 
fung auf ihn?“ 


——. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld Sue 
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CCOTHING HOVSE 
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Ave. 


Ein äußerft Pleidfamer 
Anzug für $15 


Dies ift nur eine ber bielen Yyacons und Mufter, die in die 
fen Partien von ſchweren Herbit - Anzügen enthalten find, bie 
wir, fo lange fie vorhalten, zu $15 verkaufen, 


Warum der Dreis fo 
niedrig ift. 


Ihr Zönnt Kleider diefer Art in jedem erfter Klaffe Laden in 
der unteren Stadt kaufen, aber der Preis ‘ft bedeutend Hößer, 
al3 der unfrige, weil unfere Weftfeite-Unfoften Kleiner find ala 
die Domn=toton. Die Erfparnif gehört Eud). 


Der ausgezeichnete IDerth 


in biejer fpeziellen Partie von Anzügen—thetfähhlich in unferen 
fämmtlichen befferen Kleidern — zeigt fich beim Tragen. Die 
Stoffe find fo zuperläffig und die Arbeit jo gründlich in jeber 
Hinficht, im Nähen, Futter, Wattiren u. f. w., daß jeder Rod 
feine Form behält. E3 gibt feinen beſſeren Beweis. 


Ein großartiges Lager von Heber: 
ziehern zur Auswahl. 


Künftliher Sonig. 
Künftlihen Honig gibt es feit fehr 


langer Zeit infofern, ala :& ftetS un | 
faubere Hände gegeben hat, die an ! 
Stelle des Naturhonigs alle möglichen 
„mirta compofita“ hergeftellt und un- 
ter falfcher Flagge auf den Markt ge- 
bracht haben. Etwas ganz anderes tft | 
e3 aber, wenn die Chemie danad) |trebt, ' 
ein Erfamittel für das Naturerzeug: 
ni zu gewinnen und als jolches dem | 
Verbrauch zugänglich zu machen, ohne 
daß auch nur der Verfuch eines Be- 
truges vorliegt. Diefer Ehrgeiz der 
Chemie ift freilich bedenklich, wenn die 
Faljcher dadurch neue Mittel in die 
Hand befommen, ı:nd zwar ift biefe 
Gefahr um fo größer, je vollflommener 
der Erfolg des Chemiters iit, d. 5. je 
mehr das Kunftproduft die Eigenfchaf- 
ten des natürlichen befigt. Mit Bezug 
auf den Honig hat nıın die Chemie ih- 
re Arbeit ziemlich volftändig geleiitet, 
indem namentlich durch die Unterfu= 
chungen des Brofeffors Herzfeld ein 
Süßitoff erzielt worden ift, der fich 
ausgezeichnet zur Bereitung eines 
fünftlihen Honigs eignet. Der Vor- 
fiht halber mag das Rezept als Ge- 
heimniß betrachtet werben; e3 genüge 
die Angabe, daß bei einer bejtintmten 
Mifhung diefer Stoff nach längerer 
Erhigung auch die Jchöne goldgelbe 
Farbe des Honigs annimmt und fi 
auch unter denfelben Bedingungen 
wie derNaturhonig verfeitigt und mie- 
der verflüjfigt. E3 fehlt dem fünftli- 
chen Erzeugniß nun aber noch bie 
Hauptiache, nämlich das eigenthüm- 
lihe Aroma des Honigs, wofür, ein 
Erfat bisher noch nicht gefunden mor= 
den ilt. Hier tritt alfo jedenfalls der 
Bienenzühter in fein volles Nedit, 
meil auch der Fabrifant eines fünftli- 
hen Honigs recht ftarf aromatischen 
Honig braucht, mit dem er erft jeinem 


verhindern. 


Produkt den eigentlichen Geſchmack 
verleihen kann. Die Bienenzüchter 
ſind begreiflicherweiſe dennoch von die— 


ſem Fortſchritt wenig erbaut und ru⸗ 


fen, wie es mit dem ſchönen parlamen— 


tariſchen Ausdruck heißt, nach der 


Klinke der Geſetzgebung, um die Fa— 
brikation von künſtlichem Honig ent— 
weder ſehr zu erſchweren oder ganz zu 
Die Chemiker thun ſich 
auf der anderen Seite auf ihre Arbei— 


ten in begreiflichem Stolz viel zu Gute 


und wollen die Bienenzüchter zu dem 


Glauben überreden, daß auch ſie von 


dem künſtlichen Honig Vortheil haben 
werden. Der dazu empfohlene Süß— 
ſtoff ſoll nämlich die Qualität auch 
des Naturhonigs verbeſſern und ihn 
verdaulicher machen. Außerdem wird 
gegen den Naturhonig ein Vorwurf 
erhoben, der wenigſtens zum Theil als 
berechtigt gelten kann, nämlich daß er 
vielfach ein zu ſtarkes, oft auch ein 
nicht angenehmes und nicht zuträgli— 
ches Aroma beſitzt. So ſoll der Ho— 
nig aus den Blüthen der echten Kaſta— 
nie zuweilen geradezu einen abſtoßen— 
den Geſchmack haben, ebenſo der des. 
Spargels uſw. Solche Eigenſchaften 
beſonderer Sorten, die dem Bienen— 
züchter oft Kummer und Nachtheil be— 
reiten, ſollen durch den Zuſatz des 
künſtlichen Süßſtoffes aufgehoben 
werden. Vorläufig iſt der Gegenſatz 
aber noch nicht geſchlichtet, und es 
wird wohl noch lange Zeit dauern, ehe 
der ehrliche Bienenzüchter mit der Che— 
mie einen Pakt wird ſchließen wollen. 
Immerhin beträgt die Fabrikation 
von Kunſthonig in Preußen allein 
jährlich gegen 60,000 Zentner. 


— Ein feiner Mann.—, Nu, Fritze, 
wie war's beim Doktor?“ —, Ach, Va⸗ 
terz i3 das doch a feiner Mann! Was 
er 'yu mir gefagt hat?— Patient!“ 


i 


| 


Althinefiihde TZarameter, 


Daß alles fchon dagemefen, ‚zeigt 
mieber einmal der Iarameter, deh die 
Berliner vor noch nicht vielen Jahren 
als neuefte Errungenfhaft des Ver— 
fehrsmefens anftaunten und der hier 
in Chicago erft no al3 das Allr- 
neueite fommen fol. Wie wir im Ojt- 
altatifchen Lloyd Iefen, haben die Chi- 
nejen einem ihrer alten, reich illuftrir- 
ten Gejchichtämerfe zufolge bereits im 
11. Jahrhundert unſerer Zeitrechnung 
ein „Giligulicha“ (das heißt Zählmei- 
lentrommelmwagen) benanntes Gefährt 
erfunden, das vollfommen bie Befon- 
derheit unſerer Taxameterwagen zeigt. 
Das eindeichſelige Gefährt, das auf 
zwei Rädern rollte, wies zwei Stock— 
merke auf: m jeder diefer Abtheilun- 
gen — in ber berühmten Bilderfamm- 
lung „Zfansthushae“ ift die „Giligtı- 
liha“ mehrfach abgebildet — befand 
fih eine hölzerne Figur, die in ber 
Rechten einen Klöppel hielt, der im un- 
tern Stocdmwerf auf eine fleine Trom- 
mel, im obern auf ein Gong fchlagen 
fonnte. Sobald der Wagen eine 
Strede zurüdgelegt hatte, ſchlug die 
untere Figur auf die Trommel, gleich- 
zeitig machte ein Zahnrad eine gemiffe 
Dredung; nah zehr zurüdgelegten 
Meilen jchlug die obere Figur an das 
Gong. Bismweilen trug diefer altchi= 
nefifche TZarameter noch einen Komyaß, 
was bei dem Fehlen von Zandmarfen 
und Wegmeifern fehr nüglich war. sn 
einem Käftchen befand fi ein Mag- 
net, der einen Pflod in Bewegung jet- 
te. Diefer Pflod trug eine Figur aus 
Sabeit oder Holz, die mit ausge,iteds 
tem Arm ftet3 nad) Süden zeigte. 

— Pflicht üben ift gut, Gutes üben 
ift Pflicht. 


Haarwuchs⸗Mittel Frei! 
Fine 50c Flaſche von “Swissco'“- Haar- und Ropfhautmittel wird 


weggegeben. Uehmt den Roupon nach der Public Drug Co., 
150 State Str., und ſie geben Euch eine 50c Flafdye Frei. 


“Swissco” erzeugt Haar, heilt Schinn, bringt die natürliche Farbe wieder und 


heilt KRopfihaut:SKrankfheiten. 


Erſte Woche. 


Die 
nach 
Mittel, das n e und befte 

ger ne — 

e arpräpar sber 

Mittels ift wu z, und 

he, die wir anf Erfuchen 
don anderen 


Präparat im 


lieferten,. na 


It 
Mitteln vielleicht keine 


» Bo 
len bo ® 
ET N WATRY &.CO. | un Hankeine en Con 


eie 50c Flafde „Swihco” Haar- und Kopfhaut-Mittel, «wenn 
nweifung. gebraucht, wird Euch überraiden. t 

Marlt. Es 
Garidhungen nad dem 
wirlungslo® ware 
taufende wurden dur 


„Swißco“ bewirkte e8. 


n. Die 


Koſten des Verva 
noch nie 
mir eine 

geb 


Smißco —— 
zoe Flaſche fenden, 
—— 


Frei Flaide-Koupen. 

Nur gut für eine 50c 

Str, wenn Name und 

denden Linien — 
Außerhalb Chicagos 

fie a * DT 

* dens etc. defen au 


„180 State 
— 200—— 


aan eine freie 
Silber biren | Saır 
Ginchmatl Die, um bie 


Oben angegaben, 


gialae. bei der Public 
f 


en find. 
Wobne 


nde 
oder 
PD 


Slafde wenn 


i s > 
22 ü⏑⸗⸗ö ⏑⏑⏑äæ— — ⸗“ 





“ 


Man Fann fiö nicht bes Lebens erfreuen, wenn man mit 


 Magenleiden und Leberleiden 
Pod tann jedoch unwodlſein mit — vertauſchen durch die Anwendung von 


Dr. August Roenig's 


Damburger 


melde die Leber zu erneuter Thätigkeit anfpornen- und den Magen 
in einen guten Bujtand berfegen. 


Preis, 50c. die Flafche, 


official Publicatinm. 


ANNUAL STATEMENT "teAue 


7 CcOoMP AN Y of New York, in the state of 
u n tbe 3ist day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of th& State 
of Illinois, pursuaut to law, 
CAPITAL. 
tof — stock paid up in 
Ba... ... snsseannchenannn0r 055 00,00000 


Premiums received during the year.,.$l, N 158.09 

Interest, rents and dividends ... 374,987.87 

Amount received from all otder sources 100.87 

B: emiums paid in * ance z 1% 7,195.97 
fund of persona property ax pa 

in 1006: — ren 


in l 
sono nns> u000...92,279,332.80 
EXPESDITURES. 


Losses paid during the year. 
Dividends paid düring the ye a. 
Commiss:on or broke:nge.. ; 
Saiaries, fees and all other "charges of 
officers, clerks, agents and employes 
— paid during VOR VOBE: en enasenn 
axes, repairs and expenses on real 
heeänsezhg 
Allother taxes, licences and insuranoe 
departement fees. .... Eneanr ihre“ 
Loss on sale or maturily of ledger as- 


Total income 


377,688.37 
250,000.00 
142,776.86 


646,023.61 
88,450.00 


149,120.16 
34,482.88 


2,462.50 
187,856.20 


Total expenditures, ...sessen0000n...$1,778,870,58 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate owned by 
BE ROBEBBDN is öseonenräsndne .2...83,148,597.64 
Book value of bonds and stock Ener 2,580,199.59 
Casl, on band and ın bank. eescneceee.  654,442.57 


Total ledger assets.................. $6,383,229.30 

NON LEDGER ASSET®. 

Interest and rents due and accured,... 19,848.87 
Market value of bonds and stocks over 

book value 7,407.10 

Eiross premiuins in course of collettion’ 200, 60 50 


— — 
Gross assets ei * A 700,586.07 
) DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in .cours 


Bets 
Amount of all other expendltures. .... 


$116,180.47 
Bpec:al depoits to secure li- 
abilities in- Can, N. B.; 
Mex., Va., Utah, La, On., 
#8. D,, Okla., Tauho, N, 


Total admitted assets........: u. ..+:95,897,002. 7 
LIABILITIES,. 

Amount of unpaid loases ....... — 
Total unearned premiums 
Balance taken in advance of premiums 

otoe. not moeluded abovo ............ 
Interest pa:d in. advance „.ooooonosnase 
Salaries, rents, biils, etc. ..oooonooonne.e 
Commission and brokerage Seipsähons 
All othea liabilities 


678,009.58 


1,050.00 
12,500.00 
7,220.89 
859.18 


-81,604,796.91 


............ 


Total liebilities....... —— 
Less.liabilities secured by special de- 
D— .. 


v...0,$1,459,893,12 
MISCELLANEOUS. “ 
Total premıums recelved duridg the 
PArIG THOM oinninnanänesnennee ..  148,922.98 
Total losses ineurred during the year 
DR ss nssehäsennsnutrunnn ...  79,809.78 
A. D. LYMAN, President. 
A. B ZETELY, Secretary, 


Balance , 


Subscribed and sworn to before me this 28th day | 


of January, 1907, 
(Seal) P. V. MANNING, Notary Public, 


Official Pnblication. . 
the AME- 


ANNUAL STATEMENT % Rican 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY.of New York, 

inthe Siate öf New York, on the 31st day of De- 

cember, 1906, made to the Insurance.Superinten- 

dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
BRBB.on2sn00n0n000anan50 0055er LND000.00 


INCOME. 

Premiuma received during the year... .$1,215,822.58 
Interests. serppenenes : M4H0BL:.50 
Profits from aale or maturity of ledger 

assets over book value. ..enanonenuce» 8,248.13 

Total income,.... ee ya $1,286,108.61 

EXPEN DITURES. 

Losses paid during the year. ..urcenee. 
Dividends paid during the year... 
Comm ssion or brokerage.,...c..0r0. 

Salaries, fees and all otuer "charges of 
. officers, clerks, agents and employes 
Rents paid during year ......... 
All other taxes. lecuses and insurance 


department foeB. „...ooousunnnnereree 
Pe * sale or maturity of ledger as- 


444,888. 5 
109,000 
329.974. 3 


114,971.16 
19,779.01 


23,680.20 


37.455.739 
115,838.63 


Total expenditures. ..o......n00.0...81,180,587.98 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds........ ».50000.0.01,913,921.90 
ash on hand and iu bauk, oe.  162,806.23 
ills receivable 7,629.01 

i 122,987.00 

91,808.86 
40,813.17 


Total Ledger Assets... unonaneenneen. 62, 340,050.29 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest acorued , uses — —— 


Other nonledger assoto ..... ... ...... 
Gross premiums in course of collection 


} Amonnt of all otber expenditures — — 


Premium notes 
Otber ledger assets.... . 


.........ee 22 ⏑U⏑ ⏑ · 


sun nnnnnnesn nenne Een. 


689.98 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED, 
onte’ balances.... sselen 
an 
Nabtlities in Virginia..... 80,250.00 
LIABILITIES. 

Commission and brokeragd.c.concoenuene 23,918. 
deposits... 

Balanop. sit nassseesseun sans EEE 

year !n Illinois ......- PPRFTTTT 


49, 
76,958.97 
—— from — —* 
#8 
er unadmitted Assets... 
Total «4 8,886.01 
Amount of unpaid losses.............. 
Dotal lia bila ties......... — 4* 772,356.18 
MISOELLANEOUS. 
73,545.16 
Total losses inenrred during the year 


— sasssserhihihäsnitenn.d 2028.75 
J SHAPLEIGH, Vice-President, 
M. TREAT, Secretary. 

————— and sworn to before me this 4th day 

of February, 1907. 


[Seal) A. W. MORSE, Notary Public. 


9,788.85 
Gross Assetß...nannesocnoennsnanen2,470,444:07 
bonds..,. - 
48,442.18 
£pecial deposits to secure 
Total admitted assets o000020.5.99,927,557.11 
$ 2.00 
Totai unearned premiums...oooononene 594,408. 
Less liabilities secured by special 
%,956.75 
Totai promiums received during the 
in ES 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT "4x® 

BANK INSURANCE COMPANY". of 

— In the State. of. Minnesota ‘on the .16 
day of February, 1907, made to the Insuranoe 
m intendent of the State of Illinois, pureuant 


CAPITAL, 


Amount.of capital st in 
—* stock paid up 


ELLE TTETTTTTTTTTL N 


INCOME. 
EXPENDITURES. 
Recording Fees ......... s 
Amount of all other expenditures ...... 


4 100,000.00 
Aust 


None „essöe.e 


7.00 
96.25 
Total expenditures ..........a 108.28 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate , 

Loans on collateral security... 57.000.009 
Market value of —— — 50.000. 
Cash in bank.. 3, 1.23 


Total ledger aesets....... 100.B00 TE 
NONE LEDGER AsSET > — 

Iaterest aↄcernod.............. eh 9.25 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMIT'TED. 
Nome ..... .* .... 4. 


„nn... 
Total admitted ER nie un “2.2.8 149,998.00 


E. KENASTON 
5. zesident. 


Subscribed and sworn to before 
of FR. "1007. me this 16th day 


WILÄIAM A KRBN, Nolary Pu. 


5 \ 


3 
—* * 


18,246.00 | 


Offictal Publ(cation. 


| 
‚ ANNUAL. STATEMENT S3s 48. 


| IG COMPANY, 01 Baltimore, in the State of 
land, on the 31st day of December, 1906, made 
e Insurance Superintendent of the Htate of 


| Hlimols, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock pseid up in, 
cash $ 500,000.00 


anne ee 


INCOME. 


| Premiums received during the year...$ 697,834.50 


Interest, rents and aividends..... 56,701.86 
Profits from sale or maturity of ieäger 
assets over book Be 


823.77 
Amounts received from all other sources 33.031.282 


Total income .......................S 788,441,85 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year „..u......$ 199,921.66 
— or brokerage............. 14688. 54 
salarier, fees and all other charges of 
officers, clerks. agents aud emploves 
Eents paid during the — — 
Taxes, repairg and expenses on real 
estate 
All other taxes, lioenses and “Insurance 
department fees, 
Loss on »ale or maturity of ledger Fra 


155,310.64 
7,486.95 
1,629.20 


25,092.17 


5, 39 
91,408 


Total expenditures..................d 689,484.74 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by * 

J — 
Mortgage loans on real eſstato .......2. 10,000.00 
Loans on collateral security, seco 64.50.00 
Book value of bonds — atocks....... 1..300,28. 8ꝝ 
Cash in bank 120,541.83 
Other ledger assets. 26,250.00 


Total ledger assets........... . dl,542,745. 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accrued ....$ 
Gross premiums in course of collection 


sets .unnnsnnernnene 


Amount of all other expenditures..... 


...............s. 


..nnn000n0nnenn0.% 


7,986.18 
124,888.66 


Gross assets .........................41.075. eoo. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in course of 
collection ........ $ 36,968.65 
Special deposits to secure 
liabilities in Alabama, 
Montana, New Jersey, 
Va, Pittsburg & Ameri- 
can Surety Co. z.enonns.. 898,687.50 
Total,, 


Total admitted assete, .....0..00...+$1,299,964.56 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses.... 
Total en rn 
Commission and brokerage.... 
Re insurance TEMIUMS zaecseonsunnnn 
All other liabilitießi...oss00sonnnnn00.s 


Total Mabilitien. zuanesensecenne 459 78.580.16 
Less BR secured by 
deosns 66,894.67 


posita..... 
BOBNOO ..ocuasssnnensunsuenuneenene® 610,10RD 
MISCELLANEOUS, 
Total premiums received during the 
year in Nlinois sannuneeıd  45,708.98 
Total losses incurred during the year in 
Mlinois „ooonnensennnnennnen. srnenened  10,685,80 
GEO. COTOR, President. 
R.C. CARSON, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 


of January, 1907. 
Seal MILLARD LEONARD, 
lsean — 


OMoial Publeation. 


ANNUAL SIAIEMENP. 


NITY QOMPANY of Hartford, in the State of 


Connectient, in the 31et day of Decembe r, ; 
2 he 


rintendent o: 
aw, 


made to the Insurance Su 
State of Illinois, pursuaut to 


CAPITAL. 


Amountof capital stock pald up in 
cash. ..........4 500,000.00 


INCOME. 


: Premium received during the year ....$ 584,157.70 
| Interest, rents and dividends...ese... 49,285.12 


Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value..ucsooneonseee 


6,405.00 
Amountreceived from all other sources 


313.00 


Total income. ..unesoosene .oonuunrer«$ 584160.82 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..urenee««$ 
Commission or brokerage. ..uunesosnne» 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rents paid during the year ...orunnueer 
Legal advertisemegts, Printing ote.... 
All othertaxes, licens: and dnsurance 


247,145.68 
140,204.34 
119,534. 


19,122.23 
43,261.56 


17.934.74 


832.50 
27,538.44 


Total expenditures, ee 617, 573,95 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the company... . 
Morigage loans on reul eetate. 4,100.00 
Book value of bonds and stock 71 Pr 
Oash on hand aud in bank ... ‚450. 
Other ledger BBSELS, .oonnonnnnnennnenee 30,634.99 


Total ledger assots ..................l,os⸗ o. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accrued. „ueuneesenezenuseenned 3182.46 
Gross premiums in course of collection 129,882.05 


Gross assets ....... ssensonterunnner. SL 190,608.58 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED. 

Deprecistion from book - 

value of bonds and stock$ 2,380,69 
: Gross — in course of 

sonen. 87,758.90 

Other — * atois .. 1,569.81 

EDIRL 00.20. ussehsshennensansr euer 


departement LOEB. oonanonogenunnene 
Loss on on sale or maturity of ledger 
assets,. PEITLILEITE IT 
Amount of all other expenditures.. .. 


300.00 


41,708. 


Total admitted assets. aareacannenee.1,148897.08 
LIABILITIES. 

Amonnt ot unpaid losses .............90 
Total unearned promiums ....3 
Balance taken in advance of premi 

ums, etc. not included above,ccencee 313.00 
Commission and brokeragesceeounanne- 42 
Return and re-insurance premiums. .. 7.49 
J 000.00 


Total liabilities. „..uooonosaosucoune«d 480,846.37 
Total premıums received durl ring 
4 37,048 


year in Illinois 
Total losses incurred during the year 
in Dlinois.., seen 21,818.10 
BEEKMAN BUNT ist Vioe. President, 
CHARLES L BROÖKS, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of Jaunary, 197. 


[Beall THO’SP.CUMMINGS, Notary Public. 


SEES 


*822222 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
Elizabeth gegen John Szalontſi, Verbrechen; Ida 
egen va Glarkion, — * —* = 
ivald Aameion, ger ame Be andlung; Emma 
egen Julius Tath, Verlaſſen; re a John 
Ahle, Verlaffen; Yoh In Fr an % ena Dooral, 
erlaiten; Louila ‚gegen‘ Edward Ste etäus 
fame Beba ent € Song: es 
Ehebrud; Ietnnie gäeen Grneft B. Stein — 
Suſanne we —— Grant, —— 
lie Afr acob D. Provy, grauſame —— 
Michael 3. - gegen Hannah onnelly, Trunffugt 
Elizabetd gegen Auguft Lotts, graufame Behand: 
lung;ı Ida__ gegen Unguft Gurney, graufame Ber 
: handfuug: Maude asgen Louis H. Nihelfon, graue 
: fame Buben; Bertha gegen Say J. 
— —— “gegen Sale 


—— vo. v ä 
Selle; Be a en 


5 dranjame Behan 

: Heilbronn, — BE gegen Vreſton S 

—— Behandlung; Louiſe degen John 2%. Er 
graufame Behandlung; Regina gegen ch 

ner, Berlaffen; Mitta gegen Kordan Wilion, Vers 


lofien. 


lung; Nelfie” gegen 


Heiraths⸗Ligenſen. 
ge: —* ae: wurden in ber Offie 


a3 a Bertha Kramer, 28 
Willi . Romterop, M. Louife 


allen mM. Williams, 


SCRn Dicke en, Elen 


Gleonet, 


* Dunn, 28, 4. 
—— 


Zwiſchen Genie und Geiſt 
— 
aim 


Ybendboft, Shisane, Freitag, den 25. Dltober 1907. 


Botalberiät. 


Brieftanen. 


v. 44 — Daß es Ece iſt, ae * 

{lard au „maden“, ohne einen Febl⸗ 

‚au au du, Tann nicht in Abrebe geitelt wer⸗ 

wir haben aber noch von keinem Billard- 

ben tler .g —* der eine ſolche Seittung — 

us en hatte. 8 n bem am 12. 06 bier 

aka Zurnier erzielte Willie Hoppe mit 

ei gemachten Bällen den Welt- 

telot 

U. 9. — 83 ift und über jened Unternehmen 
nichts Weiteres befannt. 

bendpoftlefer. — Die Stadt erhebt 

teine Lizensgebühr bon Urbeit3-Nadmeisfte en. 


a a at Machen nen 

2 ire * nit aufgeführ ir 

Shnen Daher aud) ihre ee nicht mittheilen. 
U. T., Elybourn Une, — Wenn Sie bier unbe: 

Yaunt find und feine Empfehlung beibringen 

tönnen, fo fparen Sıe fi die Mühe, ji, au 

—— enn Sie würden doch nicht angeſtellt 
erden. 


Srank — Ein „Half Dime* mit der Prü- 
— 1835 hat Teinen befonderen Werth. 

R. — Ein Salbdollar⸗Stuck aus dem 

zelie is0s bat nur den Prägungswerth. 


M. — Berm Cie einen Gegenitand für 
00% Gents faufen und ihn für $1 verlaufen, fo 
baben Sie daran 66% Prozent verdient. 

Wettenbe. — Dad Summe Eulen Wi. ift in 
den einzelnen Staaten berici den 
meiften erhalten ebenbürtige, nit vegierende 
Mitglieder eines fürftlichen Haufes vom Ein⸗ 
tritt der Bolljährigleit an Apanage, in anderen 
wird. ihnen gs erit nah dem Tod ihres 
— ausgeſeßzt. 

B. Die * die heute im Baugewerbe 
vRet werden, jind außergewöhnlich bo, aud) 
. er Anitreiger berdienen gut. 

n Galb ton, Texas, erfdeint 
bie peutfihe "Bei ung „Bolt. 

. 3. — Sie find im Redt. Eine Milliarde 

‚gleich 1000 Millionen, in Ziffern ausge: 
Yu t 1,000,000,000. 


amslerin Belden Ave, — Legen Sie bie 

—5* Herrn Virgil Brand, 1261 Elton Abe., 

bor, der einer ber berborragenbiten Münzenlen⸗ 
= — Sammler von Chicagoo iſt. 


— Die „United States Printing Com⸗ 
pa“, "Südweftede Randolph Str. und Wabalh 
be., jtelt Sarbendrude her. — Die „Abend: 
mwoit“ bat leine Anzeigenftele in Hawthorne. 
DB. ©. — Der Einfuhrzol auf PBelswaaren 
—— 835 Prozent deö Werthes. 
33 Woodſtock. — 1) Die Vortoraten der 
Bolt für Geldfendungen don bier nad Deiter- 
reich oder Ungarn itellen Tich auf 10c bi3 $1.00 
für Beträae bon $10 Dis $100, Die Einſchreibe⸗ 
ebühr für Briefe nad dem Ausland beträgt 
c. — 2). Die Buchhandlung don Köling & 
Klappenbach Sefinbet Tip im Gebäude Nr... 106 
N Eir 
V. 8. — Salbdollar⸗Stücke vom Jahre 
1853 —5* bon Münzenhandlern auf $25 bes 
mertbet, borausgefegt, dab in dem Wappenbild 
die ‘Pfeile und die Sirablen- fehlen. Eine Min 
enhandblung finden Sie im Zimmer 1533 des 
reimauter-Tempels, 


100. — . Unter der Mereinberung, welche zwi⸗ 
ſchen der Stadt und der Chicago Railmays Co. 
getroffen werden ſoll, würde dieſe Geſellſchaft 
ünter Änderem die Linie in der N. Weſtern 
Abenue von der Roscoe Str. bis zur Lincoln 
Avenue zu verlängern haben. — Die Chicage 
ee Electric «Co. geht mit« ber Abficht 
ihre Linie don Evanlion aus bis zur 
Me Behern Adenue und Lincoln Adenue weiter zu 
ühren und dort Anjchluß an die Northweitern 
ochbahn zu fuchen, bei diefer aber ſcheint fie 
mwenia Gegenliebe zu finden. — Die Verwal⸗ 
tung der Northiweitern Hochbahn ftellt in Aus» 
finl.bop ihr Durcdverfehr nad, Evanfton noch 
bor Reilmadten, ipäteltens aber Anfangs Ja> 
nuar in Gang fommen werde. 

E. H. — In North Datota- erfheinen nur 
wenige deutſche Zeitungen; genannt ſeien: 
Slaãlspreſfſe“, Fargo; Wacht am Miſſouri“, 
New Salem; „Republican“ (Engelifch und 

—V Aihley, Medntofh County. 

3: — Die Ihrer Wohnung nächitgelegene 
Abend &ule finden Cie im MeAlliiter-Schul- 
haus, Ede 36. und Gage Str 

T. R. — Eine Filiale de3 Paterttamte3 gibt 
e3 bier nicht, Um ein Patent zu erlangen, wer» 
den Gie f an einen Patentanwalt wenden 
miütffen. Gebühren, Honorar u. f. w. fommen in 
der Regel auf mindeftens $65—$75 au jtehen. 

€. N. R., Halited Str. — Dreißig Tage Küns- 
digung ift u ed, was der Miether zu beanfpru- 
en bat, g —53 ob er Wobn⸗ oder Geſchaͤfts⸗ 
räume gemiethet hat. Der Hauswirth fan Sie 
bor bie Wahl itellen, entweder die Miethe im 
Voraus zu entrichten oder nad 80 Tagen auss 
u 

J. — Das Ililnoiſer Geſetz, welches 
* vhmot für den Unterhaält bedürfti⸗ 

er Eltern zu forgen, gilt ſelbſtverſtändlich nur 
für das Gebiet diefe3 Staated. Die in Obio 
ebenden Kinder lönnten nur berilagt werden 
auf Grund eines Obhioer Gejekes, zu welchem 
mede Sie fi mit einem dortigen Anmwalte in 
erbinsung fegen müßten. 


B., Chicago Ave, — Der Grundbefig 
bed 5 kalırs fant nach feinem Xode an die ih 
ber, unterworfen dem Wittmenantheil (Dover) 
der Mutter. 


&. U. — Wenn der wegen einer unbezahlten 
Rechnung DVerklagte fi aur_ Klageverhandlung 
nit jtellt, fo nimmt das Geridt an, daß er 
die Forderung nicht beitreitet und gibt dem 
Kläger daS berlan ngie BehbungBuniBeN. Bezahlt 
ber Verllagte aud bann noch nicht, fo Tann 
das Urtheil duch Pfändung vollitredt werden, 
boraudgeiegt, daß er etwas Bfändbares bat. 
Unter mftänden Tann auch fein Arbeit3lohn 
mit Belclag belegt werben. 


S: & — 1) Niemand Ian Ihnen wehren, 
augen am Haufe einen Perietpaetiel angubrins 
gen. Der Miether bat die inneren Räume, 
nit die äußeren Mauern — — 2) 
Grundbeſitz der wegen unbezahlter Steuern 
verlauft wurde, kann vom Eigenthümer binnen 
zwei Jahren eingelöft werben. 


M. 15. — It die Schuld nicht fhriftli 
anerkannt worden, fo iſt fie nad Derlau 
bon fünf Jahren verjährt. 


* e 


Rechtsanwalt Fred Vlottke, Nr. 70 
Deardorn Straße, Kimmer 1044-—48 Unity-Ges 
bäude, atbt naßitebende Austunft auf ibm 
eo ttelte Unfraaen: 


I. ©. — Lebt eine Frau mit einem Manne 
in folder Beife aufammen, da das Zufammen- 
leben einer gemeinrechtlihen Ehe gleihlommt, 
und Tind dem Berbältnig stinder entiproffen, jo 
Iann, wenn der Mann der Frau nicht genügend 
Geld zum Lebensunterhalt gibt, fieeim Gericht 
auf Bahlung von Nährgeld gegen ihn Klagen. 

8. B. — GStirdt eine underheirathete Frau 

ohne Kinder zu binterlaffen, fo fällt ihr per» 
ntiges Eigenthum ihren nädften Blutsber— 

andten zu. Die bloße Xhatfadhe, dab ibr fol 
es Eigentum don einem Manne gefihentt 
foorben, it dem fie aufammengelebr hat, ändert 
baran nicht 3. 


9. B., Eid-Chicago. — Hat der Grundbefiger 
den Betrag einer don der Stadt Chicago auf 
fein Eigenthum angefegten Spezialiteuer bes 
zahlt, jo iit e8 mandımal mögli, daß ein Ans 

walt ihm an der Umlage etwas Geld fparen 
fann, aus dem Grunde, dab die Behörden die 
Stener eng etwas böber al3 unbedingt 

——— g anfegen. Die Behörden handeln in 

n ren nur al3 Ngenten de3 Kontraf- 

t8, der die Arbeit. ausführt. Doc ur 
rundbeftger borjichtig fein, mit wem ‘f in 
vater In Ihrem Yall iit der in Rede jtes 
ering, daß wir Ahnen raten 


ende Betrag To 
möchten, gar nichts in der Sade zu thun. 


Bislonfin — Schuldet ein Lohnarbeiter 
Geld, fo Tann er eben aud nur verllagt werden 
ivie andere Leute, und wenn er fein pfändbares 
Eigentdum bat, jo lann ihm niht3 genommen 
werben, ausgenommen es jei möglid, feinen 
Lohn au bei agnahmen. Die Cefege aller Staa» 
ten geben dem © uldner das Recht, einen ge- 
willen Betrag an Fahrhabe der Pfändung zu 
—— Die geſeßlichen Beträge ſind in den 

—— Staaten verſchieden, wie auch die 
Bei er über Lobnbeihlagnahmungen. 

9.8. 1. — Gegen den jungen Mann, der 

bnen dein für Koft und Logis y läßt 

& nit anders vorgeben, als Sie im 
Stadtgericht ihn verklagen und ea ablung3- 
ztbeil gegen De erlangen. Nit er —— ſo 

nn aut Befriedigung des Urtheils fein ges 
Bu Urbeitölohpn mit Beichlag belegt 


— sahslter — 1) Der Brief berftößt 
e charge gegen die Gejepauslegung > 
örden. — 2) Wer in der Ctadt Chi» 

> — ai fann feit Einführung der 
neuen Siadtgerichte nicht mehr außerhalb der 
Stadt berflagt werden. Das bezünlihe Gefek 
trat am eriten Montag im Dezember 1906 i 
Foflen töunen mid {m Alnunneae en te 
a e aurüdverlangt 

mwerden, ba eine Saftbartelt Bafüs beitebt. ’ 


— —⸗ 


Todesfälle, 


———8 —— wii N der 
eutichen — beten Zob Deu Mer rd 


MI; 76 7541 em * 
arber Str. 

Charles? 79°. N. ; 'B W 

teiberg, feed, Ta.; 

riedel, Louis, 5. Ta.; 

boww, Yad, J 

Sehrte, Katherine 

Santen, Robert €. 

elner, M 


Str. 


OR. 
ue: Island Une, 
Sine Men © 
Girard Str. 


- Der Grundei gentjumsmartt 


olgende GrundeigenthumssWebertragungen in ber 
00% Ei $1000 und darüber wurden ' ie ein» 
etragen: 
Dasieibe Grundftüd, &. Butler an Yalta Rorris, 


80. 
dv Abe., ms , öftl, von Sacramento Ape., 
Diurien * bei 125, F 3. Dlion an Lleiwellym 


GE. Leib, $1,000 

Douglas Bipd., 48 F. Ed von Sawyer Abe., 
Fee 36 bei 161, ©. 4. Puvewa an Benjamin 
ara 

18. Strake, 66.8. öftl. von Morgen Etr., a; 
2 bei 188, ©. 2... an €. Aoetendorf, 92,10. 

Dasjelbe Grunpktüd, . Koelendorf an Martin as 
rabek, 

Van Kun Diace, 75 F. weſtl. von Seeley Ave., 
Nordfront, 25 x 132, ausgen. Ulley und Eu 

m » Hagemann en Henry S. Wil⸗ 

cot, 81500. 

Prairie Ane., 222 8. nördl. von 47, * ., Wehit., 
75 bei 136, Geo. ©. Shaw an John N. Dubad, 


‚125. 

u Ape., 48 #. nördl. von 58. Gir., Weſtft. 
* bei — a. Murphy an Michael 3. und 
Mary Grace, $2,000 

Piihop Str., Nordoftsßde 58 Str., Weltfe., 48_bei 
> — Murphy an Nicholas und Mary Lars 
on, %, 

Albland Ave, 60 %. füdl. von Bryan be, er, 
* bei 65%, James I, Barbpur an Arthur M 5 

urner 81,400 

Norty Shore Ave., 100 3. öftl. von Dafetoood Ube., 

Nordir., 190 bei 139, Elifabetl 4. Gleafon an 
Sohn E. Heavey, $4,000 

adnilon Str., Roma Gde Herndon Etr., Gübft., 
Si —F 1 2,6 € . Briggs an Charles 8. Säult- 

eiß, $5, 

Afbland Upe,, 173 $: nördl, von Waveland Ave., 
Weitfe,, 25 bei 123%, Brant Keifer an. Arthur 
Schwager, $4,600. 

Sullom Ape., 150 3. öftl. von Koyne Ave. Sud⸗ 
ai 4 bei 125, 9. Jacobs an Theo. F. God» 

old y 

Dover ag ‚155 5. jüdl. Fo Seland Üpe., Weltie., 

50 bei 188, Hadafjah S. Wreeborn an Belle €. 


Gray, $12,000. 

Irving Ave, 74 #- ziert von Belle PBlaine Ape., 
Dt 50 —* 5. ẽ. Johnſon an Elenous C. 
Peterſen, 

Sanfien Üne., 100 %. fübl, von Irving Part Blod. 
St ee 2, 8. Frant an Franz M. 
ter \ 

Lincoln Ave, Südofts&de Naihlund Place, Weftfr., 
BE m 117.72, ©. 3. Kemnig an Kohn Davis, 


B, 

erth Ave, 199 F. nördl. von NRoscoe Gtr., Oft: 
u 25 bei 183.8, D. Elins an Robert Sa- 
wade, 8,300. 
Raſcher Äpbe. 160 F. weſtl. — Baulina Str., N.s 
Front, 25 bei 19, B. 9. Furth an Rofe U, 


Stine, $5,400. 
s ſüdl. * Bryn Mawr Ave. 


Wayne Avbe., 60 F. 
Oſtfr., 83 bei 13, Thomas E. Telfer an Melinda 


J. Lawrence, 86,000. 

Gentral Bart Une,, 150 %. nörbl. i 
Str,, Weitir., 25 bei 15, 9. ®. Fa an 
Sultan und Aofefa Kameromwäti, $3,250 

Drake Ave., 167 $. nördl. von Fullerton Ave. W.⸗ 
Front, 80 bei 125, Eharles Lundin an William 
Jandmeſſer und Frau, $5,000. 

Grand Ape., 53 F. öftl. von R. 57, Court, Südfr., 
25 bei 125, M. Dyba an Iohn Aurlomsti, $3,000. 

Hancod Ave 200 178 nördl. von Bloomingdale Xpe., 
Meftfr., Pr bei 177, U. Konsdorf an John vos⸗ 
lusny, *2,000. 

Seins Part Ave, Südoft:Ede Drate Avenue, N.s 

‚58 A: 125, 6. ©. Biderdite an Joſeph Verl⸗ 


ig $ öftl. von Ridgemay Ape., Sübds 
. Samborsfi an Teofil P. 
eier 22,550. 


La Salle Str., 580 %. nördl. von 37. Str., Weſt⸗ 
front, 21% bei 120, John M. Brool5 an "Bertha 


Lagrata,  $2,425. 
Sa Sale Str., 96 F. nördl. von 88. Straße, Weit 
Ward an Sate Kon, 


5 24%, bei 12, 8. 
Auburn Ave. Südft., 


2,500. 
32. Str., 105 e mweitl. von 

3. Wroblewsti, 
374 


Bi 1%, ©. Schmidt u. U. an 
* — Ede Butler Str., Nordfr., 
82,000. , 
de., Süds 


Xewell an Henry Eichelberg, 
— Ts F. öſtl. von Waſhtenaw 
rt 55 bei. 19516, Frau Margaretha Galvin an 
Mary Darrett, $2 500, 

Wabafh Ave, 350 %. füdl. von 34. Str., Oſtfr., 
25 bei 16444, John D’Nerll an Uuguftus Yens 
nings, $, 

89. Place, 165 3. weſtl. 
Sidfr., 24 bei 125, J. 
Zorbader, $2 300 

Ellis Ave. Eüpdiwelt: Ede 53. Str., 
158%, ©. 


von Wolfram 


gr Cottage Grove Ave, 
. Brown u. A. an Yohn 


Oftfe., 150, bei 
WB. Lamfon an Kohn E. Anderſon, 
811,5W. 


Nr.. 4318 Greenwood Mne, % bei 127, 9%. X. 
Hall an Courtnen R. Gleaſon, ur 

Greenwood Ane., 8 FF. nördl. von 54. Str., Ofts 
front 75. bei 164, Nachlah von Gftber Wablois 

n Mach Fr. bon Noe, $6,500. 

Indiana Ape., 70 nördl. bon 46. Str., Meftfr., 
246 bei 79%, X omas 9. Keefe an Theodore ®. 
Eonrad, $4,00. y 

Star Ave., Nr. 6351, 42 bei 185,. 42 bei 185, M. 
A. Foulte an Ze Jeffrey, 8000. 

Carpenter Sit., . nördl, ‚von 85. Gtr,, Weſt⸗ 
front, 25 bei FC . Rank an Beriedict Bichler, 


83,000. 
Garfield Blod., Nordmeit-Ede Beoria Str., Güde 
front. 75 bei 124%, %. Choate an Thomas Mes 


Enerny, $9,400. 
Green Str., TE nörbl. von 61. .. Weſtfr., 
odoſſsti an Charles E. Widland, 


B ‚bei 125, 
organ "Str; 196 FF. nördf. von 66. Str., Oftfe., 
Finn an Sermann Stieglik, 


5 hi; 14, 9. 
Normal Upe., 188 fübl. von 75. Str, Oftfe., 
Banls an Hattie Johnſon— 


47 bei. 110, ,M. 

Robeh Str., 175 9 art von 52. Str., Weſtfr., 
—A gr Konvalinfa an Xofef und Anna 
Frycel 82,72 

61. Place, 51 8. weſtl. ze St. Louis Ave. Nord⸗ 
front, 5 bei 1944, O. A. Mohle an Eliſabeth 
MachHatton, 83,200 

Throop Sir., 205 $. nörbl. von. 0, Ste., DÖftfe., 
25 bei U. Hohnfon an Martin E. Smwans 

Throop Str., 85 %. filbL von 61. Str., Oftfe., 
5 u 116, €. 9. Reedy an Karriet B. Breiofter, 


89. Str., 66 FF. meftl. von Aihland Ave, Südfrent, 
75 bei 15, ©. B. Bat an James Reenan, 


auer Xe., 175 %. _nördl. von 85. Str., Ofts 
[rent 95 bei 15, I. ©. Connor en W. F. Hall, 


Ave. 197 $. nörbl. von Schubert pe, 
86 25 bei 195, 2. Biehler an John Kaus, 


Bligham Str., 266 F. weſtl. von — ** 
Südfr., A bei 100. J. Reinhardt an Bien, 


Gourtland Str., 237 $. meftl. von Hoyne Üpenue, 
Südfr., 5 * 12, Charles Lind an Michael Kos 


niegsny u. 83,000. 
Congreß — 0d Fvſtl. 4 S. 44. Avenue, 
. Foute an Mary 


Nordfront, 95 bei 15, P. 
A. Gaveny, 83,300. 

Douglas Afod.. Nordoft: Ede Samper Une, Sipfe,, 
26 bei 167, Ru Adams an Sarıy und William 


Rod, $12,000. 
1 öſtl. von, =“ .> Dipd., 


Edgemont Ave., 
Nordfr., 24 bei 10. "3 und & Spoerl an 
Aitdore Kunkman, $,( 

&. 40. Ape., 75 %. füdl. von 18. Str, Oftftont, 
95 bei 125, = Ematos an Karl Venzera, $2,550. 

©. 44. Ape., 53 % jüdl. von Gladys Ape., Oftfr., 
26 bei 110, ®. Chriftianfen an Ottmer Nuss 
perli und — rn 

Wrancisco Ave, 238 %. füidl. von Humboldt Slod., 
WReftir., 31% bei 125, Everett Wilfon an Bictor 
E. und Sannab Yadion, 81,400. 

Franklin Str., Südweſt-Ecke Trumbull Ave., Nord⸗ 
front, 32 del 190, €. M. Smith an ®. €. Beed, 


$1,000. 

Fufferton Ape., 51 F. öftl. von Elfton Ape., Nord» 
front, 35 bei 100, 8. I. Schlapmann an Yojeph 
F. Rutkowski und frau, 81,500. 

Grand Ane., 216 F. dftl. von Daklen Ape., Süde 


Et, 24 bei 10, B. MeGuinn an Israel Solon, 
500 
Eolon an Nicola und The— 


Dazielbe Grundftüd Sy 
-refa Damato, 3,600. 
mweftl. von N. 48. Une, 
A. — an Ella E. 


Kaddon ne, 237 8. 
Nordfr., 148 bei 1%, 3. 
Wahl, >. 00. 

Halited Str., 193 #. nördf. von Marwell Str, 
Ofifr., 4 bei 107, Yatob Zanda an Bertha Klein, 
0,0. 

150 $._ weil. von S. 4. R.s 

25 bei 1%, GC, Schoenfelbt an meine rc, 


Sarvard Str., 
$7 ‚050. 
Irving Une, 141 F. nördl. bon Lohn un Str., 
24 bei 100, W. Dudef an Yohn und Aus 


Oftfr. 
lia Zandrowicz, $2,400. 

Kedzie Ave., 168 %. nördl. von 3. Straße, Mefts 
front, 24 bei 126%, Anton Notruba an frank 2. 


Artefian 
Ditfr., 


und Frances Hartmann, 83,300 

Samndale Ape., 95 $. fildl. von 19. Str., OP. 
2 et 15, D. Perretti an R. F. Dombrois, 

geaditt Str., 19 F. gi bon Totomae pe, Ofts 
Ext, 24 bei 124, ©. Rofenzielg an Wolf Gold, 

Marihfield Ave, IR FF. fd. don Ohio Str, 
Mefttr., 4 bei 19, M. M. Carr an Wentura Las 
briola, 84,0. 

29. Race. 143 8. wu von Kobnfon Str., Sübs 
—— %6 bei 18, R. Stronfal an Aler. Daniel, 

8* Str. Nordoſt⸗Ecke Harriſon Str., Weſt 
front, 19614 bei 195, Union Mutnal Life Ani. 
Eo. an Xof. R. MeGlashan, 0,000. 

Shelton Et. 12 %. nördl. von Madifon Str, 
3 bei 180, M. Beder an Aeflie Galli 
ord 

Sprinafield ass 192 #. nördl. von Kinzie Str., 
Meitte., 24 bei 195, Sam Brown Ar. an Frant 
S. Votornd 22 512, 


Ttroop Etr., 15 F. 5** von 19. Straße, Weſt⸗ 
Ian. %5 bei 15, 4. Selms an Karel Sladek. 


812 
21, "dla, 201 %._ÖRl. don Daffey Une, Süpkr., 
i 195° $. Below an Dora Meer, 83,000. 
— &re., 195 8. Öfl. don Roben SStr., Nords 
front, 5 bei 124 - on Grundeigenthum, 
Helen M. NR. Couffer u. U. an George Eddy Rei: 


comb, ‚000. 
Maihsurne Are, BO F. Mf. von Mood Etrake, 
SEM. 24 bei 8, I. Farlez an Ubrabem Bahs 


84, 100. 
eier Etr.. mel. von California Mpe., 
; ha —A R. M. Tole an Rittie.M. 


‚00. 

* F. öſtl. *3 —— *8* Süb: 
t, , 0 a 

ei a ER na | 

ar nor n 
m. Fr » Waller an Anton 
' is 

tb Abe., W fübl._ don 46. Sk. 

"ae vi 70 M. Strom an ng 

$.-fübL don 58. Str, MeRfront, 

A “gr Relfon an Eharlet Huffberg, 

Green Str., 48 üdl. von 6. Etr., 

bet 3, Were ©. Samen an Reihen Dips 


Mon: f 


gettien, ieftge, 100 "Bündeen.. 


| Bots u Hubie atmen | 


ER $1,25 


Bllesunssnonnssnnssnenunreee: m 


Prices für 


0s 


sans ; 


STATE.MADISON au DEARBORN.STS 


Eine Ungahl wuhlbelannter 
Ben Erfolg der neulichen Verkäufe u. 
tere Ueberjchuß-Partien—unfer niedriger Brei? wurde al 
reit waren, ihre-ganzen Bartien zu nehmen. Sie find Bier 
fich großen Lager für Samjtag BinsugefügE ol 
näbte, alle Lederforten, alle Facons 


ganz Chicago befonders hervorheben. 


Die 2.50 Männer- 
fhuhe in 18 Facons, 
Bor Salf, ViciKid, 


Vat. Colt u. Ideal 
Patent Aid. 


757) Ian 


U 31.00 


be 
— — auf meh⸗ 
* da wir 
— ae ge- 
Die ti alß die beiten im 


ännersSchuße, 


Glare Sandichube | 
für' Männer : 


(Pain Floor, Dearborn Str.) 
$2.00, $2,25 und $250 Dres Slace-Janb; : 
fguhe für‘ Männer, volle YAuberinadt, - Cabe 
Sandfhuhe, einfade und Spear-Botnt Rüden, - 
und Halb Pique genäßt, in deu Torzelten 


x 
ed aa Seubian Moda“ 


en für ei ns © 
Glace 

Es — — 8. — 

—n 


a en Eigen Seele, 


gro⸗ 


die $8_u. 8,60 


m 


& — = 3 
$3. vv und 54.00 Muiter-Schuhe Für Damen zu st 0 


(Main Sloor, Dearborn Str. und Vierter Sloor, 
Morgen habt Ahr die Auswahl aus Schuhen, melde fein Laden in Chicago 


State Str.) 


zu einem folch niedrigen Preife zu ofr 


feriren im Stande ift; Partien bon herborragenben Fabrifanten, welche wir und infolge beitehender Kontrafte ges - 


fichert haben. Mufter- und Ueberfchuß- Partien in den beliebteften Herbft- und Winterfchu- 
ben in faft jeder Lederforte und Facon— Schuhe, welche gewöhnlich im Retail zu $3, $4 und 


$5 verkauft werben, Auswahl morgen Zu ...22-.-nnonnnnnnnnnne nn nem nn > 


® 

Penfield Hüte 

(Main Floor, Dearborn Str.) 
Vor ungefähr vier Jahren madjten wir 
die Chicagoer Männer zuerjt mit dem 
BVenfied Hut befannt. Heute tragen 
taufende von Männern feine andere 
Marfe—da fie ohne Frage die beften 
mwohlfeilen Hüte im Handel find; die 
Faconz find ftet3 abfolut forreft, und 
jeder moderner Blod fowohl in fteis 
fen wie weichen Hüten wird gezeigt, in 
fhiwarz und den neuen braunen,grauen 
und Faton-Schattirungen,bejjer als die 


Umfer Mender urn. 81.48 


Diarttdrrigt. 
Chicago, den 25. Oftober 1907. 
(Die Preife gelten rur für den G@roßhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
Wi a i rwei 


* eh Nr. or as — 5 
c—$l art, 
Se: Wr. 3, hart, 101%. n 
Benbiasssweinen Nr. 1. a. 

Mr 2, HLOBHL.0B; Re. BB 
Beats Nr. 2, GH; Ne. 2, weiß, 61 

le; Rr. eib, ol ; Re. 3, 

6le; a. 3, eh Bl; Ar. 8, gelb, 6l—bl 


Nr. 4, 
Safer, Rr. 3, * ——— Nr. 4, weißb, 
e; Standard, 
s Wab; 


Mepl. — Winter: —— — 
Roggenmebl, H.15—.5; Minnejota un Bus 
tent, Straight Export Bags, 4. 10; bes 
fondere Marten, $6.25. 
en). — a neues 
Re 9.00; 
1% 


Deu (Bertauf st den Gelei 
ag 9.50—$20.50; 
Kr. 2, $ os. 0; 8 15. 3 
es —— Te .00; do,, Mr. 1, 818.00 


14.00; N — 004613.00: geringere Sor⸗ 
ten, Bons 


(Auf künftige Bteferung). 
Weiyen, Dezember, 98%c: Mai, $1.05%c; Aufl, 
$1.00%. 


Mais, Dezember, 57e; Mai, 59%c; AYuli, 89c. 
Galız Dezember, He; Mat, 52%; Zuli, 


Die geftrige ng don Weizen fir den biefigen 
Martt Heite fth auf 71,000, von Mais auf 333,000, 
von Safer auf 327,000 ‚Duke, Berihidt von bier 
wurden 174,531 Buibels Weizen, 328,817 QBuibels 
Mais und 143,479 Buiheld Hafer. 
Broviilonen. 
Sähyals' November, $8.47%; auer, 4; 
Ye L Ja 8. 


Bepöteltes Schweinefleiſch, 
*14. 444: Mai, 814.66. 


Ripphen, Januar, 87.526; Mai, 87.8. 
Des 
Em mweiß, 0. .00sc0n0unneocum 


81.0041. 


Januar, 


erfeltion „uoonosonnnnnnenonusensete 
— αααα 
aphta 
Salelin — ——— 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., dereinigt, der 5 Fab...... 
RE — ⸗ 
©hlahtvieh 
Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
56.50-97.25 per 10 Bund; gemwöhnlide His 
fu Sorten, 84.50-86.00; geringe bis ausges 


uchte Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche His mitte 
ere Kälber, $3.50—$6. %: gute bis ausgejucte 
Kälber, 86.00-87.75; Bullen, geringe bis ausges 


ſuchte. 32.25-85.00. 

Gute bis aus geſuchte Polelwaare. 
% er 10 a 7 bis aus 3 
uhte (zum Berjandt), $6 Si _ gute 


aus geſuchte Fleiſcherwaare 3; * 
lere bi3 gute 


ertel, — wöhnl 
„Thromw:out3*, en — 


Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
$5.25—$6.00; gute bis _befte Schafe, 84.75-85.50; 
„Range Lambs“, 36.75-87.85; „Native Lambsr, | 
dute bis ausgejuhte, $6.25—$7.0. 

Volterei Brodutte. 

Butter— 


„Kreamery”, ertra, das — 
Nr. 1, das unb 

Nr. 2, das Sm... ee 
„Dairies“, u das — 

Re. 1, das PBiund.. 

Ar. 2, das Pfund, 
es das 


—— Waare, ohne Ab * von 
Verluſt, der Dutzend (Ri RR en zu⸗ 
a) — 

bo., (Riften” eingeihloffen).. 

Firſts⸗. das —— 
XErttas“, das Dutzend. 


—— ereenns 


- 0.15 24 
2 —I.4 
22 0.24 

0.26 


7) 
io. Twins⸗, das Pfund. 0.18 | | 
15 


........... 


„Daifies*“, das Biund.. s.....s 
„Voung America*, bas Pfund. .... 0. 
Brid, das Pfund. ——— 
Schweizer. das Bund... 0 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (lebend)— 
bier, das Pfund. .eronseeneen. 0.08 
„Springs*, das Bfunb.ccseeneee 
Hähue, das Pfund. .euunoounsesee 
Truthühner, das Pfund. 
Gänije, das Dugend....... 
Enten, * Bfund..... ER 
Geilügel Lipeider— 
EBD. ososnane 


1. 18 


0 
0.004 


0.07 

913 

01 
40 
—. 10% 


f 
— (seihlabten— 
ng Bid. Gericht, das Pfund 
20 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
% 100 Bin. Gewicht, das Shah 

Uepfel, das q 

Kronsbeeren Fab.. 

—— —— die Rifte. 
tangen, —— * Kifte 
ananen, Jumbo 8 Bund. 
nanaß, 


firfiche dia 15 Ef 
fie, igan, u 
rauben, 8: Pfund Kor 
Sees. * ES er iS 
dienen, or ran 
Br die Kifte 
Blumentopl, 


un... ......... 


........ 


N 
KRopfialat, der isn BR 
Srattfaat, We. BB. »>0400000000000n0 ED 
——— —* —— o. 
ea —— 


Li LELL — 
meer bb 


| 
a 


— 


— — 
Mih, Dib. Bündien 

Weterfi en 
Eike Een 0.35 


85 ** 


ug 


KA. 056 


— 
* ir 


Unterzeng 


‚Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Xebt ift die Zeit für die märmerenSors 
ten— und bier find Erfparnifie, dte der 
Mühe mwerth find. 


Wollene f efüt⸗ 
terte Unterhemden u. 


Hoſen für Männer. 


Balbriggan Unter⸗ 
hemden und ⸗Hoſen 
für Männer. ...... 


Worſted plaiteb Un- 
terhemben u. ⸗Hoſer 
für Männer......- 


486 


81.90 


Heröfl- Trachten für Männer 


(Main HZloor. — Bet dem Bearborn Eis» 
Eingang.) 
Semi-Dre für Mäns 
en ne, al Eher atts, Coats 
Ze 
u pafiende feparate 
dieleiben Gemben me en ee 
en Stabt für $1.50 — 9— 
Die berühmten €. & W. Hemden, * 
oder plaited Bujen, bon 
gi ee Madrad oder Percales, alle 
rößen. Ein Samftag 
u — 
Schwere geftreifte lette Nacht⸗ 
Dat 
ee 


Doppelte Siegel Stamps Samftag bis 12 Mittags. 
Dann einfahe Stampa bis zum Geihäftsihluß. 


| SesaGrme6 


The Big Store 


500 Damen-Sfirts 
(regulär 7.50) 


am Samftag, 5.00 


Mir zeigen bier der feinften Stirts. Yeber einzelne ift frifch aus 
ben Händen ber Fabritanten. Zehn der ausgewählteſten Facons für 
Herbit- und Winter-Tracht find in dem Affortiment.: Eingefchloffen find 
Sfirt3 aus den feinften Worftebs, Banamas und Broabeloth3 in allen 
Größen, in grau, blau, braun, roth und fhiwarz, merth 7.50, zu 95. 


Ofictal Publication, 


ANNUAL STATEMENT zcu8° 


LITY COMPANY of —— in *3 State * 


908, made 
tendent of the State of 


Vermont on the 31st 

to the Insurance 

Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 
snanunnannnennoeesonnennnnnnnee«d 2000.00 


INCOME. 
Premiums received di: the year.... ,627.48 
DE a Eh 
Total income.......usuereneeuonner:d 924,096.02 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ...........8 = 

—— —2 —— Eh 

— * and all othea 55 
deıks. agents 

—— — — 

——— leenses aad insurance 


Pe ie 
łotal exponditu res ................ a ML,575.20 


LEDGER ASSETS,. 


Book value of u a N 349, 552.50 
Cash on band and in bank. 102,296.91 


Total ledger assota.................qp¶ 452,449.41 
NON-LEDGER ASSS 


ETB. 
Interest accrued. ........ sur 974.16 
Gross preminms in course of collection 55.736.77 


Erdes assets..............:.......... 51l.o.ai 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
tion from 


book 
value of bonds „..u.......:87,953.70 
Gross premiums im cou:se of 

nn 3,093.30 

Total m... no... ...n...n:,........ m 11,47.00 

Total admitted [75.7 7 RR | 500, 192.34 

LIABILITIES. 
——— 
— aa 


er een 217,920.70 
MISCFLLANE 


OUS. 
— 


received during the 
...........h- ee 4282.54 
W. 


19,515.89 
1,208.34 


5,518.64 


..... TOR. 


a * 


Dee tur nt 2,78. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Gent das Work} 
— — —— — nn m — — —— — —— 

Verlangt: Bladſſmithhelfert. — 19 €. 
Sinifion- Straße, nahe Halftev Str. 

langt: M t⸗ 
an Wenn, —— e eigene ie 
unter Adreife: 3. 994 Ubenbpoft. 

Berlangk: Yuhbinder für Fintihing, * 
ür erfahrene Männer. American Sosie” Yen 
Franklin Str. 


Berlangt: Bormanz für PBottoming 
mit Grfahrung an | — 


Man Männ ben. 34 
—— La ie tigen, dge = 
u di—ie 


ı 


u 
—— 
doft 


Einer 
> 


Edge * — 
Dulutd, Minn. 


[er ng Helzarbeiter und PBainters.— 
teen Eir. Bimidofr 


Berfangt: Nodmader und Yufbelman. 38 Wilfon 
ee Nehmt Ravensivood bis — 
tation. i 


Berlangt: Rorbarbeiter, erfahren 
er uter Lohn. American Bastet 
entre Üdenue: 


Berlangt: —I* —— 
Guter Verdienſt; zbeit. 
56 Fifth * 485. Wot,imX 
Berlangt: enten für neue Brämi t 
— — und B Asien At ai 


d auswärts. &ehes Gehalt 
BR. mar 1 wer Era 


een, nüchtern jein. — — u * 


ae oder — 
teil-@ounter — Bee tz 
a mE, 


in Bene un 
a 


zes. 
@m. ©. Lanfer: 


— * 


Berlangt: dunger 
maden fanı. 


— 
Wurſ 


dland Ade. »hr 
für Damenfeneiderel; eben: 


re 
ee 





BergnügungsTBegweiter 


omer®. — „Father and the, Boys.“ 

elice Sonfe — Konzert ıtbewr Ubend und 
N gyıl Nachmittag. 

Bien — Ronzert jeden WÜbenb und Sonntag 
Radınt:tag. 

ol al. — „Ihe Talt of New York.” 

ol be #Behter. — „xhe Charity Ball. 
fi 8. : — „Martping, Mary.“ 

MIR Houje — „A Rnight for 


b 
a ; 
1 muTe- _ Eu Eridet.r ° _° 
t te Er e Sa from Home.* 
a — be Otchid. 


«GSortſetzung von der 7. Seite.) 


— 


Verlangt? Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 
allgemeine Arbeit beim Haus herum. 
dolpp Ste. 
u 
Syuhinader, gute Arbeiter, an feinen | 
gimmer 9, 271 

dofria 


Starker, Wwilliger, sehrliher Mann für 
1455 ®. Ran⸗ 


Verlängt: 
Kunden-Schuben; jtetige Arbeit. 
Wabaih - Ave, 

135 Monrose Straße, 


Verlangt: Guter Porter. 


Bajement. 
Verlangt: 
fhen 8 und 7 Uhr. 


Porter in Saloon. Nachzufragen zwie⸗ 
23 Ganalport pe. 

Verlangt: Porter für Saloon, einer der reinmas 
Gen und bei Bufinek:Lund am Tiih aufwarten 
fann. Sam’5 Place, 212 Milwaukee Une, 


Berlangt: Guter Hufidmied. 1860 North Üoe. 
Nahzufragen: 93 Noble Str. . 


Treiber für Milchwagen;. Urbeiter der 


Verlangt: 
> iele ‚ander Hilfe, 


englifh_verfteht, $2.50 pro Lay. 
122 YaSalle Ste, Zimmer 5. 


Berlangt: Erfchrener Wurftmaher nad Michigan. 
200 Allinois Str. 


Gemwedter Aunge lan das guest 


Verlangt: 
Mup bei Eltern wohnen, 


dermaden erlernen. 
N. Clark Str. 


Berlangt: Aushelfer an Cafes, 
Üide., Ede, Perry Str. 


Deutfher Butcher, 
— 


901 Belmont 


der Store tenden 


Oeſterreicher vorge⸗ 
Verlangt: Ein guter Trodenreiniger. Chas. *8 
born, 525 N. ‚California Une. fra 


ee 0 on ee 
Verlangt: Auriger Marn, In Bäderel an Brot zu 
arbeiten. ;279 Grand Ave 


unge zum Binden und AUnterbinden 
469 N. Afpland Une, 


Derlangt: Erfter Klafje_erfahrener Wurftmader, 
für Stellung in großem Meatmarfet in Wyoming; 
gg für den riätigen Mann. Nach line. 
bei ®. Hanat Co, {10 Oft Lake Str., Chicago 

Verlangt: Kräftiger Auge zum Möbel ablictern 
und im Er zu’ arbeiten. 861 N. Clark Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit 
Darhpfheizung beforgen. 870 Dearborn Ave. 


Berlangt: Er auter, ze Porter für Sas 
loon. 5517 &. Halfte. Str. 


Intelligente deutſcher nftruftor verlangt, $18 bie 
Woche. Adr.: W. 800 Abendpoſt. 


Berlangt: in 16-jähriger Yunge, reinlih und 
fleißig, in ber —8 Tagarbeit. 195 Yudion Abe. 


Berlangt:  Bufhelman, $15. per Woche. Stern 
Glotbing Go., North Ave. und Zarrabee Str. frfa 


Porter in Saloon. 42 MW. 18. Str. 
ir ſa 


linker junger Mann, in Wurſtma⸗ 
ank zu arbeiten. 9819 Bonfield Str. 


Schuhmacher für Reparaturen, nur ein 
wird angenommen, 


Verlangt: 
kann. Muß u 
dogen. 425 Fifth 


Berlangt: 
von Würften. 


und 


Berlangt: 


Berlangt: 
herei an der 


Berlangt: 
uter, der alles machen Tann, 
8 Lincoln Ave. 


ee nr ae nun De 
Derlangt: Zweite Hand Brotbäder, fofort. Kommt 
fertig gur Urbeit. 409 €. Diptfion Str. 


Gateshäder, der felbitftändig arbeiten 
W. 20. 


Verlangt: 
285 Straße. 


tann. 


Verlanat: 4 Bainters, guter Lohn. R. Peterfen, 
6087 Marfhfield Ave. fa 


Berlangt: Koh und Qundmann, muß nidtern 
fein. Rubd Bros., 50 W. Mabdifon Str. 
Verlangt: Drei Knaben, etwa 16 Jehr⸗ alt, Mr 
Ben en Pin Spotter. Bowling Sen, 
5517 ©, Halfted Str. a 
Bye 


Verlangt: Nunge bon 16 bis 20 
lag für arbeitStwilligen Yungen. Raite & : &o., 
218 E. Waihington Str. 


— Berlangt: Tinner. 309 Weft Erte,Ste,, Ede 46. 
Ave. Late e ‚Str. Car bi8 48% 8 

Verlangt: :10 Tagelöhner 82.95 —F ad: Carpeno 
ter$ Babeitarbeite, Porters, EtaMeute; Teamfiers. 
uns 9 ‚159 Oft Waſhinoten ‚Btraße. ' 

Detlangt: Guter Porter fir Saloon, KFOR Late 
Straße. s 


Deutiher Office Zunge, 44.0 die 
. Elart Str. 


fefafo 


Berlangt; 
Woche. Germania Paults, 643 N 


Verlangt: Eifenarbeiter, —— Männer und 
Helfer für Structural Stahl Shop. Pioneer Strucs 
> and Ornamental Iron Works, 911 N. Aſhland 

benue, 


Verlangt: Laufburſche 
ſchaft zu erlernen. Anzufragen: 
grabing Go., 198% Wabaſh Ave. 


aute Gelegenheit das Ge- 
Dearborn Ens 


Berlangt: Ein guter Statuen:Maler; guter Lohn 
und: ftetige Arbeit. Curopean Statuary &o 
Motter Une, Milmwautee, Wis. bofrfefonmo 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Weſucht: Aunge mit Erfahrung an Gales fudht 
ftetige Arbeit. 5351 Marfhfield Ave. 


at; Deutſcher Barbier wünfät ftetige Stelle. 
21. Straße. Proefter. 
Junge juht Stelle in  Bäderel. 


—— 78 


North Avenue. 
En — 
Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 


Geſucht: 

ſucht Stelle. 114 High Str. 
Geſucht: Junger ſtetiger Mann 

ggg und —— Bitte 

en. 40 Garſield Court. 

Geſucht: Maſchinenſchloſſer ſucht 

bewandert mit Gas- und Oelmotor⸗ 

Nähmaſchinen. 5042 Aſbland Ave. 


Gefugt: Junger Mann ſucht ſtetigen Plag in 
Elfen⸗Fabrik oder als Schmiedehelfer. 8011 W. 


42, Straße. 


Gefuht: Aunger Deuticher fuht Gtellung als 
Ai und Vartender. 99 Wells Str., Barberfhop. 


Gefücht: Deuticher Barbier fucht dauernde Stelle. 
884 Varrabee. Str. frfafon 


Gefudht: Cakebäder, Konditor, gut in Weihe 
ahnen, fugt Stelle. Schmidt, 117 Wells Str., 
ae ele 


In Stelle als 
elbſt vorzuſpre⸗ 


etige Arbeit, 
etrieb, fomie 
frfa 


4: u mader "auf -alte und neue Arbeit 
ge SB — 117 Wells Str., Drugſtore. 


t: Ein tüchtiger Uhrmacher ſucht Poſten 

Na einem größeren Gramniophone:&eidhäft oder 

ftätte erike jebii * Fr weist 

deutſch, ungari erbiſch und kroatif x 

Koſſ — 29 115. ‚ Weit Pullman. frfafo 

Gefucht: Ein. deutier Schneider jucht Stelle als 

Fi Sulbelman oder für neue. Arbeit in die Sand 
‚m. arheiten, : 966 Auftin Avenue, 

dat 


Gefuht: Yunge fuht Tagarbeit in Bäderel, 
Erfahrung. 84 Mohawl Etr., hinten. 4 


Geſucht: Junge ſucht Arbeit in Bäderei. 3 
ner Straße. 


t: 
ugt — Arbei 
trabe. ' 


Geſucht: 
welche Beſchäftigung. 


G t: Deuticher junger 
. Fe Garfield Une. 


Geiucht: Erfte Sand an Brot und Mole fudht 
Stelle. Adr.: 636 Welt 13. Straße. 


Geſucht: Ein. feit - acht Tagen eingewan ne 
Denticher. bet a franzöſiſch ſpricht, ſucht Arbelt, 
wo ihm Zeit bleibt, die Jones Abendſchule zu Bee 
fuchen. ©. Groos, 410 &. Canal Eir. kf 


Gefucht: Tühtiger QAuther, Jriih eingeisandert, 
wi: pajjende Stelle, fann au 


Gard⸗ 


Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
Vorzufprehen 36 Ordard 


ut irgend 


be. 


Deut unger Mann 
—— I Garfield 


Metallgleher ſucht 


Wurſt machen. 

3. 988 Abendpoſt. frſo 
Geſucht: Porter ſucht Stelle für Porterarbeit, kann 
Pen wo act Straße. * 


Sefucht: Btotbäcker ſucht ſteti —— — ung 
uf8 zweite Hard, Zu erfragen: : b801 Men 


Gefuht: Nüchterner Mann fuht Stelle als Stall⸗ 
mann. „Dufban Bipersti, 355 Fiftb Adenue. 


— M t 
u. Wh —— Fe nn ö * 
M Abendroſt. 


ewanderter Mann 

aan ch, ſcheut Teine 
gung. br 

reinen, Go N. —88 


Pe Erfter —A a ſucht tofort —*4 
xbbhmiſcher 


— — 
Be a 


t: 
nat un uns 
gend welch 
3 


Sefeeion 


— — 


Stellungen fnchen:. Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Melterer Mann, der Automobile beforgen 
kann und Dampfbeizung verfteht, fucht Stellung. 
Mdr.: BP. 504 Ubendpoft. 


Gefucht: Deutiher Schmiedehelfer fuht Stelle. — 
261 Larrahee Straße. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: -Cofh Mädchen und Knaben von 14 bi8 
16 Kahren. Fragt an fertig zur Arbeit beim Hilfs: 
Euberintenpenten, 5. — 8 —* M regen. 

bihi 
hate und Ban “ Straße. 


di—fa 


Verlangt: Deutſches Ehepaar mittleren Alters, 
ohne ‚Rinder. Manı muß Seizung beforgen und fi 
im Saufe nüßlih machen. Rehnung frei. Frau 
Br twafchen und bügeln, Zu erfragen: 41 Tl 
Ave. friajon 


Verlangt: Tüchtige Verläufer und Berfäuferinnen 
tönnen täglih $5 Eis 10 im Großhandel mit 10€ 
Weihnahts Novelty verdienen. Novelty Toy Face 
tory, 1442 Milwaufcee Upe., Chicago. Ddofrfafpnıno 


Berlangt: Frauen and Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2äden und fsabrifen. 


Berlangt: Gemedte Mäbchen von 16-18 Yahren 
für verfhiedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporlommen. Fragt an Yertig sur Ürbeit beim 
Euperintendenten auf dem dem fünften Floor, 


Retbihild & 


Company 
Etate und Ban Buren 


Strake. 
Bin 


Berlangt: „AlterationsHands” (Frauen und Mäds 
Ken) an Damen-Eoat3 und sStirts. Ungufragen im 
Ülteration-Raum, fiebenter Floor. 


Rothbihild & Go, 
tate und Ban Buren Er. 


Sinrt 


Derlangt: 
dern, dauernde 
Straße. 


Erfahrene Näherinnen an Kinberfleis 
tbeit, guter Lohn. 215 Oft Madtfon 


mibofria 


leichte Fabrikarbeit 


Perlangt: . Mädchen 
8. Neuhaufer, 48 


ar 
Stunden Arbeitstag. 
Water Str 


Verlangt: Gute Finifher8 an Eloal3. Verdienen 
12 bis $18. 254. Monroe Str., 6. Floor. frfafo 


Verlangt:. Xüchtiges, erfahrene Mädchen für 
Bädereiladen. Cramer, 1789 N. Halfted Str. fefa 


Sofort, Helfer umd zu für Das 
ebenfall3 Lehrmädchen; dauernde 
264 Webfter Ave. frfa 


teinlide Mädden file 
leichte Arbeit in der Wäderei. 195 Hudfon Ave. 
Mädchen für HandsStiderei und Fi⸗ 
&8. M. — 48 State Str. 
frſaſomo 


out 


Verlangt: 
men:Schneiberei, 
Arbeit und auter Sohn. 


Verlangt: Zwei fleikige 


Verlangt: 
nifbing. 8. 


Sue Mädchen zum Handnähen und fyinis 
fhen. bicago Braiding & Embr Eo., 116—12%0 
Martet Str. 


Tühtige Mädchen an Paper Bores, 
Kniderboder Laie 
frjafo 


Berlangt: 
86 gum Anfang, fteti e Arbeit. 
&o., 118 Midigan Sir. 


Verlangt: Mädchen für 
leichte Arbeit, guter Lohn. 


Mädchen für Päderladen. 972 


Zigarrenkiſten⸗Fabrit, 
133 OR Superior Str. 
Verlangt: Gar: 
field Avenue. 


Verlangt: Mädchen an Braiding- und Spule-Ma— 
en. ebenfalls fir Hand-Spulen, beftändige Ars 
beit. F. Baum Co., Town und WMadhawf Str., 


nahe > und North Ave. frfafo 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Bigarren= 
tiften=fyobrit; $3 und $4 wöcentlihd während der 
Lehrzeit. 187 Welt 0. Str. 1908, 110% 


Verlangt: Junge fFrauensperfonen zum Vrejien 
von Damentleidern, dauernd, guter Lohn. Färberei, 
896 Evanfton pe. Nehmt Northweſtern⸗Hochbahn 
bis Sberidan Station. Notlwx 


Verlangt; dunges mMadchen im Weftenfbon. 325 
Gieveland Wpe., (hinten). otlwx 


Verlangt: Erfahrene u bet Mais 
fon Royale, 618 N. Clark Str 0122,10 


Berlangt: Mädchen die das GStridn von Strüms 
pien an Mafchinen verftehen. Aojeph Jenſon, Knit⸗ 
ting Factory, El Milwaukee Ave. 190ft1m 


Handarbeit. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
N. Clark Straße. 


Deutihes Mädchen 
733 Larrabee Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
423 Garfield Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, — 
KHoerdt, Ge Belimont und Metern Avenue. 


mettanıt: Mädchen zum Geihirr wafchen. 
Eid Halited Straße. 


Verlangt: Deutſche katholiſche Yan ober Mäpchen 
m. allgemeine Hausarbeit. 783 &. Halfteo * 
lat rſa 


Verlangt: Anſtändiger deutſcher Mann wünſcht 
rau oder Mädchen, um die Wirthſchaft zu führen; 
etiges Heim und reelle Bezahlung. Pine, Andiana, 
an der Lake Shore-Vahn. Nachzuüfragen im Brick— 
Hotel, Bine, Ind. 


Verlangt: rfahrenes Mädchen fiir 
Sausarbeit. 5813 Calumet Ave., 2. Flat. 


Aula k: 
beit. 


Berlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 
Verlangt: 


847 


allgemeine 


Verlangt: 
als Wärterin für Kind. 
Wiegand, Elms Hotel, 53. Str. 


Verlangt: n ge 
kann auch Jüdin ſein. 


Anzhufragen: Mrs. P. 
und Cornell pe. 


Goldman, 587 Grand Ave, 

frfa 
Perlangt: Wäjcherin für Montag. 
Straße. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
gen: Mrs. 


Fin Mädchen oder frau für allgemeine 
Suter Pla und 


Mar Goldman, 4 Berkeley Une. 


Berlangt: 
Koöchin (Wienerin bevorzugt), mit 
lungen. Sche: Lohn beygahlt. Adr.: 


uten Cmpfehs 
. 581 Ubdpoft. 
frfafon 


Perlangt: fyrau zur Kausreinigung. 
Straße, 1. flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in Familie von yiweien, muß gut empfohlen | 
fein. Des. Bernard, 2 MW. Taylor Er. 

Rotlwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Geheizte Wohnung von je Simmern ; zwei in der 
Familie. Monin, 3250 Prairie Ave., 2. Flat. 
— Frau zum waſchen und reinigen. 7 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Tüͤchtiges 

ausarbeit. 1427 Lakeſide 

lods nördlich von Wilſon 
dan Road. 


—— Mädchen für einfaches Kochen und al: 
gemeine Saußarbeit, feine Wäfche, muß engliich ſpre—⸗ 
hen; guter Lohn. 452 Dearborn Ave. ofe 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbet. 
33 Soutbport Ave, Ede Dunning Str, 


Verlangt: Aunges Mädchen oder 

Kind: aufzupajjen; gute® Keim, 
Straße, nabe Sipbourn Ave. 
Verlangt: Zwei 

beit, das andere 


Mädchen für allgemeine 
lace (2. Sylat), - zwei 
ve., öftlih von ee 


rau, auf ein 
Ö » Salited 


ute Mädchen, eins für Küchenars 
€ zweite Arbeit. 4905 Vincennes 
v 


" Mädchen für allgemeine et 


Berlangt: 
muß tohen und wafhen. 3221 


in 5 Zimmer 
Süd Süd Morgen 


— Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; modernes Apartment; Biwei in 
Bit, Radhzufragen: 508 Dougla 2oul, 


— Berlangt- tür —— 


Mädden J 
Heine Familie, Bot Grand Boul., uSarbeit; 


artment, 


Verlangt: ig für ann gaeuserkeit; 
muß etwas engliih Mnnen. 652 Wullerton Ape., 
nabe Sarraber & & 


Ein gutes Mädchen Te 
E 710 ae Monroe ir. — 


Perlang t: Mädchen für emeine Sausarbeit } 
Heiner Familie, 1243 41. Eaurt, — * 


age ei ud ren gfüe . Sorsgrbeit, 


allgemeine 


drei in milte, auter Sohn, 
m Votomac Ave., oberer Floor. 


Verlangt: Anſtändiges junges 
Stüge der Hausfrau; katholiſche Familie1 
Dafdale Ave. oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 


a 


m 
4786 Alhland ne 
FE le Sinanpandere m wird Sontcaegen. Ara 


teß 


Wöfelajon | 18 
— Bermitte 


* 


Junges Madchen von gutem Ausjehen 1 
vV. 6. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, | 


150 Gepftal | 


! binten. 


uter Lohn. Anzufras | 


p ter 87. 
frſaſomo 


Sofort eine erfter Nlaffe Reftaurante | 
N. Aſhland Ave. 


| 
| 
di f r 
dofr 
N 
“ ft Geſucht 
doft 
doft 
in ® 
d 
a * 
haft 
dofej 
dofr 
dofrf 
W. 817 
Mädchen, zur 
ibofe | Eira 
ibofe 


See 


| Bäderftore wünjchı Stelle. 
iriaſo — 


| hänbi 
56T Metz | felbftitändigen 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 25. Oltober 1907. 


Berlangt: Grauen ‚nah Mädchen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Hausarbeit. . 
Mädchen tür Hausarbeit, Do k 
eg Brairie = 3 


Verlangt: Order⸗-Kochin. 
8083 Archer Ave. 


Verlangt; 
keine Waiche. 


Columbia Reftaurant, 


DVerlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine familie, guter Sohn. Lil N. Halften Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Feine 
Wäjhe. 1582 Weiliwautee ne. 


2. Rödin für Hleines Reftaurant, Lohn 
586 N. Elart Str. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Gausgrbeit in 
Heinem modernen Dampfgeberzten Flat. WBorzuipres 
Ken Samftag Dlorgen. Yirs. Scoenbrod, 

Dirih und Wajhtenam Ape. 


Berlangt: 
89, turze Stunden, 


Mädchen jür Hausarbeit. 
Kae Weltern pe. 


Berlängt: 66 Welt 
Diviiion Str., 


Perlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Waide. 502 Wellington Str., in Bäderei. 
Verlangt: Ein gutes Mäpdden für 
Hausarbeit. Gutes Heim. 
ftore, 201 Wallace Straße. 


Verlangt: — Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Waihe. SH Wochenlohn. 5236 N. Haljted Str. 


" Perlangt: Mäddhen, 15 Jahre, für leichte Daus 
arbeit, 4ul Belden Avbe. 


Köchinnen, Haus-, zweite und —* 


frja 


Verlangt: 
mädchen, $6 bis $12%; Haus hälterin für alleinftehen= 
den Geihäftsuann, $6. Strelow, 12 LaSallc 
erlangt: MWaihfrau für me Empfehlungen 
verlangt. Mrs. Sommerfeld, 5319 Mihigan ee? 
@ 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin 
Mäͤdchen. 27 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Reſtaurant. 


und Diningroom⸗ 


242 Ciybourn 


Verlangt: Mädchen file gewöhnliche ame. 
Einfaches — N ie englifch fprechen. 
Salle Ave., Flat €. 


Verlangt: DIENEN für Sundroom. 
Eipbourn Abe. 


Berlangt: Abwaſchmädchen in Lunchroom. 
Clybourn Ave. 


see Ze für allgemeine Hausarbeit.— 
. Halited Str. 


Berlangt: Eine Frau, zivtihen 0 und 40 

welche ehrlich ift und aut kochen kann, finde 
ftetigen Plag in einem Gejihäftsmannshaufe. 
aufprechen oder zu fhreiben: 353 Oft 24. Str. 


ee Frau für Hausarbeit. 3 mal die Woche. 
718 N eſtern Ave., Sahnd. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1141 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Reinliche, ältere Perſon für Be 
feine Wälche; gutes Heim. 271 Dayton Str 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ohn 84.00. Mrs. Wandrey, 640 Larrtabee 


100 


abren, 
einen 
Dors 





arbeit. 
traße. 


Verlangt: 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


53 Midhigan Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen filt Hausarbeit. 4337 Prairie 
Avenue, #8. Floor. 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann. A. Hohde, 
561 N. Halſted Str., Saloon. frſa 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
Ruler, 1830 Oaldale Ave., 2. Flat. 


Verlangt;: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß zu⸗ 
hauſe ſchlafen können. 364 Lartabee Str. 


Eine ältere Frau für zwei Rinder, 


789 Ogden Abe. 
Dienftmädchen. 409 


Verlangt: 
muß ungarifch fprechen. 


Verlanat: Sofort. 
Oft Divifion Straße. 


Verlangt: Gin ftarfes Mädchen oder Fran zum 
waichen, Kilneln und reinmahen beim Tag. 545 
Elevelan) Avenue. 


teinliches 


Stellungen fucdhjen: Grauen und Mäddjen. 
(Unzeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zwei deutfche Frauen fuhen Wäfche in 
oder außer dem Haufe. Bitte felbft vorzufprecen. 
837 Montana Str. 


Giuht: Deutihe Frau mittleren Alters . fucht 
tüchtige Ködhin. Bitte felbft vorzus 


Hausarbeit, 
iprehen die ganze Woche. 63 Perry Str. 
Deutjches a. Iugt Stelle gli ges 


Sejudt: 
wöhnlihe Hausarbeit. 691 W Str. lat, 


hinten. 


Gefuht: Junges Fräftiges Mädchen fucht Stelle 
in feinem Haufe, tot auch in Saloon oder Sotel, 
toilnjcht größeren — Bitte vorzuſprechen 97 
Gremont Str., Flat 1 


Gejuht: Stelle zum Wafchen_oder NReinmaden. 
Bitte jelbjt vorzufprehen. 248 Oft North Avenue, 
binten, oben. 


Gefuht: Deutfche Frau wünfht Wälhe ins .Haus 
zu neehmen. 200 Bladhawt Str., hinten, unten. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Samftags 
Stelle zum reinmahen. 205 Bladhawf Str. 


Geſucht: 
nerinnen aufzuwarten. 
ley Avenue. 

Geſucht: Wittwe mit einem Kind ſucht Stelle als 
Haus hälterin, geht auch Re der Stadh 586 
N. Glart Str. 


Erfahrene Frau fuht Stelle, um Wöch— 
Mrs, Klein, 2450 N. Dat: 


Gejuht: Gute öfterreichiiche Köchin wünfct Stelle 
in Privathbaus. 233 S. Halited Str, 4. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platß für Haus⸗ 
arbeit. J. Holtz, 749 N. Paulina Str. 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen mit Erfahrung in 
939 Lawndale Ave. 
Ungariide Püglerin an Hcmden 
Mis Sztarca, 118 W. 


und 


Geſucht: 
Supe⸗ 


ſtragen ſucht Stelle. 
rior Str. 


Geſucht: Deutſches 
gemeine Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 


Geſucht: Deutſches Madchen 
gewöhnlihe Hausarbeit. 1% Ward Str., 2. 
Bitte perjönlich vorzuſprechen. 


Mädchen ſucht Stelle für all— 
Kann waſchen, 
570 Weſt Haddon Ave. 


Flat, 


Geſucht: Anſtändige Frau jucht © 
Nrivatbaufe. Nordjeite vorgezogen. 
103 Sudion Ave. Flat 2, 


Lohn nicht 
hinten. 


un⸗ 


Geſucht: Ehrliche deutſche Frau ſucht Stelle als 


Haus hälterin, 52 Jahre alt. 


Geſucht: Frau, 50 Jahre alt, 
en 


Adr 


iuht Stelle zur 
eines Haushalt, Stadt 
oder Farm. K. 64 Abendpoſt. 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
ausarbeit, Witte perlönlid vorzuipreden: 618 


bio Str., binten. 
Gefuht: Verheirathete — 
arbeit, nur Morgens. nna 


\ Moftpe. 


Geſucht: 
Stelle. 97 


Gefußt: Katbolijches Mädden wünſcht Stelle für 
jweite oder Hausarbeit. 85 Wolfram Str., oben. 


Geſucht: Tüchtiges Märchen juht Stelle 
ausarbeit in tleiner fyamilie, veriteht die Wiener 
che. Adr.: MW. 815 Abenppoft. frfa 


Geſucht; Mädchen, friſch jucht 
Hausarbeit, Bitte vorzuiprechen, . Morgan 
Straße. 


Geſucht: Eine 
—— ſucht Stelle als Haushälterin. 
ve., nabe PBaulina Str, 


rau wünjcht Leichte 
303 Korte; Str., 


Larrabee Straße. 


eingewandert, 
63 © 


ute deutfhe Frau, Tann englifh 


222 Dgden 


: Frau nimmt Wäfhe an, 
13 BVedder Str., Baſement. 


Balölren ſucht — oder Wäfche 
2% €. Divijion Str., 3. lat, hinten. 


Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle in 
zu waſchen oder Stelle für | 
172 Dayton Str. 


re ea Mädchen ſucht 
Halſted Str. N. 


zuhauſe m 
waſchen. 


Geſucht: 
ins Haus. 


Gefuht: 
Neftaurant Geihirr 
Hausarbeit bei alten Leuten. 


id 
ie fi re 138 


t: Büglerin fuht Stelle in frärberei oder 
a 110 Willow Straße. 


t: Frau Sucht Mai: und Reinmahpläge, 
Seiber Dorauregen, 14 ®. 3. Place, hinten. * 


t: Deutihe Köchin ſucht Arbeit für Buſi⸗ 
—— —* in kleinem Reftaurant. &r.: 
195 Abendpoft. 


au fucht leichte Räharbeit inß 
un ee EB State — * 


‚Gefuht: Alleinftehende deutiche Frau wünſcht ei⸗ 
rige Stunden den Tag. zweite Arbeit im Saloon 
oder — 155 Keine Sonntagarbeit. Atr.: 


benbpoft. frfaion 


Geſucht: Aeltere ushältes 
rin. Berauipregen 8 Orleans 


rau fucht ri er 
ormittags bis 12, 


—* msn fudht Stelle 
hirrwäiherin — Hausarbeit, 
Eitte —— 2 Flat 


age ‚Bene "{nt. Oteke 1a’ Weaunan. 
‚dofe 


uht: Welteres 


Nachzufragen im Drug: ' 


tocdhen, bügeln. |! 


fuht Stellung für | 


EhHrift Schaftian, 2158 | 
2 1531-12 Wihmaufee Ude. 


Junges deutiches Kindermäbden fudt ' 


für | 


Stellungen ſuchen · Grauen uns Mädgen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gſucht: Deutſches een ucht Stelle für allges 
meine Kausarbeit. 9 Zomm Court. 


Geſucht: Aeltere Frau * t Haus arbeit von 7 
bis 1 Uhr Mittags. 12 Ordard Str., unten, borne, 


Gſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit in Privathaus. Bitte felbft 
borzujprehen. 245 Soutbport Ave. 


re ee ER 7 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit, verfteht englifh. Bitte jelbft porzufprechen. 
Molling, 919 Elybourn Abe. 


Ka Eee mE a A 
Gfucht: Deutihe jun rau, 2 Monate im Lande, 

just Stelle zum Or DR ke oder Waschen, nicht 
ehr weit von — und Southport Ave. Bitte 

9* vot zuſprechen. A. F. 174 Oſt Fullerton Abe., 
at 8, hinten. 

zu nehmen. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
198 Elpbourn Ave. 
— — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 26 Gents das Wort.) 
dv the immer Hat (erfteg Flat), 
a 5 — 3* Sicht, 20. 2 RN. Grove 


Place, zwifhen Garfield -und Webfter, nahe Surs 
‚ rabee Strobe. 


mo⸗ 


roße helle Zimmer, 


Flat, 6 ————— 


Zu vermiethen: 
dernes Badezimmer, Dampfheizung, nahe 
Station. $25. 1887 Milwautee Ave. 
— ——— 

Zu vermiethen: 52 Wells Str. 4 und 5 Zims 
mer Flats, frisch dekoriert. Nachzufragen im Store, 
570, nur $7 und $&ı frja 


u vermiethen: Ed-Saloon mit 4 Zimmer, Stall, 
vll für Grocer, Baterd, Lundroom u. ſ. im. 
Elſton und Webſter Ave. ftſa 


Modernes 5 Zimmer Flat mit 


Zu vermiethen: 
i 34 Irving Part Blod. fſa 


oder ohne Baſement. 
— — 

Vier Zimmet zu vermiethen. 1135 Fletcher Strabe. 
Nordfeite, leeres großes Simmer 


nette, refipettable 
bei alleinftependem 


Zu vermiethen: 
mit Kücenbenugung an ältere, 
draw gejellipaftshalber, billig, 

ann. Adr.: 3. 973 Abenppoft. 


Zimmer und Bonrd. 
(Unzeigen unter dieier NRubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu bermiethen: Großes möblirtes Zimmer an 
einen oder zwei Herren bei Privatiamilie. Schöne 
Nachbarihaft. 3524 Lake Ave. 


Zu vermiethen: Möblirt Zimmer. 
Straße. 


186 S. Peoria 


Vorzufprehen um 6 


Verlangt: Gin Roomer. 2 
hinten. 


Uhr Abends 31 Sigel Str., 


Zu vermiethen: PFrontzimmer für 3 Herren und 
Nebenzimmer für $. 322 Weit Nandolph * 


Wienerin, Wittfrau, 


u vermiethen: 
billig. 


nettes Zimmer an zwei Herren, 
Marjhfield Ave. 


Mann findet Board bei Wittme. 354 Lale Str. 


Roomers und Boarders verlangt in deutſch⸗ öſter⸗ 
reichiſcher Familie. 683 ©. 


Ein Euler Ehepaar ſucht mass mit oder 
. Floor, ‚hinten. 


ver miethet 
Ss 


Morgan Str. 


ohne Koft. 237 


Zu permiethen: Großes Zimmer mit Board an 1 
4 Larrabee Str. 


Zu vermietben: iethen: Möblirtes Frontzimmer, Dampf: 
beizung. 342 Oft Fullerton Ave. Erpreb. frja 


Zu vermiethen: Warme einfahe Zimmer oder 
Board und Toard und Zimmer. 1245 Blue Jslarnıd Une. 


2 hübfce modern möblirte Jim: 
Flat. mifrfa 


. Divifion Str., 


oder 2 Herren. 48 


| 
en 
en 


Bu vermiethen: vermietben: 
mer. 2143 Souihport — 


1 auch 
275 North Ave. 


Schönes Bimmer an bejieren 


| 2 geheizte Zimmer oder 
"Bu vermietben: 
Seren. 540 Flournoy Str. Austunft hinten, a 


Qu vermietben: 
: dofrfa 


Board mit Mäfche, 


dofr 
Vier elegant möblirte Zimmer, 
$1.0 aufwärts, Str. 
oberes Fylat. doft 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board, an 
14091 Diverfep. 
240t1o 


Zu vermiethen: 


Bad. W. Ban Quren 


ein oder zwei Perjonen, mäßig. 


Hochbahnſtation. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


"Zu miethen geſucht; Junger Deutſcher ſucht möb⸗ 
| Rost Zimmer in Ddeutfcher PBrivatfamilie, 2 
orth Ave. Adr.: PB. 510 Abenbpoft. fria 


u miethen geſucht: Hübſche helle 
öde und ebenfalls Sälafzimmek 
ve., nahe Baulina Str. 


mer ftir 


Anſtän 

warmes Zimmer mit BoArd, Oft: ode 
feite. Offerten mit Vreis angube unter Adr.: 
329 Abenpdpoft. 


id, miethen gejucht: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Eine junge Wittwe mit ſchönem 


Heim jutt beijern, gebildeten Seren mit etivas 
Vermögen... —— Heirath.-- Nur ein Mann, der 
ı nit trinkt; Kine gute Fra ztr behandeln weik und 
Gluͤck und ftiedliches Heim jucht,, Braucht. fich zu 
melden. Waenten ftrena verbeten. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache Kor.: W. 808 Abendpoft. 


Heiratbdgeiuh: Gin  alleinftehender Mann, - 
Aahre: alt; . in. ftetiger Beishäftigum wünicht mit 
einer ernftmeinenden . fyrau aleichen Alters befannt 
zu’ werden, zweds -Heirath. Adr.: P. 533-Abenppoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter 'dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


| Die Nationale Sprach duie, 164 Oft North Ave., 
| Ede Halfttd Str. (Hacdhhabn). Weltefte,- beftgaranz 
tirte, veliedteſte und unßreitig allerbilligſte deutſch— 
ameritanifhe Schule für enalifchen Geinein ſcha fts⸗ 
und Einzelunterricht; Tags Abends; Senntags von 


— ; 9 bis 12. Keinerlei bindende Vorauszahlungen ! Uns 


bemittelte Stellungslofe völlig koftenfrei! 
lof,imx 


Grünplicher Unterricht. 
Aolln! 


Rlafs 
Ripimx 


"Piolinftunden » Tents. 
R. 709 Abendpoft. 


326 N. | Giart Str. Schmidt’ 8 Tamlchule 
ſenunterricht Mittwoch und Freitaa. 


Stelle in gutem | 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter ie; er Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Beder' 8 sphaltum Ready Roofing Co., 
Nimmt die Stelle von 

Ehindeln ein zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer fabrit auf Euer Dab. Bedingungen: Baar 
oder leichte Yablungen. Ecreibt um, näbere Auge 
funft und Poranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: „Humboldt 1828. 94jleX 


! ft Euer >. beihädigt? Ahr fünnt ein beiieres 

2 BI exes Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gtavel, vor der Glaborated Ready Roc: 9 Gomp., 
43 La Erle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ude. Telepkon: Pards 700. Gegen Baar oder amt 
monatliche Ahzablung. lims*2 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weißtz u. Frau., Defterreid-UUngern, eis 
len verichied. Frauen: u. Männerkrantgeiten; nehmen 
: Gntbindungen an, in u. auber dem Hauſe bei mä is 

gen Vreiien. 912 Milmaufee Ude. Tel, Monroe 
2ot.ImtX 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir lafien_ die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn hr Geld braudt, jo Tommt zu uns, 
te, billigften. Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Tönnt ft diefen 
ger aus, fhidt ihm nad meiner Office und. der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beiptcchen. 
Name. ... 
. Mrefie... 
Gewünicte Eumme 
Auf Sicherheit von. ...... * 
Wann vorzuſpre en . 


95 Dearborn Erich, Yimmer 45. 


elepbon 5059 Central. 2ja*t 


11 
PR. Ar eIdt 
Ste Fönnen ben Betrag börgen a 
De 0 are 
ten. Mi i , 


i 
monatlichen u. are a Fun 


en. Die 
ungeftörten Befik. durchaus berirauli 
ae ance ——— 


TAte and —— — 
SE ee, 


tanlı auf Möbel d Pianos i 
I ——— me ads Rohen R a 


Raufs- und Berfaufs- Angebate. 
(Ungeigen unter. diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Beben Sinrihtungen Bet 
Julius Bende 
290-2322 36-238 Weit Madtfon Str. 
Ede Beoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa Mce am Dollar an allen 
Euren sms sm. „be. st 
u 


Ne 
Vreiſe die abfolut veshis in Chicago. 
Zufriedenheit. gatantirt. 

Beſucht ungere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
IR 236-233 Welt Madiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. Yuliu3 Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


Gafb-Regike T85 — Daß einzige geitgemäße 
Bargain Gaip-Regikerogans in € —8* is Hal: 
mood = gebreudte Nationals. 
seugt Cuh. Wir faufen, taujchen, verkaufen. baat 


oder auf monatlidhe Zahlungen, bermiethen beim |} 


Xag oder Monat, repariren, „refinifh“ und garans 
titen re —— wis * ru 
ren Ca .r 
Vhone 214 Eentral. ’ : 38 “et St. 
5ollm! 


Euren Wein ſelbſt! 
Je * if die Zeit. — 
Trauben in irgend einer Quantität 
Beim: Rastet, in Bulk oder ‚ Wasonlebungen. 


Coyhne Br 
Große 1lhr Über der Thure. A Water Ste., 
Chicago, ZU. 
Oof,mifrio, Imt 
Zu verfaufen: Ginrichtung nebft Waare eines Der 
Iilatejiens und Candy: Geichäftes; Preis $175. Adr.: 
V. 518 Abendpoft. 


gem: Bäder-Tools. Adr.: 


— 


u Tasten 
Abendpo 


2.2. 


12 mdofrf a 


— — — — — — — — 
——— — — — e —ñes —ñ— ü — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
— — — — —— ————————— —— 
Alerander's —* Co. 


2102012 Wabaihb Ube. 
75,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudten 


Möbeln. Miüjfen zu irgend einem Preis losgejchlagen , 


werden, Das Lager befteht aus bochfeiner un 

lerer Sorte Haushalts Möbeln: jeder Art. 

0 Grien: und MejiingsBettftellen......8.25 auf. 

850 Nugs aller Urt, 9x12 98 aufm. 

2 Datragen.. 50 aufm. 

Springs 

36 — — —— 
— — 
tuüde und 5⸗Stude V 

—— .. 

ücdentiihe . 

anlelftühle 

— 


mitt⸗ 


re u... n0n.se 


nennen.“ 


Eee 


5.00 aufs. 


38 
an 
te 


— 
Eigen Fr) sTiihe, Gina Giofets,  Eibes 
boards, Morris Stü * Spi —— Strich, Gaſolin⸗ 
Defen Gis:Bores, Eisi ich e, Davenport, Dinner 
Erts, Filz Motragen. Kohöfen und Stahl Rangeb. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt «8 11a diefem 
Verkauf beizumohnen. Baar oder Kredit 
$15 wertb Möbel, Zahlungen. 
5 wert Möbel, ablungen..uossenes 
wertb Möbel, Jahlungen........ 
wer Möbel, lungen.. 
wert Möbel, Zahlungen. 
00 tmerth. Möbel, Zahlungen. .euseseere- 2. 
—uUnfer Kredit:Syftem ift eines der beten. — 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anichreibe-Ronio 
Wir liefern ale Waaren in einfachen Wagen obne 
itma-Ramen ab. Keine Zahlungen im Falle von 
tantheit oder wenn Ahr auker Arbeit jeid. 
VUleganders Zurniture&GarpetGe 
010-2012 Wabafh Avenue. Per 


Mein hoceleganter Hausftand muß jofort zu it: 
gend einen Preiſe verihleudert werden. eltene 
legnhit für Leute, die jih einrichten mollen. Pracht⸗ 
volle Mahagoni Parlormöbel, Biblisthel, S eijegims 

‚, Schlafzimmereinrihtung, majjive_Mejfingbet: 
ten mit franzgöfiiher Boz Spring und Haarmatrape, 
ſchwere Drejiers_ und Gbiffonier8 in jolivdem Mabas 
gort Colonial Stil, Lederſeſſel und Couch. Delge⸗ 
mälde Vortieren, Gardinen, Teppiche, Spiegel Ude 
ren, Ripsjahen, Nähmajhine, Villardtiſch Piano 
und Automobil, Alles positiv —— mu geie= 
ben werden. Ginzeln oder zujammen, 14 Zimmer 
Rejidenz. 643 Fullerton Boulevard, awiichen Lar⸗ 
tabee und Orcdurd Str. 24otim 


Zu verfaufen: Guter 748 Clif⸗ 
ton Ave., nahe Belmont 


J Zu verkaufen: Ein kleiner Heizofen, billiq. 
Cornelia Str. 


Zu verkaufen: Billig. Heizofen, Gas Range, Bu⸗ 
cherſchtank und Schreibpult, Rugs, Davenpott, Ti— 
iche, Bilder. 293 Dayton Str., 2. Flat. 


w verlaufen: Neuer Koche und SKeizofen, jbotts 
billig. 428 Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: Giferne Bettftelle mit Spring. 
Sanffen Wpe., oberes lat 


PELILIIIEIIII ZZ 


eizofen, billig. 
de. 


442 


42 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, zufammen 


oder einzeln, billig. 94 Rees Str. dofrfa 


Großer Borratb Defen und Ranges, etmds bes 
— durch Feuer und Waſſer, verkaufe ſie un—⸗ 
er dem Herfte ungspreis. Kommt und febt fie 
Marvin: Smitd Stove Works, 18 E. Ch u 
5 oflm 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Großer neuer Phonograpb mit 
ıbebör und 35 Retords, für $25 Baar, werth 80. 
83 Welt North Upe., oben. 


Zeus Piano, in Storage, foftete $450, jeht 
15. Barg Bargain. 1495 Milmaufee Ave. 


Dame verfauft pradtvolles Piano, PBargain. 455 
North Wve., nahe Milwautee Ave. und Roben Str. 


Wittwer muß verfchleudern: Prachtvolles Piano, 
jehr billig. Bargain. 326 N. Halfted Str. 


$45 faufen ein feine Upright Piano, 629 Larras 
bee Straße, Store. fie 


Zu verfaufen: $25 Mandolin für $15, erftflaffig in 
jeder Weife. Adr.: W. 816 Ubendpoft. 

Verlaiie Stadt, 350 Upriaht Piano, muR fofort 
verichleudert werden. 423 Racine Upe., nahe Wrights 
wood Wvenue. dofrie 


Verihleudere Up: 
tight Mahagoni Piano, jomwie vollftändigen Haus⸗ 
ftand, wenig benußt. Rejidenz 648 Fullerton Ave., 
nahe Lincoln Bart, Aotlw 

Zu verfaufen: Schönes Upright Piano, a 2 mie 
neu. 391 Lincoln We. l40ft2 


215 Teufen ihönes Square Piano und $75 gutes 
== Grob, 592 Wells Str. 140ttew 
fofort berlaufen: $400 Upriabt Piano, 
Sarmilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 
be., nahe“ Sulerton Blbb. und et 

o 


Prachtvolles, hochfeines Mapagoni Up Upriaht aht Piano, 
Beinahe new, jebe fein, ebenfo jebr feine Pape don 
12 Simmern, miüjjen fofort billig verfauft werden. 
3492 Rhodes Avenue. Hotimf 

695 Laufen Sboninder Ubriaht Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen: Horner Piano Co. W Eaſt 
North Avenue. IUotlm 


—XE mein hochelegantes 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Sofort, etliche Pferde, Geſchirre, 
ſpottbilliga. Nacdyzufragen 258 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutes fchweres Pferd für Kohlen⸗ 
wagen, jebr billig. 392 Cleveland Wpe., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Echte meiße Legbornhühner wegen 
—— ——— — 


Habe Automobil und feinen Gebrauch fü 
Ein Eutumder en und 3 5 Trap 
fowie Runcbout und Geihirr, Bargain zur erhalten. 
——— bei meinem KRuticher im - Stall oder 
Kaus 338 Prairie Avenue. fefon 


— — 


Gutes College Dierd mub berfauft werden, wiegt 
etiva 1300 ) Diund. 02 Sedgwid Str. Wok lw 


u verlaufen: 25 Pferde und Mähren, $25 und 
au märt. Sarneb und Wagen. 1429 Milmaulee 
Une. Offen Sonntags. 3ip.imt 


Zu verfaufen: Ammer-an Kand, —— 53 
Driving: Bierde und ſolche fur —— 
tt8. Brose 


am:& 
a I Etraub, 1197 Milwautee a. 
2aasm 


1 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
Richard A. —* — to * 
ch 335 n Str. 


Aue Rechtsangel * aufs —* be 
e € ; 
en Eee ee 
e Zarrabee 
tgens >: "io, 7—8.- Sonntags 10—12. 


Ulbert U. Ara deutſcher Advolat. 
ach efie in allen Gerigtshälen elühe. ® Alle Rechts» 
e beitens bejorgt. Erbii eingezogen. Gut 
22 3 Rollett nn. t. . Uni überall 
nit Er: Sie, — et Etr., = 
5 506, Wohnung: 3497 Nord 43. Ude. ine 


Fred. Plotte, deutiher Rehtdanmwalt. 
Alle —— prompt ———— Btaltizirt in allen 


bi 
le Brtar Race, a X Sit, 
M. 3. Sub, Deu Advbolat. 
59 Dearborn E05 —* angenı mmen. 
2208,2° 
Batentanwälte. 

(Ungeigen ante: dieier Rubril 2 Gents das Bert.) 
—— ——— 
e hast Eure Ib een; fein - 

2 ge ENTE "Tu 

Ste ns es 


— 
*8 
Er * x 
— —— By 


mn nenne 


! Sedi⸗ an. Fragt Worgens Y 


a. 


. fyamilienangelegenpeiten, billig. 
snussnosensonnssnesennennne 1-23 QufE. | . 


J beit. 


Vreis 8400. 


rant, regelmäßige Dinners a la carte. 


Jucht einen Partner mit 00 800, ein 


Geicäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter dierer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vertaufen: a DelitgtejiensStore mit 
feiner Wepnung. 544 Datdale be, de Yıncoln 
Strase. nie 


u taufen geſucht; Saloon⸗Vvizens. 
1% a an Wbhone (88 Geaceland, — 


A vertaufen: Zigarrenſtore mit VBridpaus, 35 bei 
lv, 17 Zimmer. Dringt dev Wiethe, biuig. Seltene 
Gelegenheit. Ftagt 4 Lipbuurn De, 


— — — — — — — — — 

Großer Bargain!—Zu veriaufen: Reitaurent an 
Fifth ave. Aagluche —— 300. Wirethe 3838 
4 Cipbourn Une, 


Habe 80 Saloons zu_derfaufen, don $30Q bis 


ommt und übers | Ss; 25 Deittasenen:, Örocerys umd Yigazcenftores 


von SU bis KA Sehr's an. Fragt Worgens 9. 
244 Lıypoourın Ude, 


Muß verlaufen wegen Krankheit: Moderne Gros 
very, Spos Kaid; feine Lgensen. 24 W. Wdams 
Str. 


Delitateiiens, Gandy- und Zigars 


Zu vertaufen: 
179 GEipbourn Une. 


renſttore. Billige Miethe. 

Zu vertaufen: VBeſte Bäderel auf der Rordſeite, 
tranfdeitshalber. Ginnahme So töglid. Auskunft bei 
Ren, I W. Randolph Sir. friajo 


Zu dverfaufen: Für $600, mit Stod bis zum 1. 
November, wegen lebernahme eines anderen Ge— 
icäftes. Nur Storetrade. Apr: 3. 982 Abendpoft. 

jrſa 


Zu vertaufen: Butcherſhop, billige geſicherte 
Miethe. Borzufprehen Samjtag oder Sonntag 419 
Belmont ne. 


Zu verlaufen: 
&. Aihland Une, 


gu verlaufen: 
F 86, wegen Abreiſe von hier. 
2. Floor. 


Schuhreparatur⸗Shod, billig. 518 
frſa 


Moblirtes Flat, halbes Jahr alt. 


641 ii. Str,, 


Saloon mit Logenhalle und Kegel: 


u verlaufen: 
’ —— boleſale Liquor 


bahn. Nachzuftagen: Stein Btos. 
Co. Michigan Avenue. 


Zu verlaufen: Moderne EdeGrocery und Marten, | 
feine jFigtures, jchönes Geihäft, reiner Stod, ter 
169 Sheffield | 
denue. 


Guter SchneidersStore; viel Ars 
afo 


Zu verlaufen: 
121 N. 8. Ude. 
Zu verfoufen: Sute Qäüderei, mit oder ohne 
S guter Lage. Zu erfragen bei Pagel, 218 Wi {and 
Üvenue. 


auß, 


— 


* vertaufen: Bladſmith⸗Shop, wegen ur 
Walter, Mommen, Jowa. Bot 
Zu verkaufen: Sute Büderet, 


736 Weit 8. Str. 


nur S toretrade; 
fria 


tet, 
aus 


Zu vermietben: Trivati Hotel, new’ einger 
erittlafjige Zimmer, clle Beauemlichleiten, NR 
2047 Elarens 
don Uve., halber Blod jüdlih von Sheridan Road. 

> itſa 

Zu verkaufen: Feine Bäderei in ſehr guter 
Tägliche Einnahme 80 bis 40; nur Yaden-Gejcäft. 
3 W. Diviſion Str. 


gu faufen geſucht: : Guter Delikateſſenladen. Adr.: 
P. 515 Vvbendpoſt. 


frionme 


Zu verkaufen: Guter Bladſmith-Shop. lauter 
VPower Tools und Gaſolin Engine. Habe das Bein 
gebrochen und kann das Pferdebeſchlagen nicht mehr 
beſorgen. Preis 8600. 9 Heute, Gary, 30. 

gu verlaufen: Einträglicher Grocerufore, 3 Vierde 
und 3 Wagen und jehuldenjreier Stod; tawiche auch 
gegen Grundeigenthum. Adr.: 8. 962 EEE 

difrja 


etablirt MO Jahre, alles 


fria 


Zu verlaufen: Päderei, 
nen und bodmodern, 3 Balöfen, TeigeMirer, Cafe: 
Maſchine zwei Bierde, jiwei Wagen, 10 Xabre Leaie, 
im Town Town Diftrift, Cold Storage, Dampfbei: 
ae ein gutes Geihäft wird gethan. Eigenthümer 

8 jih dom Geihäft zuciidziehen, verfaufe billig. 
Koma und unterfuht. W. S. PBorter, 404 Penn 
Ave. Pittsburg, Pa. dofrſa 


Zu verlaufen: Grocerhs, Thee: und 
Raffee-Store alter Pag, alles neue Waare, Nord: 
; verfajie Stadt; keine Agenten, Adr.: WM. 

81 Abendpoſt. dofrja 


Zu verkaufen: Gleaning=, Repairing und Merchant 
Zailoring Shop. Gutes Geihäft, 3 Yahre Leaie.— 
Wegen AÜbreiie nah Europa. 366 Wabajh Une. 

Wok lw 


Delikateſſen- 


Photogtaphen⸗Atelier 
der Südjeite. Kommt jofort. 1089 €. 51. Str. Tel. 
1877 Wentwortb Avenue. di—fon 


Zu verlaufen: Erfttlajiiges 


Zu verfaufen: Gute Grocerp und Market, billi 
dr.: 8. £77 Abendpoft. k 


Barbirijbep, 3 Stühle. 


— 


WiLin⸗ 
dimidofr 


Zu verlaufen: 
coln Ave. 


Zu verfaufen: Cine gutzahlende Grocey und 
Market, geringe Untoften. Eigenthümer bat ande: 
res Geihäft. 38 W. 12. Str. 2loflm& 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine tüchtige Reſtaurantköchin 


utes 


Partner geſucht: 


Vorzujprechen Abends bon 
bis 19 Uhr, MW. Madiion Etr., 3. Floor, 
Simmer 21. J. P. fria 


Partner mit $500 bis $1000 zur Fabrikation eines 
(utrativen Urtifels. Große Aufträge an Sand. Ri: 
filo abjolut ausgeichlojien. Adr.: W. 822 Ubendpoft. 


Wittwer wünſcht Theilhaberin mit 8300 bis 8500 
als Kapitalsanlage, im ſich bezahlenden Laden. 


Nachzufragen: 4359 Wentworth Ave. 


ſtaurant zu übernehmen. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Darlehen geſucht: — 

8200 zu 5— 86000 Gebäude. 

LEW zu 5% — KINO Gebäude, 

000 zu 5% — $10,000 Gebäude. 
Ravenswood Grumdeigentbum als Sicherheit, nade 

der Northweitern Hohbahr. Tel.: Edgemwater 477. 

Loheinrich, B10 8 omecoin Apenue, 
dofria 


Drei 


gu feihen geiuht: 8600 bis 81000, zehnfache Sicher: 
beit; zahle 7 Proz. und 875 extra für drei Monate. 
Adr.: T. 5, Abendpoft. doft ſa 


—S Sm Mortgages zum et 
Peträgen von $1000, $1300, 1600, hp, 
HR. John PB. Foerfter & — 
La Salle Str. 2Hof, 1X 
81300 ſechsprozentige Erſte Hypothek zu dertaufen 
zu 3 Proz. Kommiſſion. Bebautes Grundeigenthum— 
garantirter Bejigtitel. Adr.: 3. 981 Abendpoft. 
Aollwe 
NRichard A. Koch K Co., 95 3 Weibington Str. 
Eine große Auswahl der beiten 6% erite Sppothelen 
auf bebaute3 Grundeigentfum, in Summen von 
8600 an, Retig an Hand. Norbjeite- En: J 
Rocıb Ave, Ede Larrabee Str. 


John P. noerher& Ge 
berleiben Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
tum zu den übliden Raten. 
Wir offeriren KHppotbefen in verichiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 


145 2a Salle Str., 


Sarleiben auf bebautes3 Grundelaentbum und 
Zau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 32 €. 
Wafbinaton Etr. pe a 

Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld | Grundeigenthum und 
— Niedtiger Zins fuß. 

Sidere Erftie Moͤrigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elarf und Randolph Straße. 


* —* Bau —5 0, 12 ge. Sch: en. Er ſte 
votbeten zu aufen. € ud 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 30 50. —A—— 


Alle Verſonen, welche Seld auf Chicago Grund» 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Straße. 2} 


zum 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Große fabrizirt und * 2—— 
mann, 148 Giybourn Avbe., nahe — ——— Er, 
of, im 


Deutihe RAlempnerei. 
* — Meſſing⸗ Reuſilber-⸗ ſowie Fiſenarbeiten 
erden 


u reellen Breijen ——— An⸗ 
nahme 
96-98 


tli M 
Bee 


30 But wird 
— dee Trip — — 8* . 


Wimmel & €o., 
mift ſo 


dofrfe 


Deutices Rotariat DR 
Erbſcha ften, Vollmachten * u 
riat$: und Redtsangeleg zeel umd 
Sicht — — 
ceſtunden: Samſtags von ta 
Mar © Belger 159 Sa Sale ein. im. 8 


Brumlid's echte dentihe Gefundheits Zusisuse, 


gen Euch dor Rheumatitmus, Yabrikatio 
Ipbourn Adenue. o > 
en ie 3 ren 


ae — ⸗ —— 
306-7, jammelt Beweis ma es 
richtlihe Klagen. Die U:und Ehmindel entieht: 


ee cn Cem mac dan It Om 
RER = 


(Unzeigei unter biefer ‘2 Gents das Wort.) 


Bu A >. 


enjiond-Sadhen, Rotes 
eiten etc., 


| 
feiaf 
Int 
i 
€ 


= 
= 


| 
| 


(Anzeigen unter dieler Kubrit 2 Cents des Wert.) 
Nordieite. = 


5253 Gröster Weiegen an 
Rotdjeite, 43 Fuß Ede und 7-Bimmer 
dern, Wacine: Ude, 33. Wpr.r 9.- 
Abendpoft. 


3809 tau Beitödiges Fra Cottage 

ten, * Zu Le 86 Barıy 

beim Üigentbümer. 
0%25.%0nd1,2,8,915,16,92,33,29,50 


Zu verkaufen: Großer Bargein, zmweißöd. Sram: 
gebäude, mit Brid-Bajemen:; ; mei Öngimmer Wob: 
nungen; Tre} Ser = e an BR ee * 
Sarrabee Str 

Auguft Torpe, * North Ade. Abends Fr a 

NRavensmood Refidengl — 
ahlung, 80 Monat, Imtereifen eindes 
griffen, io —R = 8 Zimmer moderne Rejis 
denz;, Wrid Bafement, Yurmace, beised Waller, Cor 
Ta Bus. 1608X* 
—— Brodfuebrer, 509 — 3 Sa Salle Ett, —— 


gu verfaufen: Billig, aweitöd. Gebäude, mit vier 
4eyimmer Wohnungen, an Barry —— nahe South⸗ 
dott Ave.; Preis E00. Torpe, 147 6, North beta 


„. —— ——— sweiftöd. ee 
it zwei immer ohnungen, an © 
Abe. „’öhlic von Sincoln oe; Breis 32600. * it 
Xorpe, 147 Gait Rorth Une ja 


gu vertaufjhen: Gutes Gejhäftshaus, an Roris 
Uve., gegen cin großes Wlatsebäude in Ravens: 
twood, nicht theuter als 225,000. Wbends er 
Muguft Torpe, 147 Gaft North Ape. 2408, ImX 


Hu verkaufen: Buther, Uhtungl € Be Meit 
Market Stand, zmweiftdd. Brid-Gebäude, Store: 
Heont, HetäwafiersQeizung, modern, nahe Sincoln 
Ave. und Irving Bart Houl.; wie gegenwärtig 
ben einem Marfet benust, der gute Seigäfte madt; 
derfaufe Alles; HIO00 Paar, Reit nah Webereintom: 
nen. Frank Bed, 346 Irving Bark Boul. . dofria 


Zu verlaufen: Neue 6-Bimmer Gotta zur 
Bajement, hoher Trodenboden, Zements Men, 2a 
und Gas; Lot 80 bei 1%; Jeving übe, 5 
zur Hohbahn:Station und Strahenbahnen; 
830; leichte Yylın en; KW) Anzadlung; 
$12 monatlid. ejuht Frank Bed, 346 
Bart Boul., nahe Sincoin Une, 


= 
reis 
Reft 
Jreding 
Offen Sonntags. 
dorria 
An. 
Gemitiezudt. 


Große Ader:Lotten— Lincoln Une. und 40. 
Vorzüglihd geeignet für Hühners u. 
Zahlungsbedingung. 


Brei don Fr — e Ey = 
a ingtom tt. 


Rihard_A. 
Rordieite Officer 0 D. North Ude, Ede Larrabee. 
1201X* 


rg in Nordfeite Flatgebaude. 
&9., 9% — a 
o “ 


Gro 
Rider 


Rorbweitieite. 
— Bringt Gure Gattin— 
— nah unierer wein Dit 
— Irving Park Boulevard und 8. Apenue— 
Und bejiihtigt die großen Lotten, die unjer Agen t 
Euch zeigen wird. 
Dieſelde Größe wie Hi, Stadt:Lotten.. 
Eine Lot — 150 Fuß breit 50. 
Eıne Ede — 118. Zub breit... .. 4600. 
Macht 875 Baatanzahlung — 
Beliebige a 
eine Zinjen— 
Nehmt irgend eine Gar nah Jrping Park Bio. 
und transjeriet weitlich bi8 zu unjerer Office, 
Täglich geöffnet; auh Sonntags. 
Brederid 8 Bartlett& Go. 
j 100 Wafdington Etraße. 
» friafon 


Zu verlaufen: Ein 5sBimmersHaus, 81600. Ein 
weiltödiges Haus, zivei ö-gimmmer- Wohnungen, 
3200, neu, mut beikem und faltem Wajier, Bade: 
wanne, Wajchftänder, Clofet!, Gas, umzäunt, Mic: 
tbe $30, auf leichte Abzaplungen. Otto Dobroth, 
Elfton, Belmont und Galıfornia Upe. frıa 


Wünſche verbeifertes oder leeres Nordieitjeite- 
Eigentbum, fann in einigen Tagen verlaufen oder 
dertaujchen, wenn Bargain. John Martens, 158 
Milwautee Ave., Ede California Une, 2, Floor, 
Wonder Store. frja 


Umiftändehalber muß das 3 Flat Gebäupe, 30 Fuk 
Lot, an North Baulina Str., nahe Belmont Avr., 
fofort unter Preis vertauft werden. Mietbe BN. 
Preis $2700. $1000 baar. Alles Nähere bei ©. Freu: 
denberg & Co, 119 Miimautee We. feja 


Wegen Regelung eines NRachlaffes muß das zwei: 
ftödige Brid:Gebäude an Unten te., nahe Weltern 
und Milwautee Ape., 5 und 7 Zimmer, mit Tade: 
jinmer, Ietent verfauft werden. Preis KW. U 
— bei ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwant: e 
Ave. fria 


Zu verfaufen: - Fünf neue moderne Gottages, 4 
Zimmer, "Bad, Garret, Bajement, nahe Grand und 
Armitage Ave.:Gars, Preis $1700, monatliche Ab— 
zablungen mie Rente, teine Anzahlung, muß ver: 
tauft werben. 


Logan Square 
Neues 2ftödiges Pridgebäude, geht $500 im Breis 
berunter, wern $000 baar bezahlt wird, muB ber 
faufen: John Martens, 1889 Milmanfce Lpe., Ge 
California, 2. Flat, Monder Store. fria 


Drei 5:Bimmer FFlat8 Bridhaus, 
Mietbe 8432. 
Rorih Abenue. 


Schleuderpreis: 
nahe Wider Part, 3500; 
9... Molterding, MI W. 


Zu verkaufen: 1060 N. Mogart Sir., nahe Eali- 
fornia und Milwaufee Ane.:Car!, drei Flats, in 
gutem Zuftande, Preid_$3150; Miethe monat: 
lich; 00 Anzahlung, Melt oh monatli dofria 

W. 9. Giefede & Bro., 2393 Mihpaufee ine. 


Zu verkaufen: Göter Bargain, 
moderne Cottage; 5) Fuß Yot; 
Anzahlung, Reit $15 monatlich. 
waufee Ane.:Car Bis Lron Str. und 
Cottage, Nr. 1742. Eigenthlimer daſelbſi Samſtag 
und ir anwvefend. dofria 


. 9. Giefede & Bro., 2398 Milmanfee Une. 


neue 5 immer 
reis 22350; 85 
an Mil: 
aus bi3 zur 


Weſt ſe ite. 
2öctiges Bridbaus, eingerichtet 


Zu verkaufen: 
Zu erfragen: Pagel, 2133 


und pafiend flir gäderei. 
Ahland Avenue. 


Vorſtũ dte. 
Verjäumt nicht den ſtoupon 
einzuihiden für 
Frei: Zidet— 

u berlaufen — 

“!;. Bedingungen. — Leicht erſchwinglicher Preis. 
— — ere⸗e L ottte — — 
Werth 11000 — 

Unſer Preis ilt 850 bis’ $500 der Acre. 
Im Verpältnig zur Lage. 
Gelegen in jebr ihönen. 
Eüpjeite Norftädten. feine Trans 
port:Gelegenheiten. Yaufendes Bruns 
nenwajjer, und feiner reicher Boden, 
geeignet für Gärtnerei. 
E3 gibt nur ‚einen Weg, um die Aufrichtigfeit 
dieier Offerte würdigen zu können — Gebt 
und jebt da3 Grundeigentbum und dann 
werdet Ihr ebenio nn wie viele Andere. 
auft 
Zwei neue 10 Zimmer Häujer find im Bau begrif- 
fen. Andere find unter Kontraft. Projektirte 
Trolley:Linien direft von der Stadt. 
Größe der Lotien: — 
1a — Ya — 5 umb 10 Xeres, 
Zum Beiten — die dieſes Grundeigen⸗ 
thum zu ſehen —— haben wir uns Rundfahrt 
Erkurſions⸗Tickets orgt, welche zu exhalten ſind 
entweder durch * NY oder duch Radfrage in 
unjerer Office mit dem untenftehenden Konpon. 
Bögert nicht. 

Beiorgf e8 jofort. 

Wegen näherer Auskunft ichreibt oder Insekt ber. 
Srederid 9 Bartlett , 
10 Waibington Etrake, 


| 


Roupon. 
Giltig für ein Wundfahrt: 
Zidet nah der vbigen Sub: 
divifion.. Spreht bor ober 
ichreibt uns imegen Ginlöfung 
dieſes Koupons. 


Rame .. 


XXX 


Nur $2900 für elegante neue, moderne 6 Zimmer 

Frame-KRejidenz in Harlem. Eichenholz⸗Trim̃ mings 

und —— = an — John 
verfter 0 aSalle S 

® F 15—810f,difefa 


Farmländeretem. 

verfaufen oder zu vertauihen: Midigen, An: 
en u isfonfin armen. Brodfuehrer 3 509, 
84 La Selle Str. Ziot.iX* 


— — — 0b: 

vertaufen: 40 Acres in Nelooſa, mit a 

u © —— Mann iſt Bittwer und wi na 
Deutfehland -zurüd. Preis 2750. Herman 

mdofrfafon 


Nelooia, Bis. 

u verfaufen: Yehes Farmland in Midigan, ums 
— don verbeiſerten Farmen, die allerhand rreis⸗ 
Enter Be $10 der Acre; beiichige- Beringuns 

Großer Ere, Schule, Ulerhand: Laden und 
Eitensahn in der Rähe. Erluriion am 9, Oftober, 
teie für Käufer. 


87.5 für die Rundreife, Reife 
Suite 738, 159 


«a. Emwanion, Cigentbümer, 
Sa Salle Str., Chicago, A. Motimt 


En 
u verfaufen: BWisconfin Land » den Gi en: 
ümer. feine berbefferte ah bung * 

— nahe guten —S Somie Wisconjin 

entral Gijenbahn»Ländereien. Werbeiierte® Stadt: 

Grundeigenidum —— Fz t. Ofs 

br. enfall3 
£ Baud, 263 E,-Rorth Ave. (über 
lottimt 


Tr en rag 
verfaufen: 
* nabe nt ae, Late, iin RT 
820 Unzablung und Bomat: ke keine oinfen: — 
Eprebt dor 0 ——— und ſeht Proben 
Erde Did Wie ee ee 
2, m 
Bie.imd 


= 37, 9 Sa Ealke Str. 
erfaufen : Farmen für 
. 2 u —— 1 fe 
un 


ice Abends 
onntags. 
der Banf). ° 


Ei — 





Viele frei kuritt. 


nn nn 


Die Wiederholung von Dr. Bark’ 


freier" Behandlungs = Offerte 
bringt eine große Anzahl 
von Reuten in feine 
Offices. 


— ——— 


Freie elektriſche Behandlungen für Alle, 


Elektrizität iſt wunderbar. An ber 
That, fie ift wunderbar in ihrer Wir- 
fung, wenn von einem Fachmann ver⸗ 
abfolgt. Dr. Bar iit Meifter der 
beiten Methoden in vu Anwendung 
derſelben. Er offerirt freie Behand⸗ 
lungen, bis geheilt, Allen, die in ſei— 
ner Office vorſprechen können. Geht 
zu ihm mit Krücken, und er bringt 
neues Leben in Eure Glieder, ſo daß 
Ihr alle künſtliche Hilfe nicht mehr 
 braudt. Leute, die über die Vorzüge 
der Gleftrizität, wenn richtig an- 
gewandt, im Zweifel find, werden von 
Dr. Barg in weniger als zehn Minus 
ten befehrt. 


Dr. Bart’ berühmte eleftrifche Be- 
handlungen find das moderne Heil- 
mittel. Sie lindern Schmerzen, ftellen 
Kraft her. Sie find das einzige Heil- 
mittel für alle Leiden, die dur) Man- 
gel an Lebenskraft und fchlechter Zir- 
. tulation heroorgerufen wurden. Gie 

find ein unfehlbares Mittel für Ner- 
venſchwäche, Schwache Nieren, Berdaus 
ungsbeſchwerden, Schmerzen im Kreuz 
und in den Gliedern, Schlafloſigkeit, 
Erſchlaffung, Rheumanemus, Hüft⸗ 
gicht und für die vielen Schwächen, 
duch Verletzung der Geſundheits— 
geſetze hervorgerufen. Seid nicht 
krank, nicht niedergeſchlagen und be⸗ 
trübt, wo es doch ein angenehmes Heil⸗ 
mittel gibt. Geht und konſultirt Dr. 


Bartz. 
Wichtige Notiz. 


Da ich eine große Anzahl Briefe von 
Patienten in und außerhalb der Stadt 
erhalten habe, in denen um eine Ver—⸗ 
längerung ber freien Behandlungs« 
Dfferte gebeten wird, da fie, die Pas 
tienten, jich fürchteten, in ben erjten 
paar Monaten borzufprechen, ba fie 
glaubten, ich beabfichtigte nur ein paar 
Wochen hier zu vermeilen, ba dies aber 
meine permanente Heimath ijt und ich 
bereit bin, jedem franten und leidenden 
Bürger von Chicago und Umgegend 
zu bemweifen, daß ih die groß: 
artigafte, einfahjite und er- 
folgreiäfte Methode Befike, 
um die verlorene Zehenstraft mieber- 
herzujtellen und alle Krankheiten, bie 
der medizinifhen Welt be 
tannt find, zu heilen, jo habe ich mi 
entfchloffen, meine freie Behandlungs» 
Dfferte um 30 Tage zu verlängern. 

Notiz. — Me Patienten, bie 
zwifchen jet und bem 25. November 
orfprechen, werben frei behandelt, bis 
geheilt. Die einzige Vergütung, bie 
ich für meine Dienfte beanfpruche, be- 
fteht darin, dap Yhr mich Euren 
Freunden empfehlt, nachbem hr ge: 
heilt jeib. 


Lejet wa3 die Geheilten jagen: 


Allgemeine Ermattung durch Meberarbei- 
tung. — Bon Dr. Bark geheilt. 


Herr Nicholas Hoh, 875 34. Straße, 
Chicago, jagt: „Seit —— einem Jah⸗ 
re fühlte ich mich ſchwach und ermattet, zu 
Ic to fühlte als wenn ich faum lau⸗ 
en fonnte. n Verbinduimg mit Der 
Schwäche war ich —— ſchwindelig. 
Br lebende Berjon fann jic) voritellen, 
wie - Por Schließlich, nachdem ich 
faſt all —— —3 eben hatte, hörte 
ich — —S Behand⸗ 
lungen F ich —3 mich, ſie zu ver⸗ 
ſuchen. Zu meiner größten Freude begann 
ich ſofort beſſer Bi werben, und ich habe 
jest einen guten Appetit, fühle mic) 
Hart und Hätig und ih vermag feine 
Worte zu or memen Dank für Dr. 

Bark’3 Behandlungen außzufprechen. 


Diefe Dame empfiehlt Dr. Bart’8 Be» 
handlungen auf's Wärmſte. 


Frau W. Ana: 154 Oft Superior 
Str., Chicago, ja „Seit langer Zeit 
mar id) bon dhroni er Diarrhoe geplagt, 
ich dofterte und bofterte, aber die Werzte 
fonnten mir nicht belfen, ſchließlich Hatte 
ic) daB Gefühl, ald ob ich mit einem 
Fuß im Grab ftedte, jo jhwacdh und er- 
mattet war id. Da ich bon Bark 
las, entjchloß id) mich ihn gu befuchen, und 
gu meiner —— Ue —— wurde 
3 von ihm kurirt 30 fann n ei Ban 
ben, wie ſchnell und durchgreifend Dr. 
Bartz's Behandlungen in meinem Fall 
wirk Sie waren wirklich wunderbar, da 
ich ſchon alle Hoffnung auf Geneſung auf⸗ 
gegeben hatte.“ 


Eine freie elektriſche Behandlung heilte 
dieſen Herrn. 


Herr N Nyf, 557 Noble Straße, 
Chicago, jagt: „Seit einigen Tagen hatte 
ich Schmerzen in meinem Nüden und in 
den Weichen. Da = bon Dr.Barb’8 freien 
elektriſ Behandlungen gelefen' hatte, 
jo beichloß ich fie zu berfuchen, und zu 
meiner ik erzafchung hHeilte nich eine Bes 
handlung bollftändig in- einigen Minuten. 
Elektrizität ift ficherlich wundervoll, wenn 
fie von Fachleuten’ wie Dr. Vark ange» 
wendet wird. Ich fpürte Feinen merg 
bei der Behandlung, fondern fie war fehr 
mohlthuend.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Himmer 21 und 22 Dexter Bldg. (2. Wloor). 
84 Adams Str, — 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84. Adams Strasse, Zimmer 60, 
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Beſſere Ueberzieher. 


nfere Ueberzieher zeichnen fich vor allen ande 
ren durch größere Eleganz und beffere Qualität‘ 


des Stoffes und der Machart aus. 


Wir führen 


eine große Anzahl der fchönften und hervorragendften 
Sabrifate der Saifon, darunter viele ſpeziell für uns 
angefertigte Neuheiten. 


Herren⸗Uebergieher 
Jünglings ⸗ 


re nenne ee “1... ... „.o...... 


Srnaben = MHeberzieher (Größen 3 bis 16) 


Herren = 
Bünglings = 
Snaben = 
Herren 


Anzüge..... 


Angüge (mit langen Hofen)........ wor. 
Anzüge (mit kurzen Hofen) 
= Derby- und Fedora - 


.$10 bis 888 


Ueberzieher (Größen 16 biß 20) .cccenconcuneceen Bas) $7.50 bis $20 


$3.50 bi3 $15 
$10 bis $30 
$7.50 bis $18 
$3 bis $12 


....82, 82.650 und 88 


$2 bis $5 


Herren » Untergeuge, Hemden, Kragen, Kravatten u. T. m. 


KLEE Bnt 


Milwaukee Avenue 
und Divijion Str. 


Kurirt in 5 Taqen 


— Zwei Läden — 


' 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrudh, Blutvergiftung, Nerbenihwäce, Waflerbrudj, Blafen- u 


‚, Nies 


rentrankheiten leidet. Bezahlt für feine —— ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telft meiner a Mes 
thode geheilt 

Brivat-Kranfheiten 
der Mäuner 


eile i ell, nachhal⸗ — 
k —J Fe me dal ER 


— in 


Franen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreugfchmerzen, 
wei ße Abfondberungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und —— wie 
ickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
jfallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Nath —R& Männer- —* Grauen. Es wird deutſch ge⸗ 


ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


zwischen Lake und 


Sprediitunden: 8 Borm. bis 8 Mbends. Sonntand von 9 Uhr Vorm. bis 4 Bam 
o 


| 41 So. Clark Str., Randoiph, 2. Floor. 
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Wiße 
meine neneiten } Mbaraten m efiie 2. 


$1.00 Anzahlung t 
5Oe wochentlich. 
Dünne Modell Elain oder 
Baltdam Damen- oder Her af 
** mit —* aold F 


kkei, wenn uns Un 
A 


Zebt ift Die richtige Zeit, 
u ‚au 55 


— 


I haben us 


A 
Wolfs Farniture Be — 


— Due Beig 4 


Belmont Abenue 
und Lincoln Abe. 


182, 184, 186 Wabash Ave, 


COLUMBIA 
Graphophones 


berfauft auf 
30 :tägige freie Probe 


Keine Zinfen berechnet ven Majci- 
nen, Die auf leichte Abzahlung gekauft 
werden. 


Diefe Disf-Mafcine 
N 


9.75 


Pedingungen: 


Berkauft 
auf 30- 
tägiger 
freier 
Probe. 


Wählt ein Columbia Graphophone und 
wir lafien e8 Euch 30 Tag frei pro- 
biren. Wenn Ihr nicht überzeugt find, 
daft Ihr das großartigite Infteument 
für das Gelb habt, das Ihr je geſehen, 
nehmen wir es zurüc und es koſtel 
Euch nichts. 


Leſet dieſe Beſchreibung: 


as 
e e 


gro 
Feber, —— ——— —— 


benugt werben trob jeer eäbe 


I dal ger ge u Kr —5* 
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Unfer ce it bis 9 
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Zeuchtthurmtragõ dien. 
Son Dr. 2. 2 Biete“ 


Kürzlich ift ber im im Jahre 1895 er- 
baute Leuchtthurm Goubre am -ber 
Garonnemündung, der bereitß außer 
Betrieb gefegt werben mußte, weil er 
bom Meere unterfpült morben ivar, 
eingeftürzt. Dies ift nicht der erfte ber- 

| artige Fall. Die Chronik der Leucht- 
thürme würde und bon vielen anderen 
berichten können, die dasſelbe Los er⸗ 
lititen haben, denn ſo feſt auch die 
Leuchtthütme gebaut find, fo können 
fie doch nicht immer dem Anprall ber 
MWogen mwibderjtehen. Der Leuchtihurm 
bon Edbuftone ftürzte zum erften Male 
mährend eines nächtlichen lnmetters 
am 26. November 1706 in den Ab— 
ı grund bes Meres. Der neue, mit 
großer Sorgfalt aufgeführte Ihurm 


| | berbrannte in ver Nacht des 1. Novem- 


| ber 1755. Ein dritter, furz nachher 
wieder bergeftellter und 1839 uno 

| 1865. teparirter Thurm gab zu Be- 
forgniffen wegen der Senkung des Bo- 

| ben3, auf dem er ruhte, Anlaß; man 
hat ihn durch einen neuen erfegen müf- 
fen. Der auf Pfahlmert errichtete 
ı Thurm von Tyleimood Wurde im bori- 
gen Sahrhundert durch den furchtbaren 
Unprall eines Schiffes zerftört. In 
neuer Zeit, im Jahte 1877, ift der an 

ı den Mündungen des Ganges errridh- 
tete Leuchtturm plöglih verfhwuns 
ben 


Aber nicht das Schidfal der Leucht- 
thürme ſoll una hier bejchäftigen, fon- 
| dern vielmehr das Los der Wächter, 
| die auf ihnen ih® fchweres Tagemwert 
im Dienfte der Rettun« aus Seenoth 
berrichten. In meinem bor einiger 
Zeit erfchienen Werte „Das Meer“ 
! habe ich ein längeres Kapitel der An 
lage, dem Bau, den Einrichtungen der 
| Zeuchtthürme geribmet und ausführ- 
lih das. Leben ber unerjchrodenen 
Männer gefhildert, die, umtoft von 
der braufenden See, auf jenen ein an 
Gefahren überreiches Leben führen. 
Gewöhnlich, find zwei, biämeilen 
auch mehr Wächter auf einem Leucht- 
| thurm, bie nach ftrenger Inſtru'tion 
ihren Dienft verrichten müflen. Uns 
mittelbar nad der Morgenwache find 
die Reflektoren zu poliren und zu rei= 
nigen, bis fie fich glänzend zeigen; fer= 
ner find das Glas der Laterne, bie 
Zampengläfer, das Kupfer und Mef- 
fingwerf, der Bovden und Balkon bes 


Zeuchtthurmes, die Mafchinerie und 


die anderen Apparate, die zur Beleuch- 

tung gehören, die Treppen, Thüren 
und Fenfter auf peinlichite zu fäus 
bern. Während der Nacht, nachdem 
die Feuer angezündet find, follen bie 
Mäcter in dem Leuchtthurm regel- 
mäßig und beftändig Wade halten. 
Die erfte Wache beginnt mit Sonnen 
untergang, die zmeite bauert bon 
Mitternacht bi3 Tagesandbrud. Die 
Wächter mwechjeln fo, daß jeder einen 
Tag um den anderen die erjte Wache 
Halt. Der Wächter, der auf Wache 
ift, braucht nicht, wie an Bord, aufzu- 
bleiben. Auf dem Sofa, das ihm bie 
Verwaltung ftellt, darf er fich aus- 
ruhen, nähen, träumen, unter der Bor=- 
ausfegung, daß gu aufmerffam nad 
dem Feuer und ben anderen am Hori- 
| zont fichtbaren Leuchtihürmen Aus— 
gud Halt. Er muß bie Witterung, 
die paffirenden Schiffe, ven Grab ber 
Durchfichtigkeit der Luft, Zmifchenfälle 
aller Art, die die Einförmigfeit feiner 
Ihätigkeit unterbrechen, in das our: 
nalbuch eintragen. 
ordnung muß er wegen der Lichthelle 
eine fchwarze Brille tragen. it feine 
Mache zu Ende, jo medt er den ande= 
ren Wächter und begibt fich für den 
Reft der Nacht zur Ruhe. 

Auf den Felsklippen des Meeres ift 
e3 ihm felbjt im Sommer nicht mög- 
lih, den Ihurm zu verlaffen, ber 
Sturm und die Brandung hindern e3. 
Dft müffen fon am Mittag Thüren 
und Tyenjter verrammelt und die Lich- 
ter angezündet werden. Das furdt- 
bare Geheul de GSturmed und die 
Wuth der Wogen vereinen fich zum 
Angriff. Wie fol nun der Wächter 
auf dem engen Raum das unabmwend- 
bare Bebürfnig nad) Bewegung befrie- 
digen? E38 gibt feine anderes Mittel, 
menn dad linmwetter tage- und mochen- 
lang anhält, al3 unaufbörlich die Lei- 
ter, die zur Laterne führt, auf» und 
abzuklettern. Die Zimmer find zu 
eng, in ihnen fann man höchftens brei 
Schritte thun. Diefe Art Zellen» 
gefängniß übt auf das Gefühlzleben 
der Wächter einen böfen Einfluß aus. 
Um fich herum nur die graue Sınför- 
migfeit de3 Meeres zu haben, ala Ge- 
fangener fi) ganze Wochen zu lang- 
mweilen, ohne ein Tenfter öffnen zu fün- 
nen, immer mit bemfelben Gefährten, 
deffen Manieren, Gewohnheiten, Seiten, 
Bewegungen, Art und Weife zu fpre= 
chen, ja, Leffen Worte man fon im 
Voraus fennt— alles das ift jehredlich. 
Nanjen berichtet von feiner Norbpol- 
reife, daß zur 2 der Weberminte- 
zung, als die Seeleute bes „ram“ aus 
Gefundheitsrüdfichten auf das Eis 
ftiegen, jeber beifeite ging, nur barauf 
bebacht, ich zu ifoliren, für einen 
Augenblid diefer Gemeinfhaft an 
Bord zu entgehen, diefen unveränber- 
fihen Unterhaltungen, »biefen ftet3 
gleichen Gefichtern, die durch die Ge- 
mwohnbeit fchließlich beinahe verhaßt 
geinorben waren. Das ijt leicht zu 
begreifen. 

Auf dem Leuchtturm des Kap 
Finislerre wurde einer der Wächter 
plöglih vom Wahnfinn befallen. Es 
war Nacht, fein Gefährte Hielt bie 
Wache in dem Leuchtifurm. ener 
fletterte bie Leiter empor und ver- 
fuchte, das Licht auszulöjchen. Der an- 

ze mußie einen furchtbaren Kampf 
mit i beftehen und e3 gelang ihm 
ſchließlich, ae feſſeln. Sihte bie 
ſchwarze ge; zum ck bemerkte 
man fe bom Lande aus. 


| 
| 


| 


Nad) der Dienft-. 


in der Laterne, die Winbftöße, bie den 
Leuchtthurm exzittern und bie Gläfer 
ins Klirren bringen, das Geheul und 
Braufen der Wogen erforbern eben 
ftarfe Nerven. 

Gewöhnlich find die Umgebungen 
der Leuchtthürme reich an fyilden. | 
Zum Zeitvertreib und um ihre Küche 
mit einem nicht zu verachtenden Vor⸗ 
rath zu verfjehen, fifchen die Wächter 
an jchönen Tagen mit Angel oder 
Regen. m Frühjahr und KHerdft, zur | 
Zeit der Wanderungen, ift die Platt- | 
form der Leuchtthürme oft mit todten 
»sogeln überfät. Das Teuer lodte jie 
an, 600 bis 1000 Vögel fommen- oft 
in einer Nacht auf dieje Weife um. 
Sa, die Gewalt, mit der fie oft gegen 
die Gläfer fliegen, hat jehon mehr als 
einmal diefe zum Zerfpringen gebracht 
und Unfälle Berbeigeführt. Deshalo 
bat man jeßt an vielen Leuchtihürmen 
eiferne Stäbe angebradt. 

So gewaltig in ihrer Wirkung die | 
modernen Leuchtapparate find, jo ge: 
lingt e3 ihnen bismeilen doch nicht, das 
dichte Dunkel gemwiffer Nebel zu er- 
hellen. Man hat verfucht, dem Lichte 
den Ton zuzugefellen; das tiefe Geheul 
der Sirene vermag faum jene dichten, | 
mwallenden Nebel zu durchdringen. Wie | 
viele Schiffe haben die Sirene erft ge- 
hört, das verfchmommene Licht des | 
Leuchtthurmes erſt in dem Augenblicke 
bemerkt, als die Brandung ſie ſchon 
gegen die Riffe ſchleuderte, auf denen 
jener errichtet iſt. Mit Hilfe A 
Stricken und Haken haben die Wächter 
in ſolchen Fällen oft das Leben der 
Schiffbrüchigen retten können, wäh— 
rend das Schiff vor ihren Augen in 
die Tiefe ſank. Und welchen Gefahren 
ſind nicht, von dieſen Fällen abgeſehen, 
die Wächter außerdem ausgeſetzt. Am 
2. November 1875, bei gutem Wetter, 
als das Waſſer vier Meter unter Hoch— 
ſtand war, wurde der Wächter Vimel, 
auf der äußeren Plattform mit ber 
Befeitigung des Strids zur Ausfchif- : 
fung befchäftigt, von einer Woge aus 
der Tiefe vor den Augen feiner ame- 
raden meggerilfen.. Einige Monate | 


zubor war auf bemjelben Leuchtthurm 
die Laterne durch einen heftigen An 
prall ve3 Meeres zerfchmettert worden, 


jo dah die Glazftüde die Ku 
| 


befchläge zerfchnitten; unter dem An 
drang der Waflermaflen und dem An- 
prall des heulenden Sturmes arbeite: 
ten die Wächter unter höchfter Qebens- 
gefahr jehs Stunden an der Wieber- 
herftellung der Scheiben. Am Leudt- 
thurme von Bielle zerfchmetterte eine 
MWoge zwei Felder der Laterne, drang 
in den XIhurm, überfcehwemmte bie 
Treppe, die Zimmer, das Lager mit 
den Lebensmitteln und warf 17 Rubil- 
meter Wafler in das Inere. Faft hät- 
ten die Wächter Schiffbrudh in ihren 
Betten erlitten. 

Auf manden Leuchtthürmen ift die 
Schmale Leiter, die zur Laterne führt, 
mit feinem Geländer verjehen, und zu 
beiden Seiten gähnt ber unermeßliche 
Abgrund Ein falfcher Tritt ijt der 
Tod. So fiel Jean Mevil, Wächter 
auf den Roches-Doupres, ald er eben 
feine Wache beendet hatte, am 6. 
S$anuar 1893 von ber Leiter und blieb 
tobt. Seine Gefährten midelten ihn 
in getheerte Leinwand und gaben das 
Nothzeichen. Fünfzehn Tage hindurd) 
war jede Landung unmöglid. Die 
beiden Ueberlebenden, Leroy und Cha 
banton, blieben fortwährend an ber 
Laterne, an die Scheiben fich drüdend 
und mit den Augen die enblofe Fläche 
durchipähend. Sie wagten nicht, ein- 
ander zu verlaffen, machten Jufammen 
im Apparatzimmer und fchliefen bie 
übrige Zeit auf Deden und Fellen. Je 
länger fie warten mußten, umfomehr 
murben fie von Halluzinationen ergrif- 
fen, umfo ängftlicher drüdten_fie fich 
gegen die Scheiben. Gie glaubten, 
Schritte auf der Treppe zu vernehmen, 
bon draußen Elopfte ein: Hand, gegen 
die Scheiben, oder eine Stimme rief 
ihren Namen. Sie afen faum und 
hielten fich mit kaltem Kaffee aufrecht. 
„Hünfzehn Tage Hinburch”, berichtet 
Leroy, „haben wir jeh3 Pfund Brot 
gegeſſen.“ Leroh, widerſtandsfähiger 
und ein Mann von Erfahrung, ver⸗ 
ſuchte, ſeinen Genoſſen zu ermuthigen, 
deſſen Gehirn anfing, krank zu wer⸗ 
den. Mit bewundernswürdiger Selbſt⸗ 
beherrſchung vernachläſſigten ſie wäh⸗ 
rend dieſer Zeit nicht ein einziges Mal 
ihren Dienſt, zündeten das Feuer an 
und verrichteten alle Obliegenheiten. 
Indeſſen am Morgen des fünfzehnten 
Tages, al3 man ihnen endlich zu Hilfe 
fommen fonnte, waren bie beiben 
Männer faum wieder zu erfennen und 
-Chavanton faft irrfinnig.. Er fonnte 
fih nicht mieber dazu entfchließen, 
Dienft als Leuchttfurmmärter zu 
thun. 

Und doch: wenn der Sturmwind 
heult, die Wogen vom Grunde des 
Meeres aufmühlt und gemaltige 
Waſſermaſſen gegen das winzige Ge: 
bäude auf den Trelfentlippen mälzt, 
fteht ruhig der Steuermann an Bord 
bes Schiffes. NIened Licht, das zu 
ihm dringt dur Windesheulen und 
Sturmgebraus, ift bie ende 
Macht, die ihn vor dem Abgrund in 
ben ficheren Hafen rettet. EB ift nur 
ein mwinziges Licht in dunkler Nacht, 
aber. diefer Lichtftraßl ift ber erfte 
Gruß vom heimathlichen Boden, ber 
erſte Funke gleichſam vom wiederge⸗ 
wonnenen heimathlichen Herde, den die 
Phantaſie urſprünglich im Ber ber 
Naht vor die Augen zaubert... 

— — 


— Zroft:— Pfarrer: Trodnet Eure 
Ihränen, liebe Frau Euer Mann 
Guberbäuerin: U Goit de Bien, 

uerin: ott. Herr Pfarra, 
i ar ganz untröftli’, Döß mei’ braver 
g’ftorben id, A-Glüd is nur, 
N: eö grab’ vor ber Kirchweih paſſiri 
om; — er Gansl aa noch 


FELIX. 
KAHN 
& 60. 


MWholefale Sabritanten 
520 Männer Anzüge 
und Heberzieher 


15.50 


Diefe große Erfpar- 

nit ift die Folge Eures bireften 
Einkaufs vom Wholeſale⸗Fabrikan⸗ 
ten. Dadurch ſpart Ihr an jedem 
einzgelnen Artikel die gewöhn. extra 
Profite und Ausgaben. Nur da⸗ 

durch lönnen ſolche Werthe geboten 
werden. 


Eingeſchloffen ſind jene ele⸗ 
ganten neuen braunen, moder⸗ 
nen grauen, die beliebten Auto⸗ 
Streifen und eine Anzahl von 
hochfe inen ſchlichten Sorten — 
die feinſten glatt appretirten 
Kammgarne —eine Sammlung 
von elegant geſchneiderten 
Keidungaftüden, bie unber» 
gleichlich Find au diefem ſpe⸗ 
zielen Preis oder fogar gu eis 
nem 50 Proz. höheren Preis. 
Es jind reguläre $20.00s 


Werthe, alle Grö⸗ 28 13. 50 


Ben, morgen... 
Ser Berfanf unierer regulären $16 


Anzüge, Meberzicher und Regen 
röde wird morgen feinen Höhepunkt 
erreichen. Er enthält faft jede neue 
Herbit-Facon. Falls Ihr die größt- 
möglichen Werthe wollt, jeht die $16 _ 
Ungüige und Ueberzieher, tm mor» 
gigen Verlauf zu 


Sähftihe Kammaarn » Anzüge und 
englifche Melton-llebergieher, in 
reichen jchltäiten u. eleganten neuen 
Noveliy-Muftern, firit bei Sand‘ 
geichneidert. Seder Aleinhändler in 
Chicago verkauft fie gu $28, zum 
Verlauf morgen in diefem Wholes 
ſale⸗Geſchäft, ſpegiell, 


Offen Samſtag bis 10 Uhr Abends. 
Ecke Van Buren u. Market Str. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüboft-Ede La Salle und Mabifon Str, 
CHICAGO. 


Kapital ............ 8500,000 
Huveriheilte * Profile 8100, ‚000 


un - Foreman, joreman, Präfident 
Köcn Foremen, Nizepräfibent, 
George * weile, Aallie Kaffirer, 


Allgemeinzs , Bank-Geichäft 


Kontoßs mit Firmen und 
PBrivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen, zirtone 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hypsthefen zu verkaufen. 
Gmai,momifr® 


Schiffsfarten 


Extra bilig im Öftober 


26 von | EITOpN 


+26 von | 


Große —— nach u. von Hambut 
Bremen, Rotterda u nat Bode 
Kauft jet ebe- ar fpät 


ng 
—— — eg 
und Erbihuften prempt 5 


— 
ANTON BÖENERT 


Gen»Bailagier-Agent, in Ehicano feit 1871. 


203 Süd Glark Ziraße 
— ln bie in... 


202 $. Clark Str. 202 


Schifshnrlen — 


Niedrigfte Rreife 


u ee 5 


M. Hartmann, 
202 $. Clark Str. 202 


Sonntags offen von nie Gen 
Billige Lotten 


el —— 
F. W. 


Office: 3130 Milwaukee Avs 


re 


(zum | wre 
. | ent für 85.00. . 





sehn Vhr. 


— — — — — 


State, 
Jackoſu 
Quinch 


— „zu willen was das 


Dublitum wünfcht und diefen Wünfchen zu ent- 
fprechen hat The Hub zu dem Wunder in der Klei« 
derwelt gemacht“, fagte ein hervorragender Chica- 
goer und einer unferer Kunden geftern. 


— eine Flare Definition des 


Erfolge: natürlih, der Kaufmann, dem dies Willen fehlt, 
hat wenig Ausficht auf Erfolg. Die Thatfache, daß „Ihe 
Hub“ jährlich eine große Majorität der Männer diefer gro- 
Ben Stabt einfleibet, ift Beweis dafür, daß feine Waaren 
den Anſprüchen des PBublifums entfprechen, und daß feine 
Gejchäftsmethoden abjolut unanfechtbar find. 


— uufer Kleider : Käufer 


bewies fein Verftänpnig daburdh, dah er fchon vor Monaten 
Vorbereitungen traf, der jehigen Nachfrage nach braunen 


Stoffen zu genügen: 


auf „Xhe Hub’3” Weberzieher- Floor 


zum Beifpiel — der größte Bodenraum für jolche Zwecke in 
Amerika, der fi) von Duinch Straße bi3 Yadfon Boulevard 
erftredt — Jind über 12,000 Ueberzieher aufgeftapelt, die im 
Preiſe von 810 His $60 rangiren, und unter denfelben be= 
finden jich viele hunderte Hübfeher brauner Kleivungsftüde, 
elegant gefchneibert, nach den neuen langen Bor= und anderen 
Moden zugefhniiten, - mit fchlichten oder eingelegten Kra= 


gen, in einer unpbergleich- 
lichen Auswahl von Schatti- 
rungen und Muftern: Breife 


$16 vis $45 


—- ebenfalls fündigen wir das Eintreffen 


an von verjchiedenen Sendungen in neuen braunen Angzügen bon 


den Fifth Ave. (Nem York) Werkitätten der berühmten 


— 


bury“Schneider, und anderen wohlbekannten Schneidern: 


„Atter⸗ 
dieſe 


faſhionablen Kleidungsſtücke werden morgen zum erſten Mal auf 


unſere Verkaufstiſche 


ausgelegt: in der klaſſiſchen „U. of C.“⸗ 


Facon, 4knöpfige Front, wie abgebildet, auch die beliebte Varſity— 
Bacon: jede dentbare braune Schattirung ift. eingefchloffen, wäh. 


rend viele der Mujter nur im 
Hub zu finden find — 
Krcife ? 


*20 bis835 


— die große Reichhaltigkeit, welche un- 


fer Departement für Männerhofen bietet, ijt befonder3 herborzu- 
heben; die Preije find von $2.50 bis $10, mir Ienfen aber fpezielle 


Aufmerkſamkeit auf zwei ſpeg. 
Werthe in hochfeinen Hoſen, — 
zum Verkauf morgen zu 


Erpeditions leben im dun kelſten 
Afrita. 


Von 1905 bis 1907 war eine 
deutſch⸗franzöſiſche Kommiſſion damit 
beſchäftigt, die topographiſchen Unter⸗ 
lagen für eine genaue Feſtlegung der 
Grenze zwiſchen Kamerun und Fran⸗ 
zöſiſch-Kongo zu beſchaffen. Deutſcher 
Kommiſſär war Hauptmann Frhr. v. 
Seefried, der franzöſiſche Komman⸗ 
dant Moll. Die Gebiete an der Oſt— 
grenze von Kamerun, von Kunde 
nordwärts bis zum 10. Breitengrad, 
gehören zu den noch am wenigſten be⸗ 
kannten Theilen Aequaätorialafrikas; 
die Bevölkerung iſt vielfach dem Kan— 
nibalismus ergeben, weiß noch nichts 
davon, daß ſie laut Beſchluß der euro⸗ 
päifchen Diplomaten zur Hälfte unter 
beutfchem, zur Hälfte unter fran= 
zöfifhem „Schuß“ 'fteht und bat biel- 
fach. ‘überhaupt noch feinen Weiken zu 
> Geficht befommen. Die Arbeiten ber 
KRominiffion waren darum fehwieriger, 
als bei den ähnlichen Grengerpebitio« 
nen der legten Jahre, und eö beburfte 
großer Gejchidlichkeit und vielen Taf- 
te im Umgang mit der Benölterung, 
um jene erfolgreich durchauführen. Die 
Erfahrungen ber Kommiffton erinnern 
an bie Hinberniffe, von benen bie älte- 
ren Pioniere Afrikas fo viel gu berich- 
- ten mifjen, bie aber heute, im Solo- 
+ niälzeitalter, nur felten noch angetrof- 


deutſch⸗franzöſiſchen Expedition. 


— fand. Glückte es, den 


Imern 


83. 50 und 85 


Schilderung der Erlebniſſe dieſer 
Er⸗ 


zahlt wird zunächſt von dem Aufent— 


halt in der großen Stadt Kunde, wo 


ſie freundlich aufgenommen wurde, 
und wo die franzöſiſchen Offiziere von 
den deutſchen zu einem „Feſtefſen“ ein⸗ 
geladen wurden; die Deutſchen fuhren 
dabei u. A. Moſelwein auf, auf den ſie 
„ſehr ſtolz“ waren. Mit dem Verlaſ⸗ 
ſen von Kunde kamen weniger — 
liche Tage. Man drang in das Laka—⸗ 
Land ein, wo die Trägerfrage denWei—⸗ 
ßen das Leben recht ſauer machte. Um 
leichter weiter zu kommen und dabei 
möglichſt große Gebiete mit den Auf- 
nahmen zu umfaſſen, theilte die Expe⸗ 
dition ſich in kleine Gruppen. Es galt 
zuerſt einen 30 bis 40 Kmtr. breiten 
Landſtreifen zu durchſchreiten, der die 
Wohnſthe der Baja von denen der Laka 
trennt, und wo die Träger der einen 
Gegend aus Furcht vor den Feindſe⸗ 
ligkeiten der anderen nicht zu marſchi⸗ 
ren wagten. War es einer Gruppe ge⸗ 
lungen, durch Ueberredung und Ge— 
ſchenle Träger zu gewinnen, ſo riſſen 
dieſe nach dem erſten Tagesmarſch in 
der Nacht alle wieder aus. Die Gruppe 
theilte ſich dann von Neuem. Wäh- 
rend ein Weißer die Kiſten bewachte, 
lief der andere ins nächſte, oft viele 
Siunden entfernte Dorf, das er aber 


2 
2 


tling ſchließlich zu faſſen fo 
— 


Geduld und viel Reden koſtete es, bis 
ſich ein paar Mann miethen ließen. 
Dieſe trugen die Laſten einige Tage 

lang, dann ließen ſie mitten im Buſch 
die Kiſten fallen und ſuchten das 
Weite. Von neuem Verhandlungen 
und das gleiche Ergebniß. Immer wie— 
der mußte man die Laſten zurücklaſſen, 
bis man wieder einige Träger bekom— 
men hatte; nur langſam kam man vor— 
wärts, und die Geduld wurde auf 
harte Probe geſtellt. Dazu herrſchte 
vollſtändiger Waſſermangel. 

Nachdem man dieſe Zone durch— 
ſchritten hatte, gelangte man in präch— 
tige Waldberge. Jeder Schritt enthüllte 
Felſen von phantaſtiſcher Geſtalt und 
herrliche Waſſerfälle, große Affen trie— 
ben in den Bäumen ihr Spiel. Mit den 
Trägern aber ſah es noch mißlicher 
aus. Zwiſchen dem Gebirge und der 

Ebene lag ein Landſtrich deſſen Be— 
wohner infolge der Sklavenjagden der 
Bubandſchidda (Kameruner Sultanat) 
in größter Erregung waren. Sie hat— 
ten noch nie einen Weiben gefehen, und 
e3 ergriff fie paniicier Schreden beim 
Nahen der Erpedition. Die Frauen 
| flohen mit den Kindern und Biegen 
ı in’3 Gebirge, mährend die Männer 
fchleunigit die Speere holten und eine 
drohende Haltung annahmen. E3 be= 
durfte langen Einredeng, bis die Leute 
einfahen, daß die Europäer niht bie 
Bubandfchidda feten, und großer Ge- 
fchenfe an FFleifch, das die Schwarzen 
in unbheimlichen Mengen verjpeiiten. 
Um das Fleifch zu befchaffen, mußten 
die Europäer auf die Jagd gehen und 
die nöthigen Antilopen erlegen, bie 
zum Glüd fehr zahlreich waren. Zum 
Vermefien kamen fie allerding3 nicht. 
Die Eingeborenen in diefen Diftritten 
find nicht ‚einmal Fetifchdiener, fie 
fcheuen nur die Gemalten der Natur. 

Nach diefem harten Zeben in den 
Bergen freuzte die Erpebition ein ebe- 
nere8 Land mit vielen Rudeln Elefan- 
ten und Wildfchweinen. An die Stelle 
der Hirfe trat der Maniof, die Be- 
mwohnerfchaft wurde  frieblicher und 
man erreichte den Aderbauerftamm ber 
Mundang. Man hatte Dort die Em 
pfindung, al3 fei man in’3 Mittelalter 
gerathen. Die befeftigten Dörfer gli- 
chen Burgen; runde Hütten, Getreide- 
fpeicher waren durch Mauern aus ge- 
ftampftem Lehm verbunden, mie bei 
uns die Thürme der alten Schlöffer 
dur Steinmauern. Vor den Mauern 
fpielten fich richtige Turniere ab; die 
Mundang, nah der Fullamode mit 
Eifen gepanzert und behelmt, tummel- 
ten fie) mit der Lanze im der Fauit 
auf ihren mit reihen Schabraden be- 
hängten Pferden. 
das an die Sitten der alten Kelten 
bei: ein in eine GStrohgarbe gehüllter 
Mann bewegte fich in taufend Ver- 
drehungen vor der Mauer nach den ge= 
räufhpollen Klängen einer Trommel. 

Dann begann die Erpedition Die 
Stromfahrt den Logone abwärts, wozu 
ſchlechte Kähne aus Baumſtämmen 
dienten. Täglich ſaß man zehn Stun— 
den in ihnen; gegen Abend ging man 
an's ſandige Ufer in's Lager und zün— 
dete große Feuer an, um die Löwen 
fernzuhalten, derete Gebrüll oft den 
Schlaf verfcheuchte. Einzelne Gruppen 
bertheilten fich über die Tuburifiimpfe, 
mo man manchmal bis zum Hala im 
MWaffer ftehend arbeiten mußte. Die 
franzöſiſchen ſchwarzen Kolonialſolda— 
ten hatten ihre Weiber mit ſich, und 
die ſchienen den Laka ſehr zu gefallen; 
es kamen Entführungsverſuche vor, 
die natürlich allerlei Weiterungen ver— 
anlaßten. 

Schließlich ging es den Logone ab— 
wärts zur Ziviliſation, das heißt nach 
dem unteren Schari, wo es deutſche 
und franzöſiſche Militärpoſten gibt. 
Nach einigen Anſchlußarbeiten inner— 
halb Nordkameruns und des engli— 
fchen Gebiets am Tſadſee erfolgte 
über den Niger die Heimreiſe. 


— —— 
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Fabelauslegung. 


Einſt improviſirte Voltaire in einer 
Geſellſchaft bei Friedrich dem Großen 
eine Fabel, deren Nutzanwendung die 
Anweſenden ſelbſt errathen ſollten: 
Ein Mann reiſte in Geſellſchaft ſeiner 
drei Söhne und wurde im Walde 
plötzlich durch die Kugel eines im Ge— 
büſch ihn auflauernden Meuchelmör— 
ders niedergeſchoſſen. Die Söhne ſe— 
ben den Mörder ihres Vaters das 
Weite ſuchen. Der älteſte Sohn eilte 
ihm nach und ſtreckte ihn zu Boden, 
der zweite wirft fich neben de Vaters 
Körper nieder und fucht feine Wunde 
zu verbinden. Der dritte Sohn aber 
— fallt in Ohnmadt. MWelcher von 
den drei Söhnen — jo lautete Vol- 


meiften? Die Anmefenden entjchieden 
fih bald für den einen, bald für den 
anderen, bi3 endlich Voltaire erklärte: 
„Sie liebten ihn alle gleih. Nur die 
Stände, welchen fie angehörten, hatten 
Einfluß auf die verſchiedenen Aeuße— 
rungen ihrer Liebe. Der älteſte Sohn 
war nämlich Soldat, daher Jag ihm 
nicht3 näher, ala daß er die That rä- 
chen wollte. Der zweite mar ein Arzt, 
weshalb er naturgemäß die Wunde zu 
verbinden fjuchte; und endlich der 
dritte, der in Ohnmacht fiel! — „war 
ein eberheld Ihres Schlaged, mein 

reund!“ fiel Friedrich der Große dem 

halt ins Wort und hatte alle Lacher 
mit diefer Yeußerung auf feiner Seite, 


Der wahre Borzu 


des Pitterd zeigt fi) leicht in Fällen von Ma- 
gen-, Xeber- oder Eingeweide-Leiden, und da 
JIunt 1906 über Reine Droguen hergeſtellt 
wird, fo braucht ſich Niemand zu ſcheuen, fofort 
ane diafche zu verſuchen. Eine Doſis von 


nosttrrts 
MAGEN-BITTERS 


nn nn. 
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hielten 


Abendpoſt, Chicago, Frei 


Hhren für 


Herren - Tafchenubren, 15°Yewwel, 16 Größe, blinnes 


Einem Erntefeit, | 


gemahnte, wohnten die Weihen in Lere | 


taireg Frage — liebte feinen Vater am | 


ER 


« 
„ ‘ 


Ü Goldene 


tag, den 25. © 


Männer und Damen 


Modell, in goldgefüllten, hanbgrapirten Gehäufen, garan- 
tirt für 20 Jahre — $12 Werte — Tpeziell 6 50 
— 


Damen = 


mwerf, in handgrapirten, 
oder Eromn Gehäufen, 


zu 


| 


| 


mwöhnlichen $10 Eoats, morgen zu 


$10 Ueberzieher für Sünglinge, 7.50, Größen 15 
Jahre, in den neuen vollen Facons,Sto 
Ichwarzes Friezes od. fancy dunfle © 
Kammgarn, gerader Rüden oder Form pajjend, mehr 
Facon und bejieres Pajlen, wie in den ges 


fe ſind ſchlicht⸗ 


Uhren, kleinſte Größe, Elgin Uhr⸗ 


goldgefüllten Dueber- 


"10,50 


TATE 6 VANDUBEN 5 


„3. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Halloween-Novitäten 


Halloween Laternen, großes Aſſortiment von bisher 
beliebten Sorten und Neuheiten, aufwärts von 


Hand-bipped Chocolates, der reguläse Preis 
beträgt 40c das Pfund, 20 
100 


Reine Candies (in Main Aisle Booth), große Aus⸗ 


wahl, das Pfund zu 15e, 12e und 
Naͤchſten Montag 
großer Verkauf von 


geſchliffenem 
Glas 


Leſet die vollen Einzelhetten 
in den Sonntags⸗FJeitungen. 


Auffehen erregender Verkauf von den beilen 
Anzügen und Neberziehern für Jänner 


325 Männer-Anzüge zu 17.50 Geht bin mo Ahr wollt, vergleicht fie mit den beiten, die Xhr fin- 
den könnt zu $25; aber gerade bei einem folchen Vergleich merbet Yhr die wirklichen Vorzüge diefer mun» 
derpollen Werthe herausfinden. Diefe Anzüge find angefertigt au den feiniten außländbifchen u. hiefigen 
Morfteds und Taffimeres in hübfhen einfachen Muftern, oder eleganten Effekten für junge Männer. 
‘ebe Einzelheit ver Mode wurde bei deren Herftellung in Betracht gezogen. Dad glatte Anliegen ver 


Schultern, der Kragen, die Zapels, jeve Naht und Kurve find ein Kenntzeihen bon 
borzüglicher Schneiberarbeit. Die allerbefte Auswahl und die beften Werthe, die jemals 
zu Beginn der Saifon offeriirt wurden, Auswahl zu 

320 Regenröde, 12.50— Echte Priejtleyg Cravenet- 
te3 in den mgderniten ſchlichten dunkelgrauen und ge— 
ftreiften Effeften,mwie aud) in fchlichtiehwarg, faihiona= 
ble Kleidungsitüce, mit Venetian Futter und jeidenem 


Aermel = Futter, volle 52 


Zoll lang, mit re 
weiten, graziöfem Stmeep, 12.50 


anch Weiten für Märner — Yranzöf. 
Slanell, in einer Varietät von Facons, 
alle Größen, vier=, fünf- u. jechsfnöpfige | 
Modelle, $3.00 u. $4.00 Wer- Br 
the, Preis für den Verfauf, 


17.50 


$22.50 Berfauf von Herbitslleberziehern für Männer, 
9.00 — Sämmtl. übrig gebliebene Coats von $15, $20 
und $22.50 Sorten für 9.00. Alle vor in der Bars 
tie, aber nicht viele bon einer Sorte. Einige fcehlvarze 
Orfords, meiftens Iohfarbige CovertS und graue Cheb- 
iot3, jeder Rod in dem Sortiment ijt ein gu= 


ter Bargain, zu 9,00 


$5 Männer=Hojen, 2.85— Ein feinesSors 
timent von neuen Herbſt⸗Kammgarnen, 
meijtens in hübjchen Streifen, in paffen> 
denSchattirungen, fein gemadht, 

perfeftes Sigen, für + 


1.85 


$15 Anzüge und Ueberzieher, 10.50 — Ein deutlicher Beweis dafür, daß Rothſchild & Eo.’3 
Kleider-Departement im Stande ift, große Werthe zu bieten. Anzüge von hochfeiner Qualität, bei Hand 
gefchneidert, Auswahl von all den neuejten Stoffen in den beliebteften Schattirungen und Farben. Ueber: 
zieher in den neuen Yaconz, in den richtigen Längen, eng anfchließender Kragen, fontave Schultern und 


tadellos paffender Rüden, äußerft leivfam, gemacht aus den zuperläffigiten Stoffen, die je- 
mal3 zu einem $15 Coat verwendet wurden, alle Schattirungen, 


10.50 


Außergemößnficie Werlfe in Knaben - Kleidern 


$7 Keefees und Weberzieher für Knaben, 4.75: Die Reefers in Nautical Facon, Hübfch befegt und 
gefüttert in Blau, Braun, jomwie fanch Worfteds und Cheviots. Ueberzieher in Orforb grauen, jehtwar- 


zen und braunen Friezes und Meltons, 
Speziell für Samftag, Auswahl zu 

$5 —— 

Alt 


i knöpfige Facon für 
attirungen in 


7.50 


Form behalten, zu 


für Knaben, 2.75, doppel— 
er 7 bis 16 Jahre, 
feine reinwollene Cheviots und Caſſimeres, in hüb— 
ſchen Streifen, Karrirungen und Miſchungen, An— 
üge, die ſehr dauerhaft ſind und ihre 


ſorgfältig geſchneidert. Jeder einzelne ein 7.00 Werth, 4 75 
+ 


| Knie = Unzüge, 3.75. Moderne Norfolt- oder dop- 

pelfnöpfige Rode, mit fchlichten oder Anider = Hofen, 

' die prachtvollen braunen mit Shadoiv Streifen, hüb- 
Ihe NKarrirungen und Mifchungen in feinen glatten 
Safjamiered® und Kammgarnen, jpeziell für 3 75 
morgen, zu 


ſehr 


2.85 


$12.50 Anzüge für Jünglinge, 8.75 — Der befonder3 genaue jungeMann wird diefe Bargainz mwilllommen heißen. Die Eoat3 find einfacdh= oder 


boppelbrüftig, mit breiten glatten Schultern; die Wefte mit 6 Knöpfen mit Flap Tafchen und Hofen Round Hip Semi Peg in Worfteb3 und 
Eajfimeres, beite Schattirungen, fowie fchwarze Thibet3 und blaue Serges, 


18. & ©. Blonfen für Knaben, 60c 


BERN 


Beripte ruffiiher Gonverneure. 


Petersburg, 30. September. 

Die ruffiichen Provinzgouverneure 
berichten alljährlich. vem Zaren über 
den Zuſtand und die wichtigſten Ereig⸗ 
niſſe ihrer Provinzen. Dieſe Berichte 
werden als Staatsgeheimniß betrach— 
| tet und nie veröffentlicht. Infolgedeſ⸗ 
| Ten fühlen fich ihre Verfaffer Durch fei- 
| ne Rüdfihten auf die Deffentlichkeit 
gebunden und jchildern die Sachlage, 
wenn auch nicht gerade jo, mie fie ilt, 
fo doch in einer Beleuchtung, die auf 
dieBerfaffer jelbft ein möglichft günfti- 
ges Licht zu werfen beitimmt ift. Das 
verleiht diefen Berichten ein ganz eigen- 
thümliches Gepräge, das nur zu oft 
das Gefühl des Bedauerns darüber ers 


mect, daß der Monarch die Zuftände 


im Reiche vorwiegend, ja vielleicht faft 
ausfchlieglich aus folchen Quellen fen- 
nen lernt. ch habe Berichte zweier 
Propinzgouperneure für. das Jahr 
1906 vor mir liegen. Der eine bezieht 
fih auf das meftruffiihe Gouverne- 
ment Mohilew, der andere auf daß im 
äußerten Dften Europas, ganz an ber 
Grenze Ajten3 liegende Goupernement 
Ufa. Für diefe beiden Provinzen war 
dad Nahr 1906 ein außergewöhnlich 
ſchweres. Im Gouvernement Mohilew 
liegt die Stadt Homel, wo eine blutige 
Judenhetze ſtattfand, und die andere 
hat eine entſetzliche Hungersnoth durch⸗ 
gemacht, deren Folgen durch „die 
ſchlechte Organiſation der Nothſtands⸗ 
aktion noch mehr erſchwert wurden. Die 
beiden Gouverneure hatten alſo reichlich 
Stoff zur Berichterſtattung. Statt 
deſſen füllen ſie ihre Berichte, deren 
einer ganze 10, der andere nur 7 Fo— 
lioſeiten hat, mit Schmähungen der 
Reichsduma, Verherrlichung des neuen 
Wahlgeſehes und des Verbandes des 
ruſſiſchen Volkes, mit Klagen über die 
Schlappheit der Gerichte gegenüber den 
Revolutionären und mit Beſchwerden 
über die angeblich geringen Vollmach— 
ten, die den Verwaltungsbehörden zur 
Bekämpfung der Revolution übertra— 
gen worden ſeien. 


Ueber die Judenhetze in Homel, in 
der die Lokalbehörden und die Offi— 
ziere der Garniſon eine ſo traurige 
Rolle geſpielt haben, berichtet der Gou⸗ 
verneur wörtlich folgendermaßen: 


„Die Stadt Homel iſt ein Zentral⸗ 
punkt jüdiſcher revolutionärer Orga— 
niſationen, und zwar des Bundes der 
ſozialiſtiſchen Zioniſten, des Poalei— 
Zion und anderer ähnlicher Verbände. 
Es iſt dort bereits vor dem Jahre 
1002, in dem ebenfalls ernſte Unruhen 
ſtattfanden, der ſogenannte jüdiſche 


Selbſtſchuß ins Leben gerufen worden. 


herausforderndes Benehmen dieſer 
Organiſation, von ihr verübte Atten⸗ 
täte auf-Poligeibeamte und endlich die 
Ermordung.bes Gehilfen bes Polizei: 
hauptmanns Aſonow gaben das 
$ N Unru 
Bran 


Januar 


Den Kat | 


nuar die Ruhe noch mehr. Um den jü- 
diichen regierungafeindlichen Verbin- 
dungen ein Gegengewicht zu bieten, hat 
Jich in Homel jegt eine Abtheilung bes 
DBerbandes de3 ruffifchen Volks gebil— 
det, die in der That die revolutionären 
Umtriebe der jübdifchen Jugend ein- 
dämmt. Die jüdiſche Bevölkerung legte 


gegenüber der Bildung dieſer Abthei⸗ 


lung des Verbandes des ruſſiſchen 
Volks ein äußerſt unfreundliches (ſic!) 
Verhalten an den Tog. Die geringſte 
Taktldſigkeit rief alle möglichen An— 
griffe auf den Verband hervor, dem 
man vorwarf, Unruhen jeder Art, 
ſelbſt Pogrome zu organiſiren. Dieſe 
Angriffe dauern auch jetzt noch fort, 
obgleich die Verbandsmitglieder, deren 
Verhalten den Gegnern zu Ausſtellun— 
gen Anlaß gab, bereits aus dem Ver— 
bande ausgeſchloſſen und von mir als 
Ruheſtörer mit entſprechenden Strafen 
belegt worden ſind, und obgleich der 
Verband, nachdem zu ſeinem Präſiden— 
ten eine intelligente Perſönlichkeit (ein 
Rechtsanwalt) gewählt worden war, 
ſich zu einer zielbewußten, mehr oder 
weniger disziplinirten politiſchen Par— 
tei entwickelt hat, die keine willkürli— 
chen, die Ruhe und Ordnung ſtörenden 
Handlungen begeht.“ 


Wenn man dieſe Ausführungen lieſt, 
ſo hat man Mühe, zu glauben, daß es 
nicht ein vom Vorſitzenden der Orts— 
gruppe des Verbandes des ruſſiſchen 
Volkes für die „Rußkoje Snamja“ ver⸗ 
faßter Bericht, fondern ein don dem 
oberften Träger der Negierungsgemalt 
im Gouvernement an den Monarchen 
gerichteter Bericht if. An Parteilich- 
feit und Einfeitigfeit leiftet der Gou= 
berneur von Mohilem mohl das Höch- 
fte, was fich denfen läßt. Für ben 
Geilt, von dem fein Bericht durchbrun- 
gen. ift, ift e& jehr bezeichnend, daß er 
bei Erwähnung des PBogroms nicht 


einmal-die Zahl der Opfer anführt. 


Seine Schilderung der DOrtögruppe 
bes Verbandes bes rufliichen Volkes, 


‚To wohlmollend fie auch-ift, ftellt dieje, 


ohne feinen Willen, nur bloß, denn fie 
zeigt zur Genüge, mit welchen Elemen- 
ten diefe „zielbewußte politifche Partei“ 
beiteht. 


) Dieſer Schilderung der Judenhetze 
in Mohilew ſtellt ſich die Art, in der 
der Gouverneur bon Ufa mit der Hun- 
geränoth fertig wird, würdig zur Sei⸗ 
te. Er fohreibt: 

„Da3 Yahr 1906 hat dem mir an- 
berirauten Goupernement infolge der 
anhaltenden Zrodenbeit eine bebeuten- 
de Mikernte gebracht, von ber im ver- 
Ihiedenen Grade fünf Kreife betroffen 
wurden. Vollſtändige Mißernten ber 
Frühlingsſaat in vielen Gegenden bes 


Gouvernement3 und ftarfe Mifernte | 


—— hen und 
atten zur ‚ba 
mit 8 Se 


utterpflangen 
Bevölkerung 
ngömitteln und Saatgut 

den * beehre 


———— X & 


8.75 


81 Kniehoſen für Knaben, 60c 


Speziell für dieſe Woche! 


Wir offerirert einige unferer vielen Spezialitäten, von denen wir tolffen, daß 
fie Euren Beifall finden. An unferen beiden prächtigen Läden zeigen wir bie 
größte Auswahl von Allem für das’ Heim, von dem Beiten in Bezug auf Qua- 
Ittät und Preife. Wir laden Eud) ein, ein’ Konto. bei und zu eröffnen, und 
oir find jicher, daß Ihr mit unferer Behandlung und den leichten Bebingun- 
gen zufrieden fein iverdet. 


IK; 
wer. sG 
ai 
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— 


— 


ee 0.109 


Brennt alles. it fparfam und ausgezeichnet 
beigend. Bera alle Gafe und Raub und 
ift garantirt abfolut auggiedenitellend. 


Bedingungen für Hot Blaft: 50c per Wade. 


Der berühmte Penin- 
fular doppelt heizenbe 


raak 26,75 


Rir offeriren diefen feinen doppeltheigenden 
Bafe-Brenner zu einem unerhörten Preis. 
Er Hat alle neueiten Berbefferungen, fo ge 
baut um die größtmöglicfte Hige mit dem 
menigften Berbrauß bon Heigmaterial zu 
erzeugen. Wir garantiren diefen Bafe-Bren- 
ner völlig auf 10 Jahre. 


Bedingungen für Heizofen: 50c per Woche. 


\KINSTor ZI 
[A ——— 


X 


——— — 


Eiſerne Bettſtelle, peziell, 2 95 
ein prächtiger Werth 


Noch nie zuvor wurde eine Betttteue 
ü niebrigen Preis als die 
jeriren. mie in ber 


Martin”, - i 
Bettftelle a a Sn 
den um fie würdigen au: förtnen. 


* * * — Ze 
Diefe 5-Stüde 1 9 7 5 
Varlor Suit 
Ueberzogen mit neueſtem Verona Velour 
auf Stahl Sprungfedern. Gereicht jedem 


Parlor zum Schmuck. Als Bargain ber |: alien Größen 
trachtet au $35.00.- ? 


VBergeßt nicht 3 — 


4 3immer ausgeflattet für Sg 


838-0 (Y y: 4105-09 


elüdlide 


Milwaukee Av., Ashland Av., 
nahe 
Division Str. 





